
zeitschrift der kommunistischen partei der Türkei Nummer: l, Juni 1987

ıı

ı
ıL

\.

SCHLUSS MİT DER UNTERDRUCKUNG
DES KURDISCHEN VOLKES o SEıTE 10

DİE ACAİS MUSS EİN MEER
DES FRIEDENS SEIN o SEıTE 12

EİN WİCHTİGES ZİEL İM KAMPF
rÜn DEMOKRATıE . sEıTE 7

l.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



İ-
co

ln diesem Heft
IIo
ıJ
+.VI
(E
ıro
\,IL:JF

Zum Ge|eit 2

Generalseketör der kommunistjschen
pariei der Türkei
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Die kommunistische partei der Türkeiwırd mia diesel
Ausgabe in einer Periode von .2 Monaten die euro-
piiische und die internationale Öf,tenttichkeit über die
Vorgenge in derTürkeiintormieren und die Ansichten
der KPdT nahezubringen versuchen.

Die Türkei als ein europeisches Land mit einem
restriktiven Repressionsregime das permanente
Menschenrechtsverletzungen begeht, zieht die Aut-
merksamkeit der weftöt,tentlichkeit auf sich, Auf der
anderen Seite zieht die Türkei wegen ihre geo,
strategischen Lage im Nahen,osten auch die Auf-
merksamkeit der usA Administration aut sich, die
eine aggressive Konfrontationspolitik verfolgt.

Der Putsch am 12. September 1980 leitete in der
Türkei auch die dunkle Ara der Beseitigung der
demokratischen Rechte und Freiheiten und die Herr,
schaft der Unterdrückung und des Terrors ein,

Vvirtschaft, des po'itischen Regimes, der AuBenpo,
litik und auf sozialem Gebiet slnd das kennzeichen
der Zeit nach dem PUtSch von 1980. Alle Errungen,
schaften, Rechte und Freiheiten, die das Volk in
be h ar r l i c he n Au s ein and er setzu n ge n e d an gt h at, w e r
den revidiert. Ebenfalls in dieser zeit wurde die
AuBenpolitik völlig den mifiterisch,politiichen Pb,
nen der USA untergeordnet. Unter Negierung der
nationalen lnteressen brachte diese Auaenpllitik die
Türkei In die greitbare Nahe eines Krieges fi)r USA

'nıeressen. 
Das po'itische Regime des 12, septem-

ber gab zugleich die wirıschaftlichen sch'üsselpo-
sitionen des Landes in die Hönde der lnternationa-
len Monopole, di+ wiııschaftliche Enwvicklung stag-
niert, Arbeitslosigkeit Entassungen, Hunger und
Elend nehmen zu, moralische und kuftwelle werıe
sind im Niedergang begriffen.

Reahion aut der vollen Linie und Niedergang in der

2

Der Putsch hat zwar die Demokatie im Lande be,
seıtigt, hat aber nicht vermocht den Demokatie-
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wllıen uN das Demokratie bost 9ö6n dos tüİt §crı€n
Vokes zu breclıen. Das tOıtlscİıe vok ı<ğmpft tloIte
ft]r Demokıatb, ın dıasam wırkü ıst dh sorEarııiıı
der ınternationalan Öttqıılıcı*efr eha gıofu l lte ffir
das turusche vok ın dol praxıs alü<urrerte sbh drese
Solidaritet in dĞr Anprangerung der unmenschlichen
Behandlung in dentürkischen Getöngnissen und der
Folter, ottentlichmachung der Unterdrückung auf
versammıungü und Protestoranstaltungon, aurso-
Marltğtsve|",n$taftı/fi/gen mıt dan W Geİciht §te-
l,6,den Fnadüsal<tMsten und andqon foİtscrıritt-
lichen kreften. wr hoften, daB unsere zeitschrift
dieser Solidarftü neue lmpulse gibt.

Auf der Tagesordnung der Tijrkei steht heute die
wfunöra Frage der Damokatlslerung, was natüdich
die Beseitigung der Verbote über die Rechte und
Freiheiten einschlie&t und somit auch die Besei-
tigung des vebots übel, diıe Kommunlstischen Par-
tei. Dieses Verbot wird durch die Vom Strafgesetz-
buch Mous soliniltalie nS übernommenen Paragrap-
hen 1 41 Und 142 des türKüSchen strafgesetzbuches
sanktionieft,

Die KPdT wurde 66 Jahre lang gezwungen,in llle-
galitöt zu arbeiten. Seit ihrer Gründung im Jahre
1920 wurde die KPdT in ihrem Wrken für die ln-
teressen der Arbeiterklasse, der nationalen lnte-
ressen ihres Volkes Opter etlicher Veriolgungen.
Nach dem 12. September war die KPdT neben al-
len anderen demokratischen kEften schweren An-
g riften aus ges eta. H u n d e rte P alte im itg lie de r wu rd e n
vehaftet, unler voqurt dar Mıtgledschdft wurden
zahkeiche Patrioten gefolteü7, manche Starben unter
Folter oder erliften bleibende körperliche Scfıdden.
Unser Parteimitglied A.H.Feyzioğlu und ZK Mitglied
M.Hayrullahoğlu wurden unter Fofter ermordet. ln
einel Reihe von @ichtprozessen wurden unsere
Pafteımftgıiedel Und s@pathlsanten autgrund zu-
sammengezlmmeıter AnkJageschrlften zu langiöhi-
gen Gefüngni§stratenverurteıft. Dan elnzige was man
ihnen voNverten konnte, war ihre Mitgliedschaft in
der kpdT. Die staatsanwaltschaft konnte ihnen keine
weiteren Anschuldigungen vorwerten. sie konnten
auBer dem Programm Und status der KPdT, und
den untel Folter erırmgen Aussagen Reine weite-
ren Beweise aufführen. Der Angrift gegen die KPdT
war von einer antikommunistisch, antl kpdT ı<am-
pagne, dle auf Lügen und Demagogie basieıte
begleitet. Alle die Demokatie verlangten und den
demokatischen Rechten das Wort sprachen, wur-
den beschuldigt "in der Sprache der KPdT" ge-
sprochen zu haben. Das Regime seta auch heute
diese Kampagne mit dem Zel der Spaltung der op-
position md der lsolieruııg der l(PdT forl Mlnister-
prlİs İd e nte n Ö zat b e s c h ıJtcl tgt cl ie o p positioo "§jch irn
Schlepptau der KPdT" zu betinden. Deshalb kommt
der Aufhebung des Paragraphen 1 41 und 1 42, damit
der legalen Zulassung der KPdT, im Kampt um die
Demok{atie eine groBe Rolle zu. Deswegen bringen
breite Kreise trotz den anlautenden Hetzkampag-
,l€,n dbse Frage ımmer wieder ad db Tagesordnung,
üıne ııeifel, db Verhaftungen, Verlahren und Ver-
tolgungen gegen db KPdT haben den Pafteien

verluste zugefijgt. Aber sie hat es yeİmochı, §icrı
ın kürzester Frist w'ıedü zu sammeln und 3 Jahre
nach dem Putsch,ihrcn 5. Palteıtag einzuberıüten.
Die KPdT hat mit der Herausgabe des Zentralorgans
Atılım in 1 5 ügigen Absünden und der in eine 3
monatigen Periode erscheinenden theoretischen
Zeitschrift "Yol ve Amaç" und den Broschüren zu
verschiedenen Themen ihre Propaganda und ideo-
logische Tötigkeit Verstairkt und setzt jeta alles da-
nn, ıhren MasseneinİıuB zU stğrken.

Die National-Konterenz der Parİeiorganisationen in
der Türkei letztes Jahr bildete einen Wendepunkt
in der Enfuvicklung der Paı7ei.

Trotz groBer Repressa'ien konnte die "Nationat-
Konterenz der Paıteiorganisationen der KPdT in der
Türkel im Lande selbst unter direkte Anleitung und
Teilnahme de s Generalsekröters H.Kutlu ertolgreich
durchgefi,jhrt werden. Mit der Tagung der Konterenz
der Auslandsparteiorgani Sationen i n Dönemark wur-
de die National-Konterenz der KPdT, mit der Verab-
schiedung des yo rhel veröflentlichten und ausgiebig
diskutierten "Frieden und Nationale Demokatie
Programm der KPdT" zum AbschluB gebracht.
Jeta bereitet die KPdT ihren 6. Parleitag Vor. Sie
veı,tritt die Ansicht, daB keine Kraft für sich genom-
men das Land aus der jetzigen Situation heraus-
zubringen vermag. Um die Demokratie in der Tür
kei zu erringen, ıst das zusammengehen alıer de-
mokatischen Klöfte noıwendig. wehrend clie KPdT
jede Aktivilet gegen das Regıme Unterstijt4 bemüht
sie sich unentweg für die Einheit aıler oppositions-
köfte.

Eine Anneherung zwischen den oppositionetlen
,{Jöften bahnt sich in den tolgenden Punhen an:

- Verhinderung der vernichtung des türuschen vol-
kes in einem Nuklearen lnferno,

- kwahrung der Türkei vor einq Veıwiktung in die
Auseinande6etzungen im Nahen-osten,

- Ptıege İrbdlicher, treundschaftlicher bziehungen
zu unseren Nachbarn,

- Der wiıİschaftlichen Entwicklung des Landes,
- Die Erarbeitung einer demokratischen Vertassung,
- Und Achtung der Menschenrechte.

Die KPdT wirkt für geme|insame praklische Schıitte
an diesen Punhen. Die KPdT wikt für die Störkung
der Linken Hnheit, dıe S'ıe mit 5 anderen Pafteien
gebildet hat und sie qesch'eunigt ihre Vereinigungs-
bestebungen mit del türkjschen Arbeiterpaftei TlP,

Die KPdT miBt der Retlektierung der heutigen türki-
schen Whklichkeit, der Bemühungen für die Erlan-
gung der demokratischen Rechte und Freiheiten,
der Bestrebungen um den Erhalt des Friedens in
der internationalen Öffentlichkeiı groBen wert bei.

Wir hoften, daB die Herausgabe dieser Zeitschrift
dazu beitregt.

Ffu eine demokatische und triedensdienliche Türkei!
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derKommunistischen-:#T$l-r:*1

Haydar Kutlu
stationen seines Lebens

Der Generalsekröter des zkder kpcıT
Haydar Kutlu kam 1944 auf die welt.
wahrend seines Studiums an der ju-

ristischen Fakutet der universitat
zu lstanbul nahm er an der anti-
imperialistischen Jugendbewegung
und ihrer organisierung aktiv teil. sei-
ne Bekanntschaft mit der marxistisch-
leninistischen weltanschauung fand
zu dieser zeit statt. H.kutlu nahm an
den Kömpten und streiks der damali-
gen Zeit regen Anİeil. seine erste
Festnahme fand beim Flugblatt Ver-
teilen vor der Tabak-Fabrik in Ci-
bali statt. H.kutlu war damals schon
Mitglied der Arbeiterpartei der Türkei
Tlp und hatte die Funktion des kreis-
vorsitzenden inne. ln dieser Funktion
wurde er auch zum Delegierten des
Parteitages nominiert.

H.Kutlu brachte in der Folgezeit mit
einigen Fremden eine zeitschrift zur
Verbreitung der marxistischen ldeen
heraus und zeichnete als verantwort-
licher Redakteur.

Bis zum Putsch am 12 Marz 1971
war H.Kutlu in Verschiedenen Ge-
werkschaften tatig. Mit der Verkün-
dung des Ausnahmerechts wurde er
Von der Polizei gesucht.

H.Kutlu nahm 1974 an den organi-
sationstatigkeiten der KPdT teil. ln
zahlreichen Betrieben und orten leF
tete H.Kutlu die organisİerung der
partei und war sekreter dieses kom-
mitees. Spater nahm er die Funtion
des sekrateıs des Bezirkskommitees
von lstanbuı wahr und in diese Funk-
tion wurde er in das zK gewahlt. ,l978

wurde er in das polit-Büro berufen
und zum sekretar des organisations-
Eltıros des zK gewehn. Bei der im
Mai 1981 nach dem Militerputsch vom
4

12. september 1980 gegen die KPdT
eingeleiteten operation wurde er von
der Polizei gesucht. Auİ dem zK P|e-

num im Jahre 1981 wurde H.Kullu zum
stellvertretenden Generalsekrater
und auf dem ZK Plenum 1983 zum
Generalsekfater des ZK der KPdT ge-
waht.

Nach den schweren Angriffen der Dik-
tatur gegen die KPdT leistete H.Kutlu

1986 nahm er unmittelbar an der or-
ganisierung der National-Konferenz,
unter den Bedingungen schwerer Ver-
folgung und lllegaliiet, im Lande selbst
Teil und leitete persönIich die Na-
tional-Konferenz im Lande.

hervorragende Dienste bei der Kon-
zentrierung des Parteikratte und der
FestigUng ihrer ideologisch - organi-
satoiisch-politischen Eınheit.
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Generalsekrctöre der kp Frankrcich und der der rürkei, G.Marchais und H. Kutlu

Mitteilung über den Besuch eine Delegation
der KPdT unter Leitung ihres

Generalsekrilters H.Kutlu in Frankreich
3. April 1987

Der auf Einİadung der Kommunis- Regierung mit der D|ktatur in Ankara nahme der Türkei in de EG und in
tischen partei Frankreichs in Frank- ein. die westeuropeische union ist. siereich wealende Generalsekretar der wegen ihre geo-strategischen Lage fordert Von djr französischen Regie_
Kommunistischen Partei der Türkei bildet die Türkei eine wictıtige o-o- İung die Einstelıung jegliche WaĞn_
H.Kutlu traf zu einem Gedankenau- mane des lmperialismus. si; stellt liefeiungen an ein ıand, daB eine
stausch mit dem Generalsekretar der einen gefah ichen stützpunkt für ihre ,ggresJire Politik gegen ihre, Nach-
Französischen Kommunistischen Par- Nachbarn dar. Dies wi;d durch die bİm einschlögt unjin lgnorierung der
tei Georges Marchais zusammen (1). Unterstützung der uSA der Diktatur UNo Beschlüise und der souvereni_Von der KPdT ist dies der erste Be- an Ankara bestatigt. tat Zyperns ammemoch einen Teilsuch auf Generalsekrelars Ebene in Zype;; besetzt he[.Frankreich- Die französische kp brachte ihre tief- aiioe parteien stimmten in der Not_

wöhrendsoinesB*uch€sıie,sichH. i:'J::i,.e",H:'"'l:iilj;#:'3Jffj §.T,E'fi,'l',;lflili*',,"ılriii"ff:
kutlu ausführlich über die Aktivilaten Regierung, die Diktatur in der Türkei rüstung überein.
der französischen kommunisten in- reinzuwaschen. sie tritt für eine ent- Beide parte|en konstatierten eineformieren. Die Gesprache verlieJen schiedene Verurteilung jedw€de Men- üoereınstimmung"jer Auffassungen
in eine angenehm freundschaftlichen schenrechtsvertetzungen durch die bei den behandeiien Themen. Es wur-AtmosPhere. Dieser B6uch bot die französische R€gierung ein. weiterhin oen vereinoarungln ggtroffen, dieli'öglichkeit die Lage in den beiden ist sie für die achtung-der individueF Zusammenarbeit der beiden parteaen
Liindern_und die Bestrebungen der len sowie kollektiven Freiheiten und 

"rıJ"İ 
en o"g" İes gemeinsamen

beiden Parteien, Auswege aus der verlangt keinen Ausbau der Bezie- wi*ens aut g";"in""r"n problem-
herrschenden Krise zu finden und ihr hungen zur Türkei, solange dort kei- feıderrr weile;;u;;ubauon.
wirken 

'ür 
Demokratie, soz|alen Fort- no Dğnokraıie herrscht. sie protğ (1) An den xonsuıtationen nanmenschritt, Frieden und sozialismus ein- stiert gegen die Vorgabe dei Vor- ieiı: eine oeıejation der KPdT sowiegehend zu erörtern. Breiten Raum siİzes des Europaischen Rates an die für die FKP: Ü Grometz, zK sekre-nahm bei dem Gesprach zwischen Türkei. Bekanntlich hatte die franzö- tör; S.Maıberg, Zi Mitgtied und sek_Haydar Kutlu und Georges Marchai§ sische Regierung für den Vorsitz der reür der Pariier Partei6ezırks; C.Der-die situation in der Türkei und der Türkeigestimmt. sie gibt bekannt, daB ycke, Mitglied des sektionsbüros fürzusammenarbeit der französischen sie e|n entschiedeneigegner der Auf- internatio-nale Beziehungen.
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verehrter pressevertreter,
lch bin mit groBer Genugtuung erfüllt,
als Gast des zentralkommitees der
Französischen kommunistischen par,

tei in Frankreich zu verweilen und in
de§em zusamm€nhang zu lhnen re-
den zu können.

Unsere unterredungen mit dğm ver-
ehien Generalsekretar des zk der
Französischen kommunistischen par-

tei, Genosse Georges Marchais und
weiteren İranzösischen Genossen
verlieJ in eine au8erst freundschaft-
lich und produktiven Atmosphere. Der
Meinungsaustausch mit den franzö-
sischen Genossen über globale Prob-
leme, hat eine Übereinstimmung der
Ansichten beider parteien zu den
wichtigsten Problemen unserer zeit
gezeigt.

Die gegenwörtig dringendste Auf gabe
besteht darin, schlu8 zumachen mit
dem weltrüsten und die welt von
nuklear-waffen zu befreien. Aus die-
sem Grunde unterstiitzen wir den
Vorschlag des Generalsekretdrs des
zK der KPdsU Genossen Michail Gor
batschow Europa Von nuklearen Mit-
telstrecken-Raketen zu befreien.

Damii diese hislorische chance nicht
ungenutzt verstreicht, und der Weg
tür e|ne Atomwaffenfreie welt geötf-
net wird, müssen jetztalle Friedlieben-
den Menschen alle erdenklichen Be-
mühungen unternehmen.

vereh rter pressevertreter,
wie sie wissen haben sich die Bezie-
hungen zwischen der Türkei und Grie-
chenland in den lezten Tagen erneut
zugespitzt. Beide Lander standğn am
Randa einer kriegerischon Auseinan-
dorsetzung.

DiĞ KPdT ist entschieden gegen je-

de Bestrebung das Agöis Problem
unter Anwendung militörischer Ge-
wali zu lösen. Eine m|literische Aus-
einandersetzung wird beiden Lendern
groBen schaden zufügen und die Si-
tuation in der Rogion 6norm Kom-
plizieren. Von einem Krieg zwischen
den beiden Lğndern wird auBer den
USA, die die Agğis unter ihrer Kontrol-

6

vereh rter pressevertreter,
Die Regierung in Ankara hegt die Ab-
sicht durch auBenpolitische Konrron-
tationen im Lande selbst eine chauve-
nistische-militaristische Furie zu ent-
talten, die opposition zu neutralisie-
ren und ihre groben Menschenrechts-
verletzungen zu übermenteln. An der
Demokrat|e und Menschenrechls-
feindlichen Politik des Regimes in An-
kara hat sich nichts geandert.

Die verfahren gegen DlsK und den
Friedensverband dauern an. ln den
Gefangnissen sitzen immer noch
Menschen ein, denen lediglich Vorge-
worfen werden kann Mitglied unserer
partei zu sein, oder einer anderen
linken partei.

Die Regierung bereitet z.z. einen Ent-
wurf Vor, daB dem türkischen Strat-
recht noch Demokratiefeindlichere
zuge Verleihen wird. lmmer noch wer-
den Verlage gestürmt, Bücher einge-
sammett. Vor nicht allzu langer Zeit
wurde erklart, daR 39 Tonnen be-
schlagnahmte Bücher Staatlicher-
seits Yernichtet worden sind. Men-
schenwidrige Behand|ung in Gefang-
nissen und Folter dauern an. Bis jetzt

wurden 149 Personen unter Folter
ermordet, 253 Personen verschwan-
den nach ihrer Festnahme. 105 To-
desurteile liegen zur Bestatigung dem
Parlament vor. 250 Tausend Men-
schen, darunter viele bekannte
schriftsteller und wissenschaftler
werden aus politischen Gründen am
Verlassen des Landes gehindert. wei-
terhin werden Razzien in kurdischen
Dörfern durchgeführt, milittirische
operationen in Türkei-Kuİdisian dau-
ern an und in manchen Regionen
wird die Be{rölkerung zwangsumge-
siedelt. Die Existenz des kurdischen
Volkes wird weiterhin geleugne1, die
Bevölkerung Torturen untğrworfen,
weil sie kurden sind.
Heute sind nurin Frankreich Hundsrte
politische Emigranten, denen hier po-
litisches Asyl anerkannt wurde, dıo
aber in der Türkei Verfolgt werden,
weil ihnen vorgeworfen wird Mitglied
unserer Partei zu sein. Tausende poli-
tische Emigranten ın we§teuropa sind
der lebendige Beweis für Massenhaf-
te Menschenrechtsvğrletzungen an
der schwelle des Jahres 2000 in der
Türkei.

vĞrehrter pressevertreter,
Die Türkei erklarte, da8 sie noch dıe-
ses Jahr sich um die Aufnahme in die
EG bewerben wird. Gerade deshalb
unternimmt die Regierung rege Akti-
viteten, um der westeuropeischen Öf-
fentlichkeit vorzutauschen in der Tür-
kei seien positive Entwicklungen zur
Demokratie und Einhaltung der Men-
schenrechte zu verzeichnen. Für das
MiRlingen dieses Tiiuschungsmanö-
vers können sie, verehrte Journalis-
ten, nach unserer Meinung viel bei-
tragen. lch möchte lhre Auİmerksam-
keit auf einem weiteren punkt lenken.
Um die Unterstützung der westeuro-
paischen Öffentlichkeit zu erlangen
verbreitet die türkische Regierung un-
ter der Hand, damit in der Türkei

Wortlaut der hesseerklörung, die auf der
pressekonferenz des Generalsekröters der
kommunistischen partei der Türkei an die

presse verteilt wurde.

le bringen möchte, niemand einen
Nutzen haben.

Kein Vorwand, wie berechtigt er auch
sein mag, kann eine Lösung des Prob-
lems auf militarischem wege recht-
fertigen. Das Aga|s Probiem kann nur
durch friedliche Verhandlungen zwi-
schen den beiden Landern gelöstwer-
den. Es ist besser tausend Mal zu Ver-
handeln, als einmal zU schie8en.

Die KPdT ist der Auffassung, daB un-
ter Anwendung des lnternationalen
Seerechts und der Berucksichtigung
der Besonderheiten der Agais, eine
den lnteressen beider L,jnder zusa-
gende Lösung gefunden werden
kann. Dazu ist es Notwendig, da8 bei-
de Lander die nationale souverönitöt,
die legitimen Rechte und sicherheit
der Gegenseite Achten. Anstatt ihre
oialogwilligkeit immer wieder zu be-
teuern, sollten beide seiten konkrete
schritte für das zustandekommen ei-
nes Dialogs unternehmen.
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Ein wichtiges Ziel
im Kampf iiir Demokratie

Die wichtigste Frage, vor der die
Türkei heute steht, ist dae Frage der
Erkemprung demokratischer Rechte
und Freiheiten, der Erringung der De-
mokratiğ, der Achtung der Menschen-
rechte; oie Beendigung der Folter,
der Repressalien in Türkei-Kurdistan,
deı Verhaflungen und Prozesse, die
Ausruİung einer Generalamnestiğ, die
Aurhebung des Verbots der politi-
schen Betatigung für frühere Politiker
und der Einschrenkungen in den ge-
werkschaftlichen Rechten und Frei-
heiten, dae Gewöhrıeistung der Mei
nungs- und Koalitionsfreiheit, die Auf-
hebung des KPdT-Verbots und die so-
fortige Durchrührung von wahlen un-
ter demokratischen Bedingungen. Dıe
Niederlage der ozal-Regierung in den
a]lgemeinen wahlen wird ein wich-
tiger schritt auf dem weg zur Demok-
ratie sein.

Die möglichst baldige Durchfüh-
rung von wahlen und Vorzeitigen
wahlen, sind Forderungen, die die
oppositionsparteien, die "eine de-
mokratische Türkei" fofdern. stets an
der Tagesordnung halten. lm Grunde
genommen kam die Forderung nach
Wahlen gleich nach den allgemeinen
wahlen im Jahre 1983 an die Tages-
ordnung und war immer eines der
Hauptthemen in der innenpolitischen
Diskussion. Das ist nur allzu verstand-
lich. Denn die wahien, die der nach
dem Putsch von 1980 errichteten
offenen Diktatur ein demokratisches
Aussehen verleihen sollten und unter
antidemokratischen 8edingungen im
Jahre 1983 durchgeführt wurden, wa-
ren welt davon entfernl. den freien
Wllen der Bevölkerung widerzuge-
ben. Die UsA, die die Diktatur seit

April l987: Stutendeo und studentinnen, die friedlich f i.jr das Rechlauffrcie Studenten-
vereine demonstriercn, werden von der Polizei bfutal zusammengeschlagen und rejhen-
weise velhaftet.

7

das parlamentarische Regime ont-
wickelt werde und neuen umstürzen
vorgebeugt werde sei die Mitglied-
schaft der Türkei in der EG notwen-
dig, ansonsten werde die Türkei ent-
weder wieder in die Hand der Gene-
rele oder aber des islamischen Fana-
tismu§ fallen. Ab€r d€r Hauptverant-
worttiche des Putsches von 1980, Ke-
nan Evren ist heute staatprasident.
M|t der Verfassung von 1982 haben
die Generöle ihre Macht zementiert.
Genauso verhalt es sich mil dem is-
lamischen Fanatismus. Ministerprasi-
dent ozal und seine Familie haben
fesİe Verbindungen zu den fanatisch-
sten islamischen organisationen des
Nahen-ostens. Gerade in den leİzten
Tagen wurde bekannt, daB Evren und
Özal der organisation Rabtat-Ül Ale-
mül lslam, die Verbindungen zur clA
unterhalt, mit ihrer unieıschrift Rech-
te an der Türkei zuerkannt haben, die
in keiner weise mit der nationalen
souveranilal der Türkei vereinbar ist.
Es ist offensichtlich, das mit der Auf-
nahme der Türkei in die EG, dies
als ein lndiz für den Demokratiege-
lElt des Regimes VeMendet und
gegen die, für eine wahre Demokratie
eantretenden Kraft e gerichtet wird.
wir messen dem lnteresse derfranzö-
sischen presse und der Öffentlichkeit,
mit der sie die Menschenrechtsver-
letzungen in der Türkei verfolgen
gro8en wert bei und glauben nicht,
da8 sie die İürkische Regierung unter-
slützen werden.
wir erwarten von der französischen
öffentlIchkeit verstarkte solidaritat
für die freie und repressionslose
Rückkehr der politischen lmigranten
aus der Türkei und für die wieder-
erlangung ihrer bürgerlichen Rechte,
für die Rückkehr der Türkei zur De-
mokratie, für die freie Betatigung der
seit 66 Jahren verbotenen, der ein-
zigen illegalen kommunistischen Par-
tei in Europa, der KPdT.
Die demokratische Bewegung der
Türkei wird in eine zeit, wo die groBe
französische Revolution ihren 20o.
Jahrestag entgegengeht, in ihrem
Kampf für ziele, die die ldeaie dieser
Revolution waren, noch mehr erstar-
ken, in dem sie die Sympathien des.
französischen volkes an ihrer seite
weiB.
Diesen Besuch, Produkt der freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen
der FKP und der KPdT, verstehen
wir als einen Beitrag zur Freundschaft
zwaschen unseren beiden völkern.
Die Möglichkeit in diesem sinne zu
lhnen zu Reden gehabt zu habon,
hat mich mit Genugtuung erfüllt.
lch danke lhnen für lhre Autmerksam-
keit.

ihrem ersten Tag unterstüizt, deren
kollaborateure in der Türkei und die
Generalitat hegten mit diesen wahlen
die Absicht die türkische und inter-
nationale Öffentlichkeit davon zu
überzeugen, daB man wieder zur De-
mokratie zurückkehrte, indem sie
dem Regime ein demokratisches Aus-
sehen gaben. Die Parieien, die an den
wahlen teilnehmen durften, wurden
von den Putschisten festgelegt. Und
man kann sagen, daB die Partei, die
die Regierung stğl|en sollte, von den
USA testgelegt wurde. Bei den wah-
len 1983 erhielt die Pafteides jetzigen
Ministerprasidenlen Turgut Ozal
(ANAP) die volle unterstützung der
USA. Die wahlkampagne ozals wurde
von der amerikanischen Firma Bech-
tel durchgeführt, an deren Spitze sich
unter anderen auch weinberger und
Shultz befinden. Die ehemaligen
Au8enminister Kissinger und Haig
kamen vor den wahlen in die Türkei
um Özal wahlhilfe zU geben. Der
Botschafter der USA in der Türkei,
St. Hupe und Generalkonsul New-
berry haben persönlich am wahl-
kamp' teilgenommen. Als Resultat
kam die Partei des 

'rüheren 
Gouver-

neurs der weltbank und der lwF, Tur-
gut ozal, an die Macht. Die Gene-
ralitat halte durch den Nationalen
sicherheilsrat weiterhin die direkte
kontrolle und das parlament bestand
aus einer proamerikanischen Regle-
rung und künstlichen Parteien. Unter
diesen Bedingungen gab man vor, zur
Demokratie zurückzukehren.

Angesichts dieser Tatsachen war
die Behauptung, da8 man zur Demok-
ratie zurückkehre, weder vor der
weltöıfentlichkeit noch im Lande halt-
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bar. So anderte sich auch das politi-
sche Bild und in den zwischenwahlen
im Jahre 1986, die in 10 Provinzen
durchgetührl wurden, trat die Veran-
derung in der Politischen Lage otfen
zutage. oie Parteien, die in den wah-
len im Jahre 1983 mit Teilnahmever-
bot belegi warenpder an den Wahlen
nicht teilnehmen konnten (sHP, DsP,
DYP und RP), erhielten über 60 g)

der stimmen. Die ANAP, die von den
usA und den türkischen kollaborie-
renden Monopolen und der Generali-
tat gestützt wurde, muBte groBe stim-
menverluste hinnehmen. lhr stim-
menanteil sank von 45 9l auİ 32 o,1

und zw6iıellos weren dıe verluste
gröBer gewesen, wenn die wahlen
nicht unter den Bedingungen der Ver-
bote und Repressalien durchgeführt
worden warğn. Die zwischenwahlen
haben zwar das krafteverhaltnis im
parlament nicht entscheidend veran-
dert, aber führten dazu, daB di€
künstlichen parteien von der Bild"
flache Verschwanden und den lega-
len oppositionsparteien Einzug ins
Parlament gewahlt wurde, Und die le-
galen oppositionsparteien ins Parla-
ment einziehen duüften.

abzunehmen, zugenommen. weiter-
hin werden Bücher und zeitungen
eingesammelt und Verlagshauser
durchsucht. Die Einschrankungen der
gewerkschafthchen Rechte und Frei-
heiten bleiben bestehen. Das verbot,
der politischen Betetİgung für 

'rüherepolitiker wird autrechterhatten. lm zu-
ge der "sicherheitsuntersuchung" zur
Feststellung der politischen Gesin-
nung der Beamten und Angestellten
|m ötfentlıchen Dienst, wurden hun,
derte von Beamten, Lehrern und
Hochschullehrern ent|assen. Nichl
genug daımit, wurden unter der
Regierung Özal einerseits in ver-
schiedene Bereiche des staatsap-
parates faschistische Kader einge-
schleust, andererseits wurden um den
Unterdrückungsapparat zu stiirken,
spezielle organisationen wie "Abtei-
lung für Antiterroroperationen" und
"streikpoiizei" ins Leben geruren und
mit dem "Gesetz über die Aufgaben
und Befugnisse der Polizei", der Po-
lizei auBerordentliche Befugnisse er-
teilt, Das alles stöBt in der öffentlich-
keit auİ gro8e Reaktion und es wer-
den Forderungen erhoben, den MaB-

die Verschlechterung der Beziehun,
gen zur sowietunion wird auch pro-
voziert. Diese Entwicklung hat ihre Ur-
sache darin, daB die Au8enpolitik
hauptsechlich von den türkisch-ame-
rikanischen Beziehungen bestimmt
wird. oie Beziehungen des Regimes
zu den USA, geben der USA die mög-
lichkeit, der Türkei alles autzuzwin-
gen, was sie will. Die Regierung c|age-.
gen kommt allen Forderungen nach,
um die unterstützung w.§hingtons
nicht zu Verlieren. Die Regierung
nimmt innerhalb der NATO eine pro-
amerikanische Haltung ein und hat
sich mit allen Aufrü§tungspro-
grammen einverstanden erklart. Mit
der Veiangerung des Verteidigungs-
abkommen mit den usA hat sie dem
Pentagon erneut die Möglichkeit ge-
geben, stützpunkte in der Türkei ge-
gen die Sowjetunion und den Mitleren
osten einzusetzen und hat den usA
für sternenkriegsplane die unter-
stutzung durch die Türkei zu gesagt.
AuRerdem betreibt die Regierung
Unter dem Namen "Modernisierung
der streitkrafte" eine forcierte
Aufrüstung. Diese Politik der
Özal-Regierung spannt die Türkei ln
die NukIearpolitik der USA ein und
ruft tiefe Besorgnis in breiten Kreisen
hervor. lnsbesondere die ungleichen
und unausgewogenen Beziehungen
mit den UsA wird Von den oppo-
sitionsparteien kritisiert. sie empören
sich darüber, daB die Regierung die
auBenpolitischen Fragen nicht.in das
Parlament einbringt und der offent-
lichkeit Vorenthalt. Die opposition for-
dert, daB die Türkei gUte Beziehungen
zu ihren Nachbarn unterhalt und eine
f riedliche politik betreibt.

Au' wirtschaftlichem Gebiet haben
die von der lwF ausgearbeitete pola-

tik, bekannt unter dem Namen "Be-
schlüsse vom 24. Januaa', dıe die
ANAP-Regierung voll durchgezogen
hat, erhöhten die ohnehin schweren
wirtschaftlichen probleme und führ-
ten im [ande zu einem noch nie
gesehenen Ruin. Die Regierung İü9i
sich den Anweisungen der interna-
tionalen imperialistischen Finanzinsıi-
tuten wie lwF oder weltbank und
leitet die wirtschaft im Rahmen der
Beschlüsse, die diese fassen. Das Er-
gebnis ist, daB die lnvestitionen aut
ein verschwindend n|edriges Niveau
gesunken und in unproduktive Be-
reıche verlagert worden sind. Die
RolIe des staatlichen sektors, der das
Fundament der w|rtschaft darslellt,
wurde zugunsten der in- und ausliin-
dischen Monopole geschwacht. Ei-
nerseits wurden die wachstums- und
Entwicklungsplane Jallengelassen,
andererseits die Rüstungsausgaben
erhöht und eine Entwicklung zur mili-
tarisierung der w|rtschaft eingeleitet.
Die Auslandsverschuldun€ hat die
Türkei in eine ausweglose Lage ge-

Die zwischenu.ahlen zeigen, daB
die ANAP-Regierung keine Legitima-
tion besitzt und daB sie politisch
immer schwacher wird. Die volksmas-
sen haben seit ,1983 diese Tatsache
deuİIiche erkannt: Die Behauptung,
zur Demokratie zurükzukehren und
diese zu starken. ist nichts anderes als
eine Farce aufgrund derartig durchge-
führter wahlen und der Existenz
dieses ParIaments. Denn gestützt
auf die Verfassung von 1982, die
alle Rechte und Freiheiten einsch-
renkt. werden die Menschenrech-
te nach wie vor mit Fü6en getreten.
Die politischen Verhaftungen und
ftozesse. die Prozesse gegen diefüh-
renden Mitglieder der DlSK des Frie-
d€nskomitees, gegen die KPdT und
die anderen linken organisationen
und Parteien dauern an. Der Folter,
diesem schwersten Vergehen an den
Menschrenrechten, ist kein Ende ge-
setzt worden. Die blutige Unier-
drückung in Türkei-Kurdistan ist ein
lebendiges Beispiel dafür, da8 in der
Türkei kein demokratisches Regime
existiert. Die pressezensur hat, statt
8

nahmen, die die demokratischen
Rechte und Freiheiten einschranken,
ein Ende zu setzen, die repressiven
Gesetze aufzuheben. Die oppo-
sitionsparteien fordern einhellıg die
Anderung der Verfassung Von ,1982,

die die grundlegenden Rechte und
Freiheiten einschrankt. Es wird
intensiv die Frage diskuttert. wie eine
Verfassung aussehen sollte. Und zwar
in dem MaRe, daB Prasident Kenan
Evren zugeben muBte, daB auRer
ihm niemand mehr in der Türkei für
die jetzige Verfassung eintritt.

Kommen wir zur AuBenpolitik der
ANAP-Regierung, lnfolge dieser
AuBenpolitik nehmen die Spannun-
gen mit allen Nachbarstaalen zu. Die
Beziehungen,zU Griechenland sind
dermaBen gespannt, da8 sie jederzeit
bedrohliche Ausma6e annehmen
können. ln den Beziehungen zu lrak
und lran kann von stabilitat n|cht die
Rede sein. Die Verschlechterung der
Beziehungen zu syrien wird standig
provoziert, Die Beziehungen zu BUl-
garien haben sich verschlechtert, unc
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bracht. obwohl iedes Jahr Mı|liarden
von Dollar an schulden beglichen
werden, stiegen die Auslandsschul-
den von 12,7 Milliarden Doılar im Jah-
re 1979 auf heute 28 Milliarden Dol-
lar. Aber die Özal-Regierung faihrt mit
de. Bezahlung der Schulden umieden
Preis fort. Das Nationaleinkommen
schrumpfte im gleichen zeitraum von
70 Milliarden Dollar auf 50 Milliarden,
das Pror-Kopf -Einkommen von 1500
auf ,l00o. Die Türkische ura wird un-
entwegt entwertet. Das sprunghafte
Ansteigen der Preise und demgegen-
über gestützt auf Unterdrückung und
das Fehlen demokratischer Rechte
- das Diktar geringer Lohnerhöhungen
und gehalter und der Mindeseinkaufs-
preise in der Landwirtschaft, die wert
hinter der lnılaıion zurückblieben.
führte zur senkung des Realein-
kommens der werktatigen und zum
Ansteigen der Verarmung. Das Aus-
bleiben dsr lnvestitionen führte auch
zur zunahme der Arbeitslosigkeit. Sie
beleuft sich heute auf ca.4 Millionen,

Das alles führt in der Türkei zu
wachsendem unmut des volkes
gegen die ANAP-Regierung, Jetzt ru-
ten die Menschen dem Ministerprasi
denten ozal bei seinen lnlandsreisen
zu: "Wir haben Hunger!" Dieser Un-
mui und die Forderung nach Demok-
ratie zeigt sich in verschiedenen Pro-
testen. Trotz aller Bepressionen, Dro-
hungen und Verbote wurden erfolg-
reiche Arbeiterdemonstralionen und
streiks durchgeführt, haben die stu-
denten gegen die antidemokrati-
schen Bedingungen in den Universi-
taten mit Hungerstreiks und anderen
Aktionen protestiert. Es wurden mit
Aktionen verbundene verschiedene
Gesuche an das Parlament gerichtet.
Es sind auch Anzeichen der unruhe
innerhalb der Armee zu spüren.

ln dieser situation versuchen die
Generalitat und die Regierung, diesen
Protest mit Drohungen und Repres-
salien zu unterdrücken, oder mit De-
magogien die Aufmerksamkeat der
Bevölkerung von den brennenden
Fragen des Landes aut andere The-
men zu lenken. Das Aufputschen der
Agais-Frage mit chauvinisİischen Mit-
teln, die Kampagne ijber die religiöse
Reaktion sind Beispiele dafür.

lm Grunde genommen sind das
alles Anzeichen dafür, das die sowie-
so unlegitime ANAP-Regierung immer
schwacher wird. Aus diesem Grund
ist es verstiindlich, daB d|e ANAP für
die, '1988 Vorgesehenen wahlen
nach sterke und Unterstützung sucht,
um wiedergewahlt zu werden.

Für die UsA, die die Türkei als
einen "vorgeschobenen Posten" be-
trachtet, ist ein von ihr in jeder Hin-
sicht abhangiges Regime, eine Regie-

rung, die all ihren w0nschen nach-
kommt und sie auf internationaler
Ebene unterstützt, von immenser
Wchtigkeit. Aus diesem Grund wird
sie alles versuchen, um die ANAP-
Regierung an der Macht zu halten.
Deshalb wird man versuchen, durch
spaltung der opposition, durch lrre-
tührung der Bevölkerung mit Dema-
gögien, gegebenfalls durch Unter-
drückungsmaBnahmen, durch aus-
schöptung der Möglichkeiten der Re-
gierung, durch Anwendung von clA-
Rezepten, bei den wahlen der ANAP
zum Sieg zu verhelfen. Andererseits
hegen die herrschenden Kreise der
usA und deren kollaborateure in der
Türkei den Plan, die Armee, die seit
dem putsch die kontrolle innehat und
dies mit der Verfassung von ,1982

legitimierte, auf die Reservebank zU-
rückzuziehen und die Wandlung der
Diktatur in ein autoritares Regime mit
demokratischem Antlitz abzuschlies-
sen. somit soll die breite opposition,
die oemokratie ausspricht,verhindert
und die Reaktionen in der euro-
traischen Ötfentlichkeit aus der welt
geschafft werden. Man wird dann b€-
haupten, in der Türkei herrsche De-
mokratie.

Aber werden die Grundrechte und
-freiheilenanerkannt? werden diede-
mokratischen lnstitutionen arbeiten?
zweifellos nein. Denn die Verfassung
von 't982, die die demokratischen
Rechte und Freiheiten einschrenkt,
wird wgiterhin bestehen bleiben.

wenn man dies alles in Betracht
zieht, wird die Niederlage der ANAP
in den allgemeinen wahlen 1988, eine
wichtige Errrungenschatt auf dem
wege der Erkempfung der Demokra-
tie in der Türkei sein.

Heute steht der Regierung eine
opposition gegenüber, die aus den
legalen oppositionsparteien, den
konsequent demokratischen Kreisen,
der kurdischen nationalen Bewegung,
den revolutionören unken kraften,
den kommunisten und den Massen-
organisat|onen b€steht. Die zwi-
schenwahlen haben gezeigt, da8 sich
eine solche opposition herausgebil-
det hat. dieser aber noch die erfor-
derliche Entschlossenheit İehıt. Des-
halb hangt die Ablösung der ANAP-
Regierun9 in den allgemeinen wahlen
Vor allem von der Aktivitat, der Ent-
schlossenheit und der Einheit der op-
position ab.

Für die Überwindung des Regimes
vom 12. September, die das gröBte
Hindernis tür die ver\rvirklichung von
allgğmein menschlichen, nationalde-
mokratischen und sozialen aele wie
wahrung des Friedens, Demokrati-
sierung des Landes und Stoppung
der Verschlechterung der Lebens-
bedingungen des Volkes, darstellt,
betrachtet die kpdT den sturz der
Özal - Regierung als vorrangiges
politisches zie!. Die KPdT ruft aıle auf,
gegen die Regierung, für dae wahrun9
des Friedens und die Verteidigung der
Menschenrechte mit vereinten kiat-
ten vorzugehen.

Auf einer Demonstration gegen will-
ki rlic h e EntlasŞ un gen in der westa natol i-
schen stadt Bozhöyük, im Mijn l987.

Die grosse Kundgebung des haftsbundes rürkJş jn lzmir im Februar lg86. Dje
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Kollegen fordenen in Sprcchchören: "stoppt die Folterungen!"
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Diese AUfnahme, die im Herbst 1984 in der tü*ischen Presse erschien, velmittelt einen Eindruck davon, wie die türkische Armee in
den kurdischen Döıfern vorgehL Del Dorf ist umzingelt. Alle mdnnlichen Bewohner mljssen sich miterhobenen Henden aufden Dorf-

Jeder Europaer, der zum einen die
otfiziellen Erklerungen über die Rück-
kehr der Türkei zur Demokratie und
zum anderen über gewisse Vorfiille
in diesem Land hört, İragt sich un-
weigerlach: "was für ein Regime i§t
heuie in der Türkei an der Macht?
c€lten in der Türkei überhaupt dıe
Menschenrechte?" wir schlagen
denienigen vor, die eine Antwort
auf diese Fragen suchen, ein Blick
auf Türkei-Kurdistan zu werfen, ln Tür-
kei-Kurdistan, das ein fünftel der Flii-
che der Türkei ausmacht und wo über
10 Millionen Kurden leben, herrscht
barbarische Unterdrückung.

Der Angriff des heutigen Regimes
in der Türkei auf das kurdische volk
stetlt den blutigsten Terror in der gan-
zen Geschichte der Republik dar. Es
ist eine Tatsache, daB in der ganzen
Geschichte der Ftepublik Türkei die
kurden in diesem Land stets unter-
drückt wurden. ihnen die Freiheits-
rechte Verwehrt wurden, ihre Sprache
und kultur verboten waren. zu allen
zeiten wurde die Existenz von kurden
bestritten und versucht durch rassi-
stische und chauvinistische Propa-
ganda unter der türkischen Bevölke-
rung Vorurteile gegen das kurdische
volk zu schüren. Nach dem putsch

vom 12. september 1980 jedoch, hat
die Unİerdrückung des kurdischen
Volkes eine qualitative Veranderung
erfahren und blutige AusmaBe ange-
nommen.

unterd.üdrung und Grausamkeit
ohne g|eichen

Heute kann in Türkei-Kurdistan von
Recht auf Freiheit nicht im geringsten
die Rede sein. ln diesem Gebiel haben
sogar die Gesetze des Regimes keine
,l0

Güitigkeit. Hier herrschen Gesetze
des Kriegszustandes, Kriegsrecht und
Nolstandgesetze werden nach wie
Vor weitergef ührt. obwohl zahlreiche
Einheiten standig prasent sind, wur-
de im Vorigen Jahr ein 1500 köpti-
ge Anti-Terror-Team nach Kurdistan
entsandt. Der lnnenm|nister hat per-
sönlich erklert, daB die Leiıer dieser
Teams in den USA ausgebildet wur-

den. daB die Polizisten, die d|esen
Teams angehören eine fünf monatİge
spezialausbildung durchgemacht ha-
ben und daB diese Teams mit Panzer-
wagen, Hubschraubern L.,u moder-
nen Waffen ausgerüstet sind. Es wur-
den auBerdem noch für den Einsatz
in diesem G€biet schaferhunde be-
sorgrt, die in der Bundesrepublik ab-
gerichtet worden. Dazu wurde noch
eine 150o Mann starke militarische
Kommondoeinheil dorthin ge-

schickt. Diese Teams und Armeeein-
heiten führen in d|esem Gebiet stan-
dig operationen durch, wenden un-

menschlichste praktiken an. Durch

Zwangsumsiedlung aus der Heimaı
wird versucht, das kurdische volk zu

assimilieren. Die Ebenen an der tür-

kisch-irakischen Grenze sind alle eva-

kuiert worden^ lm Harran-Tal werden

Kurden aus- Und Türken eingesiedelt
und die soziale struktur des Gebietes
verandert. Die Hiiuser werden von
soldalen gestürmt und geplündert,
die kurdischen Bauern werden fest-
genommen, auf dem Dorfplatz zu-
sammengetrieben und verprü9elt. Die
Folter wird in Kurdıslan in blutigster
weise durchgeführt und nicht selten
werden unmenschlichste Methoden

angewandt, die die MenschenwÜrde,
mit FüBen treten. Kurdische Frauen,
deren Manner gesucht werden, wer-
den gynakologisch untersucht, um
festzust9llen, ob sie in leqİer zeit
Geschlechtsverkehr mit ihren Mdn-
nern hatten.
Die Armeeinheiten leeren in den Dör-
fern Hauser, und benutzen diese als
ouartiere. ln vielen provinzen. ort-
schaften und Dörfern werden Ein- und
Ausfahrten verboten und sogar die
BaUern sind verpflichtet eine Geneh-
migung einzuholen,wenn sie ihre Tiere
weiden oder aü' das Feld zur Ar-
beit gehen wollen. Alle Bauern sindfo-
tografiert und erfaBİ worden. Von zeit
zu zeit werden auch die personal-

ausweise eingesammelt und ein Rei-
severbot Verhengt. Nach offiziellen
Angaben wurden in Türkei-Kurdistan

SchluB mit der
des kurdisc
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platz begeben. Dann beginnen stundenlange Verhören, Folterungen
daB solche Aufnahmen nicht in die Öffentlichkeit gelan7en. - u nd Beleidig u ngen. lnzwischen haben Militers daffu ge1orgt,

tJnterdrückung
:hen Yolkes

55o Menschen geiötet. ln wirklichkeit
liegt die tatsachliche zahl weitens
höher. Durch den Kopfpramien in M|l-
lionenhöhe für die Gesuchten und
durch den Einsatz von "Dorfbeschüt-
zern", also von bewafneten Dorfbe-
tt/ohnern, die den sicherhoitskratien
bei der suche het en sollen, wird b€-
ab§bhtigt das Volk gegeneinan-
def aufzuhetzen. Mit all diesen

MaBnahmen verweigert das Regi-
me dem kurdischen Vok (bs Le-
bensrecht und führt ein breit ange-
legtes gewaltsames Assimilations-
programm durch.
Der Generalstab und die Regierung
nehmen manche vorfiille in Türkei-
Kurdistan als Vorwand, um ihreAngrif-
fe gegen das kurdische Volk von zeit
zu zeit auch über die Landesgrenzen
hinweg durchzuführen. ln der grenz-
überschreitenden operation einer
Flotte der türkischen Luftwaffe wur-
den kurdische Dörter auf irakisohem
Boden bombardiert und huMerte kur-
dische zvilısten wurden gğtötet oder
verwundet.

Nachts kann die barbarischen
Angriffe auf das kurdische volk

rechtfertigen
ln den Erklörungen der Regierung und

des Generalstabs versuchi man, den
Terror in Kurdistan und die grenz-
überschreitenden operationen mit
Begründungen wie "Wiederherstel-
lung der sicherheii und ordnung in
diesem Gebiet" und "Verh|nderung
von terroristischen Aktiviteten" zu
rechtfertigen, um so die gewa]tsame
Assimilations- und zwangsumsaed-
lungsmaBnahmen zu verschleiern.

AuBerdem ıst ein Nachrichtenverbot
im zusammenhang mit dem Terror,
Morden und den grenzenüberschrei-
tenden operationen Verhöndt wor-
den. sowerden Reporter daran gehin-
dert, Auİnahme zu machen, um die
vorfelle vor der Öffentlichkeit zu ver-
heimlichen.
Aber trotz der jahrelangen chauvini-
stischen Kampagne stoBen die Angrif-
fe auf das kurdische volk und die
grenzübersreitenden operationen in
der offentl|chkeit auf Ablehnung.
Breite kreise weisen darauf hin, daB
es sich nicht um eine "sicherheitsfra-
ge", sondern um eine "politische Fra-
ge", um die "Kurdenfrage" handelt.
und das bedeutet auch das Bankrott
der rassistisch-chauvinistischen ldeo-
logie, die die Existenz der kurdischen
Nat|on leugnet.

Das, was heute in Türkei-Kurdistan
vor sich geht, isİ die Unterdrückung
des Freiheitswillens des kurdi-
schen Volkes, die Folterung, Ermor-
dung, Vertreibung von unschuldigen
[ilenschen, nur weal s|e Kurden sind.
Dies bedeutet dıe gröbste und bar-
barischsten Form der Menschen-
rechtwerletzung. Der staatsterror
g€gen das kurdische Volk in Kur-
distan ist eines der konkietesten
und trauristen Beispiele daİür,
da8 in der Türkei keine Demok-
ratie ğxistiert. solange das kurdi-
sche volk unterdrückt und ıerro-
risiert wird, ist in deı Türkei der Über-
gang zuİ Demokratie stendig Gefah-
ren ausgesetzt. Die Beendigung des,l2. september-Regimes und die Er-
ringung der Demokratie setzt den ge-
meinsamen Kampİ des türkischen
und des kurdischen volkes voraus.
Die grenzüberschreitenden opera-
tionen der Evren-ozal-Administration,
die auch unter der obengenannten
Begründung durchgeführt werden,
stellen nicht nur für das kurdische
Volk, sondern auch für die ganze Tür-
kei und für den Frieden in der Region
eane eInsthafte Gefahr dar. wenn
man die Rane zur Erweiterung des
wirkungsb€reiches der NATo, zur
Einspannung der Türkei für einen
eventuellen Angriff auf syrien, zur Er-
klarung der Türkei neben lsraet zum
Gendarmen in dieser Region berück-
sichtigt, dann triü die Gefahr, die in
den grenzüberschreitenden opera-
tionen liegt, deutlicher Vor Augen.
Nach der Unlezeichnung des "ver-
teid|gungsabkommens" zwischen der
Türkei und den USA erkHrte Vertei-
digungsmanister weinberger, daB die
Tğrkei wegen des lran-lrak-Krieges
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in der Region intervenieren könne.
Diese Erl{örung macht deutlich, daB
die operationen auch die Gefahr ir
sich bergen, daB die Türkei in der
lranlrak-Krieg hineingertrieben wird.
Auch die ErkErungen abenteuerli-
chor, agre§siver Kİeise, "Korkük und
Mtjsul gehört d€r Türkei", zeigt, weı-
che AusmaBe die operationen anneh-
men könnten. Nicht zuletzt darf ver-
gessen werden, daB, in welchem Teil
des Erdballs auch immer, alle mili
tarischen Auseinandersetzungen
oder streitigkeiten und Uneinstimrna9.
keiten zwischen don völkern, Bedin,
gungen fi.ir die Einmischung der UsA
schaffen-
Deshalb ist die KPdT der Meinung,
da8 keine Begründung die Unterdrü-
ckung des kurdischen Volkes und die
grenzüberschreiİenden operationen
rechtfertigen kann. Die KPdT spricht
sich :entichieden gegen die Unter-
drückung des kurdischen Volkes aus.
Für die Vorralle und das BlutvergieBen
in Türkei-kurdistan ist in erster Linie
die Regierung Verantworlich- Die Ur-
sache aller Vorfelle ist Unterdrückung,
Terror und Ungleichheit in Türkei,
Kurdistan. Die barbarische Unter-
drückung des kurdischen Volkes
muB beendeİ, die in diesem Gebiet
stationierten Armeeinheiten müssen
zurückgezogen, die Zwangsumsied-
lung der kurdischen Bauern muB ver-
hindert, der "Dortschutz" aufgelöst
und das Kriegsrecht aufgehoben wer-
den. Es muB eine ErkErung abgege-
ben werden, daB die Türkei sich nicht
in den lranlrak-Krieg eanmischen
wird, daB sie syrien nicht bedroht
und keinen Anspruch auf Boden ande-
rer Lander erhebt.
Die KPdT vertritt die Meinung, daB
die Kurdenfrage auf gerechtem, de-
mokratischem und triedlichem Weg
gelöst werden muB. Sie erklert, daB
sie zu diesem zweck bereit ist, mit
allen opositionellen Kröften in Dialog
zu treten. Die KPdT ist der Auffas,
sung, da8 die naİionale Frage nur auf
der Grundlage der Selbstbestimmung
d.h. des Rechts auİ Lostrennung der
Naiionen gelöst werden kann. Sie ist
aber bereit, die Fragen der Beendi-
gung der Unterdruckung des kurdi-
schen volkes mit allen zu erörtern
und zu diskutieren.

Es ist möglich, daB das turkische
und das kurdische volk auf Grund
[hrer rreien Entscheidung, im Rahmen
eines demokratischen staates in der
Türkei brüderlich zusammen leben.
Ein solches zusammenleben were
grundverschieden Von der heutigen
"Einheit", die durch Unterdrückung er-
zwungen wird. Die Vollstendige Eli-
minierung der nationalen Ungleich-
heit wird nur im sozialismus möglich
sein.
12

Das türkische und das griechische Volk
sind Freunde !

Die Agiiis muss ein Meer
des Friedens sein!

ı Der einzige weg, die probleme zwischen
der Türkei und Griechenland
zu lösen., besteht aus gegenseitigem Dialog
und friedlichen Verhandlungen!

Auf Einladung der KP Griechenlands
hıelı sich der Generalsekretar der kp
der Tüikei Haydar Kutlu Vom 10. bis
14, Februar zu einem Besuch in Grie-
chenland auf. Dieser Besuch, der in

der türkischen und griechischen Pres-
se gro8e Beachtung fand, ist ein wich-
tiger Schritt zur Entwicklung eines
unmittelbaren Dialogs zwischen dem
griechischen Volk und Fortschritts-
kreften und den Friedenskrefien in

der Türkei.

wiihrend des Besuchs Haydar Kutlus
in Athen fanden Gesprache zwischen
der KPdT und KPG statt und es wur-
de eine gemeinsame Erklarung Verab-
schiedet. Haydar Kutlu, der verschie-
dene stadte in Griechenland besuch-
te, gab in Athen eine PressekonJe-
renz, die mit groBer Aufmerksamkeıt
verf olgtwurde. ln der Pressekonf erenz
ging Haydar Kutlu auf die türkisch-
griechischen Beziehungen ein und
betonte die wichtigkeit des gegensei-
tigen Dialogs beider Lösung derProb-
leme zwischen den beiden Landern.

vor kurzer zeit lief ein türkische§
schitf - als Antwort auf die von der
grıechischen Regierung genehmigte

ln seiner Rede in der pressekonrerenz

in Athen wies Haydar Kutlu darauf
hin, daB die Bedrohung des Friedens,
der Menschheit und der zvilisation
von den US-Rüstungsmonopolen aus-
geht und daB die USA, die eine Po-
liİik des Neoglobalismus betrei6t,
durch das schüren von lokalen und
regionalen Kriegen auf einen welt-
krieg hinarbeitet. Er sagte weiter: "Aus
diesem Grund ist die Wahrung der
stabilitat in der Agöis und im östli-
chen Mittelmeer nicht nur das Anlie-
gen der Völker dieser Regionen, son-
dern aller völker. wir müssen darauf
bedacht Sein, daB die spannungen
zwischen der Türkei und Griechen-
land nicht zunehmen. Es sind der
UsA-ımperialismus und die NATo-
Spitze, die beide Lender gegenein-
ander aufhetzt. Diese kreise sind es

lbnliche Begrüssung in Athen. ln der Mitte Genosse H.Flolakis,
KP Giechenlands. Ganz rechts Genosse H. Kutlu.

Genenlsekreıer der

Erdölsuche eines schiffes eines us-
Unternehmens - in die Agais aus und
der streit zwischen den beiden Lan-
dern spitzte sich bedrohlich zu. Die-
ser vorfall bewies noch einmal. daB
für die Lösung der Probleme der ein-
zige weg, der des gegenseitigen Dia-
logs und der friedlichen Verhandlun-
gen isl.
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,auch, die das Wettrüsten, das der
IBevölkerung beider Lönder nur scha-
det, weiter anheizen. DaB beide Lan-
der, obwohl der Hauptfeind erkennbar
ist, sich gegenseitig zu Feinden erkla-
ren, widerspricht jeglicher VernUnft.
Nicht Rüstungswettlauf, sondern die
Behandlung der Fragen im Rahmen
des gegenseitigen Dialogs, f riedlicher
Verhandlungen und des inİernationa-
len Rechts Und Bestrebungen tür die
Annaherung der beiden Völker kann
e|ne Kriegsgefahr aus der welt schaf-
fen. Aus diesem Grund unterstützen
wir die lniıiatave für einen atomwaffen-
freien Balkan, die Bewegung der
sechs für Friğden und die Forderung,
die Agiiis müsse ein Meer des Frie-
dens sein. Genauso unterstützen wir
mit groRer Begeisterung die Frğund-
schaftsinitiativen des Genossen
Theodorakis in unserem Land und die
gegründeten Freundschaftsvereini-
gungen. Und das tun nicht nur wir.
sondern auch die fortschrittlich de-
mokratischen kreise in der Türkei,

ohne die plane der usA und der
NATo zu durchblicken, kann man
die Agöis-Frage nicht Verstehen

zu der Lösung des Streits zwischen
der Türkei und Griechenland über die
Agiiis meinte Haydar Kuttu:
zweifellos ist das problem nicht neu.
ın einer publikation des lnstitutes für
strategische Forschungen in London,
wird geschrieben, daR die Agiiis-Frage
zwischen def Türkei und Griechen-
land besonders damit anfing, daB ein
Us-Unternehmen in der Agais auf Erd-
ölvofkommen stieB. Man könnte über
diese Auslegung diskutieren, aber es
ist auch etwas wahres daran. ohne
die Plane der USA und der NATo
zu durchblicken, kann man die Agöis-
Frage nicht verstehen. Unserer Mei-
nung nach steht sowohl die Frage
des Festlandsockels, als auch die Fra-
ge (des fir hatti) in Zusammenhang
mit den zielen der UsA und der NATo
in Agğis auf Dauer Fu8 2u fassen. Der
Rogers-Plan ist darauf gerichtet, die-
ses ziel zu erreichen. Deshalb fordern
wir die Lösung der beiden Fragen
(Festlandsockel Und tir haiti) im Rah-
men des Internationalen Rechts - aber
nicht nur in diesem Rahmen, sondern
auch im Rahmen einer gerechten Lö-
sung. Natürlich muB die Lösung im
Rahmen des inlernationa|en Rechts
erfolgen, aber wenn in gegenseitigen
Verhandlungen n|cht eine Formel aus-
geaİbeitet werden kann, die den ln-
teressen beider seiten entspricht, so
wird das internationale Recht allein
nicht ausreichen, die Fragen zu lö-
sen. Die Fragen müssen zweifellos
im Rahmen des internationalen

H. Kutlu spricht auf del Pressekonfercnz in Athen

Rechts behandelt werden, aber das
alleine genügt nicht.

Die Agais muB ein Meer des
Friedens sein, das das türkische

und das griechische Volk
gemeinsam nUtzen können.

"um zU einer Lösung zu kommen,
müssen die legitimen lnteressen bei-
der Lander berücksichtigt und dies
in gegenseitigen Verhandlungen ge-
klört werden. Man muR sehen, daB
weder vom standpunkt einer gerech-
ten Lösung, noch der.legitamen Rech-
te, die sperrung der Agais für die Tür-
kei nicht in Frage kommen kann. Die
Ageis darf für die Türkei nicht ge-
sperrt werden. Formeln daeser Art
können die Spannungen nur weiter
zuspitzen. Das heiBt, die Agöis muB
ein Meer des Friedens sein, das das
türkische und das griechische Volk
gemeinsam nutzen können. Und nach
unserer Ansicht sind diese Fragen,
wenn sie im gegenseitigen Dialog be-
handelt werden, nicht unlösbar. lch
möchte zuletzt noch etwas erwahnen.
Victoria Games, die der Firma Ava-
lontil angehört, hat ein computerspiel
herausgebracht, dessen Thema ein
Krieg zwischen der Türkei und Grie-
chenland ist. Dieselbe Firma hatte
vor dem Angriff der USA auf Libyen
ein spiel über den Angritf auf Libyen
herausgebracht. wenn aber in der
Ageis ein Krieg ausbİicht, so wird
das kein Spiel sein.
Eins ist klar: wenn man sich von Aus-
einandersetzungen, Von Erhöhung
der spannungen zurückhalt, findet
man auch wege zum Dialog. Deshalb
können die Fragen gelöst werden,
wenn man sie nicht nur im Rahmen
des inte,nationaıen Rechıs betrach-
tet, sondern auch zugleich in gegen-

seitigen Gesprachen sich damit be-
fa8t, was den lnteressen beider Lğn-
der entsprıcht."

Haydar Kutlu brachte in der Presse-
konferenz dıe Besorgnis über den
unverminderten Fortgang des lran-
lrak-Krieges, über die Fragen in
zypern, Paliistina und Libanon zum
Ausdruck und belonte, daB die Ver-
stiirkung der spannungen zwischen
der Türkea und Griechenland die Be-
sorgnis noch we|ter erhöhen.

wahrend des Besuchs von Haydar
Kutlu in Athen wurde in den Gesprii-
chen zwischen der kpdT und der kpc
hervorgehoben, da8 die Bestrebun-
gen gegen die Vorurteile, die seitens
des lmperialismus und der chauvini-
stischen Kreise geschürt wird und für
die weiterenlwicklung der Freund-
schaft und des gğgenseitigen Ver-
stendnisses der beiden vöıker, einen
wichtigen Faktorzur Lösung der Prob-
leme und Verbesserung der Lage dar-
stellen.

ln den Gesprachen zwischen der
kpdT und der kpc wurde auch die
Zypern-Frage behandelt. Beıde Par-
teien erklerten, daB die Einberufung
eines internationalen reprasentativen
Forums im Rahmen der vereinten
Naİionen, der realisİischste weg ist,
die Republik zypern zur Unabhangig-
keil, Souveranitat, Befreiung Vor frem-
den soldaten und zur Nicht-Paktge-
bundenheit zu führen-

Beide parteien erklarten, daB sie für
die starkung der Bewegung für Atom-
teststop, für MaBnahmen zur Been-
digung des wettrüstens, für Entspan-
nung und Abrüstung alles in ihren
Kfaften st6hend6 tun werden.
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Menschenrechtsverletzungen in der Ttirkei

FOLTER wird
als verhörmethode
in der Türkei
weİterhin praktiziert

Ministerprasident Özal, der einen
Antrag auf EG Mitgliğdschaft gestellt
hat, sagt, um die offentlichkeit in Eu-
ropa für sich zu gewinnen, daB in der
Türkei Demokratie herrsche und die
Menschenrechte nicht verletzt wür-
den. lnsbesondere auf die vorwürfe
und Reaktionen,der sich gegen Fol-
ter gebildeten oJfentlichkeit einge-
hend, behauptet ozal diese Gescheh-
nisse seien zwar in der Vergangen-
heit einzeln aurgetreten, jetzt aber
könne keine Rede mehr von Folter
in der Türkei sein.

Diese Behauptungen sind jedoch
in den Augen der Menschen in der
Türkei weit von der Realitat ent-
fernt. Denn die Tatsachen wader-
legen die Liigen des Ministerprasl-
denten T. Özal, Alleine die in Tür-
kei-kurdistan stattfindenden mili-
tarischen operationen, die Unter-
drückung und die Terrorisierung des
kurdischen volkes haben den cha-
rakter eines Massakers. womit die
Menschenrechtsverletzungen über
die Folterungen hinausgehen.

Darüber hinaus bringen die Protest-
aktionen in Getangnissen, die Bemü-
hungen der Familiengehörigen Von
Festgenommen und Gefangenen, die
Aktivitaten von verschiedenen Be-
rutsverbanden sowie der opposi-
tionsparteien immer wieder Falle von
Folterungen bei der Polizei und in
Gefangnissen ans Tageslicht. ım Mo-
nat Marz haben nach den lnhattierten
im Gefiingnis von Adana, auch die
Gefangenen in Ankara mit einem Hun-
gerstreik gegen die unmenschliche
sıtuation in den Gefangnissen pro-
testıert. Der Vorsitzende der Men-
schenrechtsvereinigung N.Helvacl
hat vor einiger zeit auf einer auch von
ausHndischen Presseagenturen b€-
suchten prğssekonferenz, eine Liste
mit -l49 Namen veröffentlicht, die
durch Folterungen in der Türkei ge-
tötet wurden. Alle Personen, die in
der, von d€r Menschenrechtsvereini-
gung in sechsmonaliger Arbeit er-
stellien Liste aufgeİührt werden, sind
nachweislich durch Folterungen ge-
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tötet worden. Die Dunkelzitfer ist viel-
leicht noch gröBer als die nachgewie-
senen Todesfelıe.

"unbekannte sind gekommen und
haben mich ganz ausgezogen. sie
schlagen mich wahrend sie eiskahes
wasser über mich gieBen-.. 'Erzahı,
was hast du vor '80 gemacht. in
welchen Vereinen warst du Mitglied...'
sie haben meine Arme auf dem
Rücken übereinandergelegt und 9e-

'esselt. 
Dann haben sie mich auf einen

Stuhl gestellt, dann fingen sie an mei
ne Arme oben an etwas zu binden.
Den stuhl haben sie mir unter den
Fü8en weggezogen... So baumelte
ich. ln dieser zeit gaben sie meinem
Körper Strom..."

so berichtet ein Lehrer die Ereig-
nisse, die ihm waihrend seiner Haft-
zeit widertuhren. Lehrer. studenten,
Arbeiter, Angestellte, kurdischğ Bau-
ern muBten ahnliche böse Erfahrun-
gen machen. Nach dem Militarputsch
vom 12. september 1980 ist Folter in
den Polizeistation und Gefangnissen
zu einer weitverbreiteien und sy§te-
matbch angewandten Verhörmetho-
de geworden. Sie wird darüber hinaus
zur schikanierung der Gefangenen
und zur seelischen Destabilisierung
angewandt,

Falaka (Bastonnade); das schlagen
mit dem Gewehrkolben: AnschlieBen
von Elekıroden an GeschlechtsteiIe;
Trinkenlassen von salzigem wasser:
Aufhangen der Arme an Rohre und
minutenlang in der Luİt taumeln las-
sen: Laufenlassen über einem salz-
gestreuten Beton, nachdem die FuB-
unterseite mit der Falakazerfetzt wur-
de; Hetzen von wotfshunden au' Ge-
fangene; Rausziehen Von Nagel; Ein-
sperren von Gerangenen in enge sar-
ge und viele andere erdenkbare men-
schenverachtende Folterpraktiken
sind in türkischem Gefangnissen weit-
verbreitet und werden systematisch
praktiziert. Hierzu existieren zahl-
reiche Gutachten von Arzten, Proto,
kolle von Anwalten und von verschie-
denen internationalen organısatio-
nen.

Den verantwortlichen fallt das ver-
tuschen der Folterpraxis in deİ Türkei
immer §chwerer. von zeit zu zeit
sehen sie sich genötigt, angesichts
der immer weiter wachsenden otf ent-
lichkeit gegen Folter in der Türkei
und der Berichte über die Existenz
von Folter von verschiedenen inter-
nationalen organisationen, offizie|le
Statistiken über Folteranwendungen
zu veröftentlichen. Damit wollen sie
beweisen, da8 Folter nicht weitver-
breitel ist.

,!6- Mğr2 1982: Der staatsminister
erklart, nachdem die internationale
Menschrechtsorganisationen (ai)
ihren Bericht über Folterungen in der
Türkei veröffentlicht hatte, daB von
den 70 aufgeİührten verstorbenen
Personen in der Liste über folteropfer,
15 Personen durch und 'l5 nicht durch
Folteranwendungen gestorb€n seien.
oie Umstande des Todes von 11 Per-
sonen würden noch untersucht.9 Miı-
glieder des Sicherheitsapparates wur-
den verurteilt E. Tuşalp muBte wegen
seinem Buch -Die Menschenrechts-
akte-Eintausend Menschen- aut die
Anklagebank.)

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



J

würden. Dies ziele nach KEvren auf
die lso|ierung der Türkei innerhalb
Europas ab, (Milliyet, 9.12.1986) lm-
mer wieder versucht K. Evren die Fol-
terungen als Einzefelle darzustellen.
um seine Aussage zu untermauefn,
wies er darauf hin, daB der Anteil
der folternden poljzasten an der Ge-
samtzahl der Polizei "nur 17 von
1000" sei. Jedoch bedeutet 17 von
10oo umgerechnet 1300 tolternde
Polizisten in der Türkei. Dies ist keine

kleine zahl. zumal es nur dieienigen
Folterer betrifft, gegen die Erm|ttlun-
gn eingeleitet ıüurden.

Ministerprasident Özal versucht in
seinen Erklarungen, die Realitaten der
Folterpra(is auf "einige sicherheits-
krefte, dıe sach nicht beherrschen
können und einwenig zu hart vorge-
hen" herunter zu spielen.

lm letzten Jahr legte ein Gestöndnis
eines Polizisten, der gefoltert hatte,
die Hintergründe, die Drahtzieher uno
den Foltervorgang otİen. (zeitschrift
Nokta 2. Februar 1986, diese Ausga-
be wurde eingesammelt) ln einer Aus-
sage vor der staatsanwaltschart in
Ankara wies der Polizist, der gefoltert
haıle, daraufhin, daB die Folterungen
von einer kommission, die direkt der
Kriegsrechtskommandatur des.iewei-
ligen Bezirks untergestellt ist, be-
trieb€n wird. ln diesem zusammen-
hang nannt er auch den Namen des
stellvertretenden Kriegsrechtskom-
mandeurs in Kahramanmaraş, des
Brigadegenerals Y Haz nedaroğlu, der
tür die Folterungen in diesem Bezirk
zudandig war. Unter den Mitgliedern
der von dem Brigadegeneral befehlig-
ten "Verhör-Kommission" waren Be-
auftragte der Lokalen Kriegsrechts-
kommandatur. der türkischen Ge-
heimpolizei MlT und der Polizei.

Verschiedene Dokumente der Mili-
tiirputschisten vom 12. september
1980 belegen, daB diese Folerorgani-
sat|onen direkt dem Generalstab und
der türkischen Geheimpolizei MlT un-
tergestellt sind und für diese foltern.
zum Beispiel verlas der General-

4 oktober 1982 ln einer Erklarung
des Kriegsrechtkoordinationsbüros
beim Generalstab heiBt es, daB in der
zeit Vom 12. septembğr 1980 bis zum
4. oktober 1982 4 Menschen durch
Folteranwğndungen 9ötetet wurden,

2 APral '|984 Eine Erklerung des
Generalstabs besagt, daB Von den
63092 Menschen. die seit dem 26.12.
1978 in Militar-Getangnissen einge-
kerkert waren, ,l4 an selbstmord, 23
an einer Krankheit, 7 an Folgen eines
Hungerstreiks und 2 aufgrund von
FolterUngen gestorben sind.

lm Jahre 1985 heiBt es in einer
weiteren ErkErung des Generalstabs,
daB die zahl der vom 12. september
1980 bis zum 26, Dezembellg8s
dem Folter erlegenen Menschen 55
betragt. Es sind insgesamt 282 Per-
sonen gestorben, darunter 16 auf der
F|ucht und 74 bei Auseinandersetzun-
gen erschossen,73 an einer Krank-
heit, 43 an selbstmord und 2 an un-
bekannten Todesursachen. (Das
Buch von Kürşat lstanbulu,'Die nach
der Festnahme verschollenen' wurde
ein9esammelt)

ln einer zeit, in der die Folterpraxis
nicht mehr verschleielt werden kann,
verkündet der staatsprasident Kenan
Evren, daB die Behauptungen über
Folter und über Menschenrechtsver-
letzung die Lügen Von organisationen
seien, die gegen dae Türkei arbeiten

In der Türkei leisten Arzte einen Eid,
bei Folterungen nicht mitzumachen

h der heutigen Türkei existierl
eine.breite offentlichkeit 9egen
Folter, Die Bemühungen der Fami-
lienangehörıgen der Festgenom-
menen und der Gerangenen, der
verschiedenen Beruİsverbanden.
der opposıtionsparteien, der
schriftsteller und der Journalisten
bringen immer wieder Folterfalle
und Folterer ans Tageslicht. Die
schriftsteller und Journalisten be-
mühen sich tatkraltig die Ver-
brechen des Regimes, trotz der
vieltaltigen Repressalien und der
zensur auf die presse, orfen zu
lğgen.

Die Folterpraxis hat die Arzte
in der Türkei gezwungen den 2000
Jahre alten "hıppokratıschen Eid"
zu verandern. Die Arztekammer
der Türkei hat den "hippokratı
schen Eid" dahin gehend veren-

dert. daB die Verantwortung der
Arzte bei Follerungen betont ward
und daB versucht wird die Teilnah-
me bzw. Unlerstützung der Arzte
an Folterhandlungen zu verhin-
dern. Au8erdem hat die'Aiztekam-
mer einen neuen Entwurf "der sat-
zung über die Ethik der medizi-
nischen Bef ufe' vorbereitet. Jetzt
werden Arzte, wenn sie den hip-
pokratischen Eid leisten, 

'olgen-des auch sagen:

"Auch wenn ich unter oruck
stehe oder bedroht werde, werde
ich dem menschlichen Leben und
der menschlihen würde _groBe
Achtung entgegenbringen und
mein medizinsches wissen nicht
gegen die menschlichen Gesetze
anwenden. Dies schwöre ich bei
meiner Ehre und Würde. l'
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sind die schuldigon an Foıteİun-
gen "dle Polizisten, die s|ch nicht
behorİschon" könn9n?
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obersi N.Uruğ, der gleichzeitig Kom-
mandeur der 1. Armee und Kriegs-
rechtskommandant in lstanbul war,
auf einer "Tagung der Kriegsrechts-
kommandeure" am 4. Dezember
1979 einen Bericht, in der unter Punkt
4 "Auskunftei und psychologische
MaBnahmen gegen den Anarchis-
mus" heiBt: "Unter Beteiligung von
Mitarbeitern der MlT, der Polizei, des
Militars und von zeit 2u zeil der
staatsanwaltschaft sollten unter der
Leitung der Kommendaturen beson-
dere Verhörgruppen gebildet werden.
Diesem mu6 man auİ Gesetzeswegen
Unterstützung gewahren.

Dies zeigt, daB diğ Folterungen mit
Wssen und Genehmigung der Regie-
rung und des Generalstabs erfolgt
und dies von einer organisation, die
ein Teil des staatsapparates ist, sys-
temati§ch durchgetührt wird. Hierzu
hat die Revisionsinstanz, die 4. Recht-
abteilung, einen BeschluB dahinge-
hend gğfaBt, daB Folter kein Einzel-
vergehen sei, sondern die Regierung
hierfür verantwortlich sei. (Hürriyet,
7. Februar 1987)

ln solch einer siluation bewirken die
Erklarungen des staatsprasidenten K,
Evren, des Ministerprasidenten T.ozal
oder die seiner Minister, die mit der
wahrheit nichts zu tun haben, und die
die proteste der öffentlichkeit unter-
drücken sollen, daB die Folterer in
ihren Handıungen bestatigt und ge-
starkt werden.

Au' der anderen seite ist die Be-
hauptung der Regierung: "Folterun-
gen sind Einzefalle und die Folterer
werden besıraft" sowieso unhaltbar.

AuBer ein paar scheinprozessen, die
gegen Folterer eröffnet wurden, ist
bisher nichts passiert, sicherheits-
beamte und andere personen, denen
Folterungen nachgewiesen werdğn
konnten und die sogar gerichtlich ver-
urteilt wurden, gehen ihren bisherigen
Auİgaben nach. wenn wir zwei Bei-
spiele nennen dürfen, so können wir
auf den oben schon erwahnten Briga-
degeneral Y, Haz nedaroğlu verwel-
sen, der, obwohI ihm ein ProzğB we-
gen Folterungen eIöffnet wurde, als
Kommandeur der 58. Divis|on in ls-
parta weiterhin in der Armee tatig ist.
wir können aber auch den Haupt-
komisssar Ümit Baybek anİühren, der
das Milglied des zK der Kommunis-
tischen Partei der Türkei (KPdT) M.
Hayruılahoğlu dUrch Folter ermordete
und hierfür durch ein Gericht zu einer
Haftstrafe von 10 Jahren Und 8 Mona-
ten verurteilt wurde. Er ist nun zum
Polizeidirekıor in lstanbul-Kadlköy be-

'ördert 
worden. (cumhuriyet, 28 No-

vember 1986)

Eines ist gewiB, daR heute in der
Türkei die Folter, welche eine barbari,
sche und grobe Verletzung der Men-
schrechte darstellt, als ein politisches
lnstrument weiterhin Anwendung f in-
det. Damit verstöBt die Regierung
nicht nur gegen internationale Ab-
machungen, sondern auch gegen den
17. Artikel der von ihm mit Druck
dem Volk auİgezwungenen Verras-
sung von 1982: "niemand darf getol-
tert, gequan und mit deİ Menschen-
würde unvereinbaren Strafen belegt
werden",

16

Nach dem willen der Özal Re-
gierung soll am 6. September in
der Türkei eine Volksabstimmung
durchgefljhrt werden.

worum geht es? Nach dem
Putsch vom 12.9.1980 hatten die
Generale einer Reihe Von führen-
den Politikern der bürgerlichen
parteien, allen voran den früheren
Ministerprasidenten Bülent Ecevit
und süleyman Demirel, jegliche
politische Betatigung Verboten.
Um ganz sicheİ zu gehen, lieB
General Evren dieses verbot in
Form eines zusatzartikels in die
neue Verfassung einbauen, die
1982 unserem Volk aufgezwun-
gen wurden. Man wollte sich mit
einem verbot der traditionellen
Parteien nicht begnügen, durch
die Ausschaltung ihrer iührenden
Köpfe sollte auch einer Neukonsti-
tuierung unter einem anderen
Namen Vorgebaut werden.
wie illusionar daese vor-

stellungen waren, zeigte sich
schon bald. Die Proteste gegen die
Verbote der Miliiars, gepaart mit
der wachsenden unzufriedenheit
der Bevölkerung mit der Özal-
Regierung haben inzwischen
einen Solchen AusmaB erreicht.
daB Turgut Özal und General Ev-
ren zumindestens in dieser Frage
ihre unnachgiebige Haltung auf-
geben mussten. Doch soll die ent-
sprechende Verfassungs-
anderung (d.h. die Aufhebung der
Verbote) nur nach Bestatigung
durch eine Volksabstimmung am
6. september 'l986 wirksam wer-
den.

Grundrechle heiBen Grund-
rechte, gerade weil sie in ihrem
wesen nicht angetastet werden
dürfen. Die mit Verbot belegten
politiker wurden durch kein
Gericht Verurteilt. lhre BestraJung
ist eine willkürliche Entscheidung
der Militars, ohne jede rechtliche
Grundlage. Auch wenn man zehn
mal darüber abstimmen lesst, wird
dieses unrecht um keinen Deut
rechtmaBiger. Ganz abgesehen
davon, daB in der Türkei eine Un-
zahl von verboten bestehen
bleiben, darf deswegen die Volks-
abtimmung am 6.9.87 nicht als ein
schritt in Richtung oemokratie ge-
wertet werden, sondern als einen
Versuch der Özd-Regierung, sich
das volk für diesen Rechtsbruch
zum Komplizen zu machen.
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SEİA:
Eine Gefahr fiir denNahen-Osten

Das Abkommen über die stütz-
punkte wurde erneut für 5 Jahre
zwischen der Türkei und UsA ratifi-
ziert. Das zunöchst bis 1985 befri-
stete und 1980 erstmals unterzeich-
nete "Verteidigungs- und Wirtschafts-
kooperatıonsabkommen" zwischen
der Türkei und USA -es regelt die
Nutzrechte der USA über die milita-
rischen stützpunkte- wurde am 16-
Mez 1987 mit eine zusatzdeklara-
tion, die die unterschrift der beiden
AuBenminister V. Halefoğlu und G.
shultz tragt, erneuert. Ende der 70'er
Jahre versuchte die usA ihren erheb-
lichen EinfluR Verlust im Nahen-osten
durch Verstarkung seine militeri-
schen prasenz in der Türkei wieder-
zuerlangen.

ln diesğr zeit hat die usA durch
Ausübung verschiedener Art politi-
schen. wirtschaftlichen Drucks auf die
Türkei 1980 eine seinen Ambitionen
entsprechende Formulierung und
RatiJizierung der Nutzrechte über
die stützpunkte in der Türkei erreicht.
1980 wurde die slA (damals nur Ver-
teidigun gskooperataonsabkommen
genannt) zwischen der USA und der
Türkei unterzeichnet. Nur ein Drittel
des lnhalts der slA wurde der Öffent-
lichkeit Publik gemacht, der Rest blieb
Geheimsache. Trotz der Geheimhal-
tung erzeugte die Unteazeichnung
dieses Abkommen, das eine Geiahr
für die sicherheit der Türkei und der
Region darsteltt. den Unwillen der Öf-
fentlichkeit.

Ein paar Monate nach der Unter-
zeichnung war die erste Tat der sich
an die Macht geputschten Generale
die Bejahung des Abkommens. Dem
folgte die Gründung der türkisch-
amerikanischen, bilateralen verteidi-
gungsgruppe auf der Grundlage der
slA. Die UsA hat innerhalb der NATo
nur mit der Türkei ein solches lnstru-
mentarium geschaffen. lrh November
,l982 İolgte die Unterzeichnung eines
sogenannten lntegrations Doku-
ments, wiederum au' SElA basierend,
das die Errichtung neuer Slützpunkte
und die Erweiterung vorhandene mili-
terischer Fluglandeplatze Vorsah. Er-
muntert durch die Unterzeichnung
der slA drang das Pentagon nun auf
stationierung der mobilen Einsatz-
truppe für den Nahen-osten auf tür-

,kischem Boden. Es erhöhte weiterhin
den Druck auf die Türkei um neue
Nuklear-Raketen 'in der Türkei zu

Die Aufrljstung entsprcchend den Richtlinien der NAro büldeı dq Türkei eine un-
edr6gliche Last aul und geföhdet die Siche.heit der ganzeo Region.

stationieren. Dies lieB die Gefahr der nerlei Bedenken gegen den lnhalt des
Verwicklung der Türkei in den Golt Abkommens und trug sich zu keiner
Krieg und ihre Einspannung in die zeit mit Annulierungs Absichten. Dies
Politik des nuklearen Erstschlags der wurde auch aus den Verlautbarungen
USA enorm steigen. ln der türki- der Regierungskreise offen ausge-
schen Öffentlichkeit entstand gegen sprochen. Auch washington wuBte
Ende der Laufzeit der slA, aus den dies, Der stellvertretende Verteidi-
oben erwahnten Gründen eine groBe gungsminister R.Perle faBt dies wie
opposition gegen die Verlangerung folgt zusammen: "Der Rahmen des
dieses Abkommens, Ja, es ging so- 1980 Unterzeichneten Abkommens
weit, daB gegen Ende der Laufzeit wird den Anforderungen beider Sea-

dğs Abkommens sogar aus konser- ten weitestgehend gerecht... Es ist
Vativen Kreisen Bedenken gegen die uns bekannt, daB das Ausbleiben ein
Risiken, die die Verl'ingerung des Ab- Teil der geforderten Unterstützungen
kommens für das Land bringt, ge- Unbehagen in der Türkei ausgelöst
euBert wurden. Die Reaktion der Re- hat, aber ein Abkommen Von dem bei-
gierung des Generalstabes und der Fi- de Seiten zufrieden sind daran schei-
nanzkreise darauf war, daB im Gegen- tern zu lassen, hatte keinen sinn. An
zug für die Risiken für das Land, dem Konzept der slA haben beide
noch mğhr Protektionen erheischt seitenkeineVeranderungswünsche."
werden sollten. (Tageszeitung Milliyet Vom '16. No-

Die Armeeleitung, lieB ihren stand- vember 1986).
punkt zur SlA kurz Vor Ablauffrist wieder nach Perle könne man sol-
der slA mit dem Bğricht "zu Prob- che kleinen Hindernisse mit einer, ein
lemen und zielrichtung der türkischen Paar zugestendnisse beinhaltenden
Verteidigung" dem Premier Özal zu- zusatzdeklaration beseit|gen.
kommen. wahrend die usA auf der einen

ln dem 1o Punkte-Bericht des Ge_ seite auf eine schnelıst mögliche Un-
neralstabes wird festgestellt, daB die terzeichnung drangte, übte sie bei
Türkei gema8 der slA den UsA stütz- den unter AusschuB der offentlich-
punkte zur Verfügung stellt und somit keit geführten Verhandlungen erheb-
eine "Dienstleistung" erbringt, abea lichen Druck auf die Türkei aus, um
jede Leistung müsse "eine Gegenlei- noch mehr Konzessionen rauszuho-
stung" haben. Die UsA würden aber len. Nach der Auffassung der USA
nicht alle im slA Vorgesehenen Ge- bietet die Tatsache, dao in der Türkei
genleistungğn erbringen. Es sei Not- ein Repressionsstaat installiert |st und
wendig noch mehr Gegenleistungen keine Demokratie herrscht, eine histo-
einzutordern. (Tageszeitung Milliyet, rischechance.
vom 28. Februa|l985). Auch dies İormuliert R. Perle so:

Folgerichtig ging es der Özal Regie- "oie türkisch-amerikanischen Bezie-
rung bei den 1 1/2 Jahre dauernden hungen befinden sich in ihrer Blüte-
Verhandlungen um die Verlangerung zeit. Diese Gegenwörtig günstige si-
der slA darum, im Gegenzug für die tuaİion sollten wir nicht ungenutzt
stützpunkte den türkisch-amerikani- Verstreichen lassen. Wir sollten sie
schen Handel zu beleben und die Un- zur Herstellung sovieler Verbindun-
İerstützung durch die UsA zu erhö- gen als möglich nutzen. Auch die Er-
hen. Die ozal Regierung euBerte kei- richtung der Radio Empfangsanten-

17
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nen mu8 jetzİ zum AbschluB gebracht
werden." oageszeitung cumhuriyet
Vom 7. April 1985)

Aus dieser Überlegung heraus
drangte die USA bei den Verhand-
lungen um die slA! auf Errichtung
Von Radio-Empfangsantennen auf
türkischem Territorium zwecks Aus-
strahlung der sendungen "stimme
der UsA" in die UdssR, sowie Errich-
tung nğuer nuklear-waffen Depots
und für noch mehr Freiraum bie der
Nutzung des stützpunkts lncirlik.

lm Ergebnis der 1 1/2 Jahre dauern-
den Verhandlungen haben sowohl die
ozal Regierung als auch die stabs-
führung und slA, mit einer keiner-
lei sicherheat bietenden zusatzdekla-
ration ratifiziert.

Die zusatzdeklaration ist das pro-

dukt einer Denkweise "der wahrneh-
mung der lnteressen derTurkei durch
die UsA Administration gegenüber
dem UsA Kongress", was eine un-
glaubliche Verhöhung der Souvere-
nitat der Türkei darstelli.

Die zusatzdeklaraiion isi durch-
ietzt mit erniedrigenden Formulierun-
gen, wie, man werde sich Jür die unter-
stützung der USA Regierung für die
Türkei "stark machen", man werde
versuchen "die Küzungen des USA
Konqresses an derTürkei-Hilfe zu ver-
hindern". Fakt ist also nur, daR die
Türkei weiterhin in lgnorierung ihrer
souverenitatsrechte, gebunden an
die slA, nochmal für 5 Jahre ein De-
stabilationsfaktor gegenüber ihren
Nachbarn, im Nahen-osten sein wird
und standig der Getahr ausgelieİerı
ist als werkzeug der abenteuerlichen
politik der usA miBbraucht zu werden.

Mıliterische-stıitzpunkte und
objekte deı usA in deİ Tü]kei

Deİ Luftlandestützpunkt lnciİlik:
Dieser bei Adana liegende stütz-

punkt ist der gröRte und taktisch
bedeutenste Stützpunkt der UsA im
östlichen-Mittelmeer. Er blldet im
Kontext mit den stützpunkten Spa-
nien und ltalien einen Brückenkopf
der USA in den Nahen-osien.

Der Luftlandestützpunkt Çiğli:
Diese bei lzmir liegende stützpunkt

ist eigentlich eine Einrichtung der tür
kischen Luftwaffe, ist aber im Dienst
der NATo beansprucht. Auf diesem
stützpunkt warten die mit nuklear-
watfen ausgestatteten Mili-
tarflugzeuge jederzeit einsatzbereit
auf ihren Einsatz.

Beobac*ıtungs8tation sinop:
Diese station beobachtet die Ak-

tivitaten der sowjetunion im schwar-
zen Meer und übermittelt ihre Er-
kenntnisse miltels sateliten direkt in
die USA.
,18

Beobaclıtungsstation Pirinçlik:
Liegı bei Diyarbaklr undjst mit der

Aufgabe betraut militarische Aktivita-
ten im lnneren der Sowjetunion zu
erfassen und lnformationen über Ra-
ketenversuche zu ermi,tteln. Auch hier
werden die gesammelten lnforma-
tionen per Satelit direkt in die UsA
übermittelt.

Die Beobachtungsstation Yon
Belbaş
Diese station erfolgi mit ihren em-

pfindlichen siesmographischen An-
lagen ungarische Atomtests der sow-
jetunion.

Der stützpunkt lskende]un-
yumurtallk
Diese station ist eine der bedeu-

tendsten Treibsİoff- und Versor-
gungszentren der USA im östlichen-
l,4ittelmeer. Die 6, Flotte der UsA
deckt 20 q) ihres Treibstoffbedarfs
Von hier.

Die statlon Yon Kaİgaburnu:
Liegt im Marmara-Meer und regelt

die kommunikation und Roulenbe-
stimmung der 6. Flotte.

Das Fİühwarnsystem dĞf NATo:
AuBerdem bejinden sich in der Tür-

kei 16 NATo Frühwarnradarsysteme.
Diese sind mit dem Verteid|gungs-
Kommunikationssystem der USA Ver-
knüpft.

ln der Türkei befinden sich über
60 Us stützpunkte und Militarobjekte.
D|e Türkei ist das mit den meisten
UsA stützpunkten versehene Land
deİ Region. Die stützpunkte verwan-
deln die Türkei zu einem Vorge-
rückten posten der usA, zu einem
sprungbrett. lm Dezember 1984 legle
Richard Grimmet, Vorsatzender des
ForschungszentrUms Verteidigungs-
ressourts des USA-Kongresses, einen
Berichİ über die Bedeutung der uSA
stüizpunkte und Militerobjekte in der
Türkei vor. ln dem mit "USA Einrich-
tungen in der Türkei" überschriebe-
nen Bericht wird deren Bedeutung

wie folgt beschrieben: "oie Beo-
bachtungen der militarischen AktiVitö-
ten im Südosten der sowjetunion, so-
wie 25 0/o des Treibstoffbedarfs der 6.
Flotte wird über die Türkei gedeckt.
Die in Bau befindlichen stützpunkte
Muş und Batman seien für die Kon-
trolle des persischen Golfes und des
Nahen-osten von immenser Bedeu-
tung. Eingegangen wird in weiterem
auf die 16 Frühwarnsysteme und den
AwAcs Flugzeugen die sich staindig
in der Luft aufhalten und die Region
inspizieren. Erwahnt werden auch die
im Rahmen der slA der USA zur Ver-
fügung gestellten Flughafen. die je-
derzeit Von Us-Militörf lugzeugen an-
gef logen werden können". Crageszei-
tung Milliyet vom 31. August ,1985).

Auf 5 stützpunkten in der Türkei
sind nuklear-waffen stationiert, Das
Pentagon möchte neue nuklear-Waf-
fen auf diesen 5 stützpunkten (lncir
lik, Bahkesir, Murted, Eskişehir und Er-
haç) stationieren. lm zuge einer Er-
neuerung sollen jetzt die Tragersyste-
me miı den nuklear-waffen am selben
ort gemğinsam stationiert werden.
Dies soll bis jetzt nur in der BRD
auf dem stützpunkt Ramstein prakti-
ziert worden sein. Laut einem Bericht
des Pentagon, das Von der türkischen
presse zitiert wurde, sollğn dieaufden
5 erwahnten Stützpunkten stationier-
ten Flugzeuge mit ihrer Nuklear-Last
24 Stunden "in Alarmbereitschaft"
gehalten werden. oageszeitung Gü-
naydın vom '10. Juli 1986)

Ein stützpunk Yon lncirlik:
Ein sprungbrett ln den
Nahen-osten
Der wichtigste der in der Türkei

befindlichen stützpunkte ist lncirlik.
ln einem Von der clA dem Kongress
vorgelegten Bericht wahrend der Ver-
handlungen um SlA 1980 wırd der
stützpunkt lncirlık, als der "Vorge-
rückteste stützpunkt in den Nahen-
osten" bezeichnet und die gute Eig-
nung dieses stützpunktes für Nuk-
lear-Angriffe gegen die sowjetunion in
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Richad Perle: F[fu ihn istdie Türkeinurein
A ufm a rsc h geb ie t der U S - Fo rc es

einem Kriegsfall konstatiert. Der
stützpunkt lncirlik wurde gesondert
von der SlA behandelt.

Schon 1958 hatte dieser Stütz-
punkt die Türkei an den Rand eines
Krieges gebracht. als die UsA Marine
ohne Kenntnis der türkischen Regie-
rung eine lnvasion gegen Libanon von
diesem stützpunkt startete. Auch das
über der sowjetunion '1960 ab-
geschossene U-2 Spionage Flugzeug
war von lncirlik aus gestartet. Beidem
Angriff der UsA ,l983 gegen Libanon
wurde der stützpunkt lncirlik benutzi.
Die F 111, die letztes Jahr Libyen
bombardierten machten zwischen-
halt auf lncirlik, nachdem sie ihren
Stationierungsort in England verlas-
sen hatten. (Tageszeitung cumhuri-
yet vom 19. April 1986)

Nicht nur F 111 erheben sich aus
lncirlik in die Lüfte. lnzwischen haben
die F 4 Fanlome ihren Platz den F 16
Kriegsmaschinen überlassen, daB die
zahl der mit Nuklear-waff entrager-
system ausgestatteten F 16 Von 36
auf 48 erhöht worden sind, war un-
löngst aus der Presse zu erfahren.

Von den 54 Nuklear-waff endepots
auf den 5 stützpunkten, die neu er-
richtet werden sollen, solien 30 auf
lncirlik 

'allen.wahrend der Verhandlungen um
die slA begann das Pentagon mit den
Erweiterungsarbeiten auf dem stüiz-
punkt lncirlik, wofür washington 43
Mill. Dollar zur Verfügung stellt.

Es ist allzu oftensichtlich. daB lncir-
lik ein Brückenkopİ der USA in den
Nahen-osten ist, wo dae UsA keinen
AnlaB ungenutzt Verstreichen lassen
um militar|sche lnterventionen zu un-
ternehmen. Dabei hat sie das ziel
im Auge sich militarisch in der GolJ-
Region festzusetzen. Die regen Akti-
vitaten und Manöver der letzten zeit
auf lncirlik.haben Besorgnis und Un-
wi|len der offentlichkeit erregt. Meh-
rere opposiİionsparteien haben die
Regierung um Aufklerung ersucht. B.
Ecevit, ehemaliger Ministerprasident
und vorsitzender der verbotenen Re-

publikanischen Volkspartei cHP İor-
derte, da sichergestellt werden müs-
se, das ohne Einwilligung der Re-
gierung jedweder Aktivitöt Von lncir-
lik aus unterbleıbt. Dies sei umso
dringlicher, daB die UsA sich in dunkle
Abenİeuer in der Region verstricke.

Die kommunistische partei der
Türkei ist der Autfassung, das alle tur
unsere Nachbarn und die Region eine
Gerahr darstellenden stützpunkte un-
ter strenger Kontroıle gestellt werden
müssen.

Die neu erıichteten oder sich in
Bauberindlichen stıitzpunİite
Am 29. November 1982, also 2 Jah-

re nach dem putsch, hat die usA
mit der Türkei auf der Basis der slA
im Brüsseler NATo Hauptquartier ein
"lntegrations Dokument" unterzeich-
nğt. Das Dokument sah die Errichtung
2 neuer Stützpunkte in Muş und Bat-
man und die EMeiterung von 9 weite-
ren Stützpunkten und Militerflug-
platzen vor. Der stützpunkt bei MuŞ
wird auf einğ Flache von 12 km er-
richtet- Die Bedeutung dieses Stütz-
punktes für die UsA umschrieb wa-
shington Post mat den Worten: Dieser
stützpunkt befinde sich in gleich
günstiger und gleicher Entfernung zur
Sowjetunion. lran, lrak und Syrien.
verschiedene ouellen aus den usA
lieBen Verlauten die Stüüpunkte Muş
und Batman seien eigens für die Mo-
bile Eingreifgruppe für den Nahen-
osten, Dies İührte zur.regen Prote-
sten in der türkischen offentlichkeit.
Daraufhin stritt es die Regierung ab
und der damalige Verteidigungsmini-
ster sagte "das sei ğine geziehlte Pro-
pagandalüge" der "bekannten Quel-
len" und versuchte dies als eine pro-
paganda Finte der KPdT darzustellen.

Auf einem treffen des Staatsprasi-
denten Evren mit den Ronmierten
zeitungsbesitzern der Türkei sagte
Evren: man solle sich davor hüten der
KPdT Propagandamaterial zu l|efern
und deswegen es zu unterlassen, über
einige Themen zu berichten. zu den
Themen, über die nicht geschrieben
sollte zahlte er auch den Bau des
StützDunktes bei NrUs.

Auİ dem selben treİferİısagte Evren
in einem Kriegsfall könne der Stütz-
punkt Von MUŞ "tür 24 bis 48 stunden
in Betrieb genommen werden". Er
fljgte hinzu "aber auf keinen fall lan-
ger". C[ageszeilung Milliyet Vom 8.
August 1985) Für die mobile Eingreif-
truppe ist d|eser zeitraum völlig aus-
reichend.

Jetzt wird auch der Stützpunkt Pi-
rinçlik erweitert, der nun seit 34 Jah-
ren ihre spionagetatigkeit ausübt. um
diesen stützpunkt auszuweiten, der
mit der Möglichkeiİ der Kontaktauf-
nahme mit allen Stützpunkten auf
dem Erdball ausgestattet |st. muBten

die Umliegenden Dörfer umgesiedelt
werden, was auf prolest der Bauern
stieR.

Das Pentagon hat gewonnen
dle Tüıkeı yerıoıen

ln den letzten Tagen des Jahres
1986, als die Özal Regierung die SlA
unterzeichnete überschrieb die isla-
misch-re{igiöse zeatung "Milli Gazete"
ihre diesbezügliche Nachricht mit der
Uberschrift "Gewinner isi Perle, Ver-
lierer die Türkei". weiter İührte das
Blatt aus, daR dae Unterzeichnung
dieses Vertrages die Türkei zum Gen-
darmen der USA in der Region deg-
radieren werde, (Milli Gaz ete vom 15.
Dezember 1986).

Die Unterzeichnung der slA stieB
sowohl bei den oppositionsparteien
als auch bei der Ötfentlichkeit auf
unbetragen. Abgeordnete der sHP
(sozialdğmokratische Volkspartei) er-
klarten, die Unterzeichnung der slA
untergrabe die nationale SouVeranitiit
der Türkei und beantragten eine Par-
lamentsdebatte. Der ehemalige
AuBenminister Çağlayangil erklarte
das Abkommen sei "nicht zum Nutzen
der Türkei". Auf hartem Kritik siieB
die Tatsache, da6 der Vertrag unter-
zeichnet wurde ohne das er dem par-

lament vorgelegt wurde.
Der ehemaıige Ministerprasident B.

Ecevit beschuldigte die Regierung bei
der Unterzeichnung der slA "das Par-
lament hintergangen" zu, haben.
Ebenfa|ls auf Kritik stieB die AuBerung
des staatsprasidenten Evren auf die
Aufforderung des SHP Vorsitzenden
lnönü seine unterschrift unter das Ab-
kommen zu verweigern, wo er, um
sich aus der Verantwortung zu ziehen,
antwortete dies sei eine "Angelegen-
heit der Regierung".

Die kommunisıische partei der
Türkei wertet diesen, zwischen der
Özal Regierung und der USA unter-
zeichneten Vertrag, als ein Verrat an
dön nationalen lnteressen, der unab-
hangIgkeit und souverenitat der Tür-
kei. Die KPdT warnt sündig die op-
position und das Volk und s|eht die
Annulierung dieses Abkommen als ei
ne ihrer vorrangigsten Aufgaben.

ln diesem sinne informiert und klart
sie die öffentlichkeil auf.

sie ruft aıle oppositionellen Krafte
und Parteien auİ ihre Bemühungen
zu versterken um die SlA zu Annulie-
ren um:

- die Türkei vor einem Krieg für Us
lnteressen zu wahren,
- die Türkea 

'ür 
ihre Nachbarn

berechenbarerzu machen und zu ver-
hindern, daR sie zu einer Gefahren-
quelle für ihre Nachbarn wird,

- die militarische prasenz der usA
in der Region zu Verhindern,

- und den Frieden herzustellen und
zu bewahren.

,l9
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PUBLİKATİONEN DER KP DER TÜRKEİ
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Türl(elal(tuell
zeitschrifi der komnıunistischen partei der Türkci Dezenrber l987

FREİHEIT FUR KUTLU UND SARGİN sElTE 3

sElTE 9

sElTE 14

KURZ VoR DEM DRUCK ERRE|CHTE UNs FoLGENDE BL|TZMELDUNG !!l

DİE GENERALSEKRETARE VON DER ARBEİTERPARTEi DER TURKEİ

WURDEN DURCH DRUCKWASSER, ELEKTROSCHOCKS

y

İ NTERNATİONALE SOLİ DARİTAT

DEMOKRATİSCH E SOLİDARİTAT
İN DER TÜRKEİ

uND DER KoMMUNlsTıscHEN pARTEı oen rünxeı

uİİo İurxANGEN GEFoLTERT Fortsetzung auf seite 2
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KURZ VOR DEM DRUCK ERRE|CHTE UNS FOLGENDE BLİTZMELDUNG !!!

l § l ıı lDıE G RALSEKRETA
-

aı !VON DER ARBEİTERPARTEİ D TuRKEı
ı aı lUND D KOMMUNİSTİSCHEN PARTE|

ı_ §DER TURKEİ W,JRD DURcH
ı ı lDRUGKWASSER, KTROSCHOCKS

UND AUFHANGEN GEFOLTERT
. Die AnWalte werden daran gehinderİ,
das Gerichtsgebaude lu betreten.

wahrend der Generalsekreter der
TlP, Nihat sargln und der Generalsek-
retar der TKP, Haydar Kutlu, erklar-
ten, daB sie im Pollzeiprasidium durch
Druckwasser, Elektroschocks und
Aufhaingen gefoltert wurden,wurden
ihre Verteidiger, Rechtsanwğlte Atilla
coşkun und Rasim Öz Von der Poıizei
festgenommen, Die staatSanwall-
schaft beim DGM erkliirte, daB die
Akİe mil den Aussagen Von Kutlu und
Sargln bei der Polizei den Anwallen
nicht ausgehandigt wird,

Der TlP-Generalsekretar Nihat sar-
gln und TKP-Genera|Sekretar Haydar
Kutlu, die ,19 Tage lang ohne Kontakt
rnlt der AuBenwelt beim Polizelprasi.
dium in Ankara und der DGM-staatS-
anwaltschaft vernommen wurden, be-
richteten gegenüber ihren Anwalten.
daB Sie gefoltert worden sind. ln einer
an die sİaatsanWalİschaf t'gerichteten
Beschwerde geben Kutlu und Sargln
an, daB sıe wahrend der verhöre ım
Poıizeiprasidium Von Ankara durch
Elektroschocks. kaltes Druckwasser
und Aufhangen gefoltert worden sind.

ln ihrem Rundschreiben Vom 7.12.
87 erklert die Amnesty lnternational
(Al lndex EUR 44l8al87 UA 346/87)
wortllch -Amnesty interna|lonaI is In-
formed that Haydar Kutıu and Dr. Ni-
hat Sargın had indeed been tortured
dUrlng pollce detentlon and lhere lS

Jear that their lawyers, Alilla coskun
and Rasim Öz, may also be subjected
İo torture while being interrogated_"

Der Rechtsanwalt Atilla coşkun, der
zusammen mi,t Seinen Kollegen zum
ersıen Anwaltstermin zu den General-
sekretaren der Tlp und der Tkp in das
Zentralgefangnis Von Ankara eintrat,
indem die beiden lührenden politiker
in der lsolationshaft gehalten werden,
wurde Von den Polizisten umzingelt.
Die Polizisten sagten, sie seien ge-
kommen, um ihn zum polıtischen De-
zernal der polizei mitzunehmen. Nach-

2

TIP und TKP protestierten gegen die
Folİerung, die Festnahmen Von Anwal-
len Und die Geheimhaltung der
ProzessVorbereitungsakte durch die
staatsanwaltschaft.

Bei der von osman sakalslz und
Mehmet Karaca unterzeichneten Er-
klarung wurde darauf aUtmerksam ge-
macht, daB die Türkei sich weigerte.
die Vereinbarung des Europarats ge-
gen die Folter zu unterzeichnen_ ln der
ErklörUng heiBı es u,a.: "Das derzeili-
ge Regime in der Türkei weigert sich
die Vereinbarung des Europarats ge-
gen die Folter zu unterzeichnen, Die
otfiziellen Verantwortlichen sprechen
nicht wahrheitsgemiiB. Die Verİeidi-
gungSrechte der beiden Generalsek-
retare werden beschnitten,

wir protestieren gegen allen den
Menschenrechten und den Rechts-
grundsatzen widersprechenden Prak-
tiken, Von denen die ozal-Regierung
und der DGLıl-Staatsanwalt Verant-
wortlich sind.

wir 
'ordern 

die Bekanntgabe der
zustandigen, die an der Vernehmung
bei der Polizei teilgenommen haben
sowie der spezialisten, die sie gesund-
heıtllch untersucht haben und die Ein-
leitung der notwendigen MaRnahmen
gegen sie."
8.12.1987

i.n. des zentralkomitees der TlP
osman sakalsz

i-n, des zentralkomitees der TKP
Mehmet karaca

T=li

dem die zehn Anwalte erklart haben,
daB sie ins Geİangnis gekommen sind,
um mil ihren Mandanten zu sprechen,
konnten sie ca. eine stunde mit Sargln
und Kutlu sprechen.

Nach dem Besuch nahmen die Po-
lizisten Vom politischen Dezernat die
Rechtsanwalte Rasim Öz und Atilla
coskun fesı.

Die ijbrigen Anwalte Von TlP- Und
Tlp-Generalsekretaren wandten sich
an das presidium der Anwal,tskammer
der Türkei, dae staatsanwaltschaft
belm DG[,4 und das Juslızmınlsterlum
und forderten sie auf, in ertorderlicher
weise einzugreiİen, da diese MaRnah
me die Verhinderung des Erteidi-
gungsrechtS darstelle.

Ferner lieB die Polizei an einige Zei-
tungen die Meldung durchsickern, die
Generalsekretare der Tlp und der Tkp
hatten ihre Freunde in der Türkei ver-
raten. Dıe ermittelnde staatsanwalt-
schaft beim Staatssicherheitsgericht
(DGM) lehnte ab, die Akte mit den
Aussagen von Sargın und Kutlu bei
der polizei, der staatsanwaltschaft
und dem Untersuchungsrichter ihren
AnwaIten auszuha:]digen.

Die Anwalte von Sargln und Kutlu
erklerten, daB der Paragraph 143i3
der türkischen StrafprozeBordnung
sehr deutlich ist und der staatsanwalt
beim DGlü, Üıkü coŞkun, der die Ak-
teneinsichl ablehnt, sich often eines
Vergehens schuldig macht. Die An-
wiilte gaben bekannt, Sie würden 9e-
gen dje Verhaflung ihrer Mandanten
Einspruch einlegen und deshalk} die
Akte auf jeden FalI sehen müBten.

Die Anwelte Von sargln und Kuılu
haben mit einem Antrag offiziell die
ProzeRVorbereitungsakte Von der
oberstaatsanwaltschatt beim DGM
angefordert.

Am Dienstag, dem 8,,l2.87 gingen
die Rechlsanwailte Ersan Sansal, Ah-
mel Tahtaklllc zusammen mit anderen
Kollegen zum Gebeude des Staats-
sicherheitsgerichtes (DGM) ın Ankara,

Um noch einmal das geSetzliche Rechl
der Akteneinsicht in Anspruch zu neh-
men. Sie wurden jedoch durch die Po-
liZei daran gehindert, das Ger]chtsge-
baude zu betreten. Dieser in der tür-
kiSchen JUstizgeschichte einmaliqe
Akt der willkür wurde mit einem pro-
1okoll festgehalten. DaS Verhalten der
staatsanwaltschaft ist ein weiterer ln-
diz dafür, daB in diesem verıahren
Selbst die elementarsten Regeln der
Rechtsstaatlichkeit verletzt werden
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Freihelt ftir Kutlu und Sargın

Bevor die beiden Genelalsekretdre
der rlp und der Tkp in ihr

Hei m atla nd zu lijck keh rten, gaben
sie in west-gerlin ein

prcssekonferenz.

nungen im Lande Verringert werden,
daR eine demokralische slabililat her-
beigeführt wird, Mit dıesem Schritt
zielen sie darauİ ab. daB die Kommu-
nisten einen gröBtmöglichen Beitrag

dazu leisten, daR die probleme der
Türkei, die sich sejt zehn Jahren an-
gesammelt haben, gelöst werden,

Dies ist ein berechtigtes ziel, des-
sen Legitimitat auch von alldenjenigen

Die Generalsekretöre von
TlP und TKP sind für

Freiheit und Demokatie
in die Türkei zurückgekehft

*,t**

Die Anwölte von kutlu und
Sargın erklören:

Die Vernehmung, die mit
Folter gleichzusetzen lst,

wird immer noch fo,tgesest

)t***

Die lnhaftierung von Kutlu
und Sargın stöBt im

Heimatland und in der
ganzen Welt aut breite

Reaktionen

Es erfolgen Nachrichten
und kommentare von der
türkischen und von der
internationalen presse

demokraiischen kraften anerkannt
wird, die nicht unbedingt die politische
Meinung der Kommunisten teilen. Das
Erreıchen dieses zieles wird durch
das gemeinsame Handeln aller de-
mokratischen krafte verwirklicht wer-
den.

21. November 'l987

zenlralkomitee
Von TlP und TKP

3

Nihat sargln und Haydar Kutlu sind
mit dem ziel in die Türkei zurückge-
kehrt, die Arbeit der TBKP. welche
durch die Vereinigung der beiden Par-
teien TlP und TKP entstanden ist, in
legaler weise anzufangen.

Mit diesem schritt zielen sie darau'
ab, daR die Kommunisten aut legale
weise einen gröBtmöglichen Beitrag
dazu leisten, daR die Türkei demok-
ratisch wird, daB die inneren Span-

oben:
Die Generalsekretarc dcl
kommunistischen partej der rürkei
und der Arbeiterpartei del rürkej
Haydar Kutlu und Nihat Sargın, bei
ihrer Ankunft in Ankara
am l6, November 1987.
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Aus der Erklörung, die Mehmet Karaca
und Osman sakalsız im Namen der zentralkomitees

von TlP und TKP veröffentlicht haben:

All das zeigt den zutiefst demokra-
lischen charakter des Beschlusses
über die Rückkehr der beiden partei-

vorsitzenden.
Die Antwort darauf ist Jedoch das

genaue Gegenteil.
Die Regierung versucht, dje chance,

die zwei Menschen für eine zeitgğ-
maRe Demokraıie geschaffen haben,
obwohl sie dafür ihr eigenes Leben
tn Gelahr gebracht haben. mit einer
mittelalterlichen Gesinnung zu zerstö-
ren, Evren zeigte in seiner letzlen Re-
de wieder einmal, daB er auch ğin ver-
treter dieser Gesinnung ist. Er beİür-
worıete darin das verbot von fort-
schrittlichen politischen Meinungen,
daR iene Quelle von politischer lnsta-
bilitat und politischen Spannungen ist.

Jelzt müssen sich alle demokrati-
schen Kriifte, unser Volk, gegen die
verbote, an die seite der Freiheit stel-
len, vor allem anderen müssen Nihal
Sargın und Haydar Kutlu unverzüglich
aus den Henden der polizei tıeıreiı
und entlassen werden. Das demok-
ratische Gewissen der ganzen Welt
unterstüzt diese gerechte Forderung,

seil die Genossen Kutlu und sar-
gln ihren FuB auİ heimatlichen Boden
gesetzt haben, hat sich Vor allen un-
seren Landsleuten. die die sehnsucht
nach Demokratie spüren, eine Völlig
neue Situation eröffneİ: Es ist mö9lich,
der Vergiftung des politischen Lebens,
die fortschrittliche Gedanken in die
Konspiration treibt. indem sie sie Ver-
bieİet, ein Ende zu machen. Die Men-
schen können von Angst. Ruhelosig-
keil und lvliRtrauen, in die sie wegen
ihrer politischen MeinUngen getrieben
wurden, befreit werden. Eine neUe po-
Iitische kultur. in der unterschiedliche
politische Slrömungen Und Meinun-
gen gleichzeitig existieren können,
kann enlstehen,

Dieser schritt wurde vor allem für
die Freiheiten der breiten linken kraı-
te getan. Auch wenn sle nicht einer
Meinung miİ uns sein sollten, so wer-
den doch mit der Auİhebung der antı-
kommunistischen verbotğ auch alle

Der Generalsekretdr von TlP, Nihat
Sargın, und der Generalsekretör des
zentralkomiıees der TKP Haydar Kul-
lu. veranstaltelen ein pressekonıerenz
in west-Berlin. bevor sie in die Türkei
zurückkehrten. Die Generalsekretare,
die auı der pressekonferenz auf die
verschiedensten Fragen der Journa-
listen antworteten, stellten mit Nach-
druck heraus, daR es ihr ziel ist, einen
Beitrag zur Gründung einer Demokra-
tie |n der Türkei zu le|sten. Sie ga-
ben den Presseangehörigen detaillier-
te lnıormationen über den zusammen-
schluB der Parlelen und die zu grün,
dende TBKP, lm 

'olgenden 
geben wir

eine kurze Zusammenfassung von
der pressekonferenz:

kutlu: wir haben vorhin schon er-
klart wir gehen (in die Türkei) um die
Vereinigte kommunistische Partei der
Türkei legal zu gründen. wie sie wis-
sen, ist die Vereinigte Kommunistische
Partei der Türkei aus der Arbeiterpartei
der Türkei und der kommunistischen
partei der Türkei entstanden, wir ha-
ben wiederholt erklart, da8 diese Ent-

4

diese Krafte frei am politischen Leben
teilnehmen können.

Die Aufhebung der antikommunisti-
schen verbote wird auch die Behin-
derungen beseitigen, die dem Kampİ,
den die Arbeiter und werkİatigen für
die dringensten Forderungen führen.
Niemand wird es wagen, die heute
existierende Repression gegen die Ge-
werkschaften in einem Land zu ver-
teidigen, in dem das Verbot, das gegen
die kommunistische Parıei verhangt
ist, auİgehoben ist.

Mit der Aufhebung dieses Verbots
wird die welt der kunst und der wis-
senschaft von zensur und unterdrük-
kung berreit, wird sich das kulturelle
Leben frei entwickeln.

wenn das verbot deı, kommunisti-
schen Bewegung auİgehoben ist, kann
man Menschen nicht mehr als "Kom-
munisten" im Rahmen dieses verbots
verfolgen, weil sie Frieden Und Abrü-
stung gefordert haben.

Bevor Kutlu und Sargın in die Türkei zurückkehrten,
veranstalteten sie in west-Berlin eine pressekonferenz und erkarten ihre ziele:

"Wr gehen, um eine Vereinigte Kommunistische Partei
der Türkei legal zu gründen."

17.1 
,1.1987

Nihat Sargün und Haydar Kutlu wdhrend des Pressekonferenzes in west-Berlin mit dem
SEw Politbüro Mitglied Klaus Feske.

wicklung zum SchlUBpunkt gekommen
ist, es fehlt nur noch ein (Partei)kong-
reR. weil die Entwicklung abgeschlos-
sen ist. haben wir unseren BeschluB
ötfenıIich erklert. Die Vereinıgte Kom-
munistische partei der Türkei wird in
der Türkei selbst legal arbeiten. wir
werden alles daıür tun. ln diesem Fall
isl dies das grundlegende Ziel Unserer
Fahrt- ob wir nun verhaftet werden
oder nicht, wir werden Anstrengungen
İür die Gründung dieser Partei aufwen-
den. Leider ist es sehr schwer. lhnen
Von hier aus Konkreteres zu sagen,
da wir nicht wissen. mit was für situ-

ationen wir konfrontiert werden.
Das heiRt .,.

lll
...eine Folge der geselzIichen Be-

stimmungen. Das Volk der Türkei ist
nicht rückstandig. Das Volk der Türkei
ist unter dem Aspekt seines Demokra-
tiebedürf nisses nicht rückstandiger als
irgendein anderes Volk, Unsere gröBte
EMartung setzen wir in die demokra-
tische Öffentlichkeit der Türkei. Dar-
überhinaus ist die Unterstützung der
demokratischen weltöffentlichkeit
zweitelIos nützlich. Aber an dem Punkt,
an dem die Türkei jetzt angekommen

H Kutlu
/_

N Sargün
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ist, müssen solche Themen endlich
frei erörtert und diskuliert werden.
Sollten einige anachronistische ge-

setzliche Bestimmungen. die sowieso
am Vollen wortlaut gemessen ungültig
sind, dem entgegenstehen, So sind sie
auch rechtlich auBer kraft zu setzen.
Darauf stützt sich unsere Reise.

lV
kommunlsten sind keine Terrori-

Sten. Vor allem kann jeder klar Den-
kende sehen, daR gegenwartig derar-
tige EreigniSse einer Atmosphare der
Liberalisierung, die für die Demokratie
notwendig und zwangSlauİig ist, scha-
den, Es besteht kein zweiıel darüber,
daB,.,

Vl!

Der Schritt, denn wir tun, muB Unter-
Stützt werden. Wenn wir die gegen
uns beStehenden Behinderungen zu-
rückweisen und ihre Aufhebung durch-
setzen könn6n. wird dies die Freiheit
für die gesamte revolulionare Linke
bedeUten. AUS diesem Grund kampfen
und kehren wir nicht nur für unsere
Freiheit zurück, wir wollen Freiheiı
Jür die gesamte revolutionare Linke
und werden auch dafür kğmpfen.
Wenn wir Bedingungen geschaİfen
und die Bedingungen für eine legale
Gründung der TBKP erreicht haben,
glauben wir, daB mit der revolutIonaren
Linken unter diesen konkreten Bedin-
gungen konkrete Formen deutlich wer-
den und daB Verschiedene Gemein-
samkeiten hervortreten können. Die
Vereinigte Kommunistische Parİei der
Türkei sieht sich daher nach schaf-
fung der Bedingungen für dıe Lega-
litiit nicht auf einen so engen Rahmen
begrenzt, wie er heuİe besteht, sie
wird sich bemühen, alle, die kommu-
nistische, marxistische und bestimmte
andere MeinUngen vertreten, Zusam-
menzuıassen, wenn sie sich auf der
Grundlage eines gemeinsamen Prog-
ramms befinden. DieS gilt auch für je-

ne, die zwar gemeinsame Meinungen
haben. aber ein unterschiedliches par-

teiverstandnis vertreten.
VIll

lch bin der Ansicht. daR die Presse
der Türkei Vor eine wichtige Prüİung
gesİellt ist. lch glaube daB sie das
VerantwortUngsbewuRtsein zeigt, daB
für die Rückkehr zur Demokratie not-
wendtg lst. lch möchte hierfür meinen
Dank aussprechen. selbStVersliindlich
beschrankt sich dieses lnteresse nicht
allein auf die presse und ihr umıeld-
Es ist auch in breiten demokratischen
Kreisen Europas vorhanden. Als Er-
gebnis dessen wird mit uns zusammen
eine Delegation Von ungefahr 30 Per-
sonen fahren.

lX
Bei unserer Fahrt haben wir keinen

Aufruİ an die Massen gerichtet. wir
werden ihn auch nicht machen. wir
wissen genau, daR die Türkei sich an
einem wendepunkt befindet, Aus die-
ser sichl heraus vielleicht meine Ant-
wort auf eine Frage Von vorhin. Aber
nicht allein die Türkei ist an einem
wendepunkt. wie Wir immer erklart
haben, darf die Entwicklung der Tür-
kei nicht hinter der Entwicklung der
welt zurückbleiben. In EUropa setzen
neue Entwicklungen ein, Wenn die
Türkei ihren Platz in Europa einneh-
men will, darf sie nicht zU spat kom-
men. Kommunisten. sozialdemokra-
ten, sozialisten, also die zentrale par-
,teien. kommen auf unterschiedlichem
Niveau, zu unterschiedlichen Themen
zusammen. sie kommen zusammen,
um die gemeinsamen Probleme der
l/enschheit zu lösen, und diese Krdf-
te, darauf möchte ich noch einmal
ihre Aufmerksamkeit lenken. konnten
sogar aus einem Solchen AnlaB wie
der Feier des 70. Jahrestages der ok-
toberrevolution zusammenkommen.
Sogar der Prasident eines westeuro-
paischen Landes hat an dieser Feier
teilgenommen Und gesprochen. Alle
sozialdemokratischen parteien west-
europas waren dort Vertreten, Aber
noch einmal möchte ich um ihre Auf-
merksamkeit bitten, aus der Türkei
war auRer der Linken. das heiRt auBer
uns, niemand da. Wir sind deswegen
besorgt, Die Türkei darİ nicht zurück-
bleiben. Wenn man einen Vergleich
zieht, kann es, genau wie die Türkei
in der osmanischen zeit sowohl auf
kulturellem als auch auf technischem
Gebiet mit der Entwicklung in den
europaischen Landern nich1 schritt
hal,ten konnte und zurückgeblieben
ist, auch diesmal dazu kommen, daB
sie eine Gelegenheit VerpaRt. Dies ist
das eigentliche ziel unSerer Rückkehr
in die Heimat, Auf der Tagesordnung
Stehİ die Möglichkeit einer Demokratie
mit allen dazUgehörigen lnstitutionen
und Regeln. Eine Diskussion hierüber
muR in Gang gesetzl werden. ln je-

dem Fall muR die legitimste Atmos-
phare in Verbindung mit diesem ziel
die zeit der parlamentswahl sein. Des-
halb habe ich die Auımerksamkeit auf
die Gleichzeitigkeit mit der parlamen-
tarischen Demokratie, ihrem wesen
und ihrer Entwicklung ge!enkt, Wirver-
teidigen unsere lnteressen im Rahmen
dieses Systems.

Xl

...ich wiederhole jedoch, und ich ha-
be es schon zuvor gesagt. daB wir
die Vertreter dieser Ansicht ermutigen,
wenn wir uns für die Durchsetzung
unserer Freiheit nicht mutig Verhalten.

Andererseits glaube ich, daR Sie die
Daskussionen im zusammenhang mit
Unserer Fahrt Verfolgen. lch haben
eben auch gesagt, daR sich auBer-
halğ des normalerweise relativ engen
umkreises. sei es der kommunisti-
schen partei, sei es der Freiheit der
Kommunisten, bezüglich der Demok-
ratie und auch allgemeinerer Themen
in Viel gröBerem MaBe als früher İort-
schrittliche Gedanken verbreiten. Es
ist ofiensichtlich, daB unsere Lands-
leute den Reichtum der Gedanken-
vielfalt wollen. Anders ist das breite
lnteresse im zusammenhang mit die-
ser Reise nicht zu erklaren. wır müs-
sen auf das demokratjsche Gewissen
unseres volkes vertrauen, wir müssen
ihm auch Ausdruck VerIeihen. Aber
konkret. lndem wir zeigen. daB wir
existieren. Andernf alls,.,

XlI
wir Sind damit beauftragt, die An-

strengungen İür die LegaliSierung der
Vereinigten Kommunistischen Partei
der Türkei in Gang zu Seİzen und aus
diesem Grund fahren wir. Wir glauben,
daB das im umıeld der wahlen das
lnteresse der demokraıischen öffent-
lichkeit gerade wegen der Wahlen zu-
genommen hat. Wir glauben. daR der
schritt, den wir in dieser periode tun,
einen groRen Forlschritt in Richtung
auf die Demokraİisjerung der Türkei
bewirken wird, wir werden uns auf
diese weise bemühen, alles zu tun,
was unS möglich ist. wir werden mit
derselben Arbeit İortıahren, wenn wir
nicht festgenommen werden sollten
oder wenn wir nach der Festnahme
freigelassen werden, Aber bei der Ein-
schatzung der neuen Situation. die im
Moment nicht abschaızbar ist - dies ist,
glaube ich, eine seite das Problems -

werden diejenigen, die uns beauftra-
gen, die Lage überdenken und bewer-
ten. lm Moment sind ich und mein
Genosse Kutlu, ...

XV
Dje Vereinigte Kommunistische Par-

,tei der Türkei hingegen ist eine unab-
hangige Partei, die die Gedanken Von
[/'tarx, Engels und Lenin schöpferisch
unter den Bedingungen unseres eige-
nen Landes anwendet. wir haben ın
unserem programm zum Ausdruck ge-
bracht, daB der sozialismus zweiıel-
los unSere eigenen Farben tragen wird.
schlieRlich haben wir unter Berück-
sichtigung der Bedingungen einer sich
verandernden Welt einen pluralisti-
schen Weg gewahlt. Wir haben uns
zur Unterstützung des [/'lehrparteien-
systems entschieden und dies in unse-
rem Programm öffentlich erkliirt. Die
Aufgabe einğr legalen Grundung def
TBKP in unserer Heimat wurde unS bei-
den jeweils getrennt erteilt. Das heiBt,
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das die Leitung der Arbeiterpartea der
Türkei den Genossen sargln und die
Leitung der KommUnistischen Partei
der Türkei mlch beauftragt hat, Unsere
Parteien haben diesen Auftrag erteilt,

Kutlu und Sargln sind am 16. No-
Vember 1987 getrennt von west Ber-
lin bzw. Brüssellosgeflogen und haben
sich dann auf dem Flughaİen von
München getrotfen, um ihre Reise ge-
meinsam fotzuseızen,

Auf ihre Reise wurden die Gğneral-
sekretöre von parlamentariern ver-
schiedener europaischer ldnder und
von bekannten Rechtsanwalten und
Journalisten begleitet

Dle Generalsekretare, dle auch |m

Flugzeug die Fragen der Presseange-
hörigen weıterhin beantworteten, be-
tonten, da0 es nıcht leıcht seı, Frel-
heit und Demokralte zu errelchen, und
sie sagten, daB sae slch nıcht davor
lürchteten, inhaftlert und angeklagt
zu werden. Kutlu und Sargın wurden
auf dem Esenboğa Flughafen in Anka-
ra in Haft genommen, Untersuchungs-
halt zu niemanden konlakt haben dür-
fen, Die Anwalte Von Sargın und Kutlu
haben erkErl, daB die lnhaİtierung ge-
setzwidriq sel und daB die pausenlos
fortgesetzte Vernehmung Folter-
charackter Frage. Die Anweltc haben
folgendes gesagt:

Bekanntllch liiuİt gegen den Gene-
ralsekretar der TKP Haydar Kutlu eın
prozeB und gegen den Generalsekre-
tdr der TlP, Nlhat Sarcln. besteht eın
in Abwesenhe( ergangenes Verhaİ-
tungsurteil. oeshalb müsste nach den
geltenden Gesetzen sargln sofort dem
staatsanwalt vorgeführt Und die An-
hörüng Von Kutlu von dem, für seinen
ProzeR zustandigen Gerıcht fortge-
setzt werden, Unter geSundheitlichen
und juristischen GesichtspUnk,ten be-
trachtet, müRte das verhör, das unter
stregster Geheimhaltung, lebensge-
fahrllchen Umstanden und ohne leg-
liche menschliche und juristische
Rechte fortgesetzİ wird, sofort abge-
brochen und die Generalsekretare
frelgelassen werden.

Doklor Bülent Tarakçloğlu, der selne
Ansichten über die pausenlose Ver-
nehmung von Kutlu und Sargın, darleg-
te und der zu( zeil eln Buch über
Folter schreibt, hat ausdrückilch klar-
gestellt, daR nacht daran gezweifelt
werden kann, daB diese Art von Ver-
nehmungen den charakter von psy-
chischer Foller tragt.

Uber die in einigen zeitungen ver-
öffenllichten Fotos von den General-
sekretaren von TlP und TKP in sport-
trikos und über die Behauptung, daB
diese nicht gefoltert würden, sagfe
der Psychologe Bülent Tarakçloğlu,
daB daran ein klarer Fall Von pyschi-
scher Folter zu erkennen sei.

Tarakçloğlu hat klargestellt, daB in

6

Der gleich nach seiner AnkUnft festgenom-
meüE Generalsekretbr der Arbeiterpadei
der Türkei, Nihat Sargın-

den Kullu und sargln betreffenden
Nachrichten, dae seıt dem Tag ihrer
lnhaftıerung bıs heute in den Zeitun-
qen zu finden sind. konkrete Anhalts-
punkte bezogen auf psychische Folter
gegeben sind und er sagte welterhin.
daR gemaB den Auswertungen von
wissenschattlern psychische Folter
einer Verbrennung 3. grades gleich
kommt!

lm AnschluB an eine Erklarung, nach
der Sargın und Kutlu. dte sich lm
Polizeiprdsidium an schutzhaft befin-
den. an Bluthochdruck bzw. Herzbe-
schwerden leiden, verötfentlichte die
türkische Arztekammer eine Erkliirung
und torderte. daR die Generalsekre-
tare von Arzten, die I/'litglieder der
Arztekammer sind und von der Arzte-
kammer mit dieser Aufgabe betraut
werden, untersucht werden sollen.
Diese Forderung wurde abgewiesen.
lm 

'olgenden 
die Erklörung der tür-

kischen Arztekammeri

Die Rechtsanwelte Von Nabi Yağcl
und Nihat sargin haben sich mit einem
schreiben an uns gewandt, in dem
sie uns darum baten, daB ihre lvlan-
danten von Arzten untersucht werden
solIen, die von unserer Kammer ge-
wahlt werden,

Man weiB heute, daB geqen die
Arzte, die früher Angeklagte unter-
suchten, berechtagte und unberechtlg-
te Anschuldigen gemach,t wurden. lch
bitte sie hochachtungsvoll uns mitzu-
teilen. ob es erlaubl sein wird, daB
Herr Yağcı Und Herr sarg|n durch Von
unserer kammer benannle Arzıe un-
tersucht werden dürfen. um somit die
Aufrachtigkeit unserer Arzte. die die
beiden zur zeit untersuchen, zu besta-
tigen,

DlE BEGLE|TENDE DELEGATIoN
DER BElDEN

GENERALSEKRETARE

Charles LEDERMANN (Frankreich)
senator Jurist

Manuel G. FONSECA (Spanien)
Mitglied des Parlaments

Jens Peter BoNDE (Danemark)
Mitglied des Europaparlamenıs

Luciano CASTELL|NA (ltalien)
l/itglied des EUropaparlaments

John BoWDEN (GroBbritanien)
Jurist

Anne de BoER (Nied8rlande)
lüitglied des Europarats, Grün-Fort-
schriitliches Bündnis

Francois GERlüAN-RoBlN (Frank-
reich) Journalist, l'Humanitö

Klaus FESKE (west Berlin)
tvlitglied des Politbüros der SEW

sophie RlEGER (B,R,DeUtschland)
Mitgl, des stadlrats Nürnberg

Herbert sTlEFVATER (B.R.Deutsch-
land), Miİglied des stadtrats in
Nürnberg

Herman MÜLLER (B.R.Deutsch-
land), Verein der Verfolgten des
Naz iregimes BdA

KlaUs LlEBE-HARKoRT
(B,R, Deutsch land), Professor

Horst NlETSCHKE
(B.R.Deutschland), Jurist

Michael SACK (B,R,Deutschland)
J u riSt

Detlev LÜDERWALD
(B.R.Deutschland), Geschaft sf ührer
des lnitiativausschusses "Ausldndi-
sche Mitbürger in Hessen"

Giesela PARwEz
(B.R.Deutschland). HlStorikerin/Dol-
metscherin

Stratis KoRAKAs (Graechenland)
Mitglied des Parlaments

BarLıara WlEMANN
(B.R.Deutschland), Verein der Ver-
folgten des NaZiregimeS/BdA

HanS G,ScHRAMN4
(B,R.Deutschland), İVlitglied des ba-
yerischen Landestages
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Die Herangehensweise Yon
Regierungspresident Evren
und Ministerprasident Özal:

Nachdem die EntscheidUng der Ge.
neralsekretale von Tlp und Tkp. in die
Türkei zurückzukehren. bekannt wur-
de. hat der Ministerpresident der tür-
kischen Republik Turgut ozal Erkla-
rungen und Stellungsnahmen zum
Thema abgegeben.

t\.4inisıerprasident ozal hat in diesen
Erklarungen ke|nen konkreten s,tand-
punkt bezogen.

ozal, der in einer seiner Stellung-
nahmen versucht hat, die TKP und TlP
alS Terror-organisationen zu bezeıch-
nen. sagte an anderer stelle, daB es
eine zeitfrage sei, bis daB die Gesetze,
die dle Grundung elner kommunls-
tischen Partei verhindere, aufgehoben
würden. Im,.folgenden geben war Bei-
spiele Von ozals stellungnahmen:

"Mann kann an die Legalitet denken.
Nur wann. das weiB ich nicht. Denn
bei vielen Menschen wird es auf Reak,
tion sloRen, wenn die Kommunlstı-
schen und tundamentalistischen par-

teien in der Türkei gegründet werden,
Mit der zeit kann sich eıniges öndern.
wir können die Paragraphen 14,1, 142
und 163 des türkischen Strafgesetz-
buches nach den wahlen berücksich-
tagen. wir haben sowieso in den letzten
4 Jahİen wichtlge Fortschritte aul dem
weg zur Demokratıe erzie|t".

Hürrlyet- 10.,1 
,1.87

Das kommen yon kutlu und
Sargın und de] zeitpunkt ihrer

Fahrt ist ein betrügerischer Trick
Özal: Sowohl vor 1980 als auch

danach ist gegen ihre Anhanger wor-
den und wurden Urteile gefallt. Sch-
lieBlich werden zur zeit vor den staats-
sicherheitsgerichten einlge ProzeSse
geführt. ln den Prozessen, die Schon
mit einem Urteil abgeschlossen sind
und die die noch fortgeİührt werden,
werden die Milglleder der beiden ille-
galen Parteien wegen folgender Akttvi-
taten angeklagt: Bewarİnung, wafİen-
transporte in Kampfgebiete, Benutz-
Ung von Watlen gegen Mitglieder an-
derer Parteaen, regelwidrlge Samm-
lung von Mitgliedsbeitragen und orga-
nisation in zellenİorm mit gelalschten
Ausweisen, orientierung auf sturz der
Regierung im revolutionaren Kampf ,

spaltung des Landes und Gewalt
zwischen den eagenen Fraktaonen,
Schaffung ıdeologischer Organı-
sationen nichl nur in Hochschulen,
sondern auch an mittleren schulen und
Behinderung der Erziehung durch mili-
tante Aktiviteten. wie daraus zu er-
kennen ist, sind die parteien, von
denen die Rede ist, wegen Teilnahme
terroristischen Aktiviteİen, als allegale
organisationen allen gesetzlich ver-
boten.

H0rriyet, 18.'1 1,87

Der Gene,
ralsekretdr
der TKP

Ehefrau Çi,
çek Yağcü

regelel

west-Be in.

Evren harte Kritik -

Eine kommunistische partei kann
nicht gegründet werden

Evren sagte: Es gibt Lander, die ge-
gen uns sind sie stecken ihre Nasen
überal| rein. Sie sagen, daB es in der
Türkea Folter und unlerdrückung gibt,
weil es in ihren Liindern legale kom-
munıstlsche Parteien gibt, wollen sle,
daB auch in der Türkel elne solche
gegründet wird, Jede Nation hat ihre
Besonderheiten. Man Sollte diese Be-
sonderhe|ten beachten. Die Türkei ast
für die Gründung einer kommunistl-
schen Partei nicht geeignet. Es ist
nicht möglach, eine kommunistische
partei, elne faschistische partei oder
eine islamische partei, die sıch auf
die islamasche Gesetzgebung stützt,
zu grunden, da eS im Stratgesetzbuch
die Paragraphen ,14,1, 142 und 163
gibt- Um diese Paragraphen zu endern,

muB man das Grundgesetz andern.
Hinzu kommt der Paragraph 14 des
GrUndgeSetzes. solange dieser Parag-
raph bestehen bleibt, können die an"
deren Paragraphen nicht aufgehoben
werden. Das solltet ihr auch so wissen.
obwohl sle das wissen, versucht eln
Sekretar der illegal gegründeten kom-
munistlschen partei zu kommen. Er
wırd auch kommen?| weshalb sle
kommen welB lch nlcht wenn sie
kommen. wird das Gesetz sie belan-
gen. Es wtrd ihnen geben, was ihnen
zusteht, Dann bringen Sie noch euro-
paische kommunlstische Parlamen-
tariar mit. wenn sie testgenommen
werden, (geht her, es gibt keine De-
mokratle in der Turkel. Es gibt Unter-
drückung Uns haben Sie am Flughaten
festgenommen, Die Türkei darf nicht
in die EG eintreten) werden sie sagen.
sie riskieren sogar, ins Geİiingnis zu
gehen, Es gibt einlge Leute in der
Türkeı, dje wo|len indem sie ins Ge-
fangnls gehen. ein Held werden. sie
Sollten eines gul wissen: keiner be-
komml elne Ausnahmebehanlung. ES
wird gemacht, was das Gesetz sagt.

ln der Lage, in der die Türkei sich
beıindet, kann sie das nicht verkralten
Erst wenn die zeit gekommen ist, wird
so etwas erlaubl. sobald es erlaubt
wird, werden kommunistische und reıa-
giöse Parteien gegründel, Aber wenn
war einer kommunistischen partei die
Eflaubnis geben, mUR man auf der an-
deren Selte den religiösen Parteien,
die sich auf das scheriat trerufen, auch
die zulassung geben_ Stellen sie sich
ein malvor. ln der gegenwertıgen Lage
würden die beioen Parteien gegründet.
wenn das geschieht, wird die Türkei
mit einer weitauS geİahrlicheren Lage
als Vor dem 12. Sept. 1980 kon-
frontiert werden, Die Gründung dieser
Parıejen kann gegenwartig nicht Staİt-
finden. Als staatsprasident muR ich
das Grundgesetz schützen, Dieses
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Amt Rat weder Vogelscheuchen-noch
als symbol charakter. lch jedenfalls
stütze mich darauı Deshalb habe ich
die Notwendagkeit. Deshalb habe ich
die Notwendigkeit 9efühlt, diese Rede
zu halten.

staatsprasident EVren dagegen sag-
te in einer Presseerklarung, die in den
zeitungen veröffentlicht wurde und die
zur gleichen zeit abgehalten wurde,
als Kutlu und sargın für die Rückkehr
in die Türkei ins Flugzeug stiegen, daR
er gegen die Gründung einer Kommu-
nlstlschen partei seı und daB elne
solche nicht erlaubt werden könne.

Gleachzeltlg begann von elnem Teil
der zeitungen. an ersler stelle von Ter-
cüman, elne groBe Kampagne gegen
TKP und TIP. Den Kern dieser Kam-
pagne blldel grober Antikommunls-
mus Dae zeitung Tercüman, die ihren
Lesern die BetrachtungswelSe und die
Ansichten der beiden parteien ver-
felscht wiedergibt, beachtet beı
diesem Thema die Presse-Regel der
objektiven weatergabe nicht.

Die UberSchriİten, die Tercüman
über die Nachrichten zu diesem
Thema setzte, und die Berichte, in de-
nen dle solldarltat der Menschen im
ln - und Ausland zum Ausdruck
bringen sollten, können, ein objektiven
Bald über die Positlon der Zeitung ge,
ben:

Die Eİkığ]ungen der
veıantwortlichen von Tlp und Tkp

D|e Verantwortllchen von TlP und
TKP haben zu der Verhaftung der beı-
den Generalsekretare und zu den Ent-
wrcklungen nach dleser Verhattung Er-
klarungen abgegeben. sie glngen auf
alle auftauchenden Fragen eln, Von
denen slch manche auf unberechtlgte
Behauptungen slulzten. Dle gemeln-
same Erklörung der Verantwortlıchen
der beiden parteien belnhaltet auch
die Erklarung zur Verelnigten Kommu-
nistischen partel der Türkel. die Tlp
und TKP gemeinsam und legal zu grun-
den beschlossen haben.

ERKLARUNG
über die Gründe für die Rückkehr

der Generalsekretare von Tkp und
Tlp in ihr Lnnd wurden von oftizieller
Seiİe Kommentare und Auswertungen
abgegeben, die die öİfentliche Mel-
nung irrefeführt haben-

Vor allem muB festgeslel|t werden,
daB iI|egale Arbeit nie der wunsch
der Kommun|sten war, die Geseıze,
die durch die Herrschenden erlassen
wurden, haben sıe dazu gezwungen.
Aus diesem Grund war es ımmer das
Ziel der Kommunisten, legal zu arbei-
ten.

Heute zielen die TlP und die TKP
darauf ab, sich zu einer partei mit
neuer ldentiıat, die den heuıigen Be-
dingungen angepasst ist, zusammen-

zuschlieRen und die Arbe( dieser
neuen Partei legal beginnen zu lassen,

ln ihrem veröffentlachten Programm-
entwur' nennt die neue partel die
Sicheİung des welttriedens alS Haupt-
bedingung für geselISchaftlıchen Fort-
schritt und zielt darauf ab, durch dle
demokratlsche Erneuerung der Tijrkel
diesen prozess zu erötınen, Diese par-

tel soll in der Turkel gegründet wer-
den und alle Beschlüsse unabhanglg
treflen und umsetzen, Diese partel

wird daran arbetten. die natıonale un-
abhi]nglgkelt und natlonale SouVeranl-
tat der Türkeı zu starken. Die neue
Partei setzt sich unter den heutıgen
kapitaIlstlschen Bedjngungen rür eln
demokratlsches. alternataves ziel eln.
sle zlelt darauf ab. zum soziallsmus
uberzugehen, der sich aul die N.4ehr-

helt des volkes stülzt, iır elnem revo-
lutionaren, demokratlschen prozess,
in dem dle Demokratie errungen und
getestlgt ward. Die Demokratıe wlrd
elne elndeutlge Quahtat des sozialıs,
mus se!l], DieSe Partei ist gegen Terro-
rlsmus Jeder Art, und thre Strategle
lst darauf ausgerlchlet. Gewalü für lm-
mer aus dem Leben der Gesellschaft
zu verbrannen, Bedingung ist, daB die
innere Demokratle der Partei Sich op-
tlmal entwıckelt, daB nıcht darauf ver"
z|chtet wlrd. die neue partelzu starken.
Eıne legale kommunlStıschen Öff ent-
lichkeit erringen, Eine Partea dıeser
ouahtat kann einen Beitrag dazu lels-
ten, daR ln unserem Land elne demok-
ratische Stabilıtat gesichert wird und
daR eine neue Arl des Denkens
herrscht. das Unser Land in die Lage
Versetzt. den Frleden zu sichern,

lm Gegensazt dazu geben eıne
Reihe Behauptungen, Von offizieller
Seite zur Rückkehr von Nihat sargln
und Haydar Kut!u vorgeblacht wurden,
die Tatsachen nicht wieder.

Der StandpUnkt, daR entsprechend
der besonderen Bedingungen in der
Türkel dle kommunlstlsche Partei legal
nacht gegründet werden könne, be-
deutel elne Rückkehr zu Dogmen des
kalten KnegeS, del heutzutage eigent-
lıch überlebt slnd. oieses oogma ver-
sucht man mit der Behauptung zu
stützen. die kommunistische partie

werde Von auRen gelu5rt. Das ıst elne
Behauptung, dae Vdlllg im widerspruch
zu dem charakter der gegenseitlgen
Beziehungen steht, die heulzutage
zwischen kommunıstlschen partelen

gelten Und dae dazu verurtellt ast, mit
der Rückkehr der zwei parteiführer

in ihr Land wie ein Ballon zusammen-
zufallen.

Die Behauptung, die kommunastl-
sche partei der Türkei sei noch nicht
hinlan9lich reiİ, zugelassen zu werden,
ist das produkt einer verachllichen
Haltung unserem Volk gegenüber und
ist weit Von jeglicher objektivitiit enl-
fernt. Die Behauptunq, daB die TlP und

dae TKP eine Terrororganisation seien,
wird sowohi durch die Programme und
polltlschen Aktlvltaten be|der Parlelen
als auch durch begründete Urleile ln
Prozessen. dle gegen dlese Parlelen
angestrengt wurden, Lügen gestraft,

Bevor dle belden Generalsekretare
in die Türkei zurückkehrten, gab es
keinen Konlakt mit der Regierungs-
seite. Aber sie erklerten, daB Sie berelt
seien. mit dieser seite zu verhandeln
so eln verhalten ist aus dem Bllck-
winkel politlscher Führer. die die Ab-
sicht haben, dle kommunıstlsche par-

teı legal zu grunden, nur ganz natur-
llch.

Es wlrd behaupteı. dao es das ziel
der Rückkehr der zwel parteifuhrer

in ihr Land gewesen se!, im Vorfeld
der wahlen Aufruhr anzuzetteln oder
eine provokatıon zu bewirken. wıe
kann dıe Abslcht, legaI elne Parte! zu
gründen, als chaotlsieren oder Pro,
Vakalıon gedeutet werden? ES ist klar,
das so eine demokratısche Absicht.,,

Diese AbSicht gabt indessen Vor den
wahlen allen Parteien die GeIegenhelt,
ihre Haltun zu demokratlschen [/ehr-
helten und polltıschen Frelheıten Vor
der Öflentlichkeit zu erklaren und
diese Ansichten durch dae dringendste
ForderUng ist gegenwartıg die Sofortl-
ge Freillassung von Nihat sargın und
Haydar Kutlu in dle Praxis zu uber-
tragen.

AuRerdem muB ihnen die İrele poll-
tische Betatigung garantlert werden,
damit sie am DemokratlSıerungs-
prozeR teilnehmen können,

Die wachsende solidaritatsbewe-
gung auf internat!onalen Gebiei wUrde
als EinmischUng in die anneren Ange-
legenheıten der Türkeı anterpretlert.
Heutzutage werden die demokratı-
Schen Krdfte Jedes Landes aktlv, well
Sie den Menschenrechten und der De-
mokratle in ihren eigenen Landern nur
dann mehr slcherheit verlelhen kön-
nen, wenn sie die Entwicklung Von
Menschenrechten und oemokratle in

dlen Landern verteidigen. sie tUn es
auch. ahre Frejheit und die Freiheit
der anderen untrennbar sind,

AuS der Sicht der Lander, die der
europdischen Vertrag über Menschen-
rechte und die Helsinki-schluBakte
unterzeichneı haben, sind die Men-
schenrechte aus einen zustand, in

dem sıe ünnere Angelegenheit elnes
Landes Sind, herausgelreten, Man
bringt Vor, daB das ziel der auslen-
dischen Delegationen, die in die Türkei
gekommen sind, ist das Ansehen der
Türkei herabansetzen. Hingegen ist eS
ihr zieI, die Türkei im Hinblick auf den
DemokratisierungsprozeB zu unler-
stützen. Sie wird den Grad o(,,
Menschenrechte und der Freihelt test
stellen und der weltöı{entlichkeit mit-
teilen Alleshangt Vom Verhalten der
Regierung ab.
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Die internationale solidaritat mit den
Generalsekrateren der Tkp und der
TlP begann mit dem Tag, an dem die
beiden politiker erklarten, daR sie für
die Entfaltung der Demokratie in der
Türkei in ihre Heimat zurückkehren
werden, um dort die Iegale Betatigung
der kommunistischen partei in die we-
ge zu leiten. ln Vielen Lendern zelg-
ten die Kreise, die dıe Bestrebungen
der Demokraten der Türkei mit Auf-
merksamkeiİ verf olgİen, aktive Solida-
ritat mit ,jen beiden politikern.

Eine Gruppe von Polillkern, wis-
senschaıtlern, schriftstellern und Ju-
risten erklarte sich bereit, mit den
beiden führenden persönlichkeiten

der türkischen Linken in die lürkei
zureisen. Nebensİehend ist die Li-
ste der solidaritatsdelegation zu lesen-

Die Delegation, die sich bei der Lan-
dung mi,t im Flugzeug beİand, pro-
tesiiede hertig gegen dıe Festnahme
Von Sargln und Kutlu Und berlef spa-
ter eine pressekonferenz ein, wo sie
die unverzügliche Freilassung der bei-
den politischen Führer İorderte.

In ihre Lander zurückgekehrt, führ-
ten die Tğilnehmer der solidaritiitsde-
legation Pressekonferenzen durch, um
die offentlichkeit über die Ereignisse
zu informieren und die solidaritat zu
starken. sie berichleten der presse
ausführlich über die vorfalle,

DAS EUROPAPARLAMENT
FoRDERTE DlE soFoRTlGE
FRE|LASSUNG VON KUTLU

UND sARGlN

Das Europaparlament diskutierİe
auİ seiner Sitzung am ,19. November
1987 die Festnahme von Kutlu und
Sargın und nahm einen Flesolutions-
entwurf der kommunistischen Frak-
tion an.

Die Resolution lautet:

Betrifft: Die unrechtmeBige Fest-
nahme am ,16. November 1987 in der
Tüıkei.

ın Anbetİacht der Tatsache,

a) daR die Tüİkei mit deİ EG durch

einen Vertrag verbunden ist;
b) daB die türkische Regierung für
den 29. November allgemeine wah-
len ausgerufen hat;

c) daR das Europaparlament zu die-
sen wahlen Beobachter entsenden
wird;

d) daB der Generalsekreter der Ar-
beiterpartei der Türkei, Nihat sargln,
und der Generalsekretar der kom-
munistischen Partei der Türkei, Hay-
dar Kut|u, in die Türkei zurückkehr-
ten;

e) dao viele europaische Abgeord-
nete und Mit9lieder des Europapar-
laments sich entschlossen, diese
persönlichkeiten nach Ankara zu be-
gleiten,

1- stellen wir mit Besoİgnis fest, daR
Nihat sargln und Haydar Kutlu bei
ihrer Rückkehr von den parlamenta-
riern, die sie belgeiteten, gewaltsam
getrennt und im Polizeiprasidium der
stadt in lsolationshaft genommen
wurden,

Das Europaparlament beschlieRt:

2- oie Forderung nach der Freilas-
sung der beiden Persönlichkeiten
und die Garantierung ihres Rechts
auf treie politische Betetigung, um
ihnen die Möglichkeit zu geben dem
DemokratisierungsprozeR in der Tür-
kei beizutragen,

3- Die Einbeziehung der AuBenmini-
ster, um ihren EinfluB im Rahmen
der zusammenarbeit bei der türki-
schen Re9ierun9 9eltend zu machen,

4- Die Einwirkung des Vorsitzenden
im gleichen Rahmen auf die Verant-
wortlichen in der Türkei,

5- Die weiterleitung dieser Resolu-
tion an die Kommission, an den Mi-
nisteİrat. ..., an die türkische Regie-
rung, an die GroBe Nationalver-
sammlung der Türkei

KUTLU UND SARGlNS ANLİEGEN
WRD VOR DEN

RECHTSAUSSCHUSS DES
EUROPARATS GEBRACHT

schusses des Europaraıs. Bjorn Elm-
quist, Und der Vorsitzende des Bera-
tungSausschusses des Europarats,
der Hollander peler stoffelen. erklar-
ten. daR sie die Feslnahme der Gene-
ralsekretare der Tlp und der Tkp und
das vervot der kommunistischen par-

tei in der Türkei Vor den Rechtsaus-
schuR des Europarats bringen werden,

Der Vorsitzende des Rechtsaus-
schusses des Europarats Und Abge-
ordnete der Danischen Linkspartei,
Bjorn Elmquist protestierte gegen die
Festnahme der beiden politischen
Führer der TKP und der TlP und er-
klarte, daR er die Angelegenheit in die
Versammlung des Rechtsausschus-
ses des Europarats einbringen werde,

Der Vorsitzende des Beratungsaus-
schUsses des Europarats, Peter stof-
felen, der die Festnahme von Sargln
und kutlu scharf kritisierte, teiltğ mit,
daB auch er diese sache vor den
RechtsausschuB bringen werde. Stof-
felen, Mitglied der führenden oppo-
sitionspartei in Holland, PVDA, sagte
in diesem Zusammenhang: "Nach den
Menschenrechtsnormen des Europa-
rats besteht in der Türkel weder ejne
normale parlamentarische Demokra-
t|e, noch werden die Menschenrechle
geachtet "

stoffelen wies darauf hin. daR in der
Türkei unziihlige Menschen wegen ih-
ren Anschauungen und ihrem Einsatz
für sie, in den Geİangnissen sitzen
und meintei "Die Türkei ist das ein-
zige Land in Europa, in dem die Kom-
munistische partei verboten ist und
das ist unbegreiflich."

DlE ERKLARUNG DES
AussENMlNlsTERs
VON FRANKREICH

AuBenminister Frankreichs, Jean
Bernard Reimond gab eine Erklarung
ab. in der er sagte, daB die tranzö-
sische Regierung die Entwicklung der
Liberalisierung der Türkei mit Auf-
merksamkeit Verfolge und die Fest
nahme Unter diesen Gesichtspunkten
sehe. Die auİ Menschenrechte be-
dachte f ranzösische Regierung werde
darauf auİ juristischer Grundlage in

o

Der Vorsitzende des Rechtsaus-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



entsprechender Art und weise reagie-
ren.

DlE ERKÜRUNG
DES GENERALSEKRETARS

DER FRANSÖZISCHEN
KoMMUNlsTlscHEN PARTE|,

GEORG MARCHA|S

FKP-Führer George Marchais
machte folgende Erklarung:

"Mit groRer sorge und Abscheu
habe ich erfahren, daB der Gene-
ralsekreter der kommunistischen
Partei der Türkei, Haydar Kutlu, und
der Generalsekretar der Arbeiterpar-
tei der Tüİkei. Nihat sargln. die in
Begleitu_ng von europaischen Per-
sönlichkeiten. parlamenlariern und
Journalısten in die Türkei zurück-
kehrten. bei ihrer Ankunft in der
Hauptstadt Ankara sofort festge-
nommen wurden.

Haydar Kutlu, den ich erst vor KrJr-
zem in Paris mit Freude getroffen
habe, und Nihat sarg|n müssen un-
verzügIach rreigelassen werden.

Die Vereanigte Kommunistische
Partei der Türkei unter ihreİ Führung
muB ihre Tatigkeit zum wohle der
werktatigen und des Volkes der Tür-
kei offen aufnehmen können.

OER KONGRESS "DER FREUNDE
DER TÜRKEI" FAND lM

FRANZÖlSCHEN PARLAMENT
sTATT

Der 1, lnternationale KongreR der
"Freunde der Türkei" der mit dem
"Apell für die Achtung der Menschen-
rechte in der Türkei" ins Leben geru-
fen wurde, trat im französischen par-

lament zusammen. Der Apell tragt die
Unterschrift Von 200 Politikern. Wis-
senschaftlern, Geisılichen, Künsllern,
sportlern sowie Generalen und Admi-
ralen a.D. - unter ihnen auch der ehe-
malige Staatsprasident Portugals,
costa Gomez, und der frühere Bun-
deskanzler Österreichs, Bruno Kreisky
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Auf dem KongreB, der vom 27 bis
29. November stattfand, erklarte der
vorsltzende des koordinallonskomı-
tees. französicher parlamentarier und
Mitglied der Europaparlaments, Jean
Pierre Fourre, daR sie ganzlich hinter
der Resolution des Europaparlamenls
bezüglich der Festnahme der General-
sekretöre der Tlp und der Tkp stehğn
und Sagte: "solange nicht al|e Par-
teien zugeİassen sind, kann Von der
beteuerten Rückkehr zur Demokratie
und vollstend|gen Extslenz der Frel-
heiten nicht die Rede Sein."

Auf der Tagesordnung des Kongres-
ses dessen Ehrenvorsitz der frühere
portugiesische staatsprasident Und
Marschaıl a.D. costa Gomes inne hat-
te, beıanden sıch Themen wie die
Rechtsstruktur in der Turkei. MeinUngs
und koalitıonsf rejheit, das kulturleben
nach dem 12. september 1987 und die
Frage der Folter, sowie die Haftbedin-
gungen in den Gefengnıssen. Daese
Themen wurden in 4 Arbeitsgruppen
behandelt.

VOM KONGRESS DER FREUNDE
DER TÜRKEl

Die ziele des Kongresses wurden in
dem auf dem 1. internalionalen Kong-
reB beschlossenen Au{ruf folgender-
ma8en zusammengefaBt:
a ln der zukunft wie heute, dem vol-
ke der Türkei in seinen Bemühungen
für die Erreichung einer zeitgemaBen
Demokratie beizustehen:
. solidaritat mit dem volk der Türkei
zu leislen, wiihrend versucht wjrd, ihm
die Möglichkeit zum Gebrauch Von
seinen Rechten im lnternatlonalen wie
im Nationalen zu Verweigern;
ı Der Türkei die Leistung ihres Vollen
Beitrages zum Frieden und zur zu-
sammenarbeit der Völker in Europa
und in der weIt zu erleichtern;
ı Den ErlaB einer Generalamnestie,
die auch die Vergebung der Todes-
strafen beinhaltel, zu ermöglichen und
die lnitiativen für die i,4einungs-, Ge-
wissens- und organisatjonsfreiheıt zu
unterstützen.

ln dem Vom KongreB beschlosse-
nen Aufruf wurde folgendes über die
Festnahme der Generalsekretare der
TlP und der TKP, die İür die legale
Grundung Und Betatlgung der Vereı-
nigten Kommunistischen Partei der
Türkei in die Türkei zurückkehrıen,
gesagt]

"wir VerurİeiIen die Festnahme der
Generalsekrelare der kommunisti-
schen partei der Türkei und der Arbei-
terpartei der Türkei am 16. November
1987 bei der Ankunft in ihrer Heimat
und unterstützen den BeschluR des
Europaparlaments. das ihre Soİortige

FreilaSsung und die zusicherung ihrer
2ukünftigen freien politiSchen Tatıg-
keit in der Türkei fordert."

Der KongreB bemerkle. daB die Ver-
bote der Meinungs-, Gewissens- und
organisaıionstreiheiten in der Türkei
durch die Verfassung Von 1982 be-
Stdrkt wurden Und der KongreB sich
darüber im klaren sei, daB diese ver-
bote, Wie bei den Einschrankungen
in Bezug auf die Hochschulen, insge-
Samt auf die Bildung, Wissenschafı,
Kunst, Presse und Gewerkschaften;
auİ die EXistenz der reichen sprach-
lichen und kulturellen werte der kur-
den zu sehen sind. die Rechtsstruktur
der Türkei ausmachen

HANNOVER:
PROTESTTELEGRAMME VON

GERHARD SCHRÖDER
oppositionsführer im Niedersachsi-

schen Landtag und Mitglied des Bun-
desvorstands der SPD, Gerhard
Schröder, 

'orderte 
in Telegrammen an

Bonn Und Ankara die sofortige Einlie-
ferung Haydar Kutlus ins Kranken-
haus, den zugang der Anwelte zu den
tıeiden politikern und die Durchıüh-
rung der Untersuchung durch rechts-
maBige slaatsanwe|le.

SPD BESCHLOSS E|NEN
VERTRETER lN DlE TüRKE|

ZU ENTSENDEN

Die Budestagsfraktion der sPD
ford€rte die Freilassung der beiden
türkischen politiker kutlu und sar-
gln.

Au' Empfehlung ihres Parteivor-
standes, de, auf Anregung des Ab-
geordneten Michael Müller die Fest-
nahme von Kutlu und sargln erör-
tert hatte, hat die Bundestagsırak-
tion der sPD ih ihrer sitzung am
Montag, den 23.11.19s7, beschlos-
sen, den Abgeoİdneten ottmar
schreiner nach Ankara zu entsen-
den, um die Entwicklung nach der
Festnahme der beiden oppositions-
politiker vor ort zu verfolgen und der
türkischen Regierung die Forderun-
gen der sPD zu üb€rmitteln.

DER PROTEST DER GEW
Der Bundesvorsıand der Gewerk-

schaft Erziehung und Wissenschaft,
liiatglied des DGB, hat gegen die Fest-
nahme der Generalsekretare der Tlp
und der TKP protestiert und ihre so-
f ortige Freilassun9 gef ordert.

DER DEUTSCHE
GEWERKSCHAFTSBUND:

"lN DER TÜRKE| MÜssEN DlE
MENSCHENRECHTE GES|CHERT

wERDEN"

ln dem türkischsprachigen Miltei-

Die Türkei, die von den Verant-
wortlichen in Frankreich als Demok-
ratie angepriesen wird, ist in wirk-
lichkeit die letzte Diktatur in Europa.
Hunderte Demokraten sind in Ge-
fangnissen, werden geroltert und
zum Tode verurteilı. wir fordern ihre
Freilassung. Frankreich muB in die-
sem sinne ihren EinfluB geltend ma-
chen.

wir rufen alle werktatigen, alIe De-
mokraten Frankreichs aul, mit uns
diese Forderun9 zu erheben."
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lungsblatt des DGB, wurde erk|art: "Die
GrundVoraussetzun9 des Beitritts der
Türkei in die EG ist die wiederher-
stellung der Demokratie in allen Ge-
bieten des gesellschartlichen Lebens.

wenn die Menschenrechte und die
gewerkschaf tlichen und Grundrechte
in der Türkei nicht gesıchert werden,
wird der DGB alle seine bestehenden
Beziehungen in der Bundesrepubllk
und,n ganz Europa zur Geltung brln-
gen und den Beilritt der Türkei in die
EG Verhindern "

ElNE soLlDARlTATslNlTlATlVE.
DER UNTER ANDEREM RENATE

scHMlDT (MdB-sPo) UND
GÜNTHER scHRAMM (MdL

BAYERN-GRÜNE) ANGEHÖREN,
STARTETE ElNE

UNTERSCHRlFTENSAMMLUNG

Die solidaritiitsinitiative, die sich aus
Politikern, Künstlern, Juristen und Gei-
stlichen zusammenselzt, hat eln
schreiben an den lürkischen staats-
prasidenten, den ParlamentSVorSit-
zenden Und den Ministerprasidenten
vortıereitet, das dann zur unterschrif-
tensammlung freigegeben wurde:

An den
Staatsprasidenten
der Republak der Türkei

An den
prasidenten des parlaments
der Republik der T(irkei

An den Ministerpriisidenten
der Republik der Türkei

ln der Türkei gehören die Forderun-
gen der Verschiedenen gesellschaİt-
lichen Gruppierungen nach demokrati-
schen verhaltnissen kurz vor den vor-
gezogenen wahIen zu den wichtig-
sten Punkten auf der politischen Ta-
gesordnUng.

Ungeachlet aller Meinungsdif|eren-
zen besteht bei allen, die im Ausland
die Entwicklung in dğr Türkei Verfoı-
gen, zu der Verwirklichung demokrati-
scher verhaltnisse eine einheitliche
MeinUng. Dies manifestierte sich auch
in der Rede von Bundesprasidenten
Richard von weizsacker anlaBlich der
Entgegennahme des Atati-ırk-Frie,
denspreises am 14. oktober in Anka-
la-

Die Türkei gehört zu den 5'l Grün-
dungsmitgliedern der Vereinigten Na-
tionen. Die Türkei hat auch die Men-
schenrechtsdeklaration der Vereinlg-
ten Nationen. die Europiiische Men-
schenrechtskonvention sowie die
schluBakte von Helsinki unterzeich-

nel. zudem ist die Türkei auch ein Mit-
glied der NATo und ein assoziiertes
Mitglied der EG. Die Türkei ist auch
im Europarat Vertreten und nimmt tUr-
nusgemaR den Regeln entsprechend
auch den Vorsitz des Europarates
wahr.

Dessen ungeachtet werden in der
Türkei die Rechte und Freiheiten, die
in den Vereinbarungen der internatio-
nalen organisatıonen, deren Mitglied
auch die Türkei ist, festgeschrieben
sind, Von den Regierungen besonders
nach dem Militarputsch Vom 12_ Sep-
İembe|l980 nichl eingehalten, Dies
gılt insbesondere für die Meinungs-
und organasationsfreiheil (Artikel 18.,
19. und 20. der l/tenschenrechtsdek-
laration).

Die Türkei ast das einzige Land in
Europa, in dem die Legalitat der Ar-
beiter- und kommunistischen parteien

auf legistaliver und exekutıVer Ebene
Verhindert wird, DieS muB geandert
werden, damit die demokratischen
und Jurlschtischen GrUndsdtze, die in
allen europaischen Landern gelten
aUch in
der Türkei verwirklıcht werden,

Unter diesen Bedingungen ist das
vorhaben des Generalsekretars der
Arbeiterpartei der Türkei (APdT) und
des Generalsekretars der zk der kom-
munistischen Partei der Türkei (KPdT),
in die Türkei zurückzukehren, um ge-
meinsam eine neue Partei zu gründen
und die Legalitdt dieser Partei zu si,
chern, von groBer Bedeutung İür den
Demokratisierun9sprozeB.

wir als Demokraten fühlen uns ver-
pflichtet diesen Demokralisıerungs-
prozeB zu unterstützen. Deshalb for-
dern wir. daR die Rechte und Freihei-
ten der Generalsekretere beider par-

teien sowie aller politischer Emigran-
ten. die zurückkehren wollen in der
Türkei garanliert werden.

Hğinrich Hannovğr. Rechtsanwalİ.
Bremen
Lothar Kupp, Professor, Frankfurt a.M,
Klaus Liebe Harkort, Professor, Bre-
men
Detlev Lüderwald, Pfarrer, Frankfurt
Jannis Sakellariou, SPD MdEP
Renate Schmidt, SPD-MdB
Hans Günther Schramm, Friedensliste
MdL-Bayern
ursula schumm-Garling, Professor,
Dortmund
Barbara wiemann, Pastörin, Dortmund

PROTEST DER GRÜNDER DER
HElNRlcH BöLL sTlFTuNG

400 Schriftsteller, Künstler, wiSsen-
schaftler und vertreter verschiedener

BREMEN: ARZTL|CHE
UNTERSUCHUNG GEFORDERT

Proİ. Gerhard Stubi (Uni Bremen);
Fraktionsvorsltzender der Grünen ım
Bremer senat, Martin Thomas; Vorsit-
zender der VVN/BdA-Bremen, Willi
Hundertmark und RA Dr, Heinrich Han-
nover haben in ihren Telegrammen
an das lnnenministerium der Türkei
und an die staatsanwaltschaft des
staatssicherheitsgerichts in Ankara
die Forderung erhoben, sofort das Ver-
hör zu beenden und die erztliche un-
tersuchung der beıden Politiker durch
einen von den Rechtsanwalten be-
stimmten Arzl zuzulassen.

lN DER BuNDEsREPUBLlK
HABEN 18oo ARZTE - M|TGL|EDER
DER AMNEsTY lNTERNAT|oNAL _

DlE FRElLAssuNG VoN sARGlN
UND KUTLU GEFORDERT

Nach dem URGENT ACTloN-Aulruf
der amnesty international, mehren
sich die Proteste gegen dıe Festnah-
me und unrechtmiiRige Untersu-
chungshaft Von Haydar Kutlu Und Ni-
hat Sargln. 18oo Arzte und Psycho-
logen - alle lvlilglieder der amnesty
international - haben in einem Tele-
gramm an den türklschen Mlnisterpra-
sidenten die Unverzügliche Freilas-
sung der beiden Politiker gefordert,

In den UsA. wo sich dıe zentrale
der amnesty international befındet, er-
ging ein Aufruf an alle Arzte, in dem
auch darauf hingewiesen wurde, daB
Nihat Sargln als Facharzt für Lungen-
krankheiten und chirurg ein Kollege
von ihnen ist.

GÜNTHER WALLRAFF.
FERNSEHlNTENDANT DR. FRANZ
ALT, PRoF. EBERHARD RlGHTER
UND ANDERE SCHRlFTSTELLER,

JOURNALlSTEN UND
WSSENSCHAFTLER HABEN

AuFGERuFEN, DlE lN|T|ATıVE
VON DEN GENERALSEKRETAREN

DER TİP UND DER TKP
ZU UNTERSTÜTZEN

Parteien und Bürgerinitiativen, die ge-
stern ın Köln zusammengekommen
waren İorderten die sorortige Freilas-
sung der Generalsekretare der TKP
und der TlP.

Der mit seinem BUch "Ganz Unten"
auch in der Türkei sehr bekannte
schriftsteller Günther wallraff, der
Fernsehintendant Dr. Franz Alt, Prof,
Eberhard Richter und andere namhaı-
te persönlichkeiten haben in ihrem
Appell, die b€iden türkischen Politiker

,l ,l
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bei ihrer Rückkehr in die Heimal zu
unterstützen, darauf hingewiesen, daR
diese lnitiative unter Lebensgeİahr er-
folgt- zu den Unterzeichnern des Ap-
pells gehören auch der Vorsitzende
des Deutschen Journal jstenverbandes
Eckerhard spoo, der Türkologe Prof.
Klaus-Liebe Harkort, Prof, Johannes
straffler, Proİ. Dorothea solle. Rene
Boll, Gerd steidel Und Rechtsanwalt
Hans Schmittlehrmann. ln dem Auİ-
ruf hieB es:

"Die Unterzeichner dieses Aul-
rufes werden die Lebensgefah iche
Rückkehr der eıilierlen politiker mit
groBer Aufmerksamkeit verfolgen.
sie rufen die demokratische Öffent-
lichkeit dazu auf, dieses Beispiel 

'üreine gewaltf reie wiederherstellung
der demokratischen Rechte zu un-
terstützen, damit auch all dıe ande-
ren wieder in ihre Heimat zurück-
kehren können. die noch immer lern-
gehallen werden."

1311 1987

genüber der türkischen Regierung
ihre Besorgnis über den schreckli-
chen vorlall zum Ausdruck zu brin-
9en."

sollDAR|TAT FÜR DlE
FRElLAssUNG DER BElDEN

PARTElFÜHRER

Am gIeichen Tag wurde ein soli-
daritatskomitee für die FreilassUng der
beiden Politiker und für ihre treie po-
litiSche Beslaitigung gegründet. Den
Vorsatz übernahm der Abgeordnete
der Labour Party, Jeremy Corbyn und
1ony Gilbert, sekretdr der Liberatlon,
wurde zum Sekretar gewahlt. weitere
l\/itglieder des Komitees sind: Die Mit-
glieder des Europaparlamenls Alf Lo-
mas. Richard Balfe und Stan Newans,
die Abgeordneten Tony Benn, Harry
cohen, Diana Abbott, Brian Sedgemo-
re. chris Smith und Bernie Grant, die
JUrısten Lord Tony Gifford, John Bow-
den und die vorsitzende des Anwiilte-
Verbandes Helena Kennedy.

BRlEF THEoooRAKls, AN özAL:

"Herr ozal,

in der festen Übeızeugung, daB die
zukunft unserer beiden Lander sich
zum gröOten Teil auf das brüderliche
Naherkommen unserer völker stützt,
richte ich an sie den dringenden
Appell, die zwei türkischen Politiker
Haydar Kutlu und Nihat sargın, die
Anhenger und Kampfer tür Frieden
und Freundschaft zwischen beiden
Völkern, unverzüglich lreizulassen.
lhre sorortige Freilassung wird ein
Beweis dafür sein, daR diese Freund-
schaıt sich auı nichts anderes auf-
bauen kann, als auf die Prinzapien
der nationalen souveranitat, der
Freiheit und der Demokratie."

DER TURNUSGEMASS
AMT|ERENDE VORSlTZENDE DER
EuRoPAlscHEN GEMElNscHAFT,

DER AUssENMlNlSTER
DANEMARKs, HAT DlE

VERANTwoRTLlcHEN KRElsE lN
OER TÜRKEl ERMAHNT

Der sozialdemokratische Abgeord-
nete und frühere Justizminister Dene-
marks ola Esperrson hat heute eine
Erklarung abgegeben. Darin heaRt eS,
daB der AuRenminister Danemarks
und derzeıtig amtierende Vorsitzende
der EG, Uffe Ellemann-Jensen ln ei-
nem schreiben an die verantwortli-
chen in der Türkei ermahnt, den Men-
schenrechten gegenüber gröBere
sorgİalt zu zeigen, Der Minıster beauf-
tragte die Botschaft, die Angelegen-
heit aufmerksam zu verfolgen.

SOLlDARlTATSERKLARUNG
DER sozlALlsTlscHEN

ElNHElTsPARTEl
DEUTSCHLANDS

ln der Solidaritatserkliirung, die am
19. November '1987 ln Neues Deutsch-
land erschien, heıRt es:

Das zentralkomitee der sozialisti-
schen Einheitspartei Deuischlands er-
hebl entschiedenen Prolest gegen die
Festnahme der Führer beider parteien

und fordert ihre sofortige Freilassung
sowie die Einstellung aller Repressa-
lien. Das zentralkomitee der soziali-
stischen Einheitsparteı Deutschlands
versichert den turkischen kommuni-
sten. allen demokratischen und İort-
schrittlichen Kraitten im Kampl um die
FreilassUng der Genossen Haydar Kut-
lU und Nihat sargln seine internatio-
nalistische solidaritet."

30 PARLAMENTARIER BRACHTEN
ElNEN RESOLUT|ONSENTWURF
FÜR KUTLU UND sARGlN ElN

AuRerdem protestierten auch die
bekannten bundesdeutschen Sporıler
Franz-Joseph Kemper und Silvia
schenk gegen die Festnahme der bei-
den politiker.

PROTESTTELEGRAMME

MlKls THEoDoRAK|s SlNGT FÜR
KUTLU UND SARG|N

Der weltbekannte griechische Siin-
ger, Komponist und Vorsilzende des
Tijrkisch-Griechischen Freundscharts-
Vereins, Mikis Theodorakis, wird in sei-
nen konzerıen in verschiedenen
stadten EUropas für Haydar Kutlu und
Nihat sargın singen. ln seinem Kon-
zert in Düsseldorf protestierte Theo-
dorakis gegen die Festnahme Von Kut-
lu und sargın und bekundete, dao er
seine 8emühungen tür die Brüderlich-
keit der Völker der Türkei und Grie-
chenlands weiterführen wird und wid-
mete den Generalsekretarğn der Tkp
und TlP eines seiner Lieder. Theodo-
rakis rief auch das PublikUm auf, gegen
die Festnahme zu protestjeren.

Jeremy corbyn, Abgeordneter der
Labour Party, und 30 weitğre Parla-
mentarier haben im britischen parla-

ment einen Resolutionsentwurf im zu-
Sammenhang mit der Festnahme der
Generalsekretare der kommunisti-
schen Parteı der Türkei (TKP), Haydar
Kutlu und der Arbeiterpartei der Tür-
kei (TlP), Nihat Sargln, vorgelegt. ln
dem ResolUtionsentwurf heiBl es:

"unser parlament fordert ihre so-
fortige und bedingungslose Freilas,
sung und auRerdem auch Freiheit
für alle po|itischen Gefangenen.

Unser Par|ament fordert zugleich,
daB Nihat Sargın und Haydar Kutlu
von unabhangigen Arzten medizi-
nisch untersucht werden und mit tür-
kischen und auslandischen Rechts-
anwelten sprechen dürfen.

wir sind der Übeneugung, daR, so-
lange die politischen Freiheiten ein-
geschrönR werden, in einigen Ge-
bieten deı Tüıkei weiterhin der Aus-
nahmezustand herrscht und das kur-
dische volk immer mehr unterdrücld
wiİd, von Demokratie nicht die Rede
sein kann.

wir fordern die Regierung auf, ge-
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von GroBbritannien werden zahllose
TAlpgramme an den Staatsprasiden-
ten EVren, den Ministerpriisidenten
Özal, an den Parlamentsprasidenten
karaduman und an die türkjsche Bot
schart Verschickt, in denen gegen die
Festnahme der Generalsekretere der
TKP und der TIP scharfstens prote-
stiert ward. unter den persönlichkeı-
len. die ihren Protest durch Telegram-
me zum Ausdruck bringen, befinden
sich neben dem bekannten schrift-
steller Harold pinter auch zahlreiche
Parlamentarıer, VorstandsmilgIieder
Von Frauenorganisalionen Und wis-
senschaftler,
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APPELL DER NAT|ONALEN
BEFRE|UNGSBEWEGUNGEN DES

NAHEN OSTENS

ln dem Appell an den Staatspra-
Sidenten und Ministerprasidenten der
Türkei sagten die Bef reiungsbewegun-
gen des Nahen ostens:

"wir, Nationale Bef reiungsbewegun-
gen des Nahen ostens, haben erfah-
ren, daB Nihat Sargln und Haydar Kut-
lu auf undemokratische weise fest-
genommen wurden.

wi. protestieren gegen dieses un-
demokratische und menschen-
rechtswidrige Voİgehen und die Ver-
wei9erung des zugangs der Anwalte
zu ihnen und foİdeİn die sofortige
Freilassung von Haydar Kutlu und Ni-
hat saİgln und die Gewahrleistung
ihres demokratischen und natürlich-
sten Rechts auf politische Bestöti-
9un9."

KP Jordanıens; KP des lrak: Gruppe
der AgypliSchen Patrioten im Ausland;
KP Agyptens; Nationale BefreiUngs-
front Bahreins; Demokratische Grup-
pe des lrak; KP Palastinas; Demok-
ratische Front zur Befreiung Palasti-
nas; Demokratische Front-organiSa-
tion in Jordanien: Volksfront zur Be-
fre!Ung Palastinas: Volksfront-organı-
sation ın Jordan ien; sozialjstische Azar
Komitee Jordaniens: KP Saudi Ara-
biens; KP Libanonsi Volksbefreiungs-
front Ummans; KP Syriens; Patrioti-
sche Einheit Irak-Kurdistans: Volks-
front Bahreins; sozialistische partei

Syrischer Kurden ; Generalkommanda-
tur des Voıkes zur Befreiung Paliisti-
nas; Vdlkskampffront Palaslinas: so-
zialistische Parlei des lrak: Demokrati-
sche Partei Kurdistans lrak; Demokra-
lische Volkspartei KUrdistans lrak; Be-
f reiungsİronı Palastinas.

Die Rückreise der Generalsekretare
der TlP und der TKP in die Türkei,
um die Vereinigte Kommunistische
Partei der Türkei (TBKP) legal zu kon-
stituieren, stieB auch in AustraIien auf
reges lnteresse. zahlreiche Einzelper-
sonen und organisationen sandten
Telegramme an die PRESSEZENTRA-
LE ElNHElT (BEM).

"wir unterstützen die Bestrebun-
gen füf den Einzug der TBKP ins of-
fene politische Leben des Landes
und für die Veİwirklichung der De-
mokratie", heiBt es in einem Tele-
gramm, das die Unterschriften des
zentralkomitees der sozialIstischen

Partei Australiens, des stellv. Vorsit-
zendğn der Demokratischen partei,

der Parlamentarier Judith Dixon. Mi-
chael Arnold, Georg craMord, Theo
sidiripolous Und der Vereinigung für
Weltweite AbrüstUng tragt.

ln dem Telegramm der Gewerk-
schaf ten des Lebensmitıelsektors. der
Bauarbeiter. des öffentlichen Dien-
stes. der Post, der N/aler und der
Dekorationsarbeiter. der ethnischen
Minderheiten und Artıeitsemigranten,
der Haıenarbeiter und des verbandes
im konfektionssektor wird erklart:
"wir sind der Überzeugung, daR die
legale Gründung der TBKP einen
groRen schritt auf dem weg für die
Entİaltung der Demokratie darstel-
len wird. lhre verantwortungsvolle
Rückkehr begrüRen wir von ganzem
Herzen und wünschen lhnen viel E.-
folg."

SCHWEDEN: DlE REAKT|ON
DER KUNSTSCHAFFENDEN

ln elnem gemelnsamen Telegramm
an den Ministerprasidenten, an den
Parlamentsprğsadenten und an den
Staatspriisidenten protestierten 14
persönlichkeiten unter ihnen die be-
kannte schauspielerin Bibi Anderson,
Arje Suomi Und der bekannte Jour-
nalist oslof Lager - gegen die Fesi-
nahme von Sargın und Kutlu. Zu den
unterzeichnern zahlen weiterhin auch
Abgeordneİe der Zentristischen Par-
tei, der vorsitzende des pen-clubs.
der vorsitzende des schriftstellerver-
bandes und zahlreiche schriftsteller.

Das AuBenministerium schwedens
erıeilte seiner Botschafl in Ankara den
Auf,trag über den Gesundheitszustand
von Sargln und Kutlu zu berichten
Lo-Region Stockholm, amnesty inter-
natjonal schweden, Gewerkschaftsfö-
deration und bekannte schriıtsteller
und Künstler haben Protesttelegram-
me gesandt.

Eine Delegation, in der sich unter
anderem auch Parlamentsabgeordne-
tğ befinden, hat ein protestschreaben
an die türkische Botschatl abgegeben.

NlEDERLANDE

Die solidaritat mit dem Generalsek-
retair der TlP, Nihat sargln und dem Ge-
neralsekrelar der TKP, Haydar Kutlu

unsere postrnschrift

ERM{S YERLAG
Posıİ'ath l0 l0 16

4300 ESSEN

wird auch in den Niederlanden entfal-
tet,

Aus diesem Grund haben das hu-
manıstische kommitee İür Menschen-
rechte, der vorsiızğnde des internatio-
nalen humanistischen und morali-
schen Bundes, Prof. Dr. P. Fandllk,
die sozialdemokratische partei und
die Linksparteien Sowie die immigran-
lenorganisationen in Nijmegen an den
Prasldenten Evren, den Ministerprdsi-
denten ozal und an den staatsanwalt
Demtral Protesttelegramme und -brle-
fe zugeschickt.

Die Parteien der Linkseinheit. sPN,
cPN, PPR und FVDA, haben an Turgut
özal und an die türkische Botschafı
jeweils ein Protestschreiben ausge-
richtet.

GRIECHENLAND

Das internationale demokratische
solidaritetskomitee Griechenlands ist.
um den BeschluR ihrer Hauptver-
sammlung mit der Forderung "sofor-
tige Freilassung Von Kutlu und sargln",
bekanntzugeben, am 24. November
zur türkischen Botschaft gegangen.
Nachdem eine Unterredung seitens
der Botschaft Verweigert wurde, for-
derte der GeneraIsekretar des komi-
tees N. Foliadis, die Verfolgung des
Falles seitens des AuRenministeriums,
Er erklarte, daR sie bis zur Freilassung
von N,sargın und H.Kutlu und der
Rückkehr Von allen politischen Em-
migranten frei in ihre Heimat nicht
nachlassen werden.

Das Aİhener Büro hat in einer Pres-
sekonferen2 des Europaparlament,
die juristısche Komission des Europa-
rates und alle demokratischen organi-
sationen Griechenlands aufgerufen,
sich für die Freilassung Von Kutlu und
sargln einzusetzen,

Gewerkschaften und ihre Föderatio-
nen haben diesbezüglich ein Plakat
herausgegeben, Der Bezirk-Thessalo-
naki des internaıionalen demokrati-
schen soIidarilatskomitees hat eine
Unterschriftenkampagne angerangen.

Der Kommunistische Jugendver-
band Griechenlands hat am 24. No-
vember eine protestdemonstration
durchgerührt.

lm griechjschen Parlament wurde
ein protestschreiben zur unterschrift
Vorgelegt. Bis jetzt haben 19 Abge-
ordnete von 10 parteien und von den
Unabhöngigen diesen Texi unter-
schrieben.

Die panhellenistische kulturbewe-
gung hat ein Protestschreiben veröf-
fentlicht-
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Demokratische
solidaritet in der Tiirkei

Die Rückkehr der Generalsekreıere
der Arbeiterpartei der Türkei und der
kommunistischen partei der Türkei
und ahre lnatiative die Tatagkeit der
Vereinigten Kommunisİischen Partei
der Türkei legal einzuleaten, fand in der
Türkel und unter den Landsleuten im
AuSland breite unterstützung. lntellek-
tuelle aus der Türkeı haben diese lni-
tiative als einen mutigen Schritt zur
Errichtung der Demokratle in der Tür-
kei bewerteı und wurden aktiv, um die
lnitiative der beiden führenden politi-
ker zu unterstützen.

ln einer Erkliirung im Namen der lna-

tiative İür solidaritat mit den lntellek-
tuellen der Türkei lorderte pror. ser-
Yer Tanilli dae sofortige Freilassung
Von Kutlu und Sargln und eine Gene-
ralamnestie,

ln seiner Erklarung an die offğnt-
lichkeit der Türkei wies prof. Tanilli
darauf hin, daB die kommunistischen
parleien fundamentale Bestandteile
der Demokratıe seien. Dlese Tatsache
zu leugnen hieBe auch die Demokratie
zu leugnen. "Vor allem die lntellek-
tuellen. die parteien und die politi-
ker, die den Anspİuch haben sich lür
die Demokratie einzusetzen, stehen
vor einer wichtigen Aurgabe" meinte
er. (Türkiye Postasl, 20.'1 1 .87)

ln einem lnterview mit der zeitung
"Türkiye Postasl' protestierte Ahmet
Kaçmaz, der vorsitzende der sozia-
listischen Arbeiterparıei de, Türkei
(TslP), gegen die Festnahme Von Kut-
lu und Sargın. "Die gewaltsame Fest-
nahme und gesetzwidrig9 lnhar-
tierung von Kutlu und sargln" sagte
er, "zeigt das wahre Gesicht des
Regimes in unserem Land."

Kaçmaz weiter; "Kutlu und sargln
wollen ein unvereuRerliches Recht
einer ieden Demokratie in Anspruch
nehmen und lordern das Recht au'
freie politische Betetigung. sie müs-
sen unverzüglich lreigelassen weİ-
den. Es steht iedem ofren, ihre poli-
tischen Ansichten zu teilen oder
nicht. Aber dieienigen, die das Recht
auf freie politische Betatigung 9e-
nieRen, sind -wenn sie die geringste
selbstachtung besitzen- Yerpftich-
tet, sich für die Gewehrung dieses
Rechtes auch für andere einzuaet-
zen."

Auch die künstler und Intellektuelle
lm Ausland gaben bekannt, daR sle
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die lnitiative von Kuılu und Sargın un-
terstützen.

zahlreiche lntellektuelle aus der Tijr-
kei, u.a. bekannte schriftsteller und
wisSenschaftler, wie Fakiİ Baykurt,
Ataol Behramoğlu, Tektas Ağaoğlu,
Nihat Behram, serveı Tanilli und be-
kannte Sengerinnen wae Melike De-
mirağ und Tülay Geiman gaben fol-
gende Erklarung ab:

"Als Künstler und schriftsteller,
die im Ausland leben und nach der
Errichtung eine, wahren Demokratie
in der Türkei sehnen, betrachten wiı
die Entscheidung deİ Generalsekre-
tğre der Arbeiterpartei der Türkei
und der kommunistischen partei der
Türkei als einen wichtigen schritt
im Kampİ um Demokratie in unserem
Land. Es geht heute nicht darum,
ob tYir ihre politische Ansichten tei-
len ode] nicht. wir sehen es als un-
se]e demokratische Prlicht an, ieg-
lichen Repressionen gegen sie 9e-
meinsam zu wıde]stehen.

wir denken, die dringenden For-
derungen auİ der Tagesordnung der
demokratischen krerten sind, die so-
tortige Freilassung alle] Verharte-
ten; d ie Abschaffung der antidemok-
ratischen Paragraphen des tür-
kischen stc8, wie 140., 141., 142.,
146., und ,l63; die wiederaner-
kennung des Rechts auf staatsbüI-
gerschaft der Menschen, denen die-
ses Recht duİch Eİlasse entzogen
wurden; die 

'reie 
Rückkehr der poli-

tischen lmmigranten: die Beendi-
gun9 antidemokratischer Repressa-
lien, die auİ Meinungs-, Glaubens-,
und Rassenunterschiede fuRen. wir
meanen, da0 die demokratischen
Krafte sich um diesen Forderungen
zusammenschlieRen sollten.

wir glauben fest daran, die Vel-
wirklichun9 der Demokratie nicht
durch die Genehmigung der antide-
mokratischen kröfte sondern durch
den Einsatz der wah]haft demokra-
tischen krafte erreicht werden wird.
wir. die im Ausiand lebenden Künst-
leı und schrirtsteller nehmen in die-
sen Bemühungen wiede, einmal un-
seren platz ein. wir ve]bıeiten im
Ausland die Kampagne des Men-
schenrechtsveleins der Türkei lür
eine Geneıalamnestie und glauben,
dao die demokratischen kralte un-
seres Landes unsere Freunde kutlu

und Sargın in schutz nehmen wer-
den. (Türkiye Postası, 20,11 87)

Die Erklarung der Generalsekretare
der TKP und der TlP, daB sie auf
BeschluB der zk§ ihrer parteien in
die Heimat zurückkehren werden. ihre
Rückkehr und ihre Festnahme sowle
die rasch steigende soIidarilat mit
lhnen hat sowohl in der türkischen
wie auch in der ınternationalen presse
ein bieites Echo herVorgerUfen.

Mit der Bekanntgabe des Rückkehr.
beschlusses wurde das Thema in zahl-
reachen zeitungen in der lürkischen
Presse in groRen schlagzeilen ge-
brachl und hat sich zwei wochen
lang gehalten. obwohl die Entwick-
lungen in Verbindung mit den bevor-

Die Rückkehr der Generalsekretere
der TlP und der TKP und ihre lnitia-
tve für die legale Gründung und Ta-
tigkeit der TBKP (Vereinigten Kom-
mUnlsllschen Partei der Türkea) sind
in die Tagesordnung der politlschen
Parteien in der lürkei gekommen. Die
parteien, die sich zur zeit intensiv mit
der wahlpropaganda b€Schettigen,
haben auch zu diesem Thema stel-
lung genommen.

Die sozialdemokratische sHp hat
noch einmal betont. daR sie sich für
die Aulhebung der §§ 141 und 142
(des türk. StGB), die die Gründung
einer kommunistischen partei in der
Türkei verhindern, elnselzl und eln.
setzen wird, Der Generalsekretar der
SHP hat den PresSemi,tglieder erklart
daB Sie fur Kutlu und Sargln alles
ihnen mögliche tun werden.

Dte zustğndigen der unler der Füh-
rung des ehemaligen Ministerprasiden
ten Demirel stehenden Dyp haben
erklaüt. daB lm Falle elner allgemei-
nen Einlgung auch die DYP zugunsten
eine. AUfhebung dieser Paragraphen
beziehen wird

Der vorsitzende deı demokrati-
schen Linkspartei (DsP), Bülent Ece-
Yit erkıarte, auf die Frage der Jour-
nalisten in Bezug auf die Rückkehr
der Generalsekretiire und legale Be-
tatigung der KommuniStischen Partei
daR die legale Tatlgkeit der Kom-
munlstischen partei etn Recht sei. die-
ses Recht zugestanden werden müsse
und die in die Heimat zurückgekehrte
Generalsekretare nlcht verhaftet wer-
den dürtten.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



"z.z, erleben wir in der Türkei eine
grundverschiedene Atmosphere. Es
vollzieht sich ean mit dem Aulnah-
meantrag an die EG vor unseİen
Augen beschleunigter'demokrati-
scher ProzeB'. Die Herstellung deİ
völligen Funktionsföhigkeit der De-
mokratie in der Türkei wird als 'erste
Bedingung' für die Aufnahme der
Vollmitgliedschaİt in der EG dar-
gestellt. Miı deı Erklarung, daR sie
die'europaische Demokratie' akzep-
tiert. drangt die neue Partei Özal
in die Enge. Demgegenüber stellt
ozal ztYei Bedingungen ,ökonomi-

sche Entwicklung und eine lolerante
Atmosphare'

An dem Punkt, an den die Türkei
heute angelangt ist, sehen wir,daB
'sogar die TKP sich öndert'. Mal se-
hen, wie weit sich 'dieienigen, dae
diese Veranderungen einleitelen,
mit den von ihnen geschaffenen
Verönderungen' schritt halten wer-
den." (cumhuriyet, o2j 1 .87)

uğur Mumcu, ebenfalls Kolumnist
in cumhuriyet, in seinem Komment-
tar sich mit der Rückkehr der Gene-
raIsekretere der Tlp und derTkpsowle
mit der Frage, ob die TBKP legal ge-
gründet werden kann, oder nlcht, aus-
einanderselzte. brachte seine Ansıch-
ten folgendermaRen zum Ausdruck:

"Die Mitglieder der TKP sollen in
die Heimat zurückkehren und ihre
Partei gründen. selbst die oiskus-

sion übeİ die Frage, 'ob kommuni-
stische Parteien gegİündet werden
oder nicht', ist ein reichlich 'anachro-
nistisches' Ereignis. Auch im Nach-
barland Griechenland gibt es kom-
munistische parteien. wuıde denn
durch die Existen2 der kommunisti-
schen Parteien das kapitalistische
system in Griechenland umge-
stürzt? Nein.

... Die Demokratie stellt 'unver-
zichtbare' Bedin9ungen. Dieienigen,
die dıese Bedingungen nicht erİül-
len. werden nicht so ıeicht als 'li-
beral' oder'demokratisch' bezeich-
net. wedeİ ANAP (Özals Partei),
noch eine andere." (cumhurıyet,
01.1 1 .87)

Elner der bekanntesten Dlchter und
schr(tsteller der Turkeı Melih cevdet
Anday hat ln elnem in cumhuriyet
verof fentllchen Arllkel selne Anslchten
uber dle Vereınlgten Kommunl51l,
Schen Parte| der Turkel Zusammen-
gefaBt, ln Seünem noch Vor der Ruck-
kehr der belden Generalsekretaren
VerfaBten ArtlkeI wleS Anday darauf
hin daB den beıden Generalsekreta
ren bel lnrer Ruckkehr ke,ne schwle-
rlgkelten gemacht werden durfe, und
schrleb:

"Jedoch sei hier gleich bemerkt,
dal] deren Rückkehr in die Tüİkei
keine schwierigkeiten bereiten soll-
te. Eben das ist das angebrachte
verhalten für ein zivilisiertes und de-
mokratisches Land. Anderenfalls
würden wir die scharısten kıitiken
der welt hervorİuren."

Desweiteren tıeeinhaltet Andys Ar-
tjkel folgende Ansichİen:

"sei es infolge des Pragmatismus
des Ministerpresidenten, sei es des-
wegen weil wir nichİ anders in die
EG aufgenommen werden, de] Mei-
nung, daB unsere Demokratie von
der Legalitet dieser Partea Nutzen
ziehen wird. Es ware falsch, bei
solchen Entwicklungen von jeder-
man aufrichtige Absichten zu er-
warten, da die Gutmüıigkeit nicht
von alleine gedeiht. Meines erach-
tens ist es am angebrachtesten, zu
sagen, 'mögen sie nur kommen, wir
werden uns schon an sie gewöhnen".

Die öffentlichkeit, die seit Jahren
unteİ EinfluR der gegenteili9en Mei-
nung steht, von dieseı Notwendig-
keit zu übeİzeugen, wöre die Aufga-
be der TBKP.

Die offentlichkelt, die seit Jahren
unter EinrIuB der gegenteillgen Mei-
nung sleht, Von dieser Notwendigkeit
zu überzeUgen, wğre die Aufgabe der
TBKP. (cumhuriyet, 6.1 1 .1987)

Einer der bekannten schriftsteller
der Türkei, Mehmet Kemal, der in der

Tageszeütung cumhurayet elne R ubrık
mıt dem Namen "polltik und darüber
hlnaus" unterhalt, bemerkte in selnem
kommentar mit der Überschrlft "Die
schaffung eines demokratischen
Klamas" foIgendeS: "Es gibt eine Rea-
litet - die TKP. Diese Partei - in der
Türkei gegründet und infolge von
Repİessalien ins Ausland gezwun-
gen - ist die elteste Partei der Tür-
kei und möchte in die Heimat zu-
rückkehren. Dafür ist ein demokrati-
sches klima ertorderlich. wenn
man wirklich an Demokratie glaubt,
dann darf eineı sozialistischen oder
kommunistischen paıtea nicht ver-
sperrt, sondern muB geöflnet weİ-
den...

wenn wir in einem demokrataschen
Land leben. in dem das Gesetz
heIrscht, dann were zu erwarten, da0
diejeni9en, die sich füİ die Gründung
eineı marıistaschen parıei einset-
zen, kommen, ahre Teti9keit auİneh-
men und wenn sie sich am Rahmen
der Gesetze verhalten. ihnen alle
Möglichkeiten der Betatigung einge-
]aumt werden. Nicht Anschuldigun-
gen sollte man aussprechen, son-
deın abwarten. Die demokratischen
Juristen sind für eine Aufhebung der
Hindernisse. Auch Griechenland hat
sich von einem Junta-Regime be-
f]eit. Bdm ubergang in einen de-
mokratischen p.ozeR konnte sie sich
infolge deİ Gründung von verschie-
denen parteien schneller erholen.
Diese Erleichterung ebnete ihr auch
den weg in die EG.

Folgendes, was unseren Nationaı-
stolz betrirrt, müssen wir noch ein-
mal überdenken; Menschen eines
ieden Landes sind imstande. den
Marxismus zu verstehen und zu ak-
zeptieren. sollen tYir denn nun die
einzigen sein, denen dieses Ver-
stendnis İehlt? wir sollen die De-
mokratie nach rrvestlichen Normen
verwirklichen, es sollen.parteien al-
ler strömungen gegİündet werden
können, nuı marxistische nicht... so
etwas kann nicht sein! Diese Menta-
litet wird unseren Nationalstolz vef-
letzen. Andere sollen fehig sein zu
denken, nur wiI nicht..." (cumhurlyet,
11,1 '1.1987) (shrt)

Altan Öymen, ein führendes Mit-
glied der nach dem Miliıarputsch Vom
'12. september 1980 verbotenen Re-
publikanıSchen Volksparlel, der zur
zeit Hauptkommentator der Tageszeı-
tung Milliyet ist. schrüeb ln seınem
kommentar unter der uberschrlft
"woran wir uns gewöhnen müssen"

"Aus diesen Gründen müssen vor
allem wir von der Aufrichtigkeit und
Ernsthaftigkeit unseres Beitrittsge-
suchs in die EG überzeugt sein
und deshalb .eine Tüİkei schaffen,
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stehenden wahlen und die Erklerun-
gen wie die Propaganda der politr
schen parteien sich überall breit mach-
le, gewann die legale Gründung der
Vereinigten Kommunistischen Partei
der Türkei oberhand,

Fasl alle kolumnisten und bekannle
Kommentatoren der zeitungen haben
in diesen zusammenhang ihre Ansıch-
ten und Meinungen geschrleben. Dle
Tageszeitung Tercüman übernahm
dabei mit ihrer Kampagne gegen die
legale Betatigung der KommUnıstr
schen Parlei die Rolle des sprach-
rohrs der KrelSe. dle der legalen Grun-
dung einer kommunistischen Partei
scharlsıens widersprochen und dıe
Verhaftung der Generalsğkretare der
Tkp und der Tlp befürworteten. unlen
geben wlr elne Sammlung von Auszu-
gen der Arlikel Verschiedener Kom-
mentatoren wıeder:

Yalçln Doğan, Kommentator und
Redaktionsmitglied der Tageszeltung
cumhuriyet, nahm in seinem Artikel
mit der uberschrift "schwimmver-
suche einer verenderten Tkp" stel
lung zur Vereinlgung der TKP und der
TlP. Er kommentierte die Veriinderun-
gen in den Ansıchten und Program-
men dieser parteien und schrieb zum
Schlu0:
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die den Rechts- und Freiheitsnormen
der EG entspricht.

und auRerdem stellen diese Nor-
men - unabhangig davon. ob wir
in die EG eintreten oder nicht - die
Fundaınente eines normalen demok-
ratischen Lebens dar. auf daB das
türkische Volk seit langem Anspruch
hat. Die Portugiesen und spanleı
am anderen Ende des kontinents sol
len ein Leben "ohne Veİbote" tühİen
könnerü, aber die Menschen in der
Tüİkea nicht. obwohl sie eine langere
oemokratietradition besitzen. kann
es denn etwas absuİderes geben?

Die Einhaltung dieser No]men ist
auch notwendig um unser Volk von
der unpeBlichen Lage 2u retten. im
Zug der Demokratie im zweiten Ab-
teil zu sitzen." (Milliyet, 29.10.1987)

Die Erklarung deS Presseamtes des
Ministerprasidenten, in der VerSucht
wurde. die TKP und die TlP als terro-
ristiSche organisalionen darzustel-
len. stieB in der Presse auch auf Reak-
tıonen. Koilumnist Uğur Mumcu, der
sich irl seinen Artikeln stets von der
TKP distanziert, widerlegte die Be-
schulcigungen des Presseamtes mit
zitateı,] aus gerichtllchen DokUmen-
ten. lrü seinem Arlikel "Die TKP und
der Ministerprasident" bemerkte
Mumcu, daB die oualiİizierung der TlP
und der TKP alS terroriStiSche organl-
satlonen. nicht mit der des sıaates
überelnstimmt und schrletJ:

'ln der Erklarung des Ministerp]e-
sidentamtes wurden Anschuldigun-
gen gegen die TKP und TlP ausge-

prasidenten Evren in Muğla wideı-
spricht der Verfassung von 1982,
dessen'Bürqerschaft' er übernimmt.

1. wenn hier von einem Faıl die
Rede ist, der in den zustandigkeits-
bereich der Rechtsprechun9 İallt, so
fallt dem staatspresidenten schwei-
gen zu. lndem Evren meint "Unsere
Gesetze werden sie (Kutlu und sar-
gln) am "Kragen packen" erweckt
er den Anschein, als ob er der
Rechtssprechung Befehle erteile.
wird das nicht bei der polizei. der
staatsanwaltschatt, beim Gericht zu
unsicherheit führen? wird das nicht
zweifel an der unabhengigkeit der
staatsanwölte und der Richter her-
vorrufen?

2. ln der Rede des Herrn Evren
wird zum einen der wunsch zum Bei-
tritt ın die EG geeuBert und zum an-
deren aber Gedanken geauRert. dae
der in der EG gültigen Demokİatie
widersprechen. Dieser Widerspruch
an den Köpfen muR endlich gelöst
weıden. Am meisten versetzt einen
tolgende worte Evrens in Erstaunen:

"-wenn sarg|n und Kutlu kom-
men, werden sie sagen: 'setıt ihr,
in der Türkei gibt es keine Demokra-
tie'."

Ja, gibt es in der Türkei Demokra-
tie?

wenn dem so isi - und das be-
hauptet der staatsp]esident-, kann
sie nicht mit den worten zweieı kom-
munisten verschwanden aber vrenn
es keine Demokratie gibi, dann sa-
gen die beiden Kommunislen die
wahrheit" (cumhurlyet, 18 1 1 1987)

lt,

sprochen, tYie Bewaftnung, waffen-
liefeİung in Aktionsgebiete und Ge-
brauch von waffen gegen Mitglieder
eineı anderen partei.

Dem Presseamt emplehlen wir in
den folgenden ouellen nachzu-
schauen, beYor sie solche Anschul-
digungen in die welt setzen: Eıste
oueıle ware die urteilsbegründung
des 2. Militargerichts in Ankara ge-
gen die TKP vom 7. oktober 1954
(Gegenstand Nr. 1953/17 Urteil Nr.
1954/33.) ln diesem urteilfindet sich
nicht die geringste Anmerkung über
bewalfnete Aktionen ode] waffen-
lielerungen der TKP. Die zweite
ouelle disbezüglich ware das neuste
Urteil gegen die TKP. Das urıeil des
1. Militargerichts in Ankara vom
29.3.1985 (Ge9enst. Nr. 1984/147
Urteil Nr. 1985/90), das durch das 5.
Militarische schiedsgericht am
2g.10.'l 987 bestetigt wurde, beinhal-
tet auf seite 107 ihrer Begründung
unteİ der überschrilt "TKP und Ge-
walt" İolgende Beurteılung:

'ln unserem ProzeR wird die TKP
nicht beschuldigt, ihıe ziele mit Ge-
wa|t erİeichen zu wollen. ln der Tat
konnte daes nicht nachgewiesen
werden."' (cumhurlyet, (shrt) 17.1 1

1987)

Bekannter Journalıst und schrlf t

Steller llhan selçuk krltıslerte ın seı-
nem Artikel "wie man es auch drehen
und wenden mag, es ist und bleibt
unhaltbar" dle Haltung des Staat5pIa
sidenten Evren:

"Auch die Ansprache des staats-
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ü' &an 4oıa sİ)c*rıaa
a..§t ü,ıİ,,ıırıiJ c çJa

* ş€
Fh^st 0t D.,,^. Ja.Jf,,-'a,

Kutlu ve Sargınlın serbest bırakılnası-, fiirkiye 'de yapılan
anti dernokratik uygulamalar ve çiğnenen insan haklarrnr protesto anacıyla
ba_"latıfan inza kampanyasr iki ayrr üniversitede verilen derslerle daha da

geni şletildi.
Leiden'de bir üniversite de verilen derse uluslararasr af

örgütünden ve göçnenler bürosundan(wş)da birer kisi katrldı.fiirkiyeide
12 Eylü1 19BOıd.en buyana olan ge li şmeler , politik göçmenlik ve sorunlarl ,

TlP genel sekreteri Sargra ve TKP gene1 sekreteri Kutluınun yurda geri
dönüslerinin anac]"ryaprlan i skenceler ,uluslararas]_ dayanrşna çalışnaları
ve haklarında istenen cezaları büyük bir dikkat ve hayret içinde dinleyen
öğrenciler yönelttikleri sorular sonucunda toplu halde kantinde inza top-

,ı}adılar.
§nı anaçla Den Haagıdaki bir üniversiteye de gidilerek

d.oçentlere karnpanyanrn aııacıriçeriği ve Leiden örneği anlatıldı. Karnpanyay-

1a yakından ilgilenen bir doçent okulun büyük kesinine ulaşabilıneniz
anac:_yla en uy8un randevuyu yaparak üç ayrı sınıfta aynı içerikte konu şna
yapnan]_z]_ sağladı.Btiyük bir ilgiyle izleyen öğrenciler;141-142 nedir?
DayanıŞna çalısnaları ne boyuttarDuruııu böyle iken nas:_l ATıa girnek için

onuyu daha da derinlemesine öğren-

ı-.!]L

gi:ıi şirade bulunabiliyor gibi sorularla k
]

mek i st edi ler /&üjl+k+€*.i*3.a-*€iopea7affn
ğir öğrenci verdiği §u örnek dayanısna çalrsqAlarının daha etkin yljpütü1_
p""i.rin önemini vurguladr.,tGüney Afrika için sinartlar dolusu inf vop:.a-
,nıp gönderild.iğini raına bu inza]_arı onları4.,odun yerine uu ti6ıf arı yaka-
]rak ısındıklarını_" örnek verdi.Böyle bir çal ı şrnanın elbetteki .jerekli

^o]_dugunu ancak yeterli olınadığı.nı yineledi.Bir başka ögrencj/de "maden

Türkiye gepçeği böylerpeki neden kendini turizn ülkesi olfak tanıt:_yor.
Buna kaqcı kaınpanya açrlarak turist gidisi önlenmelidir dy'üerek kurt
lılaldei.f 'e karsı olan}ar Avusturyg.|ya kış sporu yapmaya çc_tniyorlar rbana'şgı.-'tt"U_ye'ye 

de turist gidiş1 engellennelidir" dedir/
Den llaagIdaki üniversitede bir sın:-ftan diğerine rdoçentler

toplantısrndan kantinde oturan öğrencilere kadar adeta koşarak imza

toplayan Eollandaı1]. doçentin bu içtenrsıcak dayanrsna çabasr ve bu

konuda her zarnan bilgi beklediğinibelirterek sürekli dayanr-şmada bulunna
isteği bizleri hen 4uyguland:.rdı hende daha yarat]_c]_rdaha etkin dayanış-
ma için örnek oldu.

Den llaag Türkiye Denokrasi Güçleri iJ-e
dayanı-şüa komitesi.

(,L- q-?f
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DDR foıdeıi die '.,t_

Fıeiloııung ,on 'g§

l(uilu und §oıgin u 
"

Mcnıdıınıcötıııılıtıun9 roı
uNo-komıniısion vııuıtcilt

Genl (ADN). Dıe DDR İord€rt
die soforti8e Freila§§ung der Ge-
neral§ekıetere der kommunisti-
§dlen part€i der Türkei und der
Türkisdıen Albeiterpaİtei, Hay-
daf Kutlu und Nihat sa.gin. Das
e.klerte Rudolf Frambach, ıJiter
der DDR-Delegation, am Montag
voı der UNo-Men§dtenredıt§-
kommis§ion in Genf. Nadldrüd<_
lidı verurteile die DDR die ge-
gen beide Patrioten wegen ihres
demokratisdıen Engagement§ er-
griflenen Repressaılen und ihre
unmensdııidte Behandlung.
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illouer des §chweigens durchbrothen
wos hinteı deı Ankloge gegen de türkisdıan Aıbeiteıfühıeı kutlu und soıgıh ste*t
Von unıaıım Bonnıı Koııeıpondcntın Wıınıı O t l o 6.4. tt ., [l

dessen die ,,aıten voruıthile ge-
gen die Kommunlsten po§tuıiert''.
Kutıu und sargin witd vor aııem
vorgeworfeıı, Kommuni8t zu sein
und di€ manri§tisdı-leninistisdre
Gesinnung zu vertret€n.

E6tran8ig€6 zteı der tllİ*isdıen
kommunisten - bekrğıttata dersprcdter - Eei etne maxımaıe
Duİdlsetzung demokratisdıer ver-
heltnisse in ihrer H€imal .In die-
sem sinne wolıen wir mıt alıen
Mensdlen zusaınmen8rbeıten. die
die positiven Tfaditionen unEeİe6
Landes verkörpern..' Nur §o selen
die vorau§§etzungen zu §dıarren,
um die in der Türkei anstehenden
enormen soziaıökonomi§dıen Pro_
bıeme 2u lösen. Dazu gehörq daBbei eineİ Bevölkerung§zahı von
liber 50 Mtlılonen mehr als 20
Prozent aller Erwerbsfğbtgen af-
beitslos sind. Di€ Inİıation be-tr§gt um dte 50 Prozent. s€it
Jahfen §inkt der L€b€nsstandardder volksmassen raDıde. Da-s
Realeinkommen der Arbeiter
hat §idt seıt ı980 h8ıbiert.

wie KPdT-Kreise in de. BRD
betonen, gehe e§ İn der Türkeinidıt nur um die Freihelt der
kommunisten, sondern generell
seien die zahııeldten Beteu€nın-
gen von hö(İtster st€ııe über ,,Öfİ-nun8 zur Demokratie und über
die wahıung der Men§dıenredıte
auf den Prtıfstand a6tetlt... Aut
dem prorstand §tünden aucıı def
urert und die wahrhaftirkeit der
untersdırirt der Türket rinter der
sdııuoakte von Heısinkı und an-
deren internationaıen vereinba-
run8en, die die vemİlidıtunE zurwahİun8 deİ Minsdıenredıte
enthalten_

In ihrem mutigen KamDf umihre zulassung wissen die türki_
sdlen xommuni8ten br€lteste in-
ternationale soıidaritğt au' ıhrĞf
Seite.

In der Türkei wird ge8enwer-
tig das Geriötsverfahren gegğn
die cenerAJsekr€tğrt der Kom_
muni§tisdlen partoi der T{ırırei(KPdT) und der Tiiİkisdleı Ar_
bei terpartAi (TAP), H3y63.r l<utl.uıd Nihat sargin. vorber€it t.
wann e6 beginnı §tğtt nodı nidtt
fest. ıı/ie jedodt aus krei§en derKPdT hier in der Bund€orebu_blik zu effah.en ist. sei dJntt
möglidlerweise nocİı im ADriı zu
rec}ınen.

Kutİu ıınd saİ8in waİen be-
kanntıidt im November ı98? nadı
ıangjğhriger Emigration in west-
eulopa İreiwilı,ig und ıegal in ihre
Heimat zurüdrgekehİt, um doİtdie veİeini6te Kommunisti§dre
Partej der Türkei zu grlinden und
damit zu dem von der türklsdlen
Regienng vert<ü;deten Proz€6
der Denokratlsie.un8 der Ge§eıı-
sdıaft beizutragen. Beim Eintref-fen aul dem Ftugpıatz ı^,urden
§ie §olort festgenomm€n. Nadı
tagelangeı vefhören durdt Poti-
zei- und sidıerheitsor8ane, völıi-ger ısoıierün8 und grau§amer
Folter eı.l.ieB das Gefidtt lür
staat§sidlerheit in Ankaıa aın5. Dezember 8egeı Kutıu unic
sargin Haft}efehl wegen ,,§taats-
feindliöef Te$gkeit'.. Mitte Merz
wurde ihnen der lİİiaıt der 23ıseiten umfassenden Anktage-
sdlrift mit8eteilt. Danadr drohenihnen mehrere hundert Jaır€
F.eiheit§entzug. Audr den Redlt§-
aJıwelbn der beiden Arbeiter-
fiihrer, Attila co§kun und Razim
Öz, die mitangeklagt §ind und
ih.e Mandanten nidrt metır ver-
teid-igen dürfen, sowie weit€r€n
zı,t/öIf Demok.aten drohen hohe
Gefiingnis§trafeİı,

Al§ die z€ntratkoErite€6 beidef
Part€ien den B€sdıluo zur Rüda-
kehr ihler fühİenden Reprdsen-
t nten fa-Oten, wafen sie §dı dQr
damit verbundenen Rlırlken be-

wuBt, versidıerte der §tellvertre-
tende Generaısekretaİ der KPdT.Mehmet karacat sesenübeı
"Neues Deutsdııa.nd ''. Dodı man
eraötete e§ İtir dftnsend notwen-
dıg, ,,diesen sdıfitt für dte wie-
de*erst€uung demokrati§dter
verhğıtrıir§e im Inter€s§e des
türkl§dıen voık6 und tür die zu-
l8ssung der vereıni8ten Kommu-
nieti§dreD Partei zu tun ''. wieridtti8 da§ war, zeİ8e §dı auc}ı
darin, daB es 8eıuncen §ei. das
sdıweigen übe,r d.ie Kommuni-
st€n, dje seit 65 Jahr.en itlesaı
wirken mıls6en, zu durdıbredıen
und .die Le8aıi]§leİung der v€r-
einigten Kommuıistisdten Partei
vor der weıtöffentlidıkeit auf üe
Tage§ordnung zu §etzen.

Natiirüdt dürİe trıdıt überse-
hen werden, ftl8te Karaca hLızu.
da8 da§ heutiğe Biıd der Türt(ei
nidıt mehr mit d€ın von vor İünf
Jahren zu vergleidıen sei. Aller-
di-rı8s exi§tierten nadı wie vor
jene jurigüsdten stnıkturrgn, wie
sie durdı den M.ilitğ!.putsdt vomt2. s€ptember ı980 entstaJüden.
Die§e Fe§§eln gelte e§ abzustr€i-
İen, die§en Anadıronismu§ zu
überıı,inden.

Die Ankla8€ _ so Karaca - wi-
de.spİe8elt in vielerıei Hinsicht
,,eine Position des primitiven
Antikommunismus''. Man stützesidı auı puıtkt€ de§ türki§dıen
strar8esetzbudıe§. die ihre.seits
aus dem itaıienisdıen staafredıt
- wie es ı930 unter dem Faic}ıis-
mus Mussoıinis kodiıiziert wor-
den waİ - vo. ıanger zeit über_
nommen woİden sind. Ein Presse-
spredıer der KPdT im RuhfEe-bıet verwies darauf. da0 die
StaAtsanwaıtsdıart,,je8liche Aus-
elnander§etzung mit dem Pro-
8rammentwuıf der seDlantenver€inigten Kommuni jtiscİıen
partei vermieden. habe und §tatt
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Türlıiıche Arbeilerführer'''',,Y ;
beıeiiı l00 Tıge im Kerlıer
Xompl lür Fıcilossung eılo0t immcı wıltgıe Kıcisa

B.rı|ı (ADN). Dl€ Geİıeral-

ffilT:" i,i,iliffitll'1ffi*T
s.İıen Arbdtarpartet, İtayoaİ
Kütlu und Nlh8t sEr8İn, belan-
den gidı mlt Abıaul det verg8n-
Eenen wodı€ berolt8 mehr a]3 ıuU
TeEe ın Haft.

die Proteat€ 8egen den wııı_
kürskt hsben ln den vergaJıge-
nen wodıen audı ln der'l-urkeı
relbdt lmmer weitere kret9e er-
teot. Getrageıı w€rd€n_ sle von
iolttlkern und Gewerı$cİıeıIen
eben8o wle von b,{l§8erı ığı-r ı oe-
faıen Krğftrn, dqlunter ğer
ğröBten oDpo€itioİrapartet t,m lur-
-kigdıen Pgrlgment, d6r sozot_
d.rnokı,atisctıen voıkEpaİteı, uer
nemheft€ sdlrtft8teıler Azız_ Ne_
sin tnitlierte etne unt€r€dırılten-
kemDa4ne, der 8ldl beralts Hun_
derd Ans,ğlte, KüEtı€r unğ
Journeı,lıten angesdrıo8gen na-
ben. Nğb€n der Freilq8Eung der

ve*ıalteten ver]an8en dıe Aktl-
vl§ten der Aktion dle Aulhebung
tener verta6üsuD,Esar kel, dJe Jede
]. iommunlstlıdre B€tğt1,8ung " ün

der Türkel verbieten.
Dle b€Iden Partellühr€r hatten

necİı ihrer Rüdrkeİır nadı Anü<ara
aın ı6. November ı98? auİ tur-
ktidıem Boden elne legate ver_
elrıd]Ete KomİnunbtbÖ€ Parttı
qıı.ideıı wolleı. Def staataElaİıer-
xettsreİtdıt8iıol anhı,ort€tt _au!
dterei vot*ıab€n mit d.r Andro-
huff von Haltstr8İ€n blE zu _Jö
-]ehien. ohne İ€dodı etne oıIı_
zleue Ankl88e 8cgen dl€ belden
Poldtiker zu eliıeben. Au! dem
GelğnInlr drangen Nadrridıt,n
nadı iu8en, worısdl sargln_und
Kutlu mit Dfud§lr€lser und EleK-
trosdrodtg ğeloltert wurden,
HAvdar Kutlu arııtt tm Jınu8l
elnln aı,atten H€fzanlall und
muBte zeıtvıeıge ln eln Kranl(en_
harıs gtn8ell€lert werd€n,
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/6. 4p.33
An die
türkischen Geno§sen

ltir möchten Euch ııitteilen, da0 rın6er ParteivoraitzendeF Herbert }lies
heute norgen in einer Ansprache vor dem Landgericht Düsseldorf (hier
steht der Thölnann-Iılijrder Wolfgang Ottrvor Gericht) anlaBlich des 1o2.
Geburtsta8es von Ernst Thalnann die Solidaritat der DKP nit den tİrkischen
Koınmunistent ınit iııx allen Demokraten Eures Landes bekıEftigte und zrın
Ausdruck brachteı ||Thğlııann zu gedenken - das heiBt jetzt, Fleiheit für
Kutlu und ,arxıı, Freiheit f iir alle in der Türkei eingekerkerten Demokratenl
Freiheit der politischen Beaatigun8 auch für die Komrıunisten der Türkei.||

ü[l
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Bill Hayden

Min jster for Foreign A{iairs
Par ]iament House

Canberra

ACT 2 600

PARI.lAl.,1ENT oF AUSTMLlA THE SENATE

l&,h

ol lvt zAllHARoV
sENAToR FoR VlcToRlA
597 GLENHUl.JTLY RoAD
E[STERNwlcK, Vlc.3|85
Tti 52] EB44

r
t

8.2.88

Dear N4 in is t er,
9

] 'aite to expressmy8rave Concern about rhe arrest of ıwo Turkish politica1 Jeaders, NJhat
9-r§in and Haydar KUI]U, the ceneral Secretaries of the Labor Party of Turkey and the
communist party of Turkey, when they returned to Turkey recently in the belief that
they could prepare for democratic e]ections.

you will be aware that the European parliament has demanded their release and that
Amnesty International has accepted them as Prisoners of conscience.

At the recent Conierence on Democracy l attended as part o{ the Australian dele8ation
to the EuroPean Parliamentary institutions rve heard protestations irom Turkjsh delegates
that their 8overnment was democratic. lts actions in this case confljct with that claim.

l ask that the Embassy continue to monitor the case as closely as possjble, and that
A -ra]ia use its good of f ices to try to secure their release.

Yours sJncerel y,

fi,Lürr- 1,löl*",

oljve zakharov

SENATOR FoR VlCToRlA

r

ç

l
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+, ğ

.^lJsfk^lI^

PARLlAMENT ot AUSTRALlA THE SENATE

The Ambassador

Turkish Embassy

50 Mugga Way

Red Hill 250 3

1

8.2.8 8

Your Exceilency,

I write to express my ,rave concern about the arrest of two Turkish political leaders,
\ihat SarEin and Haydar Kutlu, the Genera] Secretar'ies oj the Labor Party oi Turkey

:nd the Communist Party of Turkey, when they returned to Turkey recently in the
Jelief that they could prePare for democratic elections.

I believe 1hat the European parliament has demanded their release and that Amnesty
International has accepted them as prisoners of conscience.

At the recent conference on Democracy I attended as part of the Australian deie8ation
to the European parliamentary institutions the Turkish delegate assured us that your
tovernment is democratic. The actions taken atainst Nihat sargin and Haydar kutlu
seem to conflict with that claim.

l ask you to ur8e your tovernment to restore the ri8ht to democratiC activity to these men.

Ylurs sincerely,

OLIVE ZAKHAROV
sENAToR FoR VlcToRlA
597 GLENHUNTLY RoAD
ELsTERNwlcK Vlc. 3l85
TEt, 523 8844

4.olu*

olive zakharov
SENATOR FOR VICTORIA

7*-

1
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tüa |lü1

INlTlATlVE nln oEN SCHUTZ
DER IN oır runxrı zunÜcrxrHRENDEN PoLIT]SCHEN

e dn'ne,ıJo o ı,- Lı. EMIGRAİ,ITEN

7a-c,aua L)-; k ,,^,:t;- (I.S.P.E.)
' ,US.v-}*

yrııi yoı
Postfach l30 210
4l50 Krefeld

./o cılah hüc,
HJnsJlr t6
D-{ l00 üıısbıııj l

Tcl..Nl, l0$]l ]J 97 l6

&ni!€öıı16ut13,
spaft.ı!5!,Djirburı
Kıo. Nr , ]26fl) 1]8
BLz ]50 j@ ü)

B:_eşerhaven, l2. o4. 1S88

Sehr geehrte Danen und Herren!
Liebe Freunde I

Der Generalsekretör der lrbeiterp8rtei der Türkei (TIP), Dr.
Nihat sargin, und der Generalsekretğr der xooounistischen parteı.
(TXP) , Haydar iutlu, kehrten aID l6. Noveober l987 aus ihrĞo
euroPöischen Exİl in die Türkei zurück. Ihr öf fentı.ich erklörtes
Ziel var, einen Beitrag für die Denokratie unıt die Menschenrecht,e
in der Türkei zu ].eisten und die legale Gründung der Vereinl8ten
(onounistischen Partei der Tiirkei (TBıP) vorzubereite!. Jedoch
yurrien sie schon beı ihrer İni<unit tiirekr aı Fiughafen von inkarb
trotz einer Be8ıeitdeıe8ation von über 3o Teilnehnern, daruhter
oehrerer Europaparlaoentsabgeordneter, festgenooneı und .z.u!

von der Öffenttichkeit drastisch abgeriegelten Polizeigrösi.diun
gebracht. Sie vurdeo dort ca. 3 Tocheo gefoltert. Seltdeı beftn-
den sie sich in llaf t. In der ver8angenen }Joche beantragte dle
staatsanııaltschsft in ihrer Anklageschrift für tlie beiden Genera1-
sekietiire eine Freiheitsstrafe von ins8esamt 99f Jahren.

Seir der Festnahme der be iden G e n e r a 1 s e k ! r e t ö r e , Haydar Kut].u
und Dr. Nilhat Sargin, gibt es 1n der bundesdeutschen Öf f entlich-
keit ein zunehrıendes rnteresse und Informationsbedürfnis an
der situation der Deınokratie und der Menschenrechte in der Türkei..

-2-

Einladun8

zur rnforaationsveranstaltung über die''Türkeİ-Aktion''
aE Diensta8, 26. April 88, Breıncrhaven-G., Am Holzhafen,
in Saa1 des Ernst-Barlach-Hauses, 19.00 Uhr - 21.45 Uhr
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2

\

Aus diesem Grunde plant unsere Initiative zusanoen nit anderen 0r3anisati,onen

eine seminarreihe unter deıı Theoıa:

"Die l{enschençechtsabkomen und dle Strafprozesse in der fiirkel"
(die Staa tssicherhei tsgerichte, d6s türklsche Straf8esetzbuch, die
Strafordnun3, das Verteld igungsrecht und seine Praxis io Zusamen-
han8 oit den Internat ionel.en Henschenrechtskonvensionen )

Es ist uns, den Bıeqerhavener Vertretern der Iniatitive g,elungen, diesen
türkischen Rechtsanralt nach Breıoerhaven einzuladen.

lı|ir möchteİı Sie zu dieser zveisprachigen Inforna tiohsveranstal tung

ao Diensta8, den 26. April 1988, 19.00l]hr
ln den Saal des Ernst-Barlach-Hauses
Am Holzhafen, 2850 Bremerhaven-Geestemünde

unter deE o.a. Thena herzlichst einladen.

Es ınoderiert und übersetzt Prof. Dr. K].aus Liebe-Hakot, Türko1o8e an der
[Jl{I Bremen.

Zuo Beginn der Veranstaltung steht ein kaltes Büfett für Sie bereit.

lJir freuen uns, yenn ui.r auch Sie zu dleseo Abend begrü8en können.

Mit freundlichen Grü8en

Muanoe Capin und Renzi Cengiz
i. l. der
"IjIıITIATIVE FÜR DEN SCHulz DER IN DIE TÜRKEI
ZURÜCXXEHRENDEN POLITISCHEil EMIGRANTEN''

mit Unterstützung des DGB Breınerhaven

Dazu vurde der bekannte Jurist von der Anvaltskamner in der Türkei, Herr
RA Ersen sANs^L, einer der unniğteıbaren Prozessver teid iger der beiden General
sekretdre, für eine vorübergehende zelt in die Bundesrepublik eingeladen.

M€z-fit
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a ıNTEBNAT|oN,
YETERAN cyp.loı commrrnlt
Popoloonnou, who tcd lhc Prog.
w." 19 Pgoplaoı cypru. (AKEI

,ıdry, ll wa6 announced y
A aleıcmğnl l68ued by the t

ınlıtc. 6ald ıhE pEıty'a long-s|ğnl
t.ry d|.d o' a head ıtlacl 9. eo

by BoGEn lF
Bom ln th€ vIllag€ of Kellaıl

Papalolnnoıg wa§ a ıtıunch ante
the cammunltİ P.rly o' Great ı

'lohıInğ 
ln th€ lnte.netionai ı

sPain rgalns, F.an§o'ş 
'ascl3t 

ı
A gİeat 

'ri., 
.J 9t Haİry Polll

gocİ€tgry of llrc cPG8, İrr P.
membe, oı ıho pany'a tandon
befo.e ıhe sgcofld world wa. ,

Britaln's alı dGfcnce..
EleGtQd gonefel Eocfoıaıy of A

he held ıo hl€ dcath, Mİ Papel

Perestrt
PRAVDA'§ leıt^ers pııg( ),!-Bt4tda.ı
rPvcgled thc sharp dcbit bfın|
waged hy Sovıet Comtnu^il!-t ,)ve
ıh( qucs(ion of t)crefit.Oıkı..

Thn .çıvıet (ilh!l]tıtılrı Paİt.
popcİ'§ cnıirt B(üond pıge wo* rlc
vol,€d ıo rc(ıdeı,r' İeıctioni to ı,
ı^ditoriıl srticlc |.r§t Tuefid9,
..rlıi.h took 6trong $suo wi!|| anti
p(lrgıitr,Jih6 po9iıınn6 ..nt.sined iü

$ !ett^.l flülıı jr Lf,ninrı,8l
atadem,c Prtnl,(d pİouıitıent|y o,
irürfch l3 by §ovieısk§ys' fotari.vlı

Ları Tuerds}'6 lıravda :rrti.l,

ar
comment

pM turns blind
eye İn Turkey

WHEN Mrs Thatcher Visited the sov|et union l]6fore
ılrc last gene.al elec{lon, she had no compuncıion
about raising the question of ıhe treatment df certain
politlcal dis§ldent§.

But she appear§ to have returned ffom lasl week's
trip to Turkish Pfimö Minisıer Tu.gut ozal withouı
lngüııiorüiİ]g the ban§ on trade union, peace and
dğmocratlc organisations.

she did not raise tho fact that tho goneral
secrgtaries of Turkey's ,econtly United CoĞmunist
parties are languişhino in jail. having been ar.esled
and lorturod, on İheir open relum home from exi|e.

The two communlst leadeıs arc to be put ön tıia|
on May ı o They face draconian jail §enlencos to. the
crlme ot tJcing Communists,

lf Mfs Thalcher really be|ievod in fıeedon] ol belief,
expression and organisation, 6he would havo voiced
h_ef ditlui6t over İhe per§ecution of Haydar Kı,ıtıu anJ
Nihat sargln.

lnstead öf glving encouİaging words !o Mf oza|
over his country's appl;catioıı to join the comınon
Market, she should have demand'gd the immediaie
release of both of tho6e bıave leadef$ and all othe;
politacal prasoners.

__ 
Her 

'ailure 
to do so must not go without commeİt.

l ne. l url(lsl,l /egime must be told lhaı it wil| be kepl at
arm's lengİh, unlil |t guaİantogs başic democratic
rights to opposilion 
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Mornin Star
ğliİÖl/taiıra' il4P ıEPo.ffırg üı D.l|y İf,rra. _,ör Paa4a |nd a4.i.lt|l,tı

Toke o
shore in
the Stor

ı

.,r..;,.ı..:',

t. ,i

-".,';:nt !,

ons robbed

ı

benefitg sha-ke-uD,
Chutch leoderı,. çorıncils ar;d poliııcıanı

]rited in theiI utte[ colıdennatioö oİ the
haı5en
ıundly
kbouı

, describ€d by Scotti8h cleısı a8 '[ıIo-
i_anmolal ahd de§tructive "

s chan

üat a stsgg€n}t8 a) P(r
rİtt of alğim{lnl5 wiİ Dovl.
c worıe oğ
İqt s*ılr ri.Ei.$ sfal§_
ıry John Moolt (l*lnı!d tl,ğı
in. ou! 6ltOpFeh fuü b*n€.

'4d,8uı tl. nr ,r.tfrn '€;ffis e llıcrv. D,
:otıilh .i,fcisiİ ğnd

Dtrncu FtliaEEr !tofr8..' chni!4n 
'üic* 

ai Eriı_
İdı l'rrv*rglty, sid:
'A EıkietI whirl llhÜid6
E FoPı. ü.nnEh inc.sasod
s.n$tarl.a- rd D.a,, fofu'i34* j? b<ju.ü ü,€y
:r siryuL Ja{negı,]ng - u
,il'
ll. Eld that ı. İovth-
€ütipdıİıe! FeR -ffikcd D

InBtJad thr .hurch badeB
s.h.d !b!iJ nlt mBljv€ 9rç_
,s] in İ bü,[ ifu6 th.
hüuch of saolioııd wuı}]nJı
lny cııl].J Jurr sh{noı
lt uılei üat Dİlorilt t
f.n to tüe ,ıooti rrı€AD!-İ4s'
f, be eMjshed i,d itğt
6§fit, hlıImİ'r€d Morğ
liİ Ba pa, a*ni dl ftnğnb
$Ph 8ıbt in rüs ııq..ıjrı, aİ

rL. chu.ch it€dErs alsa cıu
a a nat Bf!+İ.8. *95rt, !
edlü tr uJ --^,"d .h,!a

Ihe lrrlluehtürı AE*i.LioD
Me(ıE!.ü.t D Auth.nEa,

n.n th. chonig of dissF

of Bİlt€iİı
wğFe hit by the fiıll force of lhe

b! Toı{Y CLARİ

ges bİte
'i'toi"""t p"iiji! v"".

gü ğillnn F.,I,!. will sf€
thşir ho|ı§ing bgn.riE .ul bv
up to 

'2a 
i *.eL. it r!id, ,nıl

s.tıt., 9k milüor} sill Ia!.
h.l! tow8İd İent iİt!6.(hlr.(:bihınü PJ| b{ htt by d0_
lirs ,Jt€İ ı}ı. üovc.n .nt.' r._
lural to dto,, .oun(ils extra
üüt io ülanıgE lü. (y.larl

a)n BE(; Tv nows shsd,rı,
heslch sİ.lĞtsİf Ii.!4 ceİ
.!ii, 'It it .]@r thnt !hğ İnafuı_
ity of DooDle wü,u]d hlvP lİ€n
b.tıaf 0lİ u.a.r ü. 

"td 
.".b-

Thc govımnenı hıç 6oneis-
t ntly undoı-itat d ıhr

And hft LAbouİ MP J.İeü!
cadüyn !(.r.d "th. ch^nsğ;lrt .üJ, ths §y9Fm üg rlTon4
ind iJG mult nrDeJ , .J
§ntt+örtnı Pfu8İEhbc
a MokE REl\öftTs: ıı 

' 
dn.l

But foml*r soüi!.I s€.uriıv
Minin r J.İa Mq]* cıainıi
i}at tht afforrDg iİE\dad t
Cnd diEğri.nir}stion b€t§,rin
Drt}le oıı k* jıc.nı€ !ırd !h.
u.§mplor.i on b{nrjit,

8itslİl $öğ.,İry d!_
hanfud ü6nıE6 in th€ gy3laİn
ta almuİAEe pü{ph lİta wJrk,
.lıtoEt J Mr Mqior, .oP
chi€t sicİelsİy io üe

-I}ti! i! ğilitnl t{ !. 9nı4r
D,ı13. o.jnoıA!," hr .rDlg.üİ*d
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Di,.do.. ,n Edi.burıfi ln*t
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se,-,best bıraıirlına srnı. isu'c.ı':i}e:. Scv;ıet 1-ı:aEığ gaze;esindıe yer
ala,ı çı5:r.,a, b,ıl j ,rilri i i:c ."5_r,e , sjz ko:_,iıı: koı ıi5,onro ü ele-
.:iııden, ftsgçtgşııBuıtxkxk*şx f,e}sefe bilinle::i C,o]ıu o::u F. Burlatski,
Belorus.,.alr yazaı: A. Adarnoviç ye :JaZa: ka D. Grenin de buJ_Lınu;ıoı:.

--,]ovala a;aze ; esial(] e "ko;',.ııı:tııl son ve ıil sinlı ba.f r'.ir
altında yer alan İnse;i ]rakla ı r ](oııis. .onu açr1;1aı:;a s:_nd.a ı Tiiı'
Cene] Se]<-e;e,i 'ly iKutlu ve !İ ı' .}ene] Sek.e-üeı:i :... g6r.;ınlı.D
tu,Luk]anına ]aran]_n, onla"a ,..öiıelik 

,,.a sa d 1 .r uy ,ulai,ıala ıda bulı.ıı_ul-
n3s]_nln, C.e],]o]i!esic-,eı, baı,r:-,bar .re erıe-rıçile.in çıka.:la.rnıian
ba -ka hiç biı çriıa;r ol]ıa an T,Li-::lıi eLi yuıiba..]-a ı.rn le.ıa1 faaJ_i;ıe,
1lıi en,.elle;yen otori,ber _:lasa3an ;],-aratta:a ka 3r beliı:tr1:..,.oı.

Açr}<l a,:ada aJr']]1ca ı,ıırı]_a,-: vu:]:ula ıai-o:ı ''TÜ,:]ı ,] ei;]<i]ile,.i-
niı bi: 1;av::_, Tiir]ij_-elrıj_ı ]ıelsiıki [, oı:ıııç Bi}diı.__esi ;e,eğince
1jzçj,,iıe al,_i:.:j1 ;. İk ilniÜl Ükl er.J_ e çeli -ı.e]çtecliı'. ;: oqlet ka ıiı_ı. oyu,
Flaü:ı--jl ve Kı_ıtfu'ya ;.ijneiik ü:ıııiir. bo., 1,1 i.ra _,is cezas]_ teırli]tesi
ta -1|.an a,,ili ko;u:tı.ıl::ıa,a sojf ve:ii,lie s rı,ıi , oll1a.:ın se,.best brr.9k]_l-
na]a-:ıiıı ve iillie ıoli;ik a,.a lrıa lra ,ıl,ia ha]ıl,,ına ]ıQvıı:r -bu..u}rna-

1a:ınr tale -, 3i;111çrçb c-,iiı:. ''
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ePulJ İtr ,7l .gaCy4ıı/- )ıQı,,ıı PeeT/J/" (Sna)
Nihat Sargoı

Ankara ]'{enkez Kapalr ılj e zaovj.
Ankara
,iürtye

3atı. Berlin, 17 l4aı:t 1988

i'[A[O iiyesi ve ATlye {triroek isteyen fİtrkiye hükiimetl, .selneİ} Çeİr -relerin ci.üşünceierine Ve da;,atmaiarına boyun eğnek igtenedik].eri
için binlerce yuritaşını indan iıakları;i.an nahrııu ğd,iyor. Biaitr
girişiminı a, ülkenizdeki dex0okrası niicad el estnin dumıayacağl.ın
ve en ağı:: terör koşul].arılaltınrla bile er$ef{enııneyeceğinin
göstergesiiir.

fürk huk;b.ınun sanğ rHay,iar Kutlu Yol$ffdlkenin tüın deıDokııatleırıııe
1ayrk g6r.dü5i aavranış:. şiddetle *.r'n!o* ediyoruz. Eu hukııt sksn-',aalına derhal gon verilceslni ve seıin, Hayda1, Kutrlu yoldaşın
VE çeEaev}eıiadeki ti.in yurtseverleı:in cierhaI serbegt bırakılınela 3
r].nı talep edi.yoruz.

Bu işteınlorin:ia doğrulıiıaı.ındabi i ayanı şna o,üca<te,].entzi bund,an
böyle daha d.a büyült bir kgrag,lı]Jk]-a süııdüııeceğirotıden etıia
olunuz .

lrardoşçe selanlarınla1

ijoııst sceııitt
Başkan

/)

T),ağon,i ' j -.- ,!3I.Jai,
Sen ve jiaycaI Kutlu yol.-.aş aleyhit]e Deı-l_et Güveniik l.iahkerEesine
Erııulan ve ha}kınızda toplaü 1OOO y:-1 İ,opis eezaeı istenini İçeFen
.iddign*ueoen bJyük bir hayret, öike ve end,işeyle habeııdar o].duk.
-.aüı Ber]-iniişki tüm kotünist]-er ve daha bir yığın insaa adına
Yanını zda oltilığıjiın2 bildiriyor ve d.aya4l şçanızc1an euin o1roanızı
istj.yoruz ı

\
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l

*===#

K*rt llgOrl {asfıai,r 2ı,y2ıı4 /1jf,/rlı' Q--)

Nabi Yağtı (Haydar Kutlu)
Ankara Merke z Kapalr aezaEvi
Ankara
Tiiriye

Batı 3er]_in, l-| }lart 1P88

Değerli Hayriar Kutlu yolrlaş,

Sen ve Nihat §argıB yoldaş aleyhine Devlet Güvenlik Mahkeneeine

sunulan ve ha]<k:-nrzda toplaıo 1OOO yı1 hEpi6 cezaşı isteniffi iç aneu
itidiananeden bğük bir hayret, öfko ve en<iişeyle habendar olduit.
Batı Berlinı<ieki tüın korniinistler ve daha biıı yığın insan adına
yanınızda o l<luğuınuz biJ-diriyor ,ve dayanışınanrzdan 6nin oJ.naü.uı
istiyo]ırz. 

:

NA'!O üyesi ve ATıye girınelt isteyen Diinkiye hüküueti, egemen ç6v -
releria <i,üşüncelerine va dayatnalarrna boyun eğnek iştenedikleri
için binlerce şn.ırttaşını insan haklarrldan mahrun ediyor, Sizin
giıişiınlni z 1 ülkenizdeki d eınokraei ınücade]" esinin durtayacağının
ve en ağır terör koşullar1 altında blle enge{{.cneneyeceğinin
g<isteı:gesidirı

triirk hukuhınun sarıa rNihat Sa:ıgın roldÇgag1l"nin tün deınokratlar+na
1ayık gördüğLi davtanışı şi,idetle ınahkuıı ediyonız. Bu hukuk skan-
dalına derhal son verilmeeini ve senin, Nihat §argıD yöldaşın
ve cezaevlerindeki tün yutseverlerin derha]_ sğrbest bırakı]_na]_a -
rrıu tal"ep eciiyoııız.

Bu istenlerimiz d.oğrultuspndaki dayanr şna nücadelenl"zi bundaıı

böyle daha da bijşük bi:r kararl:-Lrkfa suıdüreceğinizden eınin
olunuz.

Kardeşçe selanları-ala,

Horst §chmitt
Başkan
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HABER

l'Türkiyelde Demokrasi için DenHaag kornitesi" Nihat Sargın ve
Haydar Kutlu ile dayanışrna eyleınlerinin üçüncüsünü 21 Subat 1988lde
gerçekleştirmiştin.
Komite toplantılarrnda süı.ekli gündemimizde bulunan dayanısrna ey-
lemlerinin gerçekleştirilmesi konusundan hareket ederekten Hollanda' 1ı
komite sekreteri ve de bir Türkiye ı 1i koınitö üyesinin katılıınıyla
geçtiğiıniz pazar günü Den Haagıda barış, ihsan hakları gibi konular-
da yapınıs o1duğu giııişimleı^iyle tanınmrs llEkklesia't kilisesinde Nihat
Sargın ve Haydar Kutlu ile sornut rnaddi ve manevi dayanışına gündeme

geImiştir.iki komite üyesinin ayin sonras1 açm:.ş o}duklar1 standa
Hol1anda'lı komite sekreterinin iki ğene1 sekreter hakk:_nda son ge-
lişmeleri aktarmas]_ndan sonra, tüm kilisedekiler tek tek gelip imza
kaınpanyasına katılmış, ınaddi dayanışınada bulunmus, yazılı enfor-
masyonda yanlarına alanak kiliseden,*9rılmıolardır.
özellİkle iki genel sekretenin mahkemelerinin yaklaştrğı bu gün-
1erde, konıİte, yukarıda sözünü ettiğirniz bu başarılı çalışmay]. ör-
nek alarak diğer sosyal, toplumsal gruplara yönelik te bu tünden
çalışmaların yap:_lmas]_nın gerekliliğine İnanmrştır.

Uluslananası dayanışmanın daha çok ve daha somut 6rneklerini ken-
disine hedef alan 't Türkiyeıde Demoknasi için Den Haag komitesi"
önümüzdeki dönen bu alandaki çalışrnala:ıınr daha da sıklaştırachk-
t ı-:ı .

Tünkiyelde Dernoknasi için Den Haag Koınitesi

z}.2"ıt(6
HouuqNbs
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HABER u.,L 4qçx

DEN IIAAG i Türkiyeli Demokrasi Güç}erlyle Dayanıiılıı6 Komltesi (Hoflan-
dalrlardan o]-uşan) 1B şui,at pazar günü Türkiyenln Den lıaag (Lahey) Lülıük

elçlğiyle ],İr reıTdevu yaPtafar. Anıaç laiı Iı. Kutlu ve ıl .sargJ"n hakrnda

Lilgi almak,Her iki se]ireterin ser,-,est i.ırakı]-malarına , partilerini
özgürce kurnra olanağıııın yaratllı,as]-nı istemekti . Al,Icak elçilİk komite

l.ıu giri,ıimlııi Lasına t,ildirdiğ1 için giden lıeyetle görüşmeyi kalul et-
nredi . İioıni tede Pvda (İ;çi partilji) Partisinden ıjir senatörrFrans uİıı,

Den llaag Lelediyesi kültür nlilteşar.ı (t Ç partlnln i,elediyedekl temsil-
cisi ) I]1r rahiır Ve cPi.ıtcieİi lir yönetİci vard]". Daha önced.e aynl komlte

l0 aral:_k insan haklar]. gürıjnde e}çilikle görüşmede ],ulunmak 1çln ren-

i'evu 1.apmı._;tı . CÖrÜ;nelıi ka..ul eden i,ülıük elçi o gün Eelen komiteyi ylne

kalul etmenı*şt1 . Gereliçe oıarakLa heyetln yanr. sl.ra dışarda gösterici
Lulunmas:.ydJ. . Ancak koılİLe üyeleri elçlnln tiim Lu oyalaınalar:-na rağrıen

görüçme isteğinden vaz,_;eçmi; değildirler yine yent i.ir rendevu yapıp

istel.ılerirıi ve Lu o].uı,isuz davranışı gündeıOe getlrecekler.

Türkiyelde Demokrasi için Den Haag Koınitesi

§oIla"nş.
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1İ,l4.ıqı[

Belediye Başkan1_:.ğına,
Haagsche courant gazetesinin ]_]_ şubat'taki bir haberine göre beledi
ye başkanının da Vroom en dresrnanldaki Türkiyelyi tanıtrna arnacıyla
açılan l' Türk Pazarlnı.n" açı-lışında bulunduğunu öğrendik.

Vroom en dresman bazı çalışına]_ar sonucu Türkiye hakkı_nda bilgi ver-
ınek ve Tüı"kiyetyi tanıtmak için Bir toplantı düzenleıniş. Böylesi
gİrisim Türk elçiliği taııafından yapllm:.ştır. Kuskusuz anaç şu an-
da dikkatteri, durumu iyiye giden Türkiye'nin üzerine çekmektir,
Haagsche Courant gazetesine göre,

|1,1e kadar da Türk yetkilileri 1983 ve l987 seçimleriyle Türkiyeıye
deınoknasinin yerleştiğini iddia ediyor iseler de; §u anda Türki-
yetde tam anlamıyla deınokrasinin geldiğini söyleyeıneyiz. Türkiye-
de deınokrasinİn o1ınadığını pratik ve somut koşullarda görebili-
riz.Bunu en açık şekilde Türk hükümetinİn anti deınokı"atİk uygu-
1aınalaı:ı göstenıniştir. Ve en son seçimlerdede yine çoğu partileı"
seçiınlere katılaınamış, 6zgürce yerlerini ıılaınamış 1ardır . Halen
Türkiye Komünist Partisi yasaktır, bunun yanında onbinlerce insan
politik düşüncelerinden dolayı içeri alınınış, tutuklanmış t ır . Bu

insanların kunuluşları, ör.gütleri, sendikalaı"ı kapat ı lınıştır . ör-
nek ola:ıak: Kadın haneketinin derneği, bar,ış derneği bunlardan

"1yalnız ikisidiil
Hükümetin yasalarına ( polit ikas ına ) karsı. çıkan insanların hayatı
tehlikeye gir,ınektedin . Ve heıı an tutuklanmakla karşı karşrya kal-
ınaktadıı:laıı. Buna en son örnek: Filistin halkıyla dayanışma yürü-
ytlşü düzenleyen ve yürüyen öğrencilerin tutuklanması gösteııi}ebi-
lir.
Tutuklu aileleııiyle dayanı"şma denneğinin Ankaralda ayrı bin yer
alına istemlerine izin veri].ıneınekte ve tutuklanmaktadrrlar .

Gündemde o1an Ki-lııt sorunu halen kaınuoyinda taııtışılmamış ve Kürt-
1en için isteın önerileııi ele allnmamıştı.r.
2000 y]-l]"na doğru dergisi Kürt sorununu gündeme getir,diği için
kaPat ılrnl. ş t].r .

[E, "on olarak ta TtP ve TKP gene1 sekreterlerinin tutuklanması
ı
deınokrasİnin ne kadaıı varolduğunu göstenınekted ir .

16 Kas].n 1987tde Tüııkiye Binleşik Koınünist Partisilni (TBKP) kur-
ınak için Avrupa Padlementosunun tespit ettiği bir delege ite Türki-
yelye döndüklerinde tutuklanıp içeri atılan iki gene1 sekreterden
haber alınamamaş ve onların dış Dünya ile ilişkileri kesilıniştir.
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-2-

tki gene1 sekreteııin serbest bırakılmas:_ için Aınnesty Internationa1
tarafından eylem baslatılmıştır.
tnsan haklarının ayaklar altına alındığr bir ülke ile ilişkilerin
sınırlı o1ması genektiği kanıs:.ndayız. Bu anlamda deınokrasinin o1-
ınadığı ülkeJ.ene karş:. açıkça bir tavrln tıklnllmas1 ve İnsanlık
aç:.slndan beledİye yönetiıninin o1umlu tavır alrnasr gerekiyor.

Bu açıdan aşağ]_daki soruları size yönelti.yorum.

1-Türkiyedeki polİtik durumun böylesine kötü o1duğu:görüsünü biziın-
1e paylaşıyorrnusunuz?
2-Deınokrasinin olınad:_ğı ülke].erin Den Haagldaki elçilikleriyle o1an
bağlarını en asgari düzeye indirilınesinin gerektiği düşüncesine ka-
t ı 1ıyormu sunu z ?

3-Hollandaının normal dipI-omatik irişki içenisinde olduğu ülkeler"
için de söz konusu o1abileceği görüşünü savunuyormusunu z ?

4-Türkiyeyi tan]-tma gününe katılınanızın en büyük faktönü neydİ ve
hangi nedenlerden dolayı katıldınız?
5-Pnotokollerde imzası bulunmayan bu tür ülkeleı"in davetleninİn ge-
ri çevrilrnesinin görüsüne katılıyormusunuz?
6-Gene1 sekreter]-erin serbest bırakılmaları için bin delege İle e1-
çi]_iğe gitme kararıınıza katllıyormusunu, ? l(-|.

So1 Den Haag (PSP,CPN,PPF) Encürnen üyeleri
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L6.,t{. {Qf t
l,tot\ı"da ,

Ilollanda i da Çulat ayr i lnde Lahe türk i e 1.ü ük el,çil1 1ta
türistik arnaçI]- tan]_tma etkinlikleııi düzenlendiı .Bu proğramın aç:_1r,.rna

\rŞ\^\* İ.t "y (Oen haagı)Belecliye i,aşkanında kat:.Imas1 .Beleciiye mccllsinc]eki

ilerici demokrat üyeler tarf ından eles,,tirilerek l3eledlye i_ ai,}lanrna

soru Öner gesi },Öneltiler.Öze1llkle Ii.I(utlu ve li,sargın c]urunu onlara
yapıJ.an uygulaııa ve son seçimlerden sonra ulıgulaıran ant1 deno}lrat1}:

o1ayları sıralayarak lıöyle l-.J_r ülkeııin l;üyiik elçlnin düzenlediğ1 i,,1r

etkinllğĞ kat]_lr,ıas:.nı doğru l.ulrnadıkl.ıı:rnı,a},ııca 1B :ııi-,ata elçiliğe
gİdecek heyette(Kutlu ve sargın 1çin) IiatılıP katl].mayacağlnı sordular.
Soru önedgesinin terctimesini 111şkte göncleriyorun. Cümle ciüşüklülclori

içln özür dllerim. Çoğunluk tercümedlen <lolai,ı olnuştur.

Türkiyerde Demoknasi için Den Haag Komitesi

HABER
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TARİB
28.02.1988

sAYFA 1 Soner GURLER

BAŞLIK ÖNERİSİ :

Türkİye deınokratlarıyla dayanışma eylemlerİ Avrupanın her yerini

sarmaya ba§ladı.

NURl MUSLUOGLU
Poltf.ch 255ı
wlhclrnrtf. 27

71m HE!LBnoNN
T.lefon:07131.895l0

1.

11.
12.
L1,
14.
]-5.
]-6.

l?.
r8.
19.
20.
21.
22.
2r.
24.
25.
26.
27.
2a.
29.
10.

7

4.
tr

6.

8.

10.

27 Şubat 1988 akşamı Esslingen Zell'de TKP

Polit Buro üyesi Veysi SARISğöZEİ{|inde katı
toplantı Haydar Kutlu cve l{ihat sargın ıle
birlikte Türkiyedeki tüm politik tutuklular
özgürlüğü isteminin artık daha geniş yığınl
sarmaya başladığını gösterdi.

Alman Komünist Partisi adına Baden l,Jürttemb

Eyalet Başkanı Dieter Keııerlin ilk konuşma

olarakkatıldığı toplantıda, İran Halk Parti
TuDEH, Yunanistan Komünist Partisi ,KKE adın

birer heyette geceye dayanışmalarını getird

Dayanrşma zaferle noktaıanır" diyerek Türkİ

demokrasi mücadelesi Verenlerin yan ları nda ı
oldukların.ı' vurguladı.

ığı

rl

rg

n

t

l er.

Alman Komünİst Partsi Eyalet Başkanı Dieter
Keller, günümüz dünyasının genel bir resmin

çizdikten sonra'Dayanışna, işçi hareketini
kendlsi kadar eskidir, uzun erielidir ye g ıüdül

ede

Daha sonra salonu doIduranların çılgrnca
alkışları arasında sahneye gelen TKP

Komitesi Polit Büro 0yesi Veysi Sarısözenı
TKP Genel Sekreteri Haydar Kutlu ile TİP

Genel Siekreteri llihat Sargın'ın Türkiyeye

dönüş nedenlerini açıkladı ve devamla şu

anki diurum nedir diye sorarak "iki genel

sekreter şu anda sabırıa nahkene g0n0nü

beklefiEktedirler. Fakat DG!{'sinin o kara

duvarl arının arkasında iddiananeyi hazırlayan l ar
1 ,6 40
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sAYFA 2
§oner GğRLER

1.
2.
,.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
L1.
14.
15.
16.
L?.
18.
19.
20.
2I.
22.
2r.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
50.
1I.
,2.
,r.
14.
7c

,6.
77.
18.
19.
40.

sabrr ve gönül hahatlılığını gostefeneilek iı
kü kim olduklarını ye ne istediklerini

iki komüniest ııderi yargfı l ama!,a hazırl
ıflar. Bu sefer ortada bir polis opera

sonucu yakaıanııış ikl kmİın ıstte yoktur kar ı-

hrd sİlhlı gtıffiln olsn istiyrlc. İrrş
k4aklı olsrı isti}rıü, 6lrdı Ğyıcti ğE* gfizıi

bir şkilĞ !ffiİrlgg rffi, yffiöilirte- rişıet

4ık oİr*, alııw, isErtn kişİle isEıı şr
4ıklık ctaıda g*iriı€Ez. tİıtİh hnıü ıçin Ğv

gizli olrcı (Hdd(Hir. hluın gizli ügütl€rt

lrı ııa{ır- lışmlrı l$oaıiıı 4ık olr* trck

ıİı*İh @ıdir. thn için littiHi 1ffiılr bİz

bİhistıerüı ç* ıe çcıı gizıiıik taıaftrıdırlr-
lirşerl€ri gizlidir bıılrın. thatlrı gizlidir-

ağ§ııcri gizlidr. byİsleri gıdİdir- ı{İTıl€ri,

&Yl€tı€ri gizlıdir. }ğtta Tilİh rşivleri bile
gizlidir. }ğtta hr Oıiıriıcüin lqnnı§ı AWIİ('ü
qm*laının, yazıslannının h.ıluıİğı sıdık
bile gizlidir. Kıseası tğih bite gizlidir, h]ltia

bııe gizlıdır hııl}rın yffi,iği Tıİtiygb- BizB

ktşıınü baryleire r,dgjtlü gizli koaklı, re

blli olryı hıvtıttlerln kilşısııda bizl€r ryu
lldafr iEli@iz. EgEr gizli çlı=ıyrsd« bı

bize ııgrııiytt yErıliği için ĞğilsEüü €ttiğiilisiz

ğıelerln çFEktğıb attııdıı kirlilik, dıl*sızl

ığ,ıd Gıyıddır.' diyerek gizliiikle ilgi
açıklamalarda bu l undu.

l

ı

ı

Baden württeınberg eyaletindeki i nsan l arımı

evlenirken, nişanlanırken veya nice mutlu

aile günlerinde kendi lerine yakınlarının
taktığı bileziklerini şu anda Türkiyede

verilen demokrasi mücadelesine katkı olar
toplayıp bir kırmızı bez üzerınde TKP

Polit Bllroı ilyesi Yeysi SARISöZEllıe parti
verilmek üzere verııeleri, i nsanl arımı z ı n

4o

larında' diyerek 'f*at gffit4ıİtıüİ ba
bİziı ıiıkğid istilağsızıık oı9ı istitrlc.

ĞJgEraşğı fı$oraı gizl llikl€rlıE krşılık

ın
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Eloner GgRLER

1.
2.
ı
4.
5.
6.

8.
9.

10.
11.
L2,
Ir.
14.
l-5.
16.
I7.
18.
19.
20.
2l-.
22.
21.

25.
26.
27.
28.
29.
10.
1I.
12.
7z,

,+.
ztr

,6.
1?.
,8.
19.
40.

emokrasi mücadelesine ve bununla birlikte
ürkiye Birleşik Kofini st Partisine verdikle
nemi vurgulamaya yetiyordu. Bu insanlarki,
abahtan akşama kadar, heie kış 9ünlerinde
ün ışığını bir gün dahi göremeden akar bant

alışırken döktükleri alın terini çevirdİkle
ilezik yüzük gibi değerleri gözlerini dahi

ırpınadan Tllrkiyedekl deıkrasi har€keti iç
ereb i l iyorlardı.

ürkıye ye dönmeye hazırlanan polİtik göçme

avullarını toplamaya başladıklarını Ve en

amandada döneceklerinin, Haydar Kutlu ile
ihat SargınIa yapılan işkencelerin ve onla

argı lanmalarının politik göçmenlerin djnüş

ngel olmadığının bel irti lmesinden sonra

ecenin kultür böıümüne geçildİ.

cenin kültür bölümünde Nedim Hazar ile
arınistan Grubu, Ozan Şifiek ve iskender
olklor gösterileri vardı. öncelikle gecen

itiminin yunan m[izik grubunun sirtaki ile
ifteteIli çalarak her iki ulusun do§tliuğ
iıııge lerces i ne bİrlikte halay tepmeleri
luslararası dayanışmanın gücünü gösteriyo

arda

ı

n

rıne

erin
sa

i
ı

U u
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Bu geceye, siz Türkiyeli komunistlere, T0rtlye Blrleşik Xoruni st Partisinin
siz değerli üye ve yandaşlarına, heplnizin ailelerine ve tüm Türkiyeli
dostlarıma Federal Almanya ikbıtüh İ §ütğri nİü ;kdıganıe,,dayani şna jyİıRl üii

sel6mlarını get i rd im.

Bu gece, önemli olaylarla dolu bir zaman dilİminde gerçekleştirilmektedir.
öyle bir zaman dilimindeki, uluslararası alanda büyük değişimlerin olduJüi
§osyaıizmin tüm'dünya sathında güçlendiği ve saygınlık kazandığı. emperyaIizmin

en gerici kanatlarının ekorıomik ve politik alanda etkinliklerini yitirdlği
bir zaman diliminde.

0nlğr, i stemeye i stemeye avrupadaki orta menzilli atom roketlerinı yok etneyi
kabul etmek zorunda kaldılar. özünde tarihsel önemi büyük bir olay.

Şimdi şu soru ceyap beklemektedir.

Dialog ve silihsızlanııa karşıtı guçlerln, stl6hlarını }enileyerİk ve

sayısal olarak fazlalaştırarak bugiıne kadar edindiklert mevzilerl adıın adtm

geri leterek si lihsızlanmaya yOnelÜlr pol itikayı hayata geçirme şansı
kullanılabilecekmidir? NAT0 ülkelerinin politikacıları ve üst düzey askeri
yetkilileri geçtiğimiz günlerde Münihte yaptıkları ısavaşbilimi seminerinde'ı
avrupadan sökülecek atom başlıklı orta menzilli roketlerin yerine diğer
tlirden atom roketlerinin modernleştirilmesini ve sayısal olarak fazlalaştırıl-
malarını talep etti ler.

En başta Döıııer Benz tekelinin geıdiğı savaş sanayiİ tekellerı, Bin}eşİk
Amerika ve l{AT0. uzayın silİhlandırılması plİnlarını dayatıyorlar.

0nların tüın karşı di reni şlerine rağmen si lİhsızlbnma ıgirişimierf,daha
fazla geliştirilmek zorunluluğundadır. Barışın kalıcılaşması ve insanlığın
geleceğinin garantilenmesi için bir zorunluluktur bu. Günümüzde utopikmiş
gibi görünen, fakat sovyetler Bİrtiği ve dığer sosyalist ülklerin önerdikleri
gibi, yeryüzondeki tüm kitlesel kıyın sllİhlarının 2000 yılına kadaryğk
ediınesi Ye yğrjiüzünün aton silahlarından arındırııması iÇin, gunüniızün

bu düşlerinİn gerçekleştirilebilınesi İçİn btr zorunluluktur bu.

Barışrn yeryüzü ve tüm uzayda hakim kılınabilmesi için bir zorunluluktur
bu.

Sevgi l i yol daş l ar,
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Dünyamızın tüm komünistlerinin lstemi olan, baııışın yeryüzünden bir daha

yok edilememesi için zorunludur bu.

İş yerlerinin sağlanabİlmesi, sosyal hakların genişıetiıebilmesl. doğa kİrlenmesinin

ve bunlara benzer sorunların engellenebilrnesi için para kaynaklarının
sağlanabilmesi için bir zorunluluktur bu.

3. Dünya ülkelerindeki o büyük sorunların çözülebilmesi için bir zorunluluktur
bu.

Sizin ülkenizinde içerisinde buıunduğu dunyanın büyük bölümünün yeni sömürgecılik
yöntemleriyle sömürüımelerinin önünün alınabilmesi için bir zorunluluktur bu.

tşte bu gerçek devrİmcl görev.komuntstıerln fakat koınün t st ıerdende öte
barış hareketinin, her blr İlerlci ve deınokrat lnsanın görevldİr güniimüzde.

Tüm bu söydığtm güçlerİn gelişmeslne ka'r§ın eınperyalİaftİn,daha hDrçınliştlğı
ve acİmasızca,insan onuruna aykırı yönteınlerle.bu güçlerin karşısına dİktldıği
gözleniyor.

Emperyalİzmin bu yer küre üzerine akıttığr kanların izlerini her gün,

israll işgalcilerinin Filistİn halkına karşı estİrdiği terörde, Apartheid
rejirıinin güney afrikada kara derlll halka karşı yürüttüğü kıyımda büyük btr
hıddetle izlemekteyiz.

sORUYORUI

Federal Hükomettn Fİlİstİn haıkınında yaşam hakkını tantyablınıesı İçİn daha
ne kadar genç insanın sakat bırakılmast. öld0rülmesl gerekiyor? Federal
Hükümetin Güney Afrıkadaki ırkçı reJİme yardımı kesmesİ lçİn Güney Afrlkada
daha ne olması liz ım-

Biz 6üney Afrlkaya özgürlü lstlyoruz.

ıleı son ılan&ıay. özg0rıİık.

L .-İ
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Fakat bu akşam kalbimiz sizin ülkeniz için çarpıyor. 0lkeniz hapishanelerinde
yatan İşkence gören komünistler, demokrat insanlar ve sendikacılar içİn
çarpıyor. 0lkenizde çok zor şartlarda büyük kayıplar vererek sayaşım
yürüten yurttaşlarınız için çarpıyor.

Bizim yüreklerimlz, tutuklanıp İşkence görmelerine rağmen, özgürlük ve

demokrasi için verdiklerİ ınücadeleden bir an dahi durmayan, g€rııemiyen,
büyük bir güç ve azimle direnen Haydar Kutlu ve i{lhat Sargın Yoldaşlarııız
için çarpıyor. onlara bu direnlş azmini ve gücünü veren Marks, Engels ıı0

Leninin idelerine sonuna kadar bağlı, emperyal izıne karşı sosyalizmin bir gün

ınutlaka zafere erİşeceğine inançla sİlihlandırılmış rdını st Partısıdır eıbette.

Taı bu noktada }laydar futıu, ilıhat Saıpın ve tİh ddıratların settest
bırakılınaları lsteıinizi buradın ylnel lyonız. Bu istemimiz Türklyede terör
son buluncaya kadar yükselecektir.sizler iki partiyt, Tlirklye (dhist
Paüİsİ ile Tortİye ışçı Pörtısılni . bırleştİrİp Tüı.tlye Bİ,|leşık xdİıst
p.rtısını kurınakla, ülkenızdeki gel l şıınlere dünya kamuoyunun duyarlııığını
sağlamış oldunuz. Program tasıağınızrn yayınlanması tartışma ve girişİmıerİ
yükseıtti.

Xutlu ve Saı!ın yoldaşların ama tutuklanacaklarını bile,blle ülkelerine
dönen ye dönecek diğer yoldaşların bu girişimlerlndekl cesaretleri sadece
Turkiye de değtl dünyanın başka ülkelerindekl milyonlarca İnsanıda hareketlen-
dirdi. Bu dönüş büyük bİr olayın tşaretidİr. Bu dönüş, komünıgtlerİn uzaktan
idare edilen birer peyk olmadıklarını, ülke dışından lllkeye modahale eden
güçıer değİıde 0ıkenin kendİ lçİndekl, hemde en yüc€ kestmı yıni İşçl
sınıfının, o üıkenın halkının parçası olduklarını gösterdı.

rUTLU YE SARGıı|DıR, Ytİı xolliısLERDıR 0lxEllızıil GELECEğı.

BARış. sOsY^L ıLERLE{E, ozcoRlılx YE sOsYALıa{,

SıZLERLEı{DıR Tıh DAYAİ{ışl^t^Rıılız .
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Bu dayanışmanın boş liflar olmadığını partilerımizin pnattktekı çalışmaları
kanıtlamaktadır. Bunun boş lif olmadığını Federal Almanyadaki alman ve t0rk

komün İstlerinin ortak çal ışmaları kanıtl amaktadır.

Federal Almanyada yaşayan yoldaşlarım ye dostlarım. sizler bu 0lkedeki

sınıf savaşımının dışına kalan insanlar değİısİnız. Aksıne, düşmanın dahi göz

ardı edemeyeceğ İ kadar gİrişken, cesur ve savaşkan bir parçasısınız slzler
0lkemız işçı sınıfrnın. slzlerln cesaretlniz, disıplininiz ye girlşkenliğinız
0lkemizdeki sınıf savaşımı ve barış hareketlne büy0k katkılarda bulundu-

Bugün ülkeniz daiıokrattarıyla ülkemİz işçl sınıfının dayanışmaya gİrebllmesl

içln, bu dayanışma ruhunun ülkeniz İşçi sınıftnın büyük bİr kesimİ lçerisinde
yerleşmesinde sizlerin biiyük katkılarınız Yardır.

Burad.n sızıeı^e Ye yrİınıırınıza 
^ıJlıt 

romısT PAnTısıtlİi tışekk0rlerİnİ
ııetİk İstlyonn.

Bİzim Federal Almanyada yurüttüğümuz savaşımınıız} uluslararası alanda aynı

düşmana yöneıiktlr. Dalmler Benz gibt büyük tekellerdir bunıar. 0lkeıılzdeki

işçi haklarına karşı nıevzi lenenlerin en başında gelen bu büyük tekeller
ülkenizdeki gericiliğinde en büyük dayanakıarıdır. İstanbuıdakı Daİmıer Benz!in

kolu Otomarsan'da ülkeniz Generallerinin b0yük hlsselerl vardır. Böylece

açık açık diyebtlirtz kl Daimler Benz ülkenlzdeki işkence cinayet ve

terörün en önemlt ekonomİk ve politik destekçiıerinden bİrıdır.

Daimler Benz Türklye üzerinden yakın ve orta doğuya. Golf savtş bölgeslne

ve daha bir çok başka yerlere sayaş araç ve geneçlerl göndenııektedlr.

lran lrak arasındakı savaştan bu b{ıyok tekeı bııyok kazançıar sağıanöktadır.
Böylece dünya çaptnda havayı gerglnleştirııekte, silihlanmayı körllkleoıektedir.

Eğer biz Federal Alınanyada otomobi ı endüstrisİndekl kırize karşı, bununla

bağlamlı olarak yığınsal işsizliğe karşı, çalışan insanların çıkarına
alternatif oretİm yolıarı bulunması lçln savaşıyorsak, Daımler 8enzın

savaŞ sanayİnde daha palazlanmasına karşı saYaşıyorsak, doğanın korunması

içİn savaşıyorsak, örneğin buröda depolanması munkıın olmayan zehİrlt
endüstri artıklarının 0lkenizde çöpıuk buımasına karşıda savaşıyoruzdur.
Bİrteşmlş l,,lilletlerİn dunya çapında sllihlanma harcanalarının l'l0 azaltılması,
bıJradan sağlanacak gelirin gelişmekte olan ülkelerinekonomilerinin gellşıııesine

verilmesİ önerisİni destekıiyorsak, yeni sömürge sistemine son verecek daha

hakça bir dünya ekonoııik sistemi istlyorsak. blz hem Federal Almanyada

çalışan insanların hem de ülkenlz işç1 sınıfı ile halkrnız için, fakat aynr

zamanda heüıı de tüm ülkelerin halkları lçin de savaşıyoruz demektlr.

n|),
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Bİz, büyük tekellerİn üıkenızden bugüne kadar aldıkları ve aııOakta oıdukıarı
değerlere bakarak, Federal Almanyanın ülkenize parasal yardın yapmasınt

destekliyoruz. Fakat bİz:bu yardıııların, o ddğerlert yaratan, ureten

çalışan insanların çıkarına kullanılınasını lsttyoruz. Biz lilkenize verllen
kaynakların, Türkiyeyi emparyaıİst odaklara daha fazla bağımlı kılmamasını

ı stlyoruz.

Bİz, insan haklarını hlçe sayan, 1şkence, cİnayet ve baskı yöntemlerİni

kullanan Ankara hüküm€tine, Federal Aımanya hükümetİnin daha yenl t30 1,1l lyon
Alman i.iarkı mali yardımda bulunmasını kınıyoruz. 1980 Askersel deylrmesinden

sonra yüzlerce Türk ye Kürt denokratının canına m5lolan mllitarist baskr

reJiınİnln güçlenmesl lçln veriıo t30 Mtlyon Alman tılarkına karşı çıkıyoruz.
Aynl amaçlarla verllen tam 16. mali yaidıın bu. Savunma harcamalarına btr
katkı naskesl altında gösterllerek verllen blr mall yardım bu. Aslında
bu mali yardım Türk ve Kürt haıkına ,onların sosyal ve demokratİk haklarına
saldırı içtn verilen bir malt yardımdır. Savunma harcamalarına yardın
başka torllld0r. 0lke savunmasına yapılacak yardım, TUrktye demokratlarıyla
uluslararası alanda verilecek bir dayanışma hareketl olmalıdır. Böyleslne
bİr yardım ancak tiıkede deınokrasiyİ kurmaya katkıda bulunabİllr. İşte
böyleslne bir yardım, bir savunma yardımı demokratlardan, işçi sınıfından
fakat herşeyden önce bız koınünlstıerden verillyor. , Bu ak§arnkİ b0

toplantı <lahl ülkenizin savunulmasına blr katkıdır. -

- Her bir mark, her bir İmza, her bir eylemle örüldn
bir dayanışma ve böyıece savunma yardımı. Böylesİne blr yardım güçııİ

bir yardımdır ve zafere götüren yardtmdtr. Bu yardımın yolu uzun ve engebellde
olsa bu böyledır. Dayanışıa ışçı haEketının İerıdısı İadar eskldİr, ızun
erlnıl ldlr, g{içliid0r.

ılAYAt{ ı§ıl^ Z^FERLE I{OXT^LAİ{ıR.

Blz de sızlnle btrııkte, örg0tıerııne özgurı(lğlınun, sendlkal hakların ve
ğzg0rıOkıerİn sağlanrıasını istlyoruz.

kürt Halkının baskı altında tutulmasına son verılmelidir.

Bizde sizİnle birlıkte, lşkenceıerın durdurulmasını, ölüm cezalarının
kaldırılmasınıi genel af ve tüm politik göçıınnlere özgürce ülkelerine
dönme hakkını ı stiyoruz.
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Birleşmiş ],tilletler lnsan Hakları Bİldlrgesinde ve Helslnkİ nİhayİ senedİnde

anılan insan hakları T0rktyede de gerçekleştirilııelldir.

Sosyalizmİn dunya üzerınde başarıya erİşebllıınsİnİn önünde daha btr çok
engel var. Fakat buna rağm€n çalışan İnsanların tek çıkar yollarıdır o.

l4ilyonlar nllyaıterler{€n daiıi g0çlllıl0rlerı ,ialiltıtı tĞieilenhiı dıllı ğftl0.

YAşASIİ{ TuRİı YEtl UE AIJ|^ırYALı rülıilısrtERıı{ DOsTLurL^Rı

İAşAsıil ıl^RKsıll, Eİ{GELS YE LEılıılııl ıDEIERİ?

YAŞASıı{ uLUsuRı,R^sı D^YAırışıo

}locH DlE ıı{IERİ{ATıOilALE SoLıDARıT^T

sizler, savışınınızda bizlerln slzler lçin güvenilir, sadık yoldaşlar olduğumuzu

biliyorsunuz. Slzler blzim sayaşımımızın aynı zamanda stzlerin<le savaşınınrz
olduğunu blllyorsunuz. Slzler bizim öntlmüzdeki eyalet seçlmleri içln yUr0tt0ğOmüz

kanpanyanrn ana lsteminln ıRotet yerlın iş yerl' istcninin tilkemiz işçl sınıfının
alman ve yabancı uyruklu arkadaş l arımı ztnda ortak çıkarına hatta bununda ötesine
özıü bir uluslararası ıstem olduğunu, bu İ steıııın henkese barış ve İşyerİ
İçerdtğtnt bilİyorsunuz. Slzler. bİzİn Federal Almanyada İnsan haklanı lçİn,
sosyal haklar içln, yönetlnıde söz sahlbi olmak ve deınokras l lçtn stlihlanınaya
karşı, savaş kışkırttnalrrına karşı yoruttoğıı,noz savrşımın dıınyada ıynı
amaçlara erlşıınk tçin yorütolen savaşımın bİr parçası oıduğunu billyorsunuz.

sadece yürtıtülen savaşımın yöntem Ve şartları ile bu yönteın ve şartlara
uygun istemler değışİk. lçerik ve hedef oıarak gldİıen yer aynı.
Barış, dglbkrasİ ve sosyal lıerıeĞ lle toplıısal ııerıeE. Bu lstemlerln
gerçekleşebiımesİ ıçln her yerde çalışan İnsanların, kir etmenln ana amaç

olmadığı bİr sİsteme gereksİnimleri vardır. öyle bİr slstem kİ gel|şme
plİnlı olarak emekçilerin çıkarına işletilsin. öyle bir sistem ki,
büyük uıusıarötesİ tekelıer ve onların uzantıları, katll ve kan emlcl

çetelerın eıinden ekonomık ve politik İktıdar alınmış olsun, öyıe bır s İ steın kl
orada işçt sınıfı iktidarda olsun, Y^irl SOSY^IİZİ.

Bİz komonlstler Sosiallst blr geıeceğın taşıyıcılarıyız. Bız mutlaka kazanacağız,

çünkU d0nyanın değişebilmeslnl sağlayabilecek en güçl0 olan biziz.
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Lİebe Genossinnen und cenossen,

ich überbringe auf dieser Veranstaltung Euch türkischen Kommu-

nistinnen und Kommunisten - al|en Mitgliedern und Freunden der

Vereinigten Kommunistischen Partei der Türkei - und Euren Familien

, Euch den türkischen Kolleginnen und Kollegen die solidarischen

und k5mpferischen GrüRe der Kommunisten der Bundesrepublik.

Diese Veranstaltung findet in einer ereignisre ichen, bewegungs-

reİchen zeit statt, in einer Zeit gro0er Veranderungsprozesse

im internationalen MaBstab. ln einer zeit, wo der sozialismus welt-

weit an St5rke und Ansehen gewinnt, wo der Spielraum der reaktio-

nğrsten Krğfte des lmperialismus geringer wird - ökonomisch und

politisch.

Gegen lhren Wlllen mu0ten sie der Verschrottung der Mlttelstrecken-

raketen in Europa zustimmen - ein in der Tat historisches Abkommen.

Jetzt steht die Frage:

Gelingt es, den Einstieg in die Abrüstung Schritt für Schritt

zu erweltern und die neuen chancen für eine neue polltik

zu nutzen, daB die Gegner des Abkommens und der Abrüstung,

durch Umrüstung und neue Hochrüstung erreichte Erfolge zunlchte

machen. Führende Politiker und Milit6rs der NATO erheben

gerade dieser Tage auf der Wehrkundetagung ln München die

Forderung nach Modernisierung und Aufstockung der Atomwaffen

in Europa als Ersatz für abzurüstende atomare Mittelstrecken-

raketen.

Die USA, die NATO, der milit5r-industrie lle Komplex in der BRD

- an ihrer Spltze der Daimler-Benz-Konzern - halten nach wie

vor fest an ihren Pl5nen zur Weltraummi litarisierung.

Gegen ihren erbitterten Widerstand kann und mu0 der Abrüstungs-

prozeR weitcr vorangetrieben werden. Damit der Friede und das

|'Ihnr lnlınıı rlnr fi,taatehhaiı ^a.i^ı.^,+ .t,i-.{
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Damit die Welt bis zum Jahr 2000 frei wird von Atomwaffen und

anderen Massenvern ichtungswaffen, wie es die Sowjetunion und

die anderen sozialistischen Linder nicht nur vorschlagen, sondern

auch alles dafür tun, da0 diese gegenw5rtige noch Utopie Wirk-

lichkeit wird.

Damit der Frieden auf Erden und im Weltraum gesichert wird.

Damit das gro0e ldeal aller Kommunisten in aller Welt eine

welt des Friedens endlich und unumkehrbar wirklichkeit wird.

Oamit das Celd frei wird für die Schaffung und Sicherung von

Arbeitsplitzen für soziale Verbesserungen, für Umweltschutz und

so weiter.

Damit die groBen Probleme in den Lğndern der 3. Welt gelöst

werden können.

Damit Schlu8 gemacht wird mit der neokolonia listischen Aus-

plünderung groRer Teile der Welt - auch Eures Landes - durch die

hochentw ickelten İmperia lİst ischen M5chte.

Diese wahrhaft revolutionare Aufgabe stellt sich für die

Kommunisten und darüberhinaus für die Friedensbewegung -

für alle fortshritt lichen und demokratischen Menschen in der

ganzen Welt.

wenn wir einschğtzen, daR diese krafte immer störker werden,

übersehen wir nlcht die Brutalit5t und Menschenverachtung,

das Verbrechertum, mit dem sich der lmperialismus dieser Ent-

wicklng entgegenstemmt.

Voller Empörung hören wir fast tEglich von den Morgen der

israelischen Besatzungsmacht an der pa l5st inensischen Bev6lkerung

von dem Terror des Apartheldsystems in Südafrika gegen die

schwarze Bevölkerungsmehrhe it, wir sehen die Blutspur, die der
. lmpeı,i..lismrıs nach 1..,if. ,ı,-ı- iiher clicsen Erc|b.lI zieht.
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lch frage:

Wieviele Midchen und Jungen müssen eigentllch noch

erschlagen und erschossen werden, bis die Bundesregierung

das Menschenrecht auf Leben auch für pat5stinenser anerkennt?

was muB in südafrika passleren, damit die Bundesregierung

ihre unterstützung des Rassistenregİmes aufgibt?

wir fordern Freiheit für südafrika

Freiheit für Nelson Mandela!

Unsere Gedanken sind heute bei den Kommunisten, Demokraten

und Gewerkschaftern Eures Landes, die in den türkischen Ge-

f5ngnissen Eures Landes, die in den türkischen Geföngnissen

brutal gefoltert werden, Bei Euren Lands|euten, die in der Türkei

unter schwierigsten Bedinounqen einen opferreichen Kampf führen.

Unsere GEdanken sind bei den Cenossen Haydar Kutlu und Nihat

Sargin, die elngekerkert und miRhandelt, aber mit ungebrochenem

Mut und mit kraft für die Freiheit und Demokratie eıntreten.

Es ist die kommunistische Partei, ihre Verbundenheit zu den

revolution5ren ldeen von Marx-Engels und Lenin, ihre unerschütter-

liche Oberzeugung, daR der Sozialismus über den lmperialismus

siegen wird, der ihnen diese kraft gibt.

Von dieser Stelle aus wiederholen wir unsere Forderung nach

sofortiger Freilassung von Haydar Kultu und Hihat Sargin

und aller Demokraten. Diese Forderung muB und wird unüberhörbar

bleiben, bis dem Terror |n der Türkei ein Ende gesetzt ist.

Mit der Vereinigung Euer beiden Parteien - der kommunistischen

Partei der Türkei und der Arbeiterpartei der Türkei zur

Vereinigten Kommunistischen Partei der Türkei, habt ihr ein

weltweit stark beachtetes Signat gesetzt, das der Entwicklung

in Eurem land wichtige lmpulse gibt.
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Die Veröffentlichung Eures Programmentwurfs gibt der Diskussion

und Aktion einen groBen Auftrieb.

Der Mut und die Konsequent der Genossen Kutlu und Sargin

und der anderen Genossen, die in die Türkei zurückgekehrt sind,

obwohl sie mit der sofortigen Verhaftung rechneten, bewegt

Millionen Menschen nicht nur in der Türkei.

Diese Rückkehr war ein Fanal. Sie macht deutlich, daB die

Kommunistinnen und Kommunisten keine ferngesteuerte, lm Aus-

land operierende Kraft, sondern Teil, der beste Teil! -

der Arbeiterklasse und des volkes sind. Die cenossen kutlu und

Sargin - die Kommunisten - repr5sentiren die Zukunft Eures Landes.

Frieden, sozialen Fortschritt, Freiheit - den Sozialismus.

lhnen gehört unsere ganze Solidaritğt.

Da diese Solidarit6t keine leere Floskel. sondern t59liche Realit5t

ist, zeigt die Praxis unserer beiden parteien.

Auch das zusammenwirken von deutschen und türkischen kommunisten

hier in der Bundesrepublik.

lhr, liebe türkische Genossen und Freunde, die ihr hier lebt, steht

bei den K lassenkömpfen in unserem Land nicht abseits, sondern

ihr seid eine aktive, mutige und konseguente Kraft der Arbeiter-

klasse unseres Landes, mit dem der Gegner zu rechnen hat.

Euer Mut, Begeisterung, Eure Disziplin und Euer konsequentes

handeln hat viel für die Entw|cklung der Klassenkömpfe und des

Friedenskampfes in unserem Lande beigetragen. Hat vie| dazu

beigetragen, daB heute bei groRen Teilen der Arbeiterklasse

der Bundesrepublik, der Solidaritötsgedanke mit den Demokraten

der Türkei eine gute und feste Grundlage hat. Dafür möchte ich

Euch und Euren Familien den Dank der Deutschen kommunistische

partei übermitteln.

n
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Unser gemeinsamer Kampf hier in der Bundesrepublik richtet sich

gegen den gleichen international operierenden Gegner. GroRkonzerne,

wie z.B. Daimler-Benz, die hier die reaktion6rsten Vorreiter

9e9e9en Arbeiterrechte sind, sie sind auch die wichtigsten Stützen

der Reaktion in der Türkei. An dem Daimler-Benz-Werk Otomarsan -

lstambul, hat die türkische Genera|sjunta einen stattlicen Aktien-

anteil. Daimler-Benz ist damit eİne der wıchtigsten ökonomischen

und politlschen Stützen derer, die Eurer Land mit Folter, Mord

und Terror ğberziehen.

Von der Türkei aus tiefert Daimler-Benz Kriegsfahrzeuge in den

Nahen und Mittleren Osten, in die Golfregion und so weiter.

Dieser Konzern verdient kr5ftlg am Golfkrieg und heızt wett-

weit elne Atmosph5re der Spannungen und des Wettrüstens

immer wieder an.

Wenn wir hier in der Bundesrepublik angesichts einer drohenden

Automobİlkrise und damit verbundener Massenarbeitslosigkeit

für produkt ionsa lterniven im lnteresse der arbeitendne Menschen

kömpfen und damit dagegen. daB Daimler-Benz sich immer mehr zum

Rüstungskonzern entwickelt, wenn wir für wirkungsvollen Umwelt-

schutz kömpfen und dagegen, daR z.B. Eurer Land als Abfallplatz

für giftige Stoffe miRbraucht wird, die bei uns nlcht gelagert

werden dürfen, wenn wir für den UNo-Vorschlag eintreten, weıt-

weit die Rüstungslasten jöhrlİch um 108 zu senken und das Geld

den Ent w ick lungsl5ndern zur Entwicklung ihrer !Virtschaft

zur Verfügung zu stellen, wenn wir eine gerechte Weltw irtschafts-

ordnung wollen, die SchluR macht mit neoko lon ia list İscher Aus-

beutung, dann treten wir damit sowohl für die lnteressen der

arbeitenden Menschen in der bundesrepublik, wie auch für die

Arbeiterklasse und das Volk etıres Landes - a|ter Lönder - ein.

L_
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6

Unser gemeinsamer Kampf hier in der Bundesrepublik ıichtet sich

gegen den gleichen international operierenden Cegner. GroBkonzerne,

wie z.B. Daimler-8enz, die hier die reaktion5rsten Vorreiter

gegegen Arbeiterrechte sind, sie sİnd auch die wichtİgsten Stützen

der Reaktion in der Türkei. An dem Daimler-Benz-Werk Otomarsan -

lstambu|, hat dle tğrkische Generalsjunta einen stattlicen Aktien-

anteil. Daimler-Benz İst damit eine der wichtigsten ökonomischen

und politischen Stützen derer, die Eurer Land mit Fo|ter, Mord

und Terror überziehen.

Von der Türkei aus liefert Daimler-Benz Kriegsfahrzeuge in den

Nahen und Mittleren Osten, in die Golfregion und so weiter.

Dieser Konzern verdient kriftig am Golfkrieg und heizt welt-

weİt eİne Atmosphare der Spannungen und des wettrüstens

immer wieder an.

lYenn wir hier in der Bundesrepublik angesichts einer drohenden

Automobilkrise und damit verbundener Massenarbeitslosigkeit

für produkt ionsa lterniven im lnteresse der arbeitendne Menschen

kömpfen und damit dagegen, daR Daimler-Benz sich immer mehr zum

Rüstungskonzern entwickelt, wenn wir für wirkungsvollen Umwelt-

schutz k5mpfen und dagegen, daR z.B. Eurer Land als Abfallplatz

für giftige Stoffe mi0braucht wird, die bei uns nicht ge|agert

werden dürfen, wenn wir für den uNo-vorschlag eintreten, welt-

weit die Rüstungstasten j5hrlich um lOt zu senken und das Geld

den Ent w ick lungslöndern zur Entwicklung ihrer Wirtschaft

zur Verfügung zu stellen, wenn wİr eine gerechte weltw irtschafts-

ordnung wollen, die SchluR macht mit neokolon ia list ischer Aus-

beutung, dann treten rvir damit sowohl für die lnteressen der

arbeitenden Menschen in der bundesrepublik, wie auch für die

Arbeiterklasse und das Volk etıres Landes - 6|tgr l_ğnclg1 - ein.
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Solidarit5t ist so alt wie die Arbeiterbewegung. Sie hat einen

ıangen Atem. {ü 13/ /ğ. {Üela,ıra'/ ,İ,lF liı4ııa,

Mit Euch fordern wir die Abschaffung der Folter, die Achtung der

Todesstrafe, eine ceneralamnestie und ein Rückkehrrecht

aller pol itischen Emigranten.

Mit Euch fordern wir volle Organisationsfre ihe it, die W iederherstellung

gewerkschaft licher Rechte und Freiheiten in der Türkei. SchluR

mit der Unterdrückung des kurdischen Votkes!

die Menschenrechte, tyie sie in der U NO-Deklarat ion, sowie in der

schluRaktie von Helsinki stehen, müssen auch in der Türkei verwirklich

werden.

lhr wiRt, da0 lhr uns in Eurem Kampf als treue und zuverlissige

Genossinnen und Genossen an usnerer Seite habt. lhr wi[}t, daR

unser Kampf zugleich auch Eurer Kampf ist. lhr wiRt, daB die

Forderung, die wir jetzt im L andtagswah lkampf zu unserer

zentralen Losung gemacht haben - die Forderung tArbeitspl6tze

statt Rrk.ten|- sowohl im lnteresse der Arbeiterklasse unseres

Bundesrepub|ik, für soziale Rechte, für Mitbestimmung und Demokratie,

gegen Rüstung und K riegsvorbere itung Teil des Kampfes für die

Menschenrechte in der ganzen Welt ist.

Landes (auch der auslöndischen Kol|eginnen und K ollesen|;;d", 
ouı -ryğr1

zugl e ich eine zut ief st interant iona l ist ische Forderun n 
"r, [ f,İ*İÜ, l

lhr wiBt, daD unser Kampf für die Menschenre cht1 | in dei 1ıi atcc ı'.ı/,
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0

Die Formen und Kampfbedingungen, die konkreten Forderungen

sind untersch iedlich. Der lnhalt - das ziel ist das selbe.
ln q rıübıb//ü'ııl* 7"l&,//.

Frieden, Demokrat ie, soziale SicherheiÇffatür braucAen die

arbeitenden Menschen überall eine Gesellschaftsordnung, in

der nicht mehr der Profit der MaBstab aller Dinge ist.

Eine cese llschaftsordnung, wo die Entwİcklung planmaf}ig İm

lnteresse der arbeitenden Menschen vorangetrieben wird.

Eine Gese llschaftsordnung, wo den multinationalen Konzernen und

ihren Handlangern, den Mördern und Blutsaugern überall ibrp _. ,, , -rı_
ac tl:^llıfr!flofr:4ökonomische und politische Macht genommen wird - ı

sozialimus!

tis er überall auf der Welt gesiegt hat, ist noch ein weiter Weg,

Aber eı, ist dle einzige echte Alternatlve für die arbeitenden

menschen. Wİr Kommunisten reprösentİeren diese sozalistische Zu-

kunft. Wir werden siegen, denn wir sind weltweit die stğrkste Kraft,

dıe diese Erde verğndert!

Millionen sind stğrker als Million5re, die Völker sind stğrker

als die Multis,

a 0/x, di 7udıİ4/ ıQ A;ıA),h" loı*,n-o*?/a,
/r*.o( d,ıA O0,ı-lİr^'/ca, e*ı,ı^-ı'ı/oa.
a t/E^ oeu rı0*, rc.. harı a,/4, ,,,gü /ıA"2"
;, ea, )" rıJbrl, ?r'./ ü' ıİ/yaaüiıo,,ıa y'c4b/qıh

l/cİ d"ı i,, /</ı.o A'ou-e/c {o4Va "'fu 
y',

rİ|,1

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ur{unuz ne.ktu
1

e rldnüqün
p konusun

mua mel e ],.e

o1ara ]<

Port ekiz ]]]r ba

]L

Cl ı
e tu;uklarrrıa srna il i ",kin

ya zrnr:_- ol
g 51niz in
ha kla i,ror
Öze1 ola ı

maruz kald]_ğ
n d.urunu kon
a]çi;a ,1ibik
ında krsri;la
u,ırmu ifaoe

usunda Türk
fa a 1i vett e

,ıama va ca ğrnı
ei,-t iıı.

sj_ze sunu bildirme]< isteı:im ki,
genel o1aı:ak Tür,ki,ıe ı d.e insan
.,,ei;lıililer.ine endise]_eriıni bildirdi

bu]_unnıa hükkını ve bunun özgür
ıı:T,,,-ııf s d :_m ve si.,asi ınahkumiyetlere

]- olı
düz elınekb e oldu;u
mu yor,l_ıüt

nu ve cofi
avtlaa ca ğan1 u

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



q.

\)

,^

üi 1i

nı ıı

yla
1ldl.
1antı-

f

ü'

Bei şikQl:|

1.,^İKALI

. , ! -.:

1

kat!, ldiğı

, , 1r-

.,,: ' l.da

ğ,en e1
,- .,^i1rji.

\

I \,tl

"\

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



T gıgıııı llüııııgıe
tatcecıl

Joiğ
yşligA i .

eg-t-;İ- 1o 13ı06
sP Ei cher -Verzeiehni s
433
5Uchend

699? Fneie Zei chen

l.]achıicht
43?,

TiteL
fedeıal huk.goau onerges

Art
q

§Q-(ı?-1ö
tlach.icht f eCeıaL h,Jk. Eoru ğnerge5

J3,-06
43:] T j.teL

ş Epd miL'-etvekiLLeri turkiyerd= insan hakLari
kcnı_JEunC€ fedeığL hukumeti sucladi

feCeraL hukurnatte BBIu ongıgesi veriLdi

+ 9orL, onergesin hukımet teintiı-ciğin
k tLaıinin

in turkiye'de
g3Ia'L ti nğ

igindan tiatjğİ.siz cLdıJgu da beLi!tiLdi
F-f i,rl. r:]:,r }- ıpc ııiLl,=tvekıLLer j. mğnik3 ganEef.Oıth, c..trnaı

rLlırPiıeİ !,F hEidEm3rig ,*,iB5:erelr-:s,JL, FedeıaL İukurıe!in tUTkiyerde
in5ğn i]ğiiLar}ı]ğ L=.s üjlğL]r-ğmai,3!i,a i LçiLi yeteııi: kaLdiğini
tjEl- j. j '_ i i '.- Er. .

mj L Lp|ı,eki L L sIi :ı:.:ru oneİqELEİ j,f}de, f€deraL hukunetin tuİkiyerde
şuir,ıekie ıLai, lnsan İaiiLEİin3 ay,kiri uyguLanaLari onLemek konu=Undö
çiddi 1ıic b1I !iI,ii j.mde bı:-un;ıaJ:qini b!';disdiL=l . tr ner gede . hukurnet j.n
" ic.i=Lş:ir:a] kaii=İall,ğı ' ,-İahaİğri iı-e rcam cE:ğL3aiİin durduruLrıaği,
ğLjrnektE oLan rgke:,tEniıl gGna Erdrr_iL]r€3]_ !.Cı!,EıJnd3 turkiye
İ}Ui,.;jmğ|ine hlCt].İ i-.a.kida trUL,Jnr.!acigı da:fade ediLdi Ve uLUELararBsi
af 'ı!gut-u iLı- ',.:i:iIha. tal3findail k."jr!LiıaEi i5tenen bagiİl5i=
" iske-c=Leri inceLpırlr krnigytrnul ' !iri=inirrj. destekLemedişi de
uğ,v'].!,_jLtJl,

m i L L i t .; E'.: i L i l_ e ı : C,ıeİqaLeİinde -FedeıaL hl_Jkrrıetin tsnkaİarnin
İEEni ac.]-kLınaLariyLa ;-,Erlndişini d= diLe 9Et_!rdiLğİ vE hUkUınEt
t§n]E]-Ltri=iıin ,L;:kiyeıdE 'LUt-kL,ıJ . !L,Jıat-] kC,İıUı.]:5t LidEİLerin
av,;kat!-a!.iniıı Ea::aLtiıa aL_ind j.q:ıdaı iıaEe=ı.i: cl,rna3ini dEh5etLe
ga:LEd.lk LeI ini bi Lcr.İ.ji !-ç,:

-miL'-etvekiL:-=ti, federaı 11!',,:*ırrü€ t i iSkenC€ cLay,La: j"ni ğaa€tiİmak
JzeIE L,agil.ü5,: hj: kCir,i3} cnun kuiuLna5i ErriEi;rlini destekLenEyE, V€
tüİkiyE'dE iİ5an ha!e l-aliniı.ı iienPnrr]e5ini CnLErilEk U=erE harEkete
9EcnEyp:agırCıLat
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italta Komünis-b 1j'artisi, Türlıiyc 'cieki drıru ıa ve lvren-Oza]_
hükümetinin insan hakla ııı:_ çiğnı yen tutuiniarırıa kamuoyunun
ırükkatini çekmek istiyor. Bu hülçümet /ivı:upa 'Joplulrığuna, Orta-ı;
Iazara tabul]_erinin }a koşu_lu of ar.a}: ','ür<i;ielye ıenoiırasinin
geri geleceği sözünü verrıişti. Son gelişrneler -L'vren-ijza1 

,

hükürnetinin söz]_erini yerine getirned iklerini gö sterniştir.».Jct.ileı
I1legal TI',P genel sekreteri Haydar Kutlu ve yasa anü]- ş Ç{,,I>,

rs\\u,r.

*önmüşlerdi.]ihkara havaafanına iner innez ikisi cie ffiaıtffiar,-
gözaltrna alrnCr] ar.İki gene1 bşs sekreterin gözaltı süre]eı:i
lürk yasa Iar]_ru_ da çöğnenmesi an]am:_na getecek şekilde 19 sün
sürdü.Bu sü_ı-,e içiıırie iiutiu ve Sargrn uzun sorgı_rlanalarrian ve
işkenceden geçirilıii'l er.İkisi oe ne aileferiyle ne rle avukatlarıyla
görüştürülrıeciiler. Göza}tı süresinde irayd,ar. Kutiu bir ralp

-raı'ıatsrzlrğr geçiı:-ii, ijiiıat Sargr-n ı ın ise yükse,r tansiyonu
o_Lu u!,u bi] i. ertö.

Savu_nııa halrkı ci.a engelölenrnişrir. Krıtlu ve Sarg:_n ' ın ifade] eri
avuliatlarına bile gösterilmemiş ı hat,ıa iki,. arrukat Iiasinı Öz ve
Atİ -la Coşıun tta 5özai Ltna a.Ltiııır -lart_Lrr. i_,:i 6enel seı.reterin
savunnıaları l,ı. Üstlenmef e_ı:ini eınflelf enek arıacrylg iki avukat
ooliste 2 gÜ,n tııtu.lııuşlardır. }aşbakan Turgut Özal e Cumhurbaşkanı
]liena.ıı Evı:en acialeLi etkileyecek açıklanalar yaprnı şla e illirl.i yeI de
gene] seçinılerin ;ıa;.,ıödığr 29 liasın günü geniş tutul.:lama
nörii+eiis+fr.:_ t.'- - -\vrupa Lopluluğu liutlu ve Sargrn'ın serbest b:-rakrlna]arı_nı
ve po}itik yaşamdaki yerlerğni almalarına izin verilrnesini
tale;, etmi ştir. Amnestf İnternational bu iki kişiyi ciüşünce
suçlusu o]-aralı, değerlenr]i,mi;ıtir.Bütün avrupa'claki parlenentolar
'lür}<iye hüküınetini protesto etrnö ş J_ er:c],ir. i.]aaale sef l4alta'da ne
hükünıet ne cle muhalefet partilaii bu konu,.]aki görüşlerini aç].klana-
cir ıar.

],ja]-ta lioııünist ,ıartisi, I,ialta hülçüıııetini ve muhalef et parti-
ler:,ini , Pı]iıkiıre,.ıkiiki.iınçhiffrezdiıaıim( Tür:kiye l deki insan hakl ar],ı
İhlalİ ve tıut 1u ve Sargan|in tutuk}annıalarrx lçonusuncia Batr
Avrura lar]-enentofarrr gibi tavrr alnaya ve iki genel bxirntiıe
sekreterin serbest bıralırlııası. için savunma halilarının veri]-nıesi
ve politik görüş}erini ö z:,gürc e savunııai_arı nrn gağ}anıııası için
tavır. aln,aya davet eciiyoruz. 7) Je,.ı\ışı" .q

geiıel sekreteri i.]ihat Sargın kı_sa sure once D i 1erinin
P*:lgçç"yp ve }egal olarak çalrşraaya ]<arar ıermeleri_n<len sor.ra 9-ç
*'ssdt{+" 6sİufr}j"eTsİlğ*Ft.,r_ş."earı üliçeleııiıre kandi istekle::iy}e
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n 
l'Ieo Fsihiko rpasokr leni denokrasi, ıunan solu ve yunanistan konünist

Partisi yerel örgütleri "Kutlu ve Sarg!"n'a özgürlük y6 Dayanışna!' ortak
toplantısı düzenlediler.

Kutlu ve Sargın'a Özgürlük koınites| iiyesi ryazar ve Avukat Yannis Haracic
desrPsihlko 6eleüiye Başkanı ( yeni lenokrasi Pariİsi) dört partinin
yere1 düseyde yetkilileri ve TDB-Türkiye Demokratlar Birliği rensilc{ainin

katıldığı toplantıda partiler adına birer konuşna yapıldı.Slqy 8österisi
ve şiirlerin okunduğlı toplantının sonunda şu kararlar alındıt

-Türkiye Btiyükelçiliğine protesto nesajı. gönderilnesi,

^ -BM rye nesaj gönderilmesi,

-Uluslararası Af Örgütü ıne nesal gönderilınesi,

-Ozgürlük konitesine destek verilnesi.
fu aört paıtinin birlilçbe düzenlediği ilk toplantıydı.
Filedelziya \ıaır Merkegi Biirkiye ve Filistin Halkları-yla dayanışna
gecesi düzenledi. bu toplantıya TDB adına konuşınac]. ve folk]ar ekibi katıld
d]-.

Korgu adagrnda yerel 'ıKrıtlu ve Sarg:-n'a gzgürlük Konitesi'' bir d4ya-
nışna konutesi düzenledi.?oole yakın kişinin izlediği toplaıtı.da T!CP,

^ 
POtAErİç Konünist Partisi ve Qeşitli }ığın örgütleri başkanları da yer
aldı.ToPlantıd.a çeşitli parti va y]-ğr-n örgütJ-eri tensilcileri birer konuşna
yaptı.

Egeon Barış lerrreği ı nin 2! ocak'ta düzenlediği ''Türkiyeli Denokrasi
Mücadelecilerine Özgürlük ve l'ilistinlilere ülke'' dayanı şma top]_ant]_6].na

TDB adı-na katılındı.2 yereJ- gazetecinin de izlediği toplantıSı konuşnac{,-
+rçE ya çeşitli sorular yöneltildi.
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9-r^^^- Y" l /"_

na törı Avr pa Parlanıentosu

zar, sa ir,, sanatçr, öğretirn
n,]. i kacılarrn bı,lı;nduğu

ı kutlu ve saroınlın serbest

i .ri

\
ü|

mil et

Ca se

r
1 1n

l

u

t
ıs

lı. l icin bİr cağrı-da bı.lun4ufar.
-E'r.Fnsa'de -senatAıı, A..-1,.p6 Par]amentos,-,

milı et',eki 1 i. vazar, seir, sanatçr, öğretim
iivesi, minar ve sen.l ika cı lardan o1uşan
60 Fransrz aydını K t]-,, ve Sargın'ın sprbest
bırakrlmasr için bir çağrı.da b,.1ı.ndı;lar.

Arel. arı nda . Emmanı-ıelle Maf fre-Bau ge( Avrı,pa
Pğrlementosu m i 11etveki1 Pierre K1

( öğretim üyesi), Charles Led.erınan( avukat-Senatör
Frederic Weyr( AYP}+H+!§sa-Tü rk iye Dos tluk
Derneğ i Baskanı), Jean Rj_süat( yazar-sair),
Remy Yiard ( mi mar) Juannes Ga1 and (cGT Yönetim

))

K,,rı,lı,üyesi nrwy Beled.iye Başkanı. lnın
imz a laiiı ğı. çağr1 Fransaz-Tiirkiye Dostluk
Derneği tarafıncan ayrlca y].ğlnsal o1arak

imzaya aç r 1ac ak.

İki ..ene] sekreterin Tiirkiyeıyle <lönüşlerind.en
'.l- --.nP re]i.en 01avlar, insan beklarını çiğneyen,
ul, s]_ararası anlesmalara aykrrı uvgı.,1amalar
hakkınd.a bilEi ı,erilen çağrı. metninde,
iki vxneticinin sağl:.k d.r:rı.mlarının c
tehd.it altınüj.a bı.lı,,ncluğ.- kayd.edilere soy1e deniyor:

'lTiim 1gr.k.atlarla billikte, onları.n derhal
serbest bırakrlma]_arln1 , vazğeçilmez bir hak
o1an savunna hakkrna say,:,a oösteriloesini
ve tÜm tutı,kl, 1ar icin tam ve eksiksiz bir
eş c] ke-:r 1masını istiyoruz. ''
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Belçika Drşişleri Jakanr Tind.enarls ın raektubu

ı'AEI[ Ülkesi 12 Ülke Kutlu ve Sargrn ile ilgili politik çalışnaya
haz]-r"

nd ,Be u t i ne1 1 go
n e ili n r_y s z o i.

Belçika DışiEleri tsakanı- l.eo Tind.eınans tselçika Kornünist iartisi
Gene1 Başkanl Iouis Van Geytıe gönderdiği mektupta, Ankaıa lvlerksz
Kapalı Cezaevinde tutuklu bulunan TİP Genel bekreteri iİihat Sargon
ve TKP Gene]_ Dekreteri Haydar Kutlu'nun durumu ile ilgili olarak
Avrupa iarlementosu gibirAET üyesi 12 ülkenin de politik bir ça-
1ışnaya hazır o1duğunu bildird:i.
Tİndenans, Van Geyt'e gönderdiği I7.I.]98S tarihli nektubunda
şunları belirtti:
"Sayın Başkan ı
17 oasın I9a? ve rO Aralrk 1987 tarihli nelrbuplarınızı aldrn.Bu
nektuplarrnızda, TKP Gene1 Sekreteri Eaydar Kutlu ve TİP Genel
Şekreteri Nihat Sargın ı rn tutuk]-anciıkları-nı söylüyorsunuz.
fu olay beni son derece iJ-gilendird.i. bundan dof4yl Ankara ıdaki
elçiliğimize ve yetkili makamlara bu o1aşla ilgilenmelerini söy-
1edim.
Elçiliğiınizin giriŞinleri sonucu AET heyetinden 2 kişi kendilerini
görebilıniş, ancak konuşamaın:- ştır.
Avurupa parleırıentosu gibi_ AET iiyesi ]2 ülke b.,, o1ayla ilgili
politik bir çalrşnıaya hazırd-ır.
Ankara Büyükelçiliğinıizin bize verdiği son bilgiye görerKutlu
ve §arg:-n 5 Aralıkta tutuklanmış ve Ankara i'lerkez (apalı Cezaevi'
nde bulunnaktadlr. Geçnişteki dururna rağmen şirndi avukatlarıyla
görüşebiliyorlar.Devlet uüvenlik uahkenıesi savc:-1ığ:- şu anda
iddianameyi haz:_rf amaktadrr.
IO Ara]_rk tarih]_i mektubunuzda Avukaülar Rasim uz ve Atilla Coşkun
un gözaltına a]:-ndrklar:_nı- bildirdini z. Ontar gözaltrnda 2 giin
tutuld.ulçtan sonra serbest bırakı]drlar. Derbest bırakı]ma ne deni
ise deli]sizlik o]-arak bildirilcii. Saygılarrmla''
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'J-L', şoto^., *.._ e-i le.nde,^ ş o-ı-le- n<-z_ itı.ı lo
garİstanIcle y"ksek AğTenjm gijaqç}|ç oı61 :,abancı öğren

cil.r Kutlu ııe Sargrnlın kanunsı.ız bi:: bi cinı e;S,iirkiye yöne
tic j l r riıeg:.trıtırk*şrıxx t:.rafrniah tı_ıtıık] anıalarııı protes

to ettil ",a.tr'"ki.." 
ı de ıçn1l11gr5i 1j n kıırıılmasrn: n öni'nc]e lıü

-::k 1^; f, .nre] ta --1.i-1 ..]cn h]J ubı-nc ııerici ..'l a:l: n son bu1
naslr1] .H.Kı;t1,-; ,ız e N.Sarprnlın -artslz serbest \11: };1 ]13iı
n: ie] r-, eden ;)'r,..r1.; r .- K.Evren ve Trırgut Öza1l rn .a]ısına
yezr1: 6',O imzelı d j l .kce,yi bir 'e leEasyon clu.trırarak
§3ı;ı3 Ti;rkiyc Biiyiilapl.çj 1i r ine 'cslrı etti 1 cr.Bftr örneı:inin
ce Bjrle.mj5 l'ii 11.qlı_p1 İnsan F-akı e-r trcnnis,onurAvrrııa Ekonc
ıjk Toı'l_rıl ı)iiu,Avru-,e lar].eıentosıı ve Ulrısla]]arast Af örgütü
n6. şi'ıığçri ll. n ii'ekçede c;:a,le denilme_l<te:
Se -rn K.Evren
Sa;,rn T.Öza1
Slı1,i.-ı^ . rr.}. I s ıei] ıE j ] i stin ı Suc :n . f sV.'q,, GÜney - enen rKongo
I{: 1i, Ma C a ga slıa r ıAf güni stan, Li:lınen, Gana .Le s oto r'* ikara gua,
Et Sel vadorşDangla r]e= ,Ür<iiin rn.aola , "enegal rCe zayir, vili ,
- enen r1116ni si;an ri"ıeks j ka , Zimbabve .Avustur;-a , Benin r§olcm
bi a,!a os, lrenb ıcya,U#n rTunus, 1ran rPorteki z rFa s rBahreyn,
Tanzenya rKosta Rikq, Ml slr, Giiney Af z,i_ka , Ni.i erya ,Nepa 1 , ve
diiier iil lrel prin i;ı.,e.l1ıil "ri a.-']1n.,anavatenr arına dijnen
.r.-ııez Ankarp lıavag]enınr,]a t,itııkl,anpn y],].rt seı.Ie ]?] er Hrh
Kı_ıtlrt ı,e N.Sargrn ile ]nıvvetl.i da--ını [,ıa,ır] z1 iıitr*in*rrx
1ıel i rt j ı:iz.
(,,, b6ı]b Oı hareket l.ıinu. ve insan hak'] arana ve Tijrk hı'ikij _
ıeJ, jnin ve t,ası pln tı'i-ft].,6, l de ,, c ıc,],_ı ıı] cf r].ıı' u ,linli;

3ı.ı ı,-'i 21p- prı ıa ;ei'sti::.
Son al,ınan haberl,ere gi're; i"kence ia;r('li:kle,.i öğrenilen
H. Kı;tl,ı.: ve N."argrntrn akibet_'] e,ı.j_n-'en endi!ae iuyd.uğumu
zu iface e r'le1"'kr", r.-rsa zarnanda serbest 1ırI'a}:rlnalerrn:_
tülep eCeriz.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



0\

f5o,-^"ş,ç,.urr\. fo 
1.- l, ot ,/

na iarlementosu!nda Kutlu ve §argın için imza kampanya " (Z

ç ıldı_.
lçikalr parlementer ,.ı ef "b ülburghs rAvruga Parlementosuı

nd.a Kutlu ve SargınIrn derhal serbest bırakılııasr ve onla

ra ya,ıı1:,n işkencenin sorumlularrnu ce za]_andırr]_mas rnr is

Avru o:-i arleııentosu ' nun T9 dasrm I9B7 tarihli kararına uyırı

aılrğını ve insan hakla "rnr çiğnemeye ,ievaırı ettiğini bef irte
rek,ıld.eınokraıik d.üşijncelerin yokecilıneye çal:_srlırıa,ja}cr ve

^ 
derin insan heklıııı 'oa zınd_a rlutf u ve §argrn' rn görüşJ_eri

nin engellennesini k]_n:jmak arnacı_yla"iıiza ka,:ıpanyas]- açt]-ğr_

nı if acie etti.

1lnı<p'.yı f e€al olarak kur:lıak üzere ü]-ke]_erine d.önen Kutfu
Jl

ve bargrn'rn tutuklanarak haoishaneye konu {üa]_arr_n]- da

protesto eden imza karn,,anya.qa ıi.etnind_e şı.ı görijşlere yer ve

rif cji ı Avruna Pı,rf e eif j osu iıu o1aya kar:1 rlerhal protestola
rını 1;ifdirmiş ve ij}keieıicıie politik faaf iJ.zetleı,ini serbest

çe yanabi J_nıe ieıini tafen etmi.]tir.9 zamanı;an bu yana Amnesty
1nterna ti ona] lin bellrttiği t-ibi ,illeEa1 beçimcle 19 gün b

boyu,,ç5 giizall;ın,ıa iEtEtaE şa_yrn Kutl,ı ve Sargın'a işkencv
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MlNisTERlE vAN BUlTEN LANosE zAKEN.
BU|TENLANDSE HANOEL EN

.cNTwlKKELlNGssAMENwERK,NG ıooo BRussEL. İ İ .,^l j }lJÜ
OUATRE BRASSTFİAAİ 2
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Mijnheer Louis vAN GEYT
Natj_onaa]- Voorzitter van de(omunistische Partij van Belgiğ
stalingradlaan 18 - 20

1@o BRUSSEI-

\

Mijnheer de Voorzj.tter,

ik heb uw brieven van 17 novenber en lO december l9B7
goed ontvangen, waarin U het had over d,e arrlstatie van d,e

He].en Haydaİ Kutlu. sekretaris -Generaa]- van de coroİnunistische
Partij van Turkije, en Nihad sargin, sekretaris-Generaal van de
Partij van de Arbeid van Turkije.

Ik kan u verzekeren d,at deze zaak nijn volle aandacht
krijgt en dat ik zowel onze aınbassadeur te Ankara als de
bevoegde diensten van mijn Departement opdracht heb gegeven
deze kwestie van nabj-j te volgen.

Dank zij de tussenkomst van onze Ambassadeur kon een
afvaardiging van het Europees Parlement, d,e twee personaliteiten
van de Turkse oppositie zienı zonder ze evenwel te mogen spreken.

zoals het Europees Parlement, tonen ook d,e twaalf
ıidstaten Van de Europese Gemeenschappen in het kader van de
Politieke samenvrerking belangstelling voor d,eze zaak.
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'v'olijerüs de laatste inLichLingen die ik op ılj,jn
a.]nv):aög van oİ]ze Arüassade itı Ankara bekwan], zijn de Hercn
Kutlu eİ] sargin sedert 5 decenüer onder het arrestregiDe
geplaaLst eıı bevinden zij zich ıri de centra_Le Gevangenis van
Aı-ikara. In tegensteL].ing ı)et de voorlopige bevaring laaL dit
regime hen thans toe hun advokaten te ontvangen.
İiet Parket van het Veitlgl,eidshof van de staat bereidL thans
ce bes Chuldi cings akte 1ıoor.

In uw brief van 10 deceİıber ver$eldt U dat de
advokaten, de Heren Rasın oz en Attila cdskun aangehoud,en

h,erden. In feite vıerden zij onder toezicht geplaatst op 7

deceıOber en twee dagen nadien vrijgelaten, daar de rechter
waarvoor zj-j verschenen oordeelde dat geen gronden voor
vervolging aangevoerd werden.

ılet hoogachting,

TINDEl,|ANs

I- 'P..','.
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Bruxelles, le 12 janvier 1987

N. R6f . : L7 /88/B/LD

Madane, Monsieu.r,

Malgr€ la r6solution Doc. P,2-1326/87 adopt6 |e L9/LL/87 par
le Parlement Europ6en derrandant la lib6ratlon jİm6diate des Messieurs
Kutlu et Sargin, Secr6tair€s G6n6raı:x du Parti Corrmurıiste Unifi6, 1e Gou-
vernement Tıırque continue A violer les droits de llhonrne.

Je me propse de r€cuej.llir la signahfe des persorırra]"it6s Bel-
ges 6prises des ideaux d6mocratiques et des droits fondamentaı.ıx de l|horrrne
srrr la base de la nntion ci-jointe pour reclamer l'arr€t des procös d'opl-
nion des Messieurs Kutlu et Sargin.

Darüs l ı attente d l r-E-ıe s,İte f"rorable , je Vous prie de croire ,
Madame, Morrsieur, en Lt assurarıce de mes sentiments les meilleu-rs.

Jef IJLBURGHS

Meınbı,e du Pa.rlement Eı_ırop6en

h
\

G

Lıd
Van het Eu.opese Par|eİT,]ent

JEF IJLBURGIS
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Monsieur Haydar Kutlu et Nihat sargin ont ğt6 arretd
et sont toujours emprisonn6s dans ].eurs pays, aprÖs y etre
retournds pour fonder 16galement 1e parti Coırununi ste unifi6
de Turquie _

Le parlement Europ6en a protestd contre leur inculpattion
et 6xige leur lib6ration, ainsi que la possibilit6 de continuer
librement ].eurs activit6s politiques dans leurs pays.

Depuis 1ors. i1 a 6t6 prouv6 comme 1'a dğclard Amnesty Inter-
national que messieurs Kutlu et SaTgin ont 6t6 torturds
durant leur garde a vue qui a dur6 illdgalement 19 jours.

En tant que ddmocrates BeJ_ges, nous demandons que 1a
ddcision du Par].ement Europ6en soit respectdes, et que les
tortionaires et ]es responsables de ces tortures soient Jug6s.

Jef ULBIJRCHS

Menüre du Parlement Eıırop6en
nıe Belliaİd 97

EAsnlhN Bur. 3o4

1o4o BRIDGr J ,FS
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Değerlİ- Yoldaş lar,
ıri(Eı.,, Eaydar Kutlu ve Nihat Sargın yoldaşların

tutukla Oası. işkence yapılınası ve hapsedilmesini şlid-
detle protegto edeı.

Değerli yoldaş ları-mı7,Ln marızz kaldrkları j-şkence

ve tutuk]_anına karşısında Kıbrıslı konünistler nefret
ve öfke dolu duygulaıını belirtirler.

Biz ve bütün Kıbrıslılaı, sizinle iki yoldaşın
özgürlük ve TBKP'nin legalleşınesi mücadelenizde

ayr].ca bütün politik tutukluların serbestliği ıüur*r+rıı
ıüürülrwd8}f Eışnrcciışinddbrİı:ocxEİdxkİEr@(ıE"Yi+ı.r]+ı,!.(
çiırüı ve TürkiyeIde dehotrasi ıııücadoleıizde dayanışna

içindefÜııılıJe=dı-.
B. Papaioannou
AKEı., GEIıE! ŞEKtdiijıtrİ

ğJru.^dşI"lIş ı.ıf.ı].,E'IIiEii GEI!E.ı, sjıİfiiE'I.UR]-,İĞİ' ülE

AKEL' fuü çEK'IIĞI,j,E!GRA!,

AEL Merkez Komltesö, Türkiyeli komünistler Eaydar

Kutlu ve Nihat Sargın'ıı işkence;r yapılmas]- ve tutuk-
lanmalarını şiddetle protesto eder.Sizin Türkiye Ide

insan hakları ve iki l-iderin serbest bırakılması için
girişimde 5ulunmanlzı talep ed eı:,

L6.12.198?

Ezekias Papaioannou

AI(EI Gene]. Sekreteri
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efon : 0203/340395
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Tolox : 8553C 7 inmed d
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B RL K ENFORMASYON MERKEZİı
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A

a

F"lTfcTa

4 ,ıa:"ti ,ı_i '].'l e tv eki ] l eri i)za].Ie

Vivana 18.12.]997 (F:]') - [vrıstrıryg Perlenentosurnda ye!.alan
4 paı,tiye mensı]p 6J milletve}rilinin iınzalndığ_ı ve Sargln 11a Kutlu t-
nun tutı:klannas1 ve işkence 3ör.ıesini protesto eden mektup Başbak9n
Turgut Özall a ıön,jerildi.

TRM!iı nin acı-}nıa s1 ı-ıedeniv]e Sosyalist'[illetvekilleri Günther
Dietrich ve ırlaltı,a,ıd Hoı.warth ta:"af ınden iıaşiıe kaı, br8ı_r t, 5zal| a

gönderİ lmel.r tizere bjr :ıeı<t.,p bazrr-l_anCr. llektupiat Türklyeınin
]zendini deıı]o].retilı avruıa ını.n bir narcas1 savabifmesi için genel
aİfı gercelrle,,:tir:,lesi, 5'] ,illi cezı.] ,,rln], lü:J.dlrinas],, tüıı polif,ik
parti]ere se.rlıest ]e Iaali],.et saılanı:sr, politir. göçınenlerin hiç
lıir. 'oas'rı :ir.ıeier ü]'.:le:.i,.e Cöne'i-: j J.,ıe-i ı ana::,a_eanı.r] demokratik-
1e"ıiril,ı..s i Tİ9 v. .'. ,-enel ş 9l.,4 o ..,_ı n' .: -.i n j r <jerlıa] §e!"best b1!"3-
kr]:ı'.ıı :,,?ı'e]:]'. | ' ',:- 'i_ ' ,, t i ] ' i . ellııııtı, r:eıj]]_n Ve ,(r]t1].,tl,a ııvgıı]a_

l{etstubıı ^]!-r^+_..-,- 
- :. ı. 1 .,.. i i: ' c..,J ı .. J . ' 

j1]],r]n::ı { nar|inin 63 ı.ni1-
t?i,\.eıi j 'j i .: .--' . lll. j -1n.,. \vr] j:t,,n-.a e.r], j İaş.,ış,rgnl
ı:J :., ] ı t,:.:: ;. .' l-..,.t] tı.iı, len,]r ]'3ıl,a,ı Dr". ı:.eri Sinovantz,
^]1si ]1,):,; ,ı,:],-j B," :j:,ı :". i.,:l.., ,: :;,"oi.i:-.;ch, lkticar ortağı nuhafa-
.,ll.-c- 1.1l,. i,.l}.i:^] ',.,., ",,,.. l ,,r. -;1 _.::, .,r. oseıh Hoecht1,
'.': ] "] ] ]:. :j..]-ı j li' ].,, :: ,,,, .,]r-;'] ar. \/ö ]_j ]]e:.al Farti

-;'.cli,;ü ,Jç" Lıı_,'l r.n] -aİ..
' l .:: .r lF,: ,;ıi 7 ;I . l,
Aı.ı],]t-lrr.Ja S,i,-syal_;.ıt i. ı,- j -: .. .' . :'.aı]1 'r. Frer] Sinovantz

ı i ,l, -i ıa](an]_ ı n:_n ,1,]t,a .l , i, ]i]] j l,i l ,,._. ;;nır^,esi Vei.,i_i .
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0te ;1..ıın,iarı, Avı-l slş"r, Federa1 Temsilciler }ieclisi Baş'l.an:. Dr.
Helga }ii eden 2J 'Aı,alık günü .ıapılacak toplantada koı,irryıl gündeme ge-
tirecek.[er.irıi ve Sargın ile Kuthıınur, derha1 serlıest brrakılınasını
isteyeceklerini belirtti.

BlMİKEtçİ YALANCI DuRuMUNA Düşrü

Aviıstıırya basınında TİP v.e TKP gene1 sekreterlerine işkence
yeplödıır. haberlerinin çoğalınas]. üıeri,ıe bir açıklama yspan Tür-
kiyeınin Viyana Büyii!-relçis1 Erdem Erner, zor durlımda kaldı..

Er.ner açaklaraasında, işkence iddiasrnın savc]_lı.k tarafı.ndan
soruŞ turulduğunrı , Avı,ı sturya basln].nda yeralan işkence haberlerinin
ise Avıısturya Sosyalist Partisi }ti].1etvekllİ Wa].traud §Jffarth taııa-
f ]_ndan yaygan 1a ş tr-rı 1dı-ğın:- söyledl .

Büyiikelç inin açıklaması-n:. haber o1arak veren Avusturya Basın
Ajansı APA bu hatıere bir yoruın ekleınek zoııunluluğunu duydu. APA yo-
ılumunda trşkance }ıabeıı].aıinin sözü geçen sosyalist rnilletveklll ta-
ı.aflndan değ1l Tiirktye İnsan Eakları Deı:neğl Geıre1 Başkanı Avııkat
l{evzat Eelvacı taraf].ndan açıkJ.andığını be-llrtti.

EOLLANDAıDA DA TtİM PARTİLm
sARGrİ{ vE KUTLuıYA özctİRLtK tsra»İ

o Ttlırı peıtilerin imzqladığ:. telgnafı Eol1andan].n en büyiik bele-
diyeJ,erinden Zaanstad Beledlye Meclisi hazrr,ladı

Amsterdam 18.12.1987 (BEM) - Zaanstad Belediye i.feclisi tarafından
hazırlanan ve TİP ile TKP gene1 sekreterleri ]Jihat sar8an ile Haydar
Kutluırırn serbest brrakılnasrn1 iste],en telgraf I]o11andarrjakl türo
politik parti teınsilciferi tarafınCan imzalandı.

TİP ve TKP geneI sekreterleri I,]İhat Sar:gln ve !]aydar i(ı_ı,tluınıın
serbest bırartrlrnasını, ülkelerinde serbestçe politik faalil,g1 .,aD!na-

larrna izin verillıesini istelren blr teİ.graf l3O bin kiŞilik
Zaanstad Belediye'sinirı rneclisinee BaŞbakan .alrrgrrt iiz,alI g §örlc.ri1-
ınek Üzeı.e hazı-rlandr. Beledilıg mecllsince hazrrlanen telgraf metni-

.+ni Jşçi Partisi, liomünist Partisi, SosJıalist parti,İ'!rtidaır. ortalr
1arı l,Ierkez H:_rlstiyan Demo]tratlar ve Libera1 Parti, ayrlca PPR ve
Dl56(Libera1 ) Par+-i de imzalad:_.
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hlknet etk j,nLikLer

'ds-O1-ü5 1?,ı:l9
NachaiCht 4ğ4 TitEL naz iıı hikmet

nazim hikmet

86' inc j. dogum

EtkinLikLEr
etkin,LıkLEri iLe

gunu kl-ütLaniyox

199ğ'in iLk ayi doLu

nazin hikmet' in
+cumhuriyet kitap kULLübU de ''yurttaıLi.k hakki ve naziııı hj.kmet
konulu biİ tscik oi*,.j.uın vE sğrgi duzenLiyor

i9tanbul "! .19S3(bem)- na=lm hikmet'in 36'inci dıgun gunu
kizkardE5j samiye yğ.Ltirirn taıafindğn'veri Len bir kokteyL iLe- 15 oeak_
gunu kijtLanirken, cuahuriyet kitğp kuLubu de ?::ü ocakrta dunya
sinemaçir;da ''yUr+,ta=Lik hakki ve nazim hj.kmett' kğnuLu bir atrik
Gturu;n iLE sergj. dulsnLlyE!.

dsgum gunu kutLaınasi

n3ziİn hikrnet_' j.n coçurn gunu ğLan ,15 ocakrta kizkardegi sami.yeyaLtirim içtanbuL'da cati reBtof,anr-dğ bir kokteyL duzenLiyor.yaLtirirn'in nazim hikmet'in €6'irici dcauıiı gunu nedeniyLe
duzenLeyeregi knktEyLe 25aJryE yakin ğğnatci, biLirn adami.aydin ve
de,n9kİat in cagriLi oLdUqU beLir+_iLdi,

cu ıhuıiyEt kitap kuLubu de, Z3 ocak gunu dunya 5inenasi rnda
"yuıttası-ik hakki Ve naEim hikmet» konı.JLu birİ aeik otuİUılı
dUzEnLeyecEk.

iLhan EeLcuk'un yğnetecegi acik otutuma konuİmacioLarğk rnehrrrEt
aLi aybarra,ıukat atiLLa coskun, avukat halit celenk ,/e avukğt dr.
anayasa nahkEmeği eski raPoİtoru Ve daniBtay Eski uy€sı-metin
§dkerciogLU katiLiyor.

acik Otu.umun duzenLendigi gun dunyğ 5inemğsi fuaye5indE natin
h j.krıet'Le iLqiLi biİ sergi ğtriLtscaJü. seıgide nazim hikİnttr in ğzeL
eEyaLari, kitaPLaİinin iLk baski Lar j., kendi yaP,t,igi rEEimLex,
fotografLaıi Ve 6zeL ylsiVı y€raLacak.

trte yancan avukğtLarinin Eubat Veya.mart ayi i.cinde nezi,m
hikınet'e vatandğsLik hğkki VEriLmesi içii baEbakerİtiga riuraeeat
edecek!.eri careni Ldi ı
++++.F++.ı,+

Cagıi yaPi.Li yğ!

+fedğrğL aLnan parLementerLer, hukukcu kUTULU5Lari VE in6an

h
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cıisburg.5. j . 19g8 (bem) f edera|- aLman paı.l-ementeş!eı , ce=itLıhukur,; kLıruLu5Lari, i rişan hak aıl.nj. 5av,Jnan deİnEkLer ve gj.TiEimLerin ı {

h
aLusturciugu 'r'1? eyLuL sej inine kar5i ULUELarara9i mahkeİne giri9irn VekcErd j_naE.yğn kBmi teE j.,' ' kuru LdU Ve ilk geni§s taplantisini 16 ocakgunu be.i g i sch gLadbach 'da yapmayi karaaLa5tirdi.

genera L Le!in i,Uİki/E'cğ iktidari gaspettike rtnbaskiya dayaLi bir rej irn aLusturdukLarini belifederaL aLmanya'daiii, ceçitLi demokİatik k
ye Li L€! in oLu

I

insanhakLaDi delnekLerinin, turki
=l*arin davet ediLdtgi topLantida 1i EuzEIe ULu9Lğraİğ§i biı rnahkernenin oLu=tuıuLyayginLagtir j. Lmasi eLe ğLinağak.

cagrı m etn j.ncP 1? sylul r den bU yana tljrn d

3av35i 5urdL]lu L C,J9U,
3i Lar duIenLEndigi ,
am kaİa.i bu Lundugu,

bini aEkin insğnin siyasi

anğy35a Ve ana t-lagL
tuıkiye k

i5ta
50 kisinin id

gE,rUE L Eğ i yU2undEri
uLusLararas

Li =ayi Ldi9i , .1ı)

Eurgunde buLundugu b

yLU

eLirtiLiycr.

cumhuıiye t

Ldi.gi, geniE ıaFLi.i tuttJkLamts ve 5i5tğmLiuqu, generaL LPain day ğ tma9ı yLa.ataya c j,kann
LusturuLdugu,u.di5tanrindts sovpn bir saLdirı ve imha

i yasalarla bir pğLis dvLeti o

niinda yğ=Eyam kurtLer LrzErine !ğLdi
aln PdiLdigi, 45(l ki5inin hakkindğ id
ı1 1n 1g€ askpıi İnğhkeİnP L erde idaiİ i9tendiqi, J bUtrUk

:

arl.ıi İ,jahkLüm. etınEEi, cLuın cez
r yEpınasini, in3an hakLari ihLaLLecini

ğLğİin j.n kaLdi!i Lr,üasi vE
j.nin siya=E_i, adLi ve

surekL i i z L eyecelc uLu5Larartssi
kuıu L mas j, n i sagLaııasi

' 'uLusLararasi ,natuşkei.inf
federaL e!.

VE bagimgİz bir i:Lerne kBmisyü]nununi5teniytrr
}ıkeıne giıisim V€ keçrdints3ormation. nedice inteanğtionaL, buko

.i}anya VP bgt,i beE Li_n demokratik huku

ytrn komi teEi ' ' .

N
yesiLl-Er partisi,

kcuLa. bi.rLigi,ıı avıkatLar dEInEgi, avukatLaı tıarbarğ kLawitter vereinhard malx ıhannover eyğLet pa§ L
arara=i afor9U tU t nden SybiL l. e. .1 acobs, 

=pde,nen te r i haidi aL m-merk, yeEi L aLr_ernatif Listehambu g eyaLEt parLEmenteıi chrİ5tinabati be fn turkiyye Ve tufuLaıLa yaxdimLaEma ktrmitegi
usu'ndan 6Lusuyor.

kukieLka, ınf Ğ.rna t i onburo
kiye kurdiEtani FoLitik

t FoLitik gccmenLerLe dayğnismatu tuk L
kuru L

biLirıdigi gibi 1966 yiLindE unLu ingiLiz fiLBzü-lfu bertnaİd,UB§eL, abd yonetimini vietnam gavaEr nedeniyLe EaVas =ucLU5u oLarakyargiLamak utref € 'l5 ki5i Lik türr mahkeme kurmus, tip'in " =;;;n;;..'"gensl baskani mehmet aLi aybır da bu mğhke.me uyeıerı ,."=ir,J" y*"aLrniEt j.. rusgeL üırahkPmesi, abd hUkumetınin vietnğm haLkinğ karsisğykixim EUCU igl,edigine. oybiıLi9i iLe ka.ar vErmj.5ti.+++J-+++\
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0ın*ı Dh*^ Ü",.,;,-,+ B"^1-rü

sOuTl{ AFRıcAl{ cOMMuı{ısT PARTY

l{t Turugıt Oıal,
Pti.me ll1nlıteı of Turkey,
Eaıbıkıollk,
Ankata.

Dear Prlne ıllo1Ster,

Joe §lovo
Ghıltnın
south Afİlc.n co@uni.t P.rty.

centrol com mi ttee

c/o Inkululeko Publlcıtlonı,
39 Goodgc street,
London WlP lFD.
15th Deceııber , ı987.

I{e addİeg. thlr lettcr to you to exprerr tİe deep angct ınd lndlgnıtlon
of our ııembcrr aod lupporter8 at tııa ırrcrt rıd tortur. ıı dctanaloa
of Haydır Kutıu ınd Nlh.t sıaglr, Gınıtıl §.ct.t rıG! of th. Tuİkırh
Coımuaİıt Pıİty .nd tİre Şorkeııı Pırty of Tuİk y. In r.8ı!t€aıag tııı!
proteEt .t thalr lntııııın tİaıtn€ot Ya arc cartıln tıııt şc ıcflıct tlıe
fecllngı of n1llloıı of our compıtrlotr şho knoıı froın thei.r orn
bltt€İ exPetlenc. tıııt th€ P€İa.cutlon of coununlatr goGr hand-lo-hıodşlth ğıe denlal of dcnoctıcy, thı vıolıtloı of bıglc hıının ttghtı ınd
the opproıılon ınd exploıtıtlon of the oııııg of the pcoplc.

tJ€ not€ şl tİı coocern thıt eomtıdaı Jutıu ınd Sıtgin hıvc aoı beın
chırgcd rlth ıo.cılled 'cılmeıı şhlch catıy ..vcrc p.nıltl€r und.ı th€
antl-connuDlrt clıuıe, of yout penıl code. Thcy arı tİu3 Prtrıotr,not ctİmlnılı. ıt nevct cıa be ı cİlme to datr od, ıı thıy do. nıtlonıl
lodependence for Turkcy, to8.thGs *lth peacı ınd'freıdoo, deİoctıcy ındpİo8te!a. It la aot they but you ınd your goverarı.nt Btıo ıİG 8uııty of
dlıhooouttng the naıne of Tutkey, gullty of cri.ocı ıgıinıt bgıİc
dcrnoctatlc ınd hunın rlght!.
We Jo1o wlth democa.tı ınd pıogteııİve pcople thİou8hout thc şotld lo
dcmıodlng the 1medırt ıad uıcondltlonal rcleııı of Hıydıı Kutıu ınd}llhıt Sııgln, the releııe of ı11 dcoocrıt. eııra€ntly loİrtıooed 1o yout
Jailı. iout cl.lra thıt you, ıGgln. l! d.trıocrıtlc gtll ıLoaln fılıı cı
long aı ı ılngle Tutkiıh coornunltt ls 1n pttıon, ıı 1ong ıı Tutklıh
coımunlıt. ıre oot fr.. to ıddteıı thc turkİıh pcoplı wl §ıout ı.t ot
hlndıınce.

Let Hıydıİ Kutıu .nd t{lhat sıtgln 8o fte€, R.ıtorc d€mocİ.cy to Turkcy.

c c Pr€rid€nt Keo.B Evı:€o.
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J
no.i474 ,J., ,,3ir

Çe,l.nn{ou"llç

?
ğqLon,
HıııoLlrn.

/h.^o-4,
İUdePıavar,ı1.1.ğF, say f 3 İ:r'n. yakes I t€rr turkİye yurt5tyğİ tErine tğ[9-Eğf

EekusLEvakya kp gxxx nk E5 rnito, yrı*.r/!İ& kalin i9.r.:rüJe
FoLitik grğrne,ıLjkteı thkx.x-yJ. yenj kt:ruLsn tbkprnin
caL j5,ırasini LegaL oLaİak basLatnak ı.Jzeİe yuİda danen
tkP nk 95 h.kutLu ve tip 95 fi.s]rğin laöjİ tğl.grğf c]kti,
dunya basin ajansLaİinin veıdigi fıaöEıLere gPğeİİİ ğoİğikj. geneL sğ,{r-İetEr tutukLannig yğ jskence gğİnu'LeJ.djr.

teLgzaitaceka=L.kon. L€İinin ve tun rşkasL .kaİıu ayunun
konunist hazakaijn LEgaL caLisebjLnesi ve tuxkiypdı denoLı^asinin
ejcsjksi_r geEcekLel!fiP-tj lL-jrl verj lıektş aLan nucadeL.eye
buyuk anen\ vBEdigj Şeü jl.-ij Liydr,h.kutLU ve n'.aal.g jnr'jn
Uaun İiLLET haqjS tehğldi VP lüj5j-şğl yasErrğğajnj n tehLikeye
yuxtseyeİ va dpyrjncj bi! davİanig. rLtsl.ak degğİLEndjİiLiy?'..
tELgİaFta aynj İal/Band? tbkprniı? tuıkiye in5anLatjrrin aydinLik
gFl.ecegj j.jn ğjxj5tjgj gavğ=jrrüa rkpInin surki, j dayanisİüa ve
değtEgiRden enin BLSbi leregj b.el jrt_t L jyoı. r'

5eLEİi - b5s
,ı ,, ,1 ,t ,t ji ,l

o v_i 1i§54 ; ç,nr

1İ:?54İ r/rrİ .
e55367 inmğd d

Jt€§
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I

Sofla, Dec.26r1987

'.."r. (enan nrrenrD?eaiCent of the Repu!ıJ_lc of Turkey
'lr. Turgot Uza1 ,prine nlnister

"'e ieıanC a he 1t

agalnst the two out stanır.ing

Slrqinrthe true C eoefenders

oppressed Turkish Pe ople.l''e

|rorı orl son .

to the }ıarbaric toıture q]ı4rteC

ıllltants liai4er -Tut],u enC }Ti haC

of the rlght s and f reerj oıı of the
4ernanC thel_r iıınedlate release

Orqanizations of *he c cnauni §t
ınC ı.ıcrkarg l pnrties 1n the
Acalemy of Soclal Seience,
Bulrarl p .

cz L-cZ,-/g,lıu,toı
agJa- k/4- ı-<_

€en 4g^La"co'- fı lz,ı,.tceı'i\, jLı*,ı""lı',ıl"^ı

Lr..,l.,l^"*,-,a,»"o

e,&;ıa flr"J"*, _

Dcr,,. C>-l-.lu ,

n Opy .f tb lüq L,* '0,a* /ıLz"u,l # l2L

T,uL>vL t-,,l,-,,-.L ,; 9ç"- .

ç,§,-
V ğ vıı. .o-

()

e^----lr-' k,--
,&. lr*or.-

Ç8^" lu a- / lt utd"» /,, 7b"l, L,/[,o,n 5 ,"*^t4i^;"
" to, /i/n^ rt

3a.ı ,ı ,ı,.<-., €-şı^, aZ,o"'- ; L;
f-.a.-^
/?;k-t ö 3/r 4 -"l lP,

lr-"- J-., e"Z- <ıcrbeı/

ü"
€{'.taO-Q^

5-r^rl'f*,'
te /ıı-ı' /""O"^,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



E L
28-n- İ Lıe.^ Y, l^.-_.

g'i-o ]KiY] t-]eki vi:]neij l,,1ec '{ııt-li: ve jarPın'ı-n çözzlti :i:ııe:ini ,ı7Pt1-
,7t.,r|ı:.

AN(li1;1 : Tele'ıj z1'on fa'li3tle ıj n ılafo c,n\1, ce ?,;, e\ri j2veiç1l a -ın ı.e .]e-
nol,rı-bla nın kertr ia|ı ı .

İi:e n '{urtıılui, iıra'retleri ik.i .!(ornüıi st ijn ]cı:jrı sec'lıcs,j; blra,..1l -as1-
nr isti.ıc,ı:.

r,....._ +1--. * i 1,.i ,.^,.:. j-L
\tı,.,, L-Li- J,. l ]ç
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\ ıt iıi;ıi
- Toolern I8 gaveş çıdan 15lş1 ha},ı(].nde sert hijküınler ver1 1rji.
- Hükürnlüler 3üresl z açlık grevine ba;la:yarak hü'<ümlerlnln lntg1 ed11-

ıne sl ni i stl yorlar.
Bahreyn devletinin güvenlik mahkene gj 29-IO-T9B7 o tıı runund a , tonlamr8 savaŞ Ç:.dan r5lŞj hakkınd6 3ert hani s hükünlerl verCi. 25-10_1986 tarl _

Bu savaşçllar, Temmuz-lğustos IAB€|da oııl;-rca kad].n ve erkeğl kgD'a,ıan
Penlş terörİst keınpanya sıraı:ında yakalan]ıı' lardı. Bıı gijre içerlsln<le,
kempanva kapsamın:jak1 savaŞç1"l_ı.r,İan biri o1an DR. flaşlm lrlvtınln şehltdüŞtüğü en Çlrkin iŞkencelerle ka.şlla_r trlar. Bu savaşçıların sııçu; cie_
mokr:,ginin yavEınlaş tırılınesı, 5,enel özgürlüklerin 9erbegt 1ıı. rakı]_ne sı ,ül-kenın bağırnsızlılınln ve eğenenliğinirı güçlerıci cj lmesi İçın ç8lışmış ol-malırı ve bask].. kahır pol1tlkagrn:, sı.,ın verl 1nesj nl 1sternelerldlr.(al§ılaŞ tıkları 1Şkence |]1rtı3ınd8 slınen sözler .,ızerlne bıı I8 savaşçı

^gözü edll-en mahkemeye verlldi. ssVaşçllar nahkerİe,ie kendllerİne vönelt1l
1en bütün suçlemalarl reiedip nehkemede karş].1a; tıkları İşkencelerl an_'l-atttlPr. tyn,, biçl,ııde ya ıığ:, 'l.. nrı]a l a r 1 sıra,ıınrle ülkev1 7,1v?,.et erien Vekendileriııle görü.;en uluslarara:ı Af örpütü hevetlne .le anlattJ.ler. Sııç-
1ananlerın 1Çkence ve tehJi tle rnahkerne önün;lekj sözlerln:]en vızoeÇıııeleı:1
Jçin m.ıhkeme oturuıı:lar1 bir kaç lefı erteLenli. lma 3onuçsuz k6l-c]..

İv]ahkeme heyetj gon otr.ıruftun,lı,, - .]: V?,Şç1 lıak1164. 5 .ır1, 7 99vaiçı hak_kın,,la 3 y].l, baŞl<a bjr sevaşç1 hak'<ln ja la I.ıı1 hanis cezagln]. 1çeİ:ensert hijki;mlerl okudu. Suçlananleıı ]an ijçijr]e b-.ı:aat etti. .!ralarında karşı_1e,11:1 kötü 1,1 kence.jen "]ola.ır bi l kaç a.ı,lan bprj hcsteneie ,ıatan gendl_
kac:. .lı lıJ i.ila ?1?, I,laş allahDJa bulun,ı.,{t., jrr.

Sözi; ed j len 'ıi.kij nleri veren v?"gL \e-Ieti , (ri j bııda devlet

hjnien ber1 Ba hreyn Ul_usa1 Kurtului
ye ı,erilmi§lerdj.

Ceııhesjne üvelik 3ı]çuyla bıı ı.nahkeme_

pijvenllt
o1an a na,ıs-

o 1ııq tııııııldıı.
sıı ç lan aa'l.er]-

an JuçlenEnlar jçin
c ı:ıü t'l_eıı j lahre,ın 'ılijıriirnetl nil

ge nÇek I/a]]al p,ijvPnce'l_er"i n

etmek en:,cıyl;, haklırınla hijkürn veı:İ len savaşçı_
en şüresiz aç11]( grevine ba_ 1ariıklarln]- i.l_an et-
oyun2, Bahrııyn ,le.,ılotjnln Ernlr llne bıı hiiı(ü,ı]_.rjn
<:_1ın:,ların:- jsteveı, ülkeJe Jeınokraclnln o.Lnavı-

ma ıkeqe ıi.l j r ) I970ıler.]e Emirtin ',, z ı:acı.,JLz, Fahretnde peçer1_1
?YL ı cezei m.hkeme usülleriıi kanununa aykrrı bir bjçiınJe

?eü?ecea1 hi,kümleı:de ac n o1un yenJ,]crı le.nçl r rır]i 1eııez. Bıı da

l e.ıle ti nC ekl anava8a, ce-

d an, uluslararasJ. kura1 ve i lrel_eri rıİ rı , i üı ,ilIt hıkla.rr bİ 1.iirl ve 1lanları-nın içerdjği doIa1 bjr ha<k1 ..1m.].(tı,l rr.
.A.ınr bj çi mCe na,ıkeıne hükn,ünij veı,i ıken d a venıJ ığı te:. daVanak, 1ş kenccaltınde alınan lfa,jeterrli r. Bu Ca insan ha(lerI

tı_rma,irğı bİr sorundı]?. Bun. ek olırı jç Pahreıın
bi ld l rcesl nl rı kara1"l.eş_

za kanunu, cezal rnahkerne u.;i;lleri kanunu buıll_: rı va saklamaktad ır.
Dahe önceleri uluı}araras:' ve -P ran hukiık

,j en ve ai9let Bakanlrİın.j
' sağ.,|ı6n531nı i steii leç.

fu ııi;ki:mler j protes bc
1ar f0-I0-I!87l,jen i ti lıeıı
tiler. .f.rap ve ,i i:nyp k6mrı

iota1 edilöp ,erbest brrp
§ ını, .genel ö zgii rliik).e ei n kls.Ltlann6s]_n1 kln. van tüotalar vöne.I-tti ler.Bahreyn i nsan Hakl. rın1 3avunma (oıı jteıj bı_ı tutııklıılarla ıiav€|nı9,.a pös-

Fteren, Bshreyn Hiikijme bi ni n ö ı.z eC enıed i Dnotegto ktnpEıııeı! nl
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gerçekle]tl ren bütün hukuk hevetlerjne ve Cemokragj güçlerjne tesgççş._
leniyle vönellrken; verilen ağır |1ij(Lııleri nn ]teşto et.n6kiçln şes.[.erıiniyi.'KJeltmelerinİ, hÜkiim giYlp, ha,'rlı j lte:nlerini ge.çek]g. tİrryıek İçlnaçlr.k 9revİne Piaen hÜlcij ;lülerle lıly;,nıŞnaı/ı çaiIrnıktıd11. O ,]e, Bah_rern hÜki;metjne, proteltt: telgr:ıllı;r:.rıı. ve llctalr,rınr 6ıiinlpa."r,., i.ilt"ı_"_rjnde var:a Ba]rre}rı .levletjnjn el.. jlj<lerirıe ve teın:jlcjliklerine he.ıet_1er göndererek verilen ]ert 'tij]r i,,,n|6"i n jntıll_ e jllııogİnl ,, büti.in nolİ tlk t
tu İuklu ve hi,ikijlıılijleü:ln 3erbe3t brr;,.. 11na3In1 j 3teVere]( EİııtıĞıır o1ü.ne_sıd.ı,r.

.[nlın :,Ia,(1F,rınt Savun oa '. oııj te

Noüa ve 1el§raflar a! ağ1.1aki adrese

Bakanlac Kurulu

!üanama./Bahreyrı

gön]e nj lrne1l.iir:

s1
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,_-, jTi,)#F-"§:*t's.5;ŞÇ;Ş,,1Ş11
i,;i*ilT,,ffi ş *#§;.-ı'*ıS.Sğ*ii
,1lr, l,ic l_- 

",ı,;4ğ l, ( Şf, '-ra c, :ı-o rğ-r. caııÜ'İtTğ-t-.Ğİ l

ı1 ", crılp l üi. ;|* - ç. iJ _ı,jıı t.l U:ş| .2 Q5ıı ı rŞ -..A\.i»t_ § 
^.1ı

, i*, Y::+ P. 9ı§ır gaı ı'ş )| +ı.) ı \a*; 3 L E;1 şVua"s ı} ı u-.. 
. _iil ıı.;l,sffiffi:*şğs#ji*§i#s

İ 
Tö*l9ŞŞ1 

\l ı\w. /l./ y. ,, iız-§
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Bahreyn Ulusa1 r{ıırtuluŞ 0epııesi ne üye c.,lrnaİla 9ıJçlanan ve 29_IO_
19B7 tarjnlnle ağır hijkijmler gi Ven Bahrevnli savaşçrla?ın Ç.qĞRIsI.

Yüce {alk lii blelerimj z,
Arap ve Diinya ile l klarl ,

İnsanlı Cavası, ÖzgürlüPü ve
Onurunu Önense ven i-lerkes ;

Bahreyn Devlet GÜvenl j'r ,1e'ı]:emesi, ıldi1_ O1"4ayatn l,Devlet Güvenllğln
ile ilgİ11 §uÇlamalarla bi zlerj kınalı. tsıı hii<üıqler; yasal olmavan go_
ru:j turma cüurumları ve 'ehit Dt. i{a,;im Ulvi ınjn kıırbanı olriuğu gert,
vahşice, ngikoloJik ve fi z jk:-ıe1 i j ıj.jnc€]1e..in ba.,;kısı altındaki iIe1l1-
lere 'ievanıler:k veril.ii. 5u ,ia; bıı ,hü'<ii1|61!n açrl( bir iıİçİrncie ii]ıçe
aYlayas€3ln;i, caza7 m8h'üerİe usÜllerj l(;inu!l]]ne , ceza kı,nlr.r.,rr" ters cüş-
tüaüni; gö.:ıterrnekte iı r,. 1şleciİlmİz bjıicik suç; helkrrnlzln; İlericl
,n-ırtseVer kiŞl ve ı,iiÇlcrin ha'<1r i,ıternlerinj ve belınia; gerçekleşt1_
r jlmeg1 dururnun]a üllİemj zin iıu a:jamaia.:,l nol i bik, dernckratlk, f o3va.l_

^-ve :<i.jltüre1 soeıınlarlnın Çö zümü i ç j n bir f,i rİş o1ı,ı:e'< göriilep, öz,gl)t-
1ük ve deınokra,aj 1şternini perçekleş tiı:nel< i çin .,ıürijttüğü savaq ].m:len
yana tam blr b1 çimde tavır almarnızlır.

Bu hükijmlerle tılrljkte ve aÇ6ğl]akj nerlenlerden iola.Iı, heırıen siire-
3iz açlık grevini 11an ettik.

I- Bu hükijmlerin ipta]- e,,rillp serbest blra'(ılmamlzı, Devlet tiven-
1İği davalarında yargılı-n;rak SuÇlana.ların tiinüne tenıvlz hakkının
ka rarlaŞ t ].r].lma s]"n1 i sternektevi z.

2- (ahraınan Di.. ilaŞlm Ulvi lrıin |<urban aittiği ve bizlm kar§llaştı_
ğımız i!kence uvgu la n,a la r]-nl kınlyor, clurrjuru'lmesın:- istivoruz.

3- Ültede demıkrasinln bulunrnayışJ.n1 ve 1,ene1 özgürlüklerln kısıt-
1anmasını kınıyoruz.

ilek, ada}et, .insanlık sdına halkın-r zın .ıaklı davasının temsllcisl
nlarak qörülen bizim cavamızla, uyçıın olan bütün blÇlın ve olanaklarla,

davanıŞrnaya çağ].r]-yoruz.
Zafer Sava ] çı il€].k],r,n].zrn,iır. 5o-rojrq8"

Cezaevlnden Kaçırıl-en ılektııbıın Foto]icnis1 .t?eğrıiadır:
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Bahrcvn Uluııı,1 Kur'tulu;
saveş ç11, rın Bshrcyn Davleti
0ıelltu'aun llıatı:.i .

Bl-.lldE n'. D!V,ü.,r] iİ uili,rI 'i,İ;

Va.ıŞice pisı rcıc jıt ve f i l İ r ;aL iy,:ence ]ıa.s,.:ıgı cırasınca alınan dı_

1illere clayancırılı16< ıı;:, ı.: <ı,ıırzı] ı, ırjİl hütüinlerin vğrrİlmedİğİ, (1949/I9_

86) nolu davada Juşl.nan bizler açlrl< grevi ni i lr,n edivoruz. O da aşağı_

daki nedenlerien d o1,;,/ı,l Ir ,

I.!uhLi|;i)mlecinlrlta.ledilin;erbc.tb].r.k]'1mFın]-zı,Devl-etGijvcnliğ1

-daval::rırıcavargrlanalta](j]-ıçlErn€nLrİnti;nıiinct.|nvizhakkln]'nkararlaşt:.-
rllma§ını lştenıe ktevi z. _şpıA

2_ Nahranan ş.hit Doktor iteiim }.! ulvl ,nin q9|Y^ılttlğl ve bizlın

l.a, rş 1lsş t lğlmı z İş:"ence u,lpı,ılı,mı;larınl k].n],yor durllu t,u lm,r 3],nı istlvoruz,

9-Ü.l-keded.rrıokraJiniİlbulunrr,ayış].n]-vegenelözgürlü]<lerlnkısıtlan.
n€s].nı k]-nlvoruz.

it*i9ııt9ıi

İıııtı*ıiııxj(İiıfİ;[knx$,i(ilobr4İ*fE İ Oj(,ıi)ğix İiff {ıiı{ırx

10- I0-I987
Cezaevincenl(aç]'rrlcni..ektııbunFoto.çorıjsiAşaFııdadır.

Ccıı ı,:.;.i ı e üy: t,[;"..kLı, vi,r|Iılf ııın Behrr,ynıll
Smirina'rü,,.,nL,n çrıütr;-i1 ıün Eöndeı:di'<leı:i
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Eehreyn lJlu sa 1 ;luctııluç
savaŞ Çıl.rJ.n 29-Io-I9rs7 l7e

Aı1 :" Ya. j 1

Ceçı,.e si t ne

ı,j .lıl i rlerj
üye olna <1a

hü..:i;mler.
:]uçlanaü Bahrewı ı 1l

I- l{a san tuharn_
met ll,ııahru g 27
2- .Ahrnek Ab,lu_

rehmen Alıtcr 29

3- İbrahiın tb-
d urahrnan (ı, 3e n

iııa 3e
4- i-Iasi n Ali ıIı,s; n İ,ınıi

İsmai 1 29
5-.0bCu1 Samet
Ali Ekber E3lı1 26
6- Jıdnan Cuına
İbrellm Ali 55
7_ İY.us t a fa Sel-

men İbrahlnı }iekki i5
8_ Abdulmecid
Iia s.,n r'.1bıul; i 4I
9- Abdullah tbre_
hi nı İse, Sened 29

Io_ İu ;{a3an Ati

-.asan Cbel 24
II- Ha3ın Ahmet

''usuf tlabib 25

I2- 1brehlm i{.,1il
İbrahl,tı Ci rnci 24

15- Abdu1 ılımit
.0-b,]urı. hrı a n (a.;;, p 7'
14- Abd Ali Tenjr
Fri,l gn 2I
I5- ACil Ablullıh
Ş ihşbl(İl I7
16 - Ga zi Airınet

Yusuf Nlhamalı, 32
I7- ]_1i Abbas
}iuıra ı ırnet Zeki 2I
16- .f.bJülaz7 z I;.aı aL-

lah 
'7

i:ıi H ü lrijm

9 'ı1
i vu'ra t 5 Yıl

;ı.ıırııur(,4;<lı, l; t. ) 5 yı1

Avı1l11 tr 1 Yı1

:,,eiııur 5 Yı]_

Gümrük [,]emuru 5 Yıl

Serbes İ lvleslek 5 Yıl

B .I!. Ico8,f €..ıı 3 Yr1

Alı*. ..rtol ıe-i (Babko ) , yıı

.:r- |:ş ıl_.,ıı,iJ i,,örevli si 3 Yı.l
(i_ıuer)

İ.ı Çi 1 Iı1

J,,,rc tlne ıt ] irl

i'teıIiui, 3 v. ı1

Denetlerıe ]{eıııııru
(rı teıto )

ii]rG iic ]

i{e inuc

IJ j]. z

j,c,nıır(*1ıı.)

3 Yıl

I Yıl

PerC a t

ıl

lı

(]i) ıuntı , ıı .1 ,_j ,,Üıı dr;Cı: ki ruc,l j ,i j;.tı ,,,.ı.:ullı'r jlhE,b1 tutuk-l.Fnnıştır.
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?(./. /ç9? / /ror,- ğ /*.,ıy

Ttp Genel Sekreterl Nlhat sarPın ve T(P 0tne1 Sekreteri ıIaycar
iutlu yolda9larla ilgi11 olarak baaıada yer alan yazılardan çevirlleri
s8 ağ].d a aunuyoruz.

I.A§KAR}.: İkl (coüni8t öailerin Tutuklanııaaı
Ankara (Roiter ) Avui<utlarının anlattığına göre ? vıl gönüllü aürgünde

kalan 1ki kcrıünl şt önder pazarte81 ekŞamı, Ankara 'riavealanınöı veral ıklaı.ı.
aıda rürkiye Polisi tarafındaa tutuk}g-ndı.

Io11s, ljayd6r Kutlu ve }iİhat sar€ıınıı Batı llmanyg lden gel,ii çleri u-
çeğı,n İnİıeslnden heınea ıonra ılıp götürdü. Avukutlar, (ut].u ve Sargınlı
poliBin Başkentteki poli9 kerar6ahına götürüldüğüni,i eöyleciJ.er.

Danimarkg'dan, Yunaınl stanIdan, İtalya ldan, İapenyardarı ve Eatı Alnan-
va Idsn Korıünist goruıılu ve Parleııenterl erle birlikte gelen (ııtlu ve !]argıa
gclınedeu önce polis, i.]ata€ lıınrndaki güventik tecibiı.lerini 8rtırrnışt1.

Devlet Güven].ik l"ie.hkeme si nd en bir aoruıılu, Roi ter ıe; Poliee koııünlstle-
rin Şiddetli bir biçiııde taki.p edllmesi ve kc,müniımi ya6aklpyan Türklverde
^9sal bir komünlst psrtisi kurna belirtlierlni görmelerj Curuıunda da ha_
maa tutukl ıınrr:asıyla tlgili eınirler verlld1.

?o11tik yorumcul8r, Kutlu ve Sar6ınlın, ınuhafageker Başbakan Tur ını,t ör_
al lı jnkara laın }-vrupa iııiıRııiııı topluluğuna katılma çaba].erıncgn önce
ıor durunda blrak1].ıaa6ıuı hedefled 1kleri nl ıiü;iıüİ. aövlüvorlar. tı

LÜbaan|da çı.kan gunlük polİttk Gasete.
Er, SEFİR- 17-II:I9

'' Kutlu Cezaıçİncle Bt" Kalp Kf,lz1 Geçtraıt.
AYruDa !'arlarr|entosu, Türkive Yöneticilerlnden İki .Koınünlst 

ön_
darin serbest Blrakılnagınr tstemektedir.

7 yıl:.nı ıÜrgÜnde geçlren ikİ belirgin koEünİ st öncer !{ay.caf (utlıı Ve
l{that Sargınlın Türklyelye dödüklerinde yöneüiciler tarafı.ncan tutuklaa_
laları üzeiiııo aüren kı.nama kanpanyası sürnektodir. l-ynı zanende tllln ak_

Şan Haydar Kutlu!nun daınar laılığına yakalandığı ilen ..dilc1.
Kutlu ve S9r8ınlls blrll.kte gelen bir A,ırrupa'lı teıısil_ei ıle bunu doğru_

ladı.
Avrupa Paflanontosundaki ttalyan !ionıüni 3t t6nısilci 3avan !utshiana Gag_

t1l1na, Franaa ıaın Strazburg Şehrlnde toplanan bie baıın top].entısı.nia
ıavcı.nın ilaydar (utlı ınun Avukatına blr kalp krİzi geç|rdlğini sö.ı,ledi .
c İııdlye kadarda AvukatJ.arıyla görih türülıııeyen iki konürı1 s t Lın.ierin geleee-
ği hekkııda baika bl}gilerinln oJ.nad.ı.ğınr ekledi.

(utlu ve Sargın lKP ve İİP'nin liderleriy,Ji. 3ilrgünde geçİrdikleri 7
ı,ıldan sonra tk1 partlalıı birllğİnden oluşen ve tek parüi olan TB(?rnl va-
9a1 olarak kurmak 1Çın dönİO6yİ Karar laŞ t].rd ],ktan 3oEra geçen pazartesi ak-
şanı tutuklandılar.

İtaıyaa teıaellcİ, türklye rde politlk çalı?ııalarına veniden baŞlavabİle_
ceklerİne l nanıyor lard ı . 'l

Lübaan Konünist Partlsl ıaln yayınladığı günlük aivag]t carete.
Aı NİDA, 2o_II_I987
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'ı KUflU VE SARGII{lIN SERBEST BIRAKI!İrıASINI

ı'§ida.; Arıkaraldaki }-ınerikan elçiliğinln lki
tuklanmag]" gyleııi n€ kar].şrnasın1 açığa vuruycr.

islErEN GEi{§ BtR (Aııpliy.tıı

Türk (oııünl at önderln tu_

türkiyeıdekl yöneticİler onlar:. uÇağın ıner.ilvealnde ?e eşllk eden
AvT upa Parlameatosu heyetinin gözleıi önünde tutukladı.

Türk yöaeticllerl aon olarak, onlarca parl-aınenter Ye kanı]n a aınının sö-
ıü önünde belirgin ii<l korünist lideri, I:a 175 a_:ı -'-,.ıt 1ıı ve }:jhat Sa?gıni1 va-
kalıva:ıak lıapge atıp ş ek11 bİr yergılannı.ı J. çin ı]ekl e tnekted lr.

Bu aclı$ Türk yöneticİ lerlnln, bu haftanın sonı.ınde yep118e9k 8eçJn arİfa_
slncle yurtıeyef ve deııokratik 8iijÇiere kerş ı clan uygu_l.analerını. ve r enon
Erren reJirıinln dlllnden dişürııedlğ' denokregi iddlalerının sshtekarlığını
açığa ı"urııaktad ır .

İki koııüai st; öu,lerin tutuklanııası yerel şe ıı,].uglarara ıı di-izeyde genig
blr kınaııa kampaüvegıyla karŞıta?tı. Öze11.1klede .! ı.rune Koıı:iinfst narti,Lt_

ri Tiirkİ ye ırönetl cl lerinl n eyleml€rlni klnayıp, (ııtlu ve Sargın ııa lıe.nen
-erbeg,i bırakıiınasını igtedi.

iİP ve .İL,P i4erkez Koni te]-erl bir bildiri yaı,ınlayın Gene !. Selıre te?_r_eri -
nin ru tuklanma!ğıııı kraad:-lar ve heı.en :ıe::]ıe s t b:_ra tılıa.i. arını igteCjler.

Kutlu ve Sargınrıu Avukailarıyla göfüŞmelerl 1çln l zjn ,ıeı:j1_neşiıi late_
diler. İk1 politİkacınlıl i-{i partlniıı birleşnesi7le o].uqan lBzpıol va.gal
olarak kurına hedefi vle iirıki3ıİ}gx üike-ıe gi tt j klerine 1ş sret ettl _ı_er.

t{lda, iki koınüniat önderin Jerbeşt blrakılna31 için olan kanDanvava ka_
tılabİlınek içln tutuklanmaları Ye p.nkaraıdak1 .ı ııeıl kan elç1 liğİn!n bıı konu_
dakl rolü:ılü il5ili bazı bjlgllerl yavınlaınaktadır:

'ı Aakara|iİa, 16 Kasııa pazarteai günü lki partinin ığerkez korniteleri ta_
rafından tek bir yaBal parti o1arak TB:(P|ni kurmak için !ürkiyerve ilönon,
TEP Genel Sekreteri ve ltP Genel Sekreteri Nihat Sergın tutuklanilı. (enıii_
lerlni Ankaıa ı3ıa getlren "luftbıasa"ya ait uçakta kendilerlne aşlik eden
*ırrupaılı parlaııenter ve kanun ad",ılarından büyük bir guruo vardı.

I'ranalz a€aatör Shar1 iadırnıan; rikl genel sekreterin tutuklanması, Tür_
klveınln lmza attı-ğı Avrupa iqgan hekları aElaşığa8:.na ierg düŞııekiedir! dç_
dl.

tlt taŞta t(utlu ve "argın bir ııünü büsle şeref saloııu yaı(lılarlna Fötü-
rü1.1ü. Daha sonra rnavi (06 iC 744 ) plakalı 5ercedes l*ç e bl nıne,ıe zor'Lendı.-
1ar. Ancak -Ankaraıdski siyasl polis biaaaına glden yolıia araba hemen dağİç_
tirtld1. Söıü edllen binaya var].1d]-ktan heırıen sonra, .!.ıneri kan elçlliğine a_
lt bir araba Eeldl. Arabadan iaen 1kl kl9i binaya girCl . T5 ılakika şonra cla
çr.klD geri Aınerikaı elÇiliğina glttİler.

İtl ko,nünist öador negarete alınd1. Iürk istlhbaratı (ıllt )İn üstlenlılğİ
soruş turlrıava tabi1 olacaklar. Buadan gonra devlet 8{.ivenllk 3ehkemesine ç],-
karılacakl?ı,. TC. Cuınhuri ye t gavcıg]., tlgözalt:- süı.esi usavabilİr slvasl
poijsıe blr hafta eüre verdik...!ı dedi.

Aynı zamanda AvruDe oa riamentc sund aka konünist ğurup; }vrupu oerlaraent-
tceu gene1 kurulunna iki koıni:nist önderin der!ıa1 serbest brrakı'Lııı nartile-
rin1 kurna hatların].n tarı].ııtnastn]., .l_vrupa perlanentosunu Türk hükürneti nİ
bu tutuımından vaz geçıneei içiır çahşİOava çağıran bir ka:.ır taBar].ş.ı sundu.
Karqr I27 kabu1,76 red ve 4 çeklnser oyla kabu1 edjlci.Aynı zanaada AYrupa çıarlaınentoeu, I0 parlaraenterdan oluşan bİr koııite
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kurulııaaı ve bu koııitenin lki komünl8t önder].e bağlantı kurun, 26-i7 -I9a1
pazaja güıü yapılııeak seçinleri i zleınek 1Çin 1Urkiyeıye gi tıne]_erj kal.ar:,nı
.1,1 r

tkİ .aTtlnln klsa gsçmlş İ :

Tf,P, Tür1<17e lnln İngİl_iz, Fransız, 1talvan ve Y.unan kuvvetlerlne kel€1
.ıe:Ci ğt kurtulutl savaşında, IP2Otde kurulilu. }_ncak kuruluşIıEalan henea aon_
tE L922l de yasakle-ndı. onun içınde glz11 çalışıneya zorlandı.

Tİp lse, 196I yı.lınde yasa1 blr biÇirnde kuru].du. i955ıde yaDllen ııtltü
,!ııişIıda Geçjml€r slraslndğ, I5 eandanye elde edeblldi. lncak I2 lıart
1971 ld.eitj askeri carbeyle bİrllkte ylne vasekland1.

BİntlK KAiuRI

Eir vıldaıı da!ıa uzun bir güre öoca lki çartlnin blrteşmesjne vol aça-
cak pörüşrneler be3 1adı. 0eçea ? Ekirn Büıükael(deki basıa tcolantısı sıra-
sıııda lki partİaın, her partlaİn aYrl ayrı kon6pelerluı toplavara tek
İ3(rlde bİrleşnelerinİ onaylamak içın yaptıklarl bildirimle taşlandırrldı.

Behlce Boran 77 yaŞ ıaC s vefat ettl . KeaCisi blliaen Cürk şahgivetlerlnd€a
ıiıE itıi ılirgünde yaŞ ayanlandan birlyd1.

Cenazeel ltJrkiyelye gönderlldi ve Tijrkl ye parlaııentc sunda rıuhalefet
partilerlnJn katlldığı reEııi bİr tören yapıldı. Daiıa sonra ceııaro, T8 E-
ltlm de 20 blnaİen çok kişinio katıldığı bit töraule İsianbul ca ttıorağa
verlldİ.

Bundan sonTa 25 Eklıı de iki partlnln rıerkez koraitoleri tarafınden blr
aç1klaıla yavl!ılanarak, IKP Gellel s6kr€bori iaycar Kublu ve Tİ., 5enel sek-
reteıl Nlhat sargın|ı !ürkiyeıye döaüp i3!(?lıı1 yaaal olarak kurnakla §ö-
revl endirdl ler. |ı

iübnan Koııüııi a t ?arbi3lnin ,ıavııladığı
sünlük aiyasl Gaze t s
AL İiİD.A, 25-İ1-I9B7
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ltlKP İEvETo oYU KuıiANIqAYA çAĞrRDI
T(P, Türklvetde 6 Eylü1 I987ıde ıeFıİııık bazı Tijrk noli tİ kecı.l arııüzeilnde olan yaseğın kç l kııası. içln claü Referanrluın da üvelerİnl ve blJ-tün vatendaŞ lor1 ltpyg|tı oyıı kullanınaya çağırd1.l1_lievlr'' k€r.peny€ı§ı yİjrÜten hÜkÜnıet b

: :ff ; İ :. :]:: ;:İj ;"::. : tİ{i::::":" {:ö :,i. :i ;:*.T:::i:: :§::il.*,
nun i sbatlann€aı anlarüıne gelecektlr. 

Şlmdlkj hüktinetin Ea'ı'r i ıneşrulııI.ı_
{eferanduın, be1l rlenen tarlLıte eerçekleşti. Sonuçlarl !ürk, 7e hrlklnıİaz bir goğunlukla polİ tikacı.lar. ı;aerı ndekl yasağı ka ld ı rıneı s ı vd r . Funun ü-zerinede erken geÇin ya.pılnası ıÇln gağrı yapı].cı.n

Surlye {omünist iartlsi }lK yayın crganılX,Xil5llll liiiial .AISHAB §ayı 4OI , lylül sonları
I987 Sayfa 4.

ll
(§ot: Yusuf Pa Iarafı nr!)1rP i'rK§DtKİ Bi:TİrN DDı"lcKR-ATİii cüçıaıİ ıİnıİĞE çtİI3ircR

TKP Mef,keu (onitesl SekreterJ_İğt ıt bir açı.klams yeparak ülkecekİ bil_tün deınokıatİk güçlerİ birllğe çağlrıyor. Açıklamaca Şöyle ,cenlııor:llYAı 11ş*i"1""ti seçlm ysse'ında yeDtlğ]- muhalefet gı;çr".ının olenakları-nı kısıtlayan değtŞlk].iklerle kendl iktjdar].n]. beş y:_r daııa 3.;rdürmek ,edeınokrasİve geÇlŞln ycllarını t].k€ınak isteınektecjr. Ş l ındi denokratl.< kıı-ralları kebeca çiğnevenek, a5ınr ahlak dışı yönter.,1erle geneJ. seÇİmlerleçoğunluğu alnayı aıüa Çlanaktadı r . Aınerikan erıDeryelı z,nının ııe cligerglnİnçrkarlsrln1 Lıruyıı ko].]_avaıı bu hüküır,etle, bu antijeınokratlk 3eçiıı .,,63;-sı ile demckrasiye €ıeÇilemeyeceği ortadarl13.ıı
Açıklaııa Ş öyle devam ediyor.
lıReferandun,un be,Ş5rlsı, yasal ınuhalefet partil_erinden ıievı:inei sol ta kkadar uzanan geni:i politik güÇlerin, sendlkalar:,n, öteki vığın örgütlerl_,-'n bjrlegrne]-erlnln ürünü o1muştur. Ama aynı zamenda sağlanen bJrllğİnğter.lnce etkİ11 o1ınadığr görülııüş tür. n

Açlklerna; ı' itdl bu kritjt kcşullerje sorıut he,lefle:ce birleş,rrek ve bu-ıııı İÇin kararlı bİr ııücadeleyi yaşams €,eçlrİıek zcrııalutllıı:. Antİ,le,to.,.ra-tlk seçln ya§asına karş]. bütün ,j e,-no'rr asİ güçlerİ ;ktl f .bir l;utu- al.,alr-dıı.
.Iı-NAPı ı.n planlarını boşa çı.kar:manln tek yol_urb;itün tİenıck:ce:i {ij?l_erİırİnortak bl,r konferan.ıta deıokratlk blr: şeç'm ya ]ası ve dernokratik lılr ana-yas., için birleŞmebldlr. Deınokrasl raücadele,,]İnin başa"l31 içjı .]İın,ijden

öıgö ılill erıevee ek kadar biivül1 61"rr.klarda orta-fa Çıkabil. jr. TT? ieıokratikıauhalefet içerisİnde yer alarak, böyle.:l oriair bjr tııtuıt;ın cluşrıa.ri içlnher çabayı gö §terecekt1?.
Ş 1ıdi bütü,.ı tomünj stler bıılunCukları ıer 7erde C, ıınc'..:ra s j vandaşı çe-,rrc-lerin ortak tıir politlk tutuİnda bir'ee.,nesi İçln deİ]he]. ha.rı.l,:ste EeÇnelİ-dlr. '' dlvor.
AÇıklamanın acnund,a de; 'Şirndi biltirn demckragi güçle?l , hi:ti;n nar., j lerve politik çevreler,, sendikacılair, bütün ;ıeslek brii;t.l.erj , avCıtılıı, \re Rti€iençi.rr bagın nensuplaı:ı ve billn arJ aııl ar! -en21 ka-rlıe tneıl r:n bu krj tlkdurunda görü§ ler1 ni açıklanıalıd].r.
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l

3ütün demokragi güçlerİnİn iliAP hüküınetinln oldu blttİleı:Jne keışı or-
tak bir tutunıda btrlegebl lııeaini aağlenak en ,vaklcı, en öneıı,!.J görerıdirl
di yor.ll

Surlve (o.nünlst tartisi !ıtK yayın orgenI
hİlAa A!S:]Aİ}, eayı:4o5, Eklıı ortalaıı I937, S:4
(Not: tlaıi t Bekdaş tarafının)
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,ıTüRKtrE BİRL§ İr KOy,ü\-İsT P,!İTİsİn
nTKP ıTK Selcre terJ.i ğl nden aldığıı,ıız blr rıe'l(tupta, ? Eklrn ıce Bürükceldc

toplenen basın toplant:.srnda, tKP Gene1 §e]treterl liaydar Kutlu vold4 vc
iİP Gcne]- Bs.? kanı Behlce Boran yoldaşlırın, ikl partinln TBf,P aitıyla tak
ı partl lçerisinde birleşme karaflnı ilan ettİklerİri ıiıiytıiİ sövlü,ıoı.ı

Surlye Koınüni st Parti si l{K yay:.n orgau
NİDATJ ıısilI_B7 ae.ıı 4o7
Ekinı tsaşları i987ı S:4

Cİ, B.loı-ı r.,- F.^
Yine avnı sayıda başke bir başllkla aşağıdakl yazı yer al].vor.

''BbTilcE BOR.AN ıın öıÜııü"
n İO Ekin de, bllineıı gevaŞÇı- TİP Ganel Başkanı Bohice Boran ?7 ııüş ın-

d8 öldü. itjrkive ıile toprağa verilııeeini yaslvct etınesi üzerine, r5 gırlın|dc
bÜyük keııbımızın cenazeai Ankara'va gönderil_d1. Cenaze, askerl itaııbeden
önce üvesi olduğ.u İiİ TBMI{ önüne gatirlldl. .l.ralarında 1,teclls Başkan vekl-
1l olmak üıere blr diz1 gcndlkğcl y9 pol1tiracı törene katıldı. Dah8 aon-
_9 uçakla 1gtanbul la göndarİldi ve orada 25 tln klşlnln katılııııyla ton_
rağa verl ldl . !

Suılye Konünlst Pertl81 l,larke z Konİ tesİ , TKD tülK ıno bİr tazlııe te.!.ğrafı
çoktl .li

sKP }1tr yayın ortanı
NIDAı AıSHAB,Sayı 4O7
Ekrrr Bgşlarl I a .4 ($.g;;-ı \o-c.{.-. ,-.t)

ı,TüRK1 ]aE §çt PIF.TİSİ yE !ÜRKİYE Koİ{İ,'NİsT PARTİSİ BoFt.A.N rcT,DAşIII
öıi,ııttıgü ı/,zirg EDi yc,RLJR

ıt Eürkiye 1şçi Partls1 ve türkİyo Eomünl8t Partlsi Merkez Koiılteler1
yayınlad ılcJ.arı ortak 6 çJ,klanad a,
t1]"er.

AÇıkla,nada şöY16 C€n1llyor:tr dly€r.k, TiP vg 1[p ücıkeı (orrıı teletl nl ııI2 Eki ıı I967 tarihli aÇıklaınanın blrincİ parağrafı harlç tiirnüıriİ verlvor.
AÇıklaııe ellni ıdo o -]-ur inancıyla buraye akta"m].yorur,.

Kıbrıg ı ta yay].n],anaa Haltellk
Polltlk Dar 1 AIJ_}IoURRAlI s

3cblce Boran yoldaŞın ölüıünü taıive ct-

|3lo)_j.Y} Y.o.!ıı.-,

tlEs sı ?-R

-

i.a
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sayin basbakan,
tutkiye konunistLeri isı.FiI siLahLi gucLeEinin fiListin haLkina
karsi bu haLkjn kendi anavatani topİaklaıj ugerjnde yuruttukLeti-
tenarjzn Fa.aLiyetini kaygi iLe izLiyoPLtsr. kayginiz ku'kuğuz
tun bacjssevar insanLa,.in 5iain jnsan hakLari ve ULusLğrğra.§j
hukuk iLkP ve notnLaıini ayakLaİ aLtina aLan ve boLgadg beEii
ve guvenLigj dagrudBn tehdit edpn paLitikaniz kaısisinde duydukLati
keygİnin, öjİ parcğsjdjr.bj.s EfüıiniZ ki kaıL na,.k, vP e[öeİt ejnstejngibi oguLat.yeti'tiİnis biı haLk aLan ve hitLer haydıJtLaEinİ,n zULnUaLtinda irkciLigİ buyuk aciLeİ icind9 taniyan yahudi haLki da
sizin fiListin haLkina uyguLadiginiİ,yiginEaL cinayft paLitikanlzi'daha az bjİ nef.ret{, e izLeniyotdud.

fiLi5tin haLkina kğrsj 5jLahLi tPıoıun derhaL dutdutuLnalİni,js.Eail siLahLj gucLeEinin tun isgaL ediLen top,.ekLardan uLusLaı
arasi taninan siniıLarin aEka5i?a cekiLmesİni, fiListin haLkinin
kendi geLecegini beLİtLene vF baginsiz egenen biJ" devLet kuıEa.hekki da jcinde oLnak uzete tun ULU5aL h3kLaİinin' taninnasinin
bu. uLusun yasaL tanEiLcisi oLan fkaınun taninnasinin taLep
ederj:.
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kull^n, lü,

Tue Nov 24 |9a?

voRI3-8? 112 4DR39

}IARASSMEN,I, oF PRoGRESs IvEs
Vitaliy Korionov

One of the halls in a building in Santiago where the
Chilean parlianent used to sit in session and çıhich now

houses the so-called constitutional tribunal 1s the venue
of the trial of C],odomiro Almeyda, the former Foreign
Minister of Chile in the Salvador Allende government, the
].eader of the socialist party of this country, and the
chairnan of the UniLed Left. The prominent public figure has
been brought up on charges of a "serious crime"--he returned
to his homeland without official permission.

Let us consider the essence of the "cage". It lies not
only in freedom of travel. Returning home, the patriots of
Chile and similar countries carry out an act of protest,
drawing as they do world-wide attention to.profoundly
antidemocratic and at times totalitarian reality, ııhich
fails entirely to evoke protests fron official Washington and
its a]_]-ies. These gentleınen have plenty of zeal and energy
ı.Jhen it cones to accusinğ some socialisL stote of
independently deciding the issue of the right of certain
citizens to leave or enter the country--in keeping with the
laı.ıs existing in it. But it is stranğe Lhat when in Chile
peopJ-e are persecuted'for attenpting to return home, these
"human-rights" defenders for some reason lose their voice.

The A]_neyda "cage" is but one of these fact.s. The
Pinochet satraps have been harassing Mireya Baltra, a member

of the Comnunist Party of Chile, who occupied the post of
minister of labour in the National Unity government. Also
being persecuted is J. Canpusano, a former senator of the
Chilean parlianent and also a prominent figure in the
Communiet Party of Chile. Their "guilt" lies in the fact
that several nonths ago they returned to their hoınela.ıd.

Chile is hardly the exception, however. At this tİıne a
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24-Stunden - Mahnwache
Dienstag, l5.t2.87,12.00 Uhr bis
Mittwoch, |6.t2.87, 12.00 Uhr

.a-

Freihell
Jiir aIIe

H

der Tiirl«ei
Am 16. November 1987 wurden der Generalsekreter
der Arbeiterpartei der Türkei (TIP), Nihat Sargin,
sowie der Generalsekreter dğr kommunistischen
Partei der Türkei (TKP), Haydar Kutlu, bei ihrer
Ankunft in Ankara brutal verhaftet und verschleppt.
Die mitreisenden demokratischen persönlichkeiten,
Journalisten und Abgeordnete des Europa-Parla-
ments, wurden geschlagen und weggeschleppt, als
sie sich dern Deportationsbus in den weg §tellten.

Beide persönlichkeiten waren in ihr Heimatland
zurückgekehrt, um damit für die Legalitöt, für das
legale Wirken ihrer Parteien zu demonstrieren. Beide
parteien sind seit Jahrzehnten rnit einem undemo-
krati§chen und unakzğptabıen Verbot belegt.

Xittlerweile wurde bekannt, daB die beiden Gene-
.sekretöre gefoltert wurden. ohne gesetzliche

Grundlage und ohne gerichtliches Verfahren bleiben
N. Sargin und H. Kutlu weiıerhin in Haft. Vor eini-
gen Tagen sind sogar zwei ihrer Rechtsanwölte zeit-
weilig inhaftiert worden. Aus Protest und aus Soli-
daritat haben daraufhin 500 demokratische Anwelte
ihre Bereitschaft zur Verteidigun8 erklert.

l6 Kasım l9B7 tarih,inde Türkiye İşçi Parti-
si Genel Sekreteri (TIP) Nihat Sargin ve
Türkiye Komünist Partisi (TKP) Genel Sekre-
teri Haydar Kutlu Ankara Havalimanına indik-
lerinde zorbaca tutuklanıp gözaltına al ın-
mı şl ardı r. Kendileriyle birlikte Türkiye'ye
gitmiş olan demokratik şahsiyet1 er, sil9!+
Ğiler' ve Avrupa Parlemontosu 1,1iI letvek,i'l'le-
ri bunu engelleınek isterlerken döv[jlünüş,
zörbaca olİya yerinden uzakl aştı rı l mı şl ar-
di r.
Her iki sahsivet te ül kelerine partilerinin
özgürIüğÜ,içi-n, öz9ürce ça'l ışmaİarını sağ-
lamak iç,in,ilönmüşlerdir. Her ik,i parti Ce
onl arca'yı l antidemokratik, kabul edilem,iye-
cek yasak al tr ndadı r.
tlğreni l di ği ne göre heri ki genel sekreter
de po1 ,isteki sorgulamaları sırasında ,iş-

kence edilnıislerdir. yasa] bir dayanak ve
yarqi kararı'olmadan gözaitı durumlar,ı de-
vatı etmektedir. Hatta birkaç gün önce avu-
kat'l an ndan ikisi de tutuklanmışlardır.
Protesto ve dayanışma amacıyla Türkiye Baro-
iar Bir'liğine bağü İ 500 avukat her iki sekre-
terin savunmasını almak için başvuru yapmlS-
tı r.

Kamuoyu Türk hap,i s hane'l eri ndek i durumu bil-
mektedir. Aşağıİama ve i5kence günlük o1ay-
lar ha1 ine geİmiştir. Bu nedenle her iki de-
mokratın hayatı teh1 ikededir. Kendilerine
karşı yöneltilebilecek tek "suçlama" tüm
qücj eri yl e ve ulusiararası sorumlulukları-
İıh Urlİnc,inae Türkiye'deki tüm çaiışan in-
iahlanın,işçilerin çı karl arı i9,in mücadele
etmiş ol mal air dl r.
i,lazilerin terör rejimine karsr savaşmış d,i-
renis savaşçr lariy]a genç antifaş,istlerin
biraraya gÖidiği bir örgüt olarak Türk,iye

H

l

Freiheit fur alle politischen Gefangenen
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Die demokratische Öffentlichkeit weiB um die zıı-
sünde in den türkischen Gefiingnissen. Erniedrigung
und Folt€r gehören dort zum Alltag. So muo man in
allergröBter Sorge um das Leben dieser aufrechten
Demokraten und Patr.ioten sein. Der einzige "Vor-
wuri'', den man ihnen macht, ist der, da0 sie sich
mit all ihrer Kraft und in nationaIer verantwortung
für die Interessen der Arbeiter, alıer arbeitenden
Menschen der Türkei eingesetzt haben.

Als Organisation, in der die Widerstandskimpfer
gegen das Terrorregime der Nazis und junge Anti-
faschisıen zusammengeschlossen sind, erachten wir
es als unsere Aufgabe, auf die undemokratischen
zustönde in der Türkei hinzuweisen.

Besonders betroffen sind wir darüber, da8 die Bun-
desregierung gerade zu einer Zeit, in der auf dem
Washingtoner Giplel über die Menschenrechte dis-
kutiert wurde, nichts gegen diese Praktiken ihres
NATo-Partners Türkei unternimmt.

Yor dem Hintergrund der Geschichte unseres Lan-
des von l933 bis 1945 ist es eine politische und
moralische Pflicht, gegen Folteı und Unterdrückung
in der Türkei vorzugehen. Wenn die Bundesregie-
rung aus der Geschichte gelernt haben wiIl, muB sie
jetzt handeln.

Deshalb demonstrieren wir heute gemeinsam mit
anderen demokratischen organisaıionen in einer 24-
stündigen Mahnwache vor der Botschaft der Türkei
unter l'ol8enden Forderungen:

ı Sofortige Frei|assung von Nihat Sargin und
Haydar Kutlu!

ı Freihelt für alle Demokraten der Türkei!
ı SchluB mit Folter und Terıor in der Türkel!
ı Aufhebung der finanziellen und mililirischen

Unteıstützung der Türkei duıch die Bundesregie-
rung!

ı Für die Aufhebuıg des u ndemokratischen Yerbots
der Arbeiterpartei der Tüıkei (TIP) und deı
Komınu n islischen Paıtei der Türkei (TKP) sowie
aller anderen demokralischen pırteien!

Wendet Euch / weııden Sie sich mit Pıotesten an:

Botschaft der Repu[ılik Türkei
Ut€str.47
5300 Bonn 2
Tel.: 0228/346052-54; Telex-Nr. 88552! oder
885596

Visd P: Heiıız lvohlcrt
Dıııck: Eigend ruc k

deki anti deınokrati k duruma d,ikkatİ çekneyi
bir görevimiz olarak değerl endi rlyoruz.
Vasington Zirve Toplantl5,ında insan hakları
konusunun tartışıldığı bir zamanda Federal
Aimanya'n,ın NAT0 ortağı Tiirkiye'deki durum-
la ilgili hic bir şey yapmamas] eli kolu
bağl ı oturması bizleri üzmektedir.
0Tkemizin'l933-1945 tarihini gözijmijz önünde
tutarak Türkiyelde vuku bulmakta olan işken-
ce Ve basklya karşı tavır a'lmayı politik ve
moraı bir göreviıiıiz 01arak gönnekteyiz. Fe-
deral Almanya Hükümeti tarihten gereken dersi
çikarmiş o1duğunu göstermek istiyorsa hemen

şimdi harekete geçmel idir. Bu nedenle bugün
diğer demokratik örgütlerle birlikte Türkiye
Cumhuriyeti Bonn Büyükelçiliği önünde 24,
saatlik bir uyari nöbeti tutup aşağrdakr 1s-
temlerimizi yüksel teceği z.

- Nihat.§argin ve Haydar Kutlu hemen ser-
best birakılmal ıdir! 

_,_ \
- Türkiye'deki tüm demokratlara özgUrlük!

- Türkiye'deki terör ve işkencelere son!

- Federal Hükümetin Türk,iye'ye yaptığ,|
mali ve askeri yardim durduru'lsun!

- Türkiye Işç,i Partis,i (TIP) ve_Türkiye
Komünist Pİrtisi (TKP) ve diğer demok-
ratik partiler üzerine konan yasak. anti-
demokrati k yasak'lar ka1dı r,il sın !

Protestol arınrzr aşağrdakİ adrese yo1la-
y]nız:

Botschaft der REpublik der Türkei
Utestr. 47
5300 Bonn 2

rü: 02?8/346052-54 Te]ex:88552l ya da
885596

Vereinigung der
Verfo|gten des
Naziregimes
Bund der
Antifaschisten

Landosvereinigung NRw
Volme.swü|rıher str. 76
Telefon (O2l 1) 39 34 65
Postscheckkonto Esşen 282 ı2 435
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;;ıryoxoTA HA BEIbM,
X{usnt Typeı],Kux KoMMyHucroB nog yrpoeoü

AABoİaraM relrepaJıbnorc c€ıtPe,
,apİ uı( Koa,rMyHriğrıgocl(oİ nap-
,İİ Typtlrrri x. KyTny İ reH€pajrb-
Hoİo cexpeTap, Pa6oqeİ flapİtlx
H. capaufia Ha|loEet{-m pasPeuı!-
,lı cBrrıaBıe co cooıMn noA3aIqıT-
"ğ6lın, HaxoArlllİMric, a cİıeııİaıh-
aoı 6ıote Aıı norrlT3argtıo.i€Hılltx
B qeırTpaıbHoi aflıapcıtoi ,ıopbMe-
cpa3y flocıe caİAalıı8 aADot(afhl
m ıiüeıJı x. Kylrry ı{ H. caparıha
3aEB}t ıİ nPeAcTaEr{TeJıril nPeai:hll
qİo o6a P},l(oBoAıttıa TypeqErix
t(ol9lMyHgcf6 , ioAe AorDoco8, l(o-
nopbi€ HaulEai c 16 dor6p, He-
npepİ.aflo npo_6oAıOu,cb floJıılfıqe-
cı(oİ noJrriqİe[ g Cjry»(oold o@o-
nac8oaı,"rr, ııoADepıJtıcb rieğllx'4lt
[uTkain. hx ır36rBarrt, pa3A@ 4o-
xaı4 nHTzI,!İ 9rexTpoToıoM, o6rx-
ıaıı ıeııxoİ soıoİ atoA cruİbltbıM

AaareHİeü, noıaeuırEaİ, 3a Hoaİ
sıxs ıoıooofi, BBoAıotrl D tlpoab
lıcıxoTpongr e npenaPaTü.

cpol( npeABapırı€nhHofo 3at(nıoqğ
liİr, llofAa ft x. KyTrİy ıü ıl. cap-
İ6üty npllğe{rrı tlacİo npa(1,lı(ye-
iüue B Typlüülı noAo6Hbte MeToı6l
Ao3uafl Hİ «c op,tcTpacTlreM», 6bı,
B ıiapylljeHıe 3a(o8a cİeqqaıı,Ho
flpoıuex c qerbıo c(p6lTb c[eıhl
lıhlTo(. Tprt HeAeIı l( HHM Hrtxo-
Io İe Aonyci«ulü. AADoıraTu coo6

cocTaaıİcı yrfie caüaıDie ğla {eı(r
Eell.

Pa3ay, oonrqerctlom reppopa
noğİaart ! lIoA oep6e3Hoe ğ)MHeHge
Becb npoqecc ı?ll Ha3HBaeltoı q0-
Mot(paTrca4İıl. B !(olİüeİtapıı İa-
3ef,hı «Arryı,rxypt€T' roBopılt4
q1o rpaBmBıücTBo !ü,TBep»qağT,
6yATo Typqr, 3a nooleAİre ı\oAbt
6natlAap, 3xo oiır{'iecİoİ rü6epa-
nı.8aqrtll ll AoıltoKpaTi3aı(rlı lrepe,
ııplarıayna lrepe3 aİoxy. 'lfo ,t(o,
np5Dıtoı( cıpaııa, 4eicı,aııeıtxo,
cor€püt'r4 üo orıa3a,ıacb..- D cpeA-
E€aefi@b€.

B aApec ,ypeqrurx Bİacl,eİ İ.3-
sa py6exa ıpoqoıxa€, trocltynart
noTo« npolsroa ııpor,rB @Eeptağ
lüloıo , o?soEelrığ x. Kyfry ı
H. capauHa İ rı toEaprqeİ flpo-
,3Boıa. Mlioaİe rypeqtıe aa3etl
olryfu(t(oBarı TexcT 3aiBreHH, uH
Kncc c Pe6oBaHrrğ' ocao6oAıfb
x. KyTrıy ı H. capf Ha. 8 caıroİ
Typqırr, HecnıoTP, Ea anocoepy
3anyaıaarıı, ıt oTl(poaeHnoro Aaa-
ııeflr, Ha [poapoaaırBııyıo o6qect-
E€HH(ffh, Ilrprfcrl Aar{xeBre 3a
arurlclJ{ıo nojıİTüqecKıx 3aı(,lKİ,
,reHHbıL o6ıtıc,o KoJııı{ecTao KoTo,
pı,tı ıPeBHtrlam 50 lucag qoıonelq
3a oml.afl cüeoTllor' l(a3Bİ.

l ryfoiıg,* flapnağcrif 66ıra

nepeAafia oeT{uri, Typ€qı(oıo 06-
ülecTBa aaıAılTbt [Ipaa qo'ıoBeaa,
tlolutİcaE8il, 6orae€ ,ığ.{ lm rhı-
crqa.lrlı .pa»{a . c rpG6oraıüretl
Bcso6ureİ ai,rBüclriır rt DocğıasoB-
leHİi neMol(pafİııocKrı ılopil.

8 6eceAe c t(oppecnoHAoE oü
{IıpaBAbI» aeİeparbtitJİ ce(pqİapb
ocıoıuoü ormoaı4ıoxfioi coqrraı-
AeMo(paT[qecKoi lapoA8oİ İİap-
Tİüı o. caIİaD cİ(a3aı: «3a.[cDıQ-
HrrĞ, a ioğ 6oıee n$Trgr x. KyrJry
ır H. caprrrBa-3To HacToitAİİ npo-
ıI!Doı, BeIb Typül,{ı noAflrcara6
İıoA BceMı üert(AytlapoAH6ıürl Ao-
(yMeHTaMtl no npaaalt qeJl(»€nla.

Hoır,sı ıaAepr{rrgaTb, a ı,eM 6oree
nırraru ıroAeİ 3a ıİ y6ğ»(Aeİrrr.
npaBrTeE cıly İ üıiirrğpy tocllü-
ıııt| feo6xoAıMo qğTko cJıe&rrb 3a
co6rüoAerrıdlt 3a(oHoa. K cor*are-
Hun, a cefoAHru8eİ Typılltı cıo,
xİrac6 npa(Tü(a, BoaAa Aa)İe 3a-
nPeqaeTcr cso6oAlüo AyMafb. M6|
Br]lcTynaeü 3a oorıllo€ Bocc?aüoa-
,IeHrte AeMoKpaTİ,üecr(İx cso6oA, D

Toü qİcje lrpaBa Ha noJıİlrdecrq[o
opraHı3a4ı{io, tl 3a lieyİocİlüfeJlb-
fioe co6r,oAeHüe focynapa,aBom
6yKsbl ı, Ayxa 3aKoHa».

A. cTEnAHoB.
{co6. ıtopp, .nprAu,).

r. AlıraP., l0.

qürrı, l?Kr(., rro x. Ky ty i
H. caprNtt oİtla3aİıc6 fioqDİcatb
nporcrorıu Aonpoco6t npoxoArB-
tİıo( B cncqİaı loılt ttoİeqeEyı
Ar, .ıiımi.

Asoİt aAEotamB-A. Axouııty-
fla ı P. osa - Docjre İx lğtp€itı
c x. Kyrrry ı İl. caprıııoıı apocıo,
EaIa [orlrqra, ,ro qeP6 ABa A{i
BBrtly lle8a(oıılloğrlİ ,n t1} aı(Ta
6bua Bhınyı(ıeda omyğfİfb a
(5060Ay.

rpyrma aABot€roi, pağıpocTp&
Eİi l!6İtcı c paccıta3oiıl o ,oil, .lıo
,pİltlJtocb ıl.n§fafh fyp€q(İr
toül{yırıdtaü, rbıclylııiJıa c p€tEİ-
TerüHblr,i npofocToü npoİın 6ec-
npeqeAe8rlor, trporlltlorB ırrıcneı,
Boltılrcqerc nollpa.llİ, !c:€x Eopü
3at(ofılocıt . ıbt( ı3ı€alro, x. KyT-
,ry ,l H. capabıtr ort(pt.ao Bcptry-
,|ıcb ıra poAffiy, cT o6u ocıiosaTb
ıeraıtııyo oGııIıııeHByıo İ(ıoty-
Ht l,fİgedl]no aıapflıo, !(oropa,
sıecıa 66ı caoi siqaA ! 6opb6y
3a Aeüolipatfllo İ üıpl a 3auııTy
ımepecoB tpyArlqrxcr.

MeX(ıy ı,eM no Bceİ cfpa8o
pa38epHyracb acmrqa, oxoİa da
cncHos Ko invı cİüfiecxoİ r Pa6o,
qeİ napflİ. ' norırrrııl, ,l cJayr(6a
6e3oatacHo(T ı xBatalqa Bc€tr tıoı(t
3peaa€nra,aL qrrQto 8a.qopıİaroıt[

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



$

I
ı

ı

*
g55:167 inmed d .
t?354İ un,. c
no.1437 ,ı7. t?.§7

dunyanin dort bit vanindan 7ğ konunist ve jscipartısjnj terrsj I eİpn uLusLa.ğrgsj 'bğ.cji yesasyaLjz ı sarunLati' aerg i s i nİ nr"arlr|-i},"" Ronsç,yi.tkp nk geneL sekıet.ri i;r;J;''İL'{rZ^İ""r'rip gEn€Lsekşeterj nihat saıgi"in İatsi'İ;;;j;; bj.akj LdikLaıikefi uyguL,anaLaıi uİ .=utru-,i aoİ|İZ-Lİ"!Esto ederjı.kendi aEgur kartsı.-atjy.L. ;. Lj t;i- ;Z {rii'' L ikt,n uLkeLerjkarnun j s t kındiLEıini 'O"rİ" pZrrrk;;;;Z;' arğinda buLdüLahakaret doLu uyguLaLaLtsıts 
"'"- 

j;k;;;';;Z- ,""u= kaLdiLaı.yaLdğ5LıEiniıin derhaL,""O"rİ allZİİİr'rrrrlri, kendi Leınadeın denokıatik uLkp Le1de r;.;;İ-İ'; L';L tun yurttasL i kgagLannaıini', ve tuıkiyed" k";;;;;İ' 
'İİl'ry.r" konnuso Lzn yuıkarasi yaıagi-n kaLd;;j İ;;.l11' İİ r"p ğdprjş.

ne donEB
r
7nE

iki

hakLetinin

17.1?.87

bu teLgtaf ankata dgn. .ba_ssavc.i t ı gi na ve EjELesnis niLLetLetınsan hakLeEi konseyin. 1onO."iİa;: '- '

- bss
unİ c

seLan
,İ354İ

inııed d

t

N

ı
^_._.^-^-\l

.---.---sA

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



\ ,,' l /<ı / /o.*ı l1ı -\ / ! -l.v.
Sovyet l(,Tnuoü.u Nihat Dargın ve .i?ydaT Kut]_u'nun ÖzgiirlüĞiinii İstiyor

; Sovyet Asya-Afrika |.yrrrş"" oomitesi bir açrklana yaparak Kutlu ve Sargıı
].n tÜ9uklanm"sı Üzerİne Sovyet kamuoyunun derin endişe ieinde ılduğunu belirt
ti.Acıklanada Nihat Sargın ve dayda? Kutlu'nun he| ülkelerinde he{de
diinya tffiEJrEEdx ilericileri arasında prestiİZve saygınlığa .F sahip
olduklerrna işaret edilerek 1[1"onları.n rbar]-ş1 ve ülkelerinin toplurnsal
ilerlemesini güçlendirme çabaları icin çalışmaları vqbölgede ve tiirı d.ün-
yada dayatan poli'ik sorıınlara Türkiyetyi olurnlu katkrlar yapacak d.üzeye
getirne çabalarr çok iyi biliniyor.!ıdenilmekte .AçıkJ-ama şöyle devarn #stk
:tlOtoritelerr Iürkiye ha}kının ülkede bağrmsızlı.ğı güçlendirrneş ve denokrati}
sijreci geliştirrıe yol_unda ulusal çıkar,]gf.ln. savunrnak içi-n kaçınrlmaz
o1ıı,ak adrm atan İki yurtseveri yasa1 cezalarla tehdid ediyor.Nihat Sargu

^ve 
ü.aydl? Kutlu darha1 serbest bı r,ıkı 1malı , dünyanın türn ilericileri onların

savunna s]_na destek olınalı-dır.'' ?_),_{_aııııl-:Lg.3J

o Sovyet Hukukçular lirliği 'önetiıni Iki yu,.tsev""in d":hfrİ;";
bır krlmas

11?-1_ 1ğ 1n

rnı t ]ep etti.

ranaşlnl lürkiye'nin'd.e inzaf ad.rğı İnsan tlakları E,ı73grr5g1 Bildirgesi'nin
ve ue 1sinkİ r]+hai ,Dened i 'nin kaba biçirnde ihlali olarak değerlencirdikleii
n"rı.tlralffiffiffff"furkiye (ınhuriyeti yöneticileı:inin daha çok
demokrasiyi giivence altına alna iddiasr ile çellşmektedir ve hükünetin
gerçek eğilimleri hakkrnda soru işaretleri yaratmıştır"denildi.

C. (.a !^-(.(§ \

,Sovyet hukukçul.arrnın Iürk hiiküınetinin ]ıu dav-
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(lılt".^,. \ ü
Y

e

teri Nihat Sargrn ve TKP trıIK Gene1 Sekreteri Hayd.ar Kutlu ile
( setre-
dayanı ş -

ınarılTürkiye . 6iıleşik,(crniinist Partisi kurucuları Sargın ve Kutlulya
o z gür1 ük,ı 1 s t emi 1 1 

" 
#Üİt,Şf; ytt"-'" b'1'4'ln

o *8-+*s*il-ta Büyük Britanya Komünist Partisinin {O.Kongresinde TKP
ve TİP Genel Sekreterlerinln gözaltı_na alrnmaları- kınanırken, İngiliz
İşçi Partisi so1 kane.t ]-ideri Tony Benn ve jeremy Corbyn Kutlu ve
Sargın r ]_n Türkiye ]- ibaren
bir soru öner

( Jeremy Çorbyn
clen Genel Sekreterlerin

. .- J4- d._
].s l en]_ aJ.e , oaşvurİıEEe*,

Lr
ri bakanlığına

sağlrk durr:mları_nı sormag1 ve biJ-gi iletınesi

elişen olaylarla ilgili

, Türkiye büyükelçiliğin-

ı ye d.önüşlerin
ni parlamentoy
a,rTr@f 

- 

-

,tendi drşişle

den
ave

l.

k durumlarr ile il
ı 18 Kas rm' d SEW( ratı Berlin Sosyalist Birliği Partlsi)Başkanı

Schmitt yaptığı bir açıklama ile Kutlu ve Sargı_nlın serbest bır
Hors t

akılma-

t

s:- istemini c!.ile getirdi. §rııı__te=j&ter4İJ__4eıe]__Sekşe*şai-Jjihat Sar.gın
ve_4KP--J4IL€eıı-e'l Sekr.eteı.i Hpydnı. 1(utlu ile bi-tr*kte ?ür,kiJre l

n Sos yalist Bir
3A7,"1 i '' Belediye Başkan1 Eberhaı,d Di .öz€+-iizeriııdğ-€+}i§irli-*rll

l ın gg3|eqt b:.cok+Jges+nı i*ıtedi.
P 14 Kasıın ve 28 Kas]-m giiılerinde ?rag ünivefsitesl Portekiz,Yuıan ve

Irak öğrenci örgütleri 'tYasal TBI(P Girişini İle Dayanışmaltbelgisi aI-
trnda ayr:- ayrı_ iınec eler ( ll subbotniklı ) d.üzenlecli.ler. üç imecede Avrupa,
Asya, Af rika ve ].,atin Amerikarr]_n çeşiti-i ülkelerind.en öğrenciler gönü1-

n 1ü çalı-şarak elde ettikleri geliri Türkiye korni.inist 1erine i]-ettiler.
0 Avustuılra Komiinist Partisi Genel Başkanı Franz Muhri,Avusturya Drş-

işleri Bakanı Dr..{ockla bir mektup gönd.ererek Avusturya hükümetinln,
Türk hükümetlnin Kutlu ve Sargınr:- d.erhal seTbest bırakılnası için gi-
rişiınd.e bulunmaya çağırctı..

O 4 Ara].1kıta,Suud.i Arabistan Korıiinist Partisi Merkez Komit es 1 , Senega1
Koniinist Partisi , tr'ilis t in Komiinist Part j-si Merkez Komitesi,Evren ve ö-
za1 la,Irak Koınünist Part isi , Salvad.or Komiinist Partisi Merkez Konitesi
üyesi jaime Barios ve Ürd,iin Send.ikaları- Genel !'ederasyonu Evrenle pro-
testo noesajları gönderctiler. Filipinler Senciikal Merkezi T.U.P.A.S ise
gelişmeleri yakr-ndan izlediğini bitd.irtii.

ı f2 Aralıkıta Prag'ta Suriye Komiinist Partisinin kuruluş yrldöni.inü
toplantısına katı]-an türn partİ ve örgütlerin t emsllc ileri ( Arap Korıünlst
Partileri , İsrai1 Korniinist PaTt isi, Vietna.m Koıoiinist partisi,yak]_n ve or-
tadoğu ulusal kurtuluş hareketleri, Çekoslavakya Komünist Partİsi Merkez
Komitesi temsilcisi) TİP ve TKP Gene1 Sekreterlerinin tutuklanma ve iş-
kence göınelerini protesto ettileT.İki politik lidere derha]. özgürlük

l

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



veri}mesini ve Türkiye'de komiinlst hareket üzerindeki yasakların kalk-
mas]_n]_ talep ettiler.
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/4^lW.^^, lö1.
\-y

r^lDı8 İUE!.ğ TE ıİııı ğıEııııı gtıEn EİİrİıIıısı İğİı

§BEP İJçıııi 9 Aıılıt 1987 tıılhı:t Pİııaıı €ı3.tıııııd. yılııalm,
ttrP G.pıı s.kıltıüa üışdıı tutlu Yı İİ" 0ıı.ı §.ı.8.t.st İıİıt üıEıırı
ııııın bllğlııtılı ,{ - -i ' 1 [. "j,!..(t,.,,{,, ,,, icit.

ıılışılnı bi,r gıydlr. §cyotlor Bbllğ*, Avnı9ı CttrullL w tştlıllğ
1tı9lııtııı !cıı9 8ılgıd,ıiı yııılı bıül--p bbııLı ültılıııtı tgl,ılııtıı
ııııEı tİLİıııı bığlıılııı .ln soçıt killbııtı.ü, yİ,ıı 8oı9 Bılgx6ı-
ııı 6 ğıaEıı t|LLılıı{ıdo bışı oııı ıııE h.ıdııııı vı 

'ıii,tıı 
vtrıdıı,

dl,ı vı cğr{lı lıstlılrıı.lcl fthrlı ııı ğııİtrlüLlırı ış5ı süıtıın 1,1tıı1-
ılı ı9ık9ı glğ!.ruıl bırçuııda .lı lıyıtııı tılııılıa.

tIb .ıtbrrı. iıyıiıı iııtıu 
". illhıt §ışgıııın tututılınılııııı bı6

pDot.ıtoııİ gslçl§c. ürüııt bıııt.ı,ırrırıiqı ArıııDı tıı8ıeıEto.ıı va
blr tıLıı tll.bl.rlı 9ırlıoto tlr.l.ı,l., d.ğlalt ülcılıı,İı toDlıı] 9ıııılı_
ıt vı ı$nıl 9ııtllıı|, üı 1ıtlyoıtııı tllıtılşntüıkı toııııı got|,ti,}ıoıIıı
çı iir toDlııı ıdıılııı ıtı f,oüb;lıt hltııiıı lısıı İııı§ıt hıaını
tıııııııııabı ııınüıılır.
-i' &t.*n.y"ııliıt lidıılırtıı bığlı olıı §tr at kdblıtr,ırl, tiışlıı

lııtlu ıı xlbıt §ıı6ıı yolılı;ı -ırıı 19iı, ıe!ııt bıııkııııışı lıiı-
d-|, ttııtıLl.ı.i l9lı rılıriıl. ytllııılt§orlıı/ nl., ceıl tı9.r öııolıı-
tıL lıt ı.ı Lo$ıllııııııı ı.cü tğill].ııtıt ıgıigı ıvııııbl,jlı clınğıı
}ııı--ık rgtı E{lılılyı lıc&lıtrıçlıtı ıı dtğır ilıoloıttt tl&l.rrı rı -
ıllklır1 ıllcıdılıylı lıyıııp lgiıdıytı.

Jı
ı

P l1

tL\ ^

üı

Dınokııttk bı!.ııtı.ı tııı.nİış lılşlilııtıilıı EP ür ğsn ı Ş.k§ıtas,
rışğır f,ııtıu v. ıİB cıııı §.}Eıt.ı{ ıIıüıt rşgı! ıüsıd,Jr.ıo.k,. tuüıLııüıü
hıllıı{, liırıı ıi§or.lllrklşnıilı ıo ııımlırüı liı.ıi,ıda got tıoıışıln
totılııı bıüıtıııı ılıotıııtlilışt!.ııllııılıc l!ıt}ı.dı hılınıılı ııoıylı
bllrrgll vı eüEtlllü olı!ıL lllL.ü. döııı ıl9ıı1 l1dırlıdı tutıu}lıınlııı
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Tilrkey ANKARA
Presidcnt (ıaaan Evren

t c are inlcrned thıt conrada Eeyüır KUTIU Gcnarel S.crctary af
the Cınnual.t P§tl of iürkey aad lllhat SARGII{ General Sckr.ta"y .f
th. Uarkora party Y.rc arr.atcal ıad lnprlsonned ıftcr thclr rctura
to thclr noth.rl&Ed to practicc thclr aatlonal rightı.

tic d cnıaıl tbc lnıcdlate rılcage ef conırıdc Kutlu ınd §argın.

ş AM, 26-II-1987 f,hılod Bıttlıgh
Gcn€ıe1 s.krctary .f tho
Sytiıa Ccnıual ıt Pırty

,: a

Tür'iıl ye Komünlst Partic1 Genel S.kreterl yo]_-aş lla vd ar (UT!U vc
Türkİye tgçi Pertİsİ Genel Sgkretcri yoldaş t{lhat SARGIİ{'ın ilcğa!
haklarıaı kullaanak üzere ülke topraklarına vardıklarl zanen tutuk_
landıklarına Öğrenntlş bulunuyoruz.

tiay{aı KUTLU ve l{ihet SARGIN yo]_alaş ].arın hemen serbast bl?akıl_
nalarını ta]-cD edl yoruz.

ş .A},ı, 26_Iİ-1987
liaut B.kdsş

Surlyı f,oıııüalgt Pertlst
Gencl Sekrctcrl

/ı}o,r: B^ lel7.of 16.L,,7i>q 
ı:,^Jı,uü. G.^

6OıUİ.L oLo J şııJ.ı-oııl_c C"{,{...^i-ı-
f,o1o-^ J*\

e_1- t\ - t1\\

Eü 
6: J-,\s ot\ı

L$ı\*
§ci.f sc-I_'\

\ C^ -.,
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ŞBrP UK yıyırr oıiııEı'Pffiı ıcz.tağlrrln 7 iıcıı tııııı}ı],i
ıafııınclı lKP Xr Gııc1 Sckrıtırl Eryöııi f,,uti,u iIı dn Ceıcl' SgkrttorJ
rlt.t Sııı:ııı!ı |Füı.lılyclye clüıcccklcrlno t,ltşklı Hr hbıı Jrqrıılantiı
Erbrtdr *yrea şöylı dınlyoıı

llEP l[f, GıııI. Eıiıııtcri Eıyöı,ıı f,,utXu.ilı lÜP jıııI 8ckreteri
trtbct sıEtın, bu ylğlt. ingınlc 6 Xıcıdjı Büürk Ekiu 7O. yıllbıııa,
nerkczi nc ;clcıo ç tutıdclıona tch,. i kc giiEc, r{oııı 5zdodı Jnııüı öljh.
lğ!8 rlırı ni ıçılclıüıle.

İilııııl üunındıld ikt peııüi 3cçanloııcic| !furiyC Blr]ieştL Kmtidgt
Prıtlrl ıdı şlt-ııde bilicşme kıkJ ılıııglo{ıl

Prrvdıtnın. 18 f,ıcle t@lhlt rıJrırrıö., ıYitııX,ı aE:ı. Lıış,iı§cıı
bıçlığı, ıltıtdç: blrİnct . ışrİıda v.rı]-GE; h6.E t!ı güyı.t

türktyb Konün:ipt Partlgl (TKF) t[!ç Gcncl',Sckıııtchl, Eıyiiaı Kutlıı
vc Türklyc İşçi ?art,tai' (EİIr) Gcnc]. ScEctcıi ilhıt Eı!Gın.Tflrklycrye
clönciülcr. İç1 nüc Batt Aırrupı kooiftıi ıt peıııti lc!.i nttcn .tÜııqıı Parlancbtocı
aayl,avl-arınlp trlrc]ısldığı 2ı| kİşilİk bİr 3rup cıloı ışIlk ıttİ.
Eavaa.Ienında ve şohl riia, olağağüttü güvcntik önlchlcı{ ril.ıınıştı.H.Kutl
vc !I.Sartln uçağın nehdi vcnloli nd6n lncr iııcb cmnİyıt şubcıltıc götti-
rüidü,].cl.

E.Kutlıı v. N. SarG,J,n, ccza ya ga rıtrın! Türki yc ı dı kohliıt ıt partl ıt ni
,ıı.c koınüntiıt propegaada5n yaıaklayan 141-1ı12. naüilalortd tbl'ı]_ atbik-
lıri doilay:.aıfia ıuçlanlyorla!.

H.f, utlu, vc f, . s ar3-ın, Şİİlİ*ets9tönüşün önccbi nilo, ttJ.k ctıı b*: ş ve

tlemokraci yolunda mübıdclı cdecet lcğgl TürEyc Biı{cgtlt f,onüaiıt
Parti ıl nl &aye çalı şacaklarını' açıklanıllaıciıl.Bl lirldİ ğr ğbl'rffi p,

192Oıtİıkonı1t1uktşngonrıgad.ccctkİyı1ı"a,ıWıİFİae
12 Eylül 198O ıckeıtel tlarbeblndçn sorı, Jııliklannıştı;E Eıtlıı,ve
l[.saraıE o t.ri hl c !iigı-t+}Lıçrıı lttr|ci yc ıyl tcıkctnck zoruıdç kıtnışları
ilı ıro o zaaandan bebJ göçncnltk koluJ.larrnd€ yışryorlırilı j
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Pııavüa, gazetaıinln 25 Eıgın 198? tgrtbrt cay:.ıında il{çcllc

ıcçlnlaııl öncccinabc ilirlciyın bışlıklı 3cd8 biı yaıı ycya,ElaEdıJ

Yezıcia ıcçln kanpıayırı;nüon vo pertllcr araııırüak1o:İ*itlİİ"" cöz gdi,

,"***#ş*İİ#rı? t kı ğ zc 1 11 gı Eı .H kk ı t n. ıilii#iöiffitiff'. 
" 

ç ı nl eı

ctcngkra tİ k özgliİlü|Clcrl r ycnl tİcn İlİvcncc ..ltlEı alınnaıı vo yı,ıaklerıt

kalttııılnagı ıtİreclnln alcvİr .ttİğİ kogııllcratı yıpılıyc.İkj nc1 a1 ,

arken, ıcalnbi4lr1 9iD1 A§A?ıı rittlı vı bu pmtl ,btİyük ıcroaycnln

na'}| yaroımınctın tclevİ zyotıua clcnetlnlno kaclar Cğd ş o!ıEık].ğtı t§hİ!

c[urımttaüı-ır.Dıvaınlı. 6oçİn !l ıtcnİndcn ve partİlcrln ıcçlnlcıdc l1cıİ
ıürdİüklcrİ *ltcrnıtlflcrdçn ıöz cülıı yızıtla SEPırİn, poitt t-İk özgtİc"-

riiklcı.1 n güvcncc ıltına ıilınnaııyla ilcilr Ş5Jgr"rıns Jreı vertJ-*|8

yw.Yeoının ıor bOltinü ay.ıın şöylc:

BiliaaHği gibl .bu ır lçlaal! ffidJrc Eoüdıt Pgtigt E €ğnc}

ğckıçtgri E.Eııtlu tlc ltliıldyo İşçt Pırtici eğE 1 Sdrırtcri [iEıcaın
1ogı.1 itırloşik f,tnüntıt PcrHıiEt hıaı necışılı ülkq,c Ğğnöti,lır.lDıbe

6gco tiç btlölırlldiğt 3ibiryctlıl ll1cr oılıcıı öcdn-l göııjltıat tlilılcr
vr yoğı! biğn<tı ı.cau}mıxrı dcw odtyelırtEçr i,ldgi ıça!ıd8ü ins

ıızııu btıı nüloımt yct 1 ctctıl ylo nchkcneye vcrl lnc tchll kcıi vır.Bu öıııııı
dliaJrı ggpınüa ııc ts.ürklü. içtniı 6enlş protoıtoüı:ıa yo1 .gtı;SHi yöat-

ttnl nt n sçrr,l.ndarldg v.c itınokrütİ lc bıcıEın y@,,Dlıı.İıgıı, cErğ yg!8*

clrırr ts@tjnlıt prr.tiatn fııllyct göıtcııneılni vı koiiaict 1rıcpegoĞrşı
yrıablıyıL mdüılcriıln ycnlilın alc ılınmrgııın zcıuln ol,dğu, ztıı.*,

l[üııld yı'-öı gcrçak ticınokrc.ci nl n hoıntin1 ıt pırtl ıiniır lcgcIloçpaai giı.-"

çc-ktcçtir1 lnctlöı otjmktin otınıdığı bcltrtdliyor.Bğ oçlkl,ınalırd;s ve ba-

aınclı, ycı ılın be16o1crd,e rhl çbl r tcmalc tleşnnoeyan tarörım vc böl!cü.
1ük 1dol ş1arıylı crJrıllrı, bqruncı vatanlarındı, Lc ndl 8ürtişlcri nJ açık,*

ç* orüeyaı ko5mı oImığın,dın yokıuı bırakılın liirlc kmüdıtlcrinln,
ti-ilkcdp potrttiL yışmı,ıüı,rdiğcr polttik partll.r1 n JııınEdı kcnünı
Jrırğçen şcıd e}nııı 3crclctiği * ınııTulçnıyoJ
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W a7t9
9 X. Kymny

u H. Capıuxa
B Typqırı trpoAorrü,ığrc, co-

Aep,rğaEle EoA apec(rM BrnEtax
nerTenel AeMoapaılqecı@ao
I!İ,l,aeE ' reE€parııaofo
ceİDeİ8Di IIK Ifuıııapızı 'I\,p-
[E xaüIıDs Kyr,İy ı feEe-
paıınoro cerpeıspı Paooceİ
naprn Typq,6 IIE(aİa cap-
ııına. Occı6oe EeAoyMeEEe BH-
3uDağı ıot Öart, cm ap€cTo-
BaEıı lıorlıtlrı€cKİe JtlAeplı, co-
3Eatez6lo ı 4o6poıoııao ıep-
ır]rBıIııec5 13 3MıI?a{.E Ea po-
ruEy c İ(erbıo ctlocooqİEoEaTh
AeMo(patİ3aqEtr İaM o6qecr-
BeEHoü ,q3Eı, o EoroDoü Mtso,
ro llBopaı ! ıocre,Eee EpeM,
8 TypqE

B coBetlroü coD3e DerE6ı
l. ılPtrB[litİy ttaBMeDarİGJllcTEa !o
i BHyTpeffi€ leİa .4plrl[ı.rocy-

traDcTD, 3aÖE(cEpoBagEoMy B
sa&nıo.g erbEoM at.re coEeEa-
ıgg uo 6eaonacaocE r coTI,y!-
İ[qectBy s EBpoate. onEa(o co-

,,,leTcıaf,e l(oMMyIrncl.üı ae MoryT
octaDalbc{ paBuo,q[ıI'İLIMİ, l(o-
rAa ,Bno EapyEıaeTc' oIno s3
rarraeğMx lo,toxeEıfr 3aEjıo-
.lğTerlEotp atİa: ayDajiaİğ
npaDa qeroBeia ı ocaoDE!ıe

c8o6o,ur, rrJtıoqaı coo6o4y
MEıcrll, coBecTE, perİrEı !
y6exıeMİü.

Bo BceM ıvffpe uD4psTc, D.po_
,İectu tİpofıB apecTa x. Kyr-
,İy İ H. capİHEa. 3a B ocBo-
6oJl(Ieme BHcEa36IBapTc., Iıp€jl-
cTaBüTerIı EDponeİcroİo lapra-
MeEla, ia[İoEarbEhlx napra-
MeıiToE_ pr]Ia cTpaE, 3a-pyoejc.
a6le ooqecTBeEE e İpyİE, 0o-
nırtgec(Ee gapTm. ü ı cauoi
Typ4ü! rf,Eıe trorlıtEqec*re
ı o6qecrDefuae Aeraerı BDa-

cfvtralot 3a nDeAocTaB/ıetro
rouırymcırqecroil napTııi ıpa-
Ba ,a ,eaa.rlEyp AerTer6nocfb.

coağıctlle toıaMyEncllı, Bop_
Ebte cao€My EgrepEa[loEaJ6aG
My IoJrry, Bo3BlamaDl cBoğ ID-
JIoc B 3aIqrTy İoBaprqeü xaü-
,ıaDa Kyfrry İ HExaTa capİu,
Ea, a noIAepxty ıpe6oBar , ,x
ocBo6or(.(eE[r. Mıı ahıDa)ltaeM
conülapiocTD c 6op66oü KoM-
MytIrlcToB E Apymx ıeBoğeMo-
rpafErlecrıx ca, Typ[İr 3a
npaao Ea oTEpbafoe oTcrzıİBamo
caoüx B3arlr.ıtoa 3 ycroBlrx oo-
qenpEErİDax AeMoxpaltrqec(rx
ırpİEqrooE.
qEETPA,bEİJE ı(oMllTET

KoMM},HücTutİEcİ(oü IlAFTl{İl coBBTcKoro colo3A
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4 , i') J -\-ı):-2W
llpecıeAynT rcoMMyHıIcToB
AH(APA, 8. (co6, t(opp. «npıBA6İ,»). npoKypop cyna .ocyAapclEeB_

uoİ 6eaoıacıocrt trpeAtr8{rr rea€parbaoMY cetpeİapıo IlK İ(oMMyİlİ-
cTırsecKoİ İapTıiır Typqır L KyTny İ reEclBrbtroMy ce*DeTaprc Pa6o-
seİ traPTİtt H. caPfbttry o6ıyneıııe ı napy eHüİ EecTı 6İaİ€İ yforoD_
Eoıo İoAe(ca: , qacT ocrİ, ooqqaİı,{İ ıle3al(oEflhtr op[aEıfiaqHİ, İoE_
pbıBıloi Aerr€rbUocfll İ trpooaraHAq ocKop6neEİ, rpesİ,[esTa ı [HtF
oaıraqrrr. EcJı( orİ 6yAyr trpır3EaEbı !İEoEnDtılİ tro ıtaı(Ioİ ıs 9lıri
cTarcİ, ro İM tpo3İt rıopeMıloo salfitlıq€flİo cpotoM ! o6qeİ c[orİ-
flocrlü cBDlue 70 İer.

t oE. l(at( mrbt(o a.q8oı(al P. 03
B oTBeT npofipİqaİ: «Aa 3Apa8-
cTsyğT Baılla 6op66a sa .q€üo(pa-
flüo!» - Ha EGm tl eıo to'ırea Ea_
6poctrrtıcğ dortüqeİcı(rre. npoTrüB
P. o3a ıia,raTo paccJıeAoBaR o.

Coo6qaercı ,rto no Bcei cTpa-
He, 3 nopEylo oiü€penb B Tpe]i
fipYnn€ürllıfx ropoAax - cfaM6y-
,!e, Aırnape İ u3Mİpe, noJİtı4üüı
ı cJtyx6a 6€3oilactocTıl oTttphrrrı
ıaüifoqtqyıo oxory ııa ııenoı atıı|
,4E}D( 3arıperqeBH§x rıapT,İ.

A. cTEnAHoB.

[Io peürjeHıto npo(ypopa
x. KyTny H. c_apfblHa nepeBe-
,y B cneuyaİbHblll oJıoK.qİ, no-
ırT3aftnroqeHHbt{ ı ıleııtpaır,xoİ
TrophMe AHKapbt, fi Ht4M no-rlpex-
HeMy He AolıycKaroT aABotaToB.

B ToT MoıleHT, l{oaIa typ€q${x
roMMyHr{cToB obıBolrtrt{ r,l3 3AaHr,Ii
npoX},DaTypbl, H. capİblH, o6pa-
qaıcı ıt co6paoıııttcı y lıepei
xypHaİr{craıq ı,l a[BorlafaM, yc_
neİ Bbll(ptt(HyTb: «Hac ndaarı».
}]I eİo r.t x. (r.TJry Tyr ıte rPy6o
BToı(Hyıı a ıoııqeİcıtıİ $yp-
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The Soviet Afro-Asian §olidarity Conmittee nade a
gtatement aaying that broad aectiona of the Soviet public
display deep concern over the arrest of Haydar f,utlu,
Genera], Şecretary of the Central Coınmittee of the ComDunigt
Party of Turkey, and Nihat Sargin, General §ecretary of the
Workers' Party of Turkey. The authoritiea threaten v.ith a
legal prosecution the two Turkish patriots who invariably
hawe coııe out in defence of the nationa.l interesta of the
Turkish people, for atrengtheninE| independence and
developing the democıatic process in their country.

Haydar Kutlu and Nihat Sargin, the document points out,
enjoy the prestige and respect both at hone and amonğ

progressives all over the şorld. l{ell knoçn are their
activities in the interests of strengthening peace and

social progreaa of nations and their effortg to have Turkey
ııake a positive contribution to settling pressing political
probJ.ems in the region and all ower the ııorld.

The Şoviet Afro-Asian Solidarity Coııııittee resoJ"utely
demanded that Haydar Xutlu and Nihat Sargin be released and

called on al] proElressives around the world to help defend
t heıı.

ııı
The Board of the Soviet Lawyers' Aaaociation haa

deınanded iıımediate release of the Turkigh patriots.
The Soviet lawyers, a statement by the Aaaociation aays,

eva}uate that act of the TuTkish governnent ag a case of
crude violation of the Univeraal Declaration of l{unan Rig|hts
and the Helsinki Final Act ııhich was also signed by Turkey.
Thege arrests are in conflict ııith the policy of ensuring

nore democracy proclained by the leadership of the republic,
and ca.lf in question the true intentions of the government.

6

(Pravda, November 27. In full. )

Soviet Pub]-ic Voice

SOVIBT PUBLIC WANTS TURKEY'S HAYDAR KUTLU

AND NIHAT SARGrN FREE
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